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1 Gent. 
caelegruphiſche Depeſchen 


elielert Yon der “Associated Prosa”) 
Inland. 


Streik-Ende nahe? 


An jpätejtens zwei Wochen joll der 
Harttohle-Ausjtand vorbei jein. 
— Streifer alö Boot = Unterneh: 
mer. 

Duluth, Minn., 2. Zuli. Die ftrei- 
fenden Schleppboot-Angeftellten da- 
bier, welche [hon feit mehreren Wo- 
‚ben müßig find, verbollftändigten ın 
einer, geitern Abend abgehaltenen Ver: 
fammlung die Vorkehrungen zur Dr: 
ganifirung einer unabhängigen 
Sthleppboot-Linie. Kapitän B. F. 
Howard, früherer Befehlähaber bes 
Boote „Bon Voyage“, murbe an bie 
Spitze des nguen Unternehmen? geftellt. 
Die Linie wird nach dem fosoperatiben 
Spitem betrieben werben; alle Bethei- 
ligten werben alfo an den Ausgaben 
und an ben Brofiten theilnehmen. Ein 
Boot ift bereit3 gepachtet, und noch vier 
andere ſollen binnen einer Woche in 
Dienſt geſtellt werden. 

Scranton, Pa. 2. Juli. Es ver⸗ 
lautet, daß der Hartkohlen-Streik ſei⸗ 
nem Ende nahe ſei, und bereits die 
Friedens⸗Bedingungen der Grubenbe⸗ 
ſitzer den Streikern unterbreitet worden 
feien, mit Ausſicht auf Erledigung bie 
nen zwei Wochen oder noch früher. 
Heute ſollen die Gewerkſchafts⸗Voll⸗ 
zugs⸗Behörden der drei Diſtrikte der 
Hartkohlen⸗Region die Sache erörtern. 
Dder Verbands-Präſident Mitchell ſoll 
ſich bereits zu Gunſten der Annahme 
der Bedingungen erklärt haben, die von 
den grubenbeſitzenden Bahngeſellſchaf⸗ 
ten ausgingen. 

Hazleton, Pa., 2. Juli. Vier Män— 
ner, welche als Streiker-Poſten an dem 
Meg nad) der Drifton = Kohlengrube 
Eigenthum von Core Bro. & Co.) 
fungirten, um Nicht-Gemerktichaftler 
davon abzuhalten, zur Arbeit zu gehen, 
wurden bon den Grubenmächtern ver=- 
haftet und in’3 Gefängniß nad Wil- 
feabarre gebradt. Einer der ®iere 
hatte einen Revolver gezogen, als ein 
Mächter ihn aufforderte, die Leute paf= 
firen zu lafjen; der Angabe der Strei- 
ter zufolge hatte jedoch der Wächter zu- 
erft zu jchießen gedroht. E3 entitand 
bald ein Auflauf; Sheriff Yacobs 
iiberrebete jeboch bie Menge, außeinan= 
berzugeben. 

Milkesbarre, Pa., 2. Juli. An der 
William A.-Rohlengrube zu DId Forge 
gab es heute Nachmittag wieder eine be- 
denfliche Rubeltörung. 
de3 Ingenieursforps wurde beim Ver— 
laffen der Pferch-Barrifade von etwa 
500 Ausländern angegriffen und mit 
Steinen bemorfen. 

Er 30g feinen Revolver und feuerte. 
Die Kohle- und Eijen-Bolizei feuerte 
gleihfalld in den Haufen hinein. 

Schließlich entkam der, urfprünglich 
Ungegriffene in einem Wagen. Someit 
befannt, wurde Niemand verlegt. 

Kongreß Nachtläuge. 

Unter der üblichen guten Stimmung wird 
die Klappe zugemacht. — Nachdem man 
ſich noch ziemlich geſtritten. 

Wafhington, D. K., 2. Juli. Wie 
bereitö angekündigt, wurde um halb 6 
Uhr geftern Abend die Kongref-Seffion 
geichloffen. In den legten paar Stun 
ben berrfchte, fomweit fich den äußeren 
‚ Anzeichen nach beurtheilen ließ, eine Iu- 
ſtige, enthuſiaſtiſche und patriotifche 
Stimmung vor. Die Senatoren fhüt- 
telten fi die Hände, und im Abgeord- 
netenbaus hielt Eoufind von oma fei- 
ne, alle zwei Jahre „fällige“ humoriſti— 
Ihe Rebe, und e3 wurbe gelacht und ge- 
Jungen. 

Ale für den Augenblic michtigeren 
Gefeges-Vorlagen find erledigt worden. 

Präfident Roofevelt hat alle diesbe- 
züglichen Vorlagen noch geftern Abend 
unterzeichnet. 

Uebrigens fam e3 noch im Senat zu 
einer jharfen Debatte über die Phi: 
lippinenfrage, an welcher fih Carmad 
bon Tennefjee, Spooner vonWistonfin, 
Eulberfon von Terad, McComas von 
Maryland und Lodge von Maffachu- 
fett3 betheiligten. Der Stonferengbe- 
richt über die Philippinen-Vorlage war 
ohne ernftliche . Oppofition angenom= 
men morben, und Alles zur Vertagung 
bereit, ald Carmad die Refolution 
. aufrief, welche eine Fortfegung der Un- 
.s terfuhung über die Handlungsweiſe 
° der Philippinen - Kommiffion und eis 

nen Befuch der Philippinen durch das 
‘betreffende Senats = Komite mährend 
be8 Sommers vorjchlägt. Die gab 

Anlaß zu Erörterungen, und eine 

Stunde, mehr ald eine Stunde lang 

mogte der Wortfampf. Spooner tas 

belte die Minderheit des Philippinen- 
>  Komites auf’d8 Schärffte für deren 

; Angriff auf die ameritanifhe Armee, 

iwie er ihr Benehmen bezeichnete. 
Carmad ftellte in Abrebe, daß ein 
Angriff auf die Armee gemacht wor⸗ 
ben fei, und erklärte, jeber Narr fünn- 
te eine ſolche Verleumdung ausſprechen, 
und jeder Papagei ſie nachſprechen. Die 
Reſolution wurde an ein Komite ver⸗ 


wiefen und baburc) tatfäclich abges 


Ein Mitglied 


Gelefenfte 
Deutiche Seitung 


(10 Seiten.) 


| Tammen „Dirie” fang. - Herr Chandler 
bon Miffiffippi, ein Demokrat, fprang 
auf das PBult und ftieß einen Jubelruf 
aus, welcher nahezu die Dede erzittern 
machte. Faft eine halbe Stunde dauerte 
der Jubel. Während der ganzen Zeit 


ftanden die Befucher auf den Gallerien, | 


beobachteten die lebhaften Auftritte un- 
ter ihnen und jtimmten in die Gefänge 
ein. 

Das Abgeordnetenhaus errang zum 
Schluß nod einen Sieg über den Se— 
nat, fofern dem Flotten - Etat die Be- 
ftimmung einverleibt wurde, daß eines 
ber neuen Schlachtfchiffe auf einer Re- 
gierungsmwerft gebaut werben fol. 

E3 fand noch eine lebhafte Debatte 
zwiſchen Couſins von Jowa und Rich— 
ardſon von Tenneſſee, dem Führer der 
demokratiſchen Minderheit, ſtatt, über 
den Bericht bezüglich der Unterſuchung 
der, von Kapt. Chriſtmas anläßlich 
des Ankaufes der däniſch-weſtindiſchen 
Inſeln 
Couſins machte ſich darüber luſtig, daß 
Richardſon die Aufmerkſamkeit des 
Kongreſſes auf die Angelegenheit ge— 
lenkt, und der Letztere vertheidigte ſein 
Auftreten, gab aber die Windigkeit der 
betr. Budel-Anſchuldigungen zu. 

Vorlagen, welche je 850,000 für die 
Errichtung von Denkmälern für den 
Grafen Pulaski und den Baron von 
Steuben in Waſhington, die Helden 
des Revolutionskrieges, bewilligen, 
wurden vom Haus gutgeheißen. 

Im Ganzen wurden geſtern noch 
70 Vorlagen und Reſolutionen vom 
Haus angenommen. 

Die Geldbewilligungen des ver— 
floſſenen Kongreſſes erreichen insge— 
ſammt die Summe von $800,193,837, 
gegen $730,338,575 das vorige Mal. 

Soflentlidh ift’S wahr! 
Billigeres Gas aus atmofphärifcher Kuft. 

Steveland, 2. Juli. Das ganze Be- 
leudhtung®- und Heizungsmejen mag 
einen Umfhmung durch einen Prozeß 


erfahren, der e& möglich macht, einfach | 


atmofphärifche Quft zu brennen, melche 
chemifch behandelt morden ilt. Drei 
verschiedene Erfinder behaupten, un= 
gefähr zur gleichen Zeit eine Entbed- 
ung biejer Art gemacht zu haben.. Der 


eine ift der Grocer Henry Goeder, ein | 


geborener Deutjcher. Er hat bereits 
| eine Gejellfchaft zur Ausbeutung feiner 
| Erfindung organifirt, von ber ein Mo= 
bel in feinem Schlafzimmer hängt, 


ganzen Haus und zu Heigungszmeden 
im Zaden verwendet wird. Das neue 
Ga3 gibt helleres Licht, ald das Stabt- 
gas. Sperber jagt, die Gejhichte fomme 
ungeheuer billig; denn die verwendeten 
Chemikalien gehörten zu den alltäg- 
lichſten. 
25 Verletzte. 


Bahnunglück in Vermont. 


Barrington, Vt., 2. Juli. Etwa eine 
Meile von hier entgleiſte der Troy, 
New York & Montreal-Expreßzug an 
einer Weiche. 25 Perſonen wurden 
verletzt, darunter 5 ſchwer, und Einer 
wahrſcheinlich tödtlich. 

Vom deutſchen Lehrertag. 

Detroit, 2. Juli. Der, hier tagende 
deutſch⸗amerikaniſche Lehrer- und Leh⸗ 
reinnen-Verband hielt heute nur eine 
Geſchäftsſitzung ab. Profeſſor G. G. 
bon der Groeben bon Erie, Pa., hielt 
einen Vortrag über den deutjchen Un- 


terricht in den bortigen öffentlichen ; 


Säulen, und Guperintendent Herr= 
mann Woldmann von Gleveland jprach 
über den Unterriht im Deutfchlejen. 
Serner lafen Prof. De. D. Learned und 
Brof. F. €. ©. dv. Jagemarn, bon ber 
Harvard = Univerfität, Abhandlungen 
bor. In der Morgenfibung murden 
auch zwei Komite-Berichte erftattet. 

Heute Nachmittag follten die Dele- 
gaten auf dem Dampfer „Sapho” ei= 
nen Ausflug nad dem St. Clair Flat 
machen. MWber Regen fam dazmwilchen. 

(Siehe auch die Spezial-Berichte 
im Iofalen Theil des Blattes!) 

Die Demofraten Georgias. 

Atlanta, Ga., 2. Juli. Hier trat 
heuteMittag die demokratiſche Staats⸗ 
fonvention für Georgia zufammen und 
ftellte eine Kandidatenlifte für bie 
Staatsmwahlen auf, mit Xof. M. Ters 
rill ald Gouverneurs - Kandidaten an 
der Spiße. 


Uuslaud. 


Polnifhe Schuljungen 
Machen einen Angriff auf ihren deutfchen 
£ehrer. 

Berlin, 2. Juli. Ein neue Symp= 
tom ber erbitterten Stimmung der Po- 
len gegen die Deutjchen in den öftlichen 
Propinzen wird aus dem Dorf Yufch- 
ten, unweit Graubdenz, Weftpreußen, 
mitgetheilt. Sämmtliche Schuljungen 
fielen, auf ein Signal bes größten, 
über den Schullehrer, eine Mann Na= 
mens Borchert, her und bearbeiteten ihn 
arg mit ihren Stöden. Schließlich ge- 
lang ed aber bem Lehrer, einen ber 
Stöde am fi zu reißen, und bamit 
ſchlug er feine jungen Angreifer in bie 

uht. Die Schul-Berwaltung ift der 

mficht,; daß die Eltern der Schuljun- 
gen diefelben zu dem Angriffe angeftif- 
ſet hätten, da man in einer Reihe Orte 


— * datauf ausgeht, die deutſchen Lehrer 
"tn Ben men se | meld. 


erhobenen Anfchuldigungen. | 


Immer beiler. 


Auch die Wunde Edwards heilt 
jest. — Danf-Gottesdienit unter 
jeiner Berheiliguug geplant. 


London, 2, Juli. Um 7 Uhr beute 
Abend kam aus dem Budingham-Pa- 
lai$ folgendes Bulletin: 

„Der König behauptet feinen beftän- 
| digen Fortfchritt. Da der örtliche 

Schmerz geringer ift, fo vergehen jebt 
die Tage mit mehr Behagen. 

(Gez.) Treves, Laking, Barlow.“ 
London, 2. Juli. Um 10 Uhr heute 

Vormittag wurde folgendes Bulletin 
der Aerzte — das erſte offizielle ſeit 
geitern Abend um 7 Uhr — am Bud- 
ingham-Palais angeſchlagen: 

„Der König hat wieder eine ausge— 
| zeichnete Nacht gehabt und macht in 
; allen Beziehungen jtetige Yortjchritte. 
Die Wunde verurfacht jegt viel weniger 
Miplichkeit und beginnt zu heilen. 

(Gez.) Treves, Laking, Barlow.“ 

Es wird auch mitgetheilt, daß der 
König jetzt leichte Nahrung mit lebhaf⸗ 
tem Behagen zu ſich nimmt; es wird 
ihm jeden Tag eine Zigarre geſtattet. 
Er zeigte das größte Intereſſe an den 
Vorkehrungen für die geſtrige Revue 
der Kolonial-Truppen und für die 
heutige 
dringt ſehr darauf, daß das Publikum 
möglichſt für die Enttäuſchung entſchä⸗ 
digt werde, welche durch die Verſchie— 
bung der Krönungsfeier entſtand. 

Königin Alexandra berichtete ihrem 


Gemahl über die ſchon erwähnte Revue, 


und der König hörte ihr mit großem 
| Vergnügen zu. Später am Tag machte 
ı e8 ihm riefige Freude ald die Hoch- 
Aufe auf die Königin, feitens der indi- 
fchen Truppen, die hinter dem Palaft 
borbeizogen, 6i3 in das Sranfenzimmer 
erſchollen. 

Die Enkel des Königs dürfen täglich 
kurze Zeit an das Krankenbett kommen. 
Ein, dem König beſonders willkomme— 
ner Beſucher iſt der 
„Jack“, ein iriſcher Terrier; jeden Nach— 
mittag darf derſelbe auf kurze Zeit her⸗ 
einkommen. 

Man ſpricht in offiziellen Kreiſen da⸗ 
von, einen Dankſagungs-Gottesdienſt 
in der St. Pauls-Kathedrale abzuhal— 
ten, nachdem der König genügend ber- 


mit der Krönung zu tun haben; lebtere 
fol, wenn fie ftattfindet, fich auf eine 
rein religiöfe Zeremonie beichränfen. 
Die Einladungen an auswärtige Mädh- 
te, Vertreter zu leterer Zeremonie zu 
fenden, werden auf Länder beichränft 
werden, deren Regierungen DurhBlut3- 
berwandifehaft oder durch befondere 
Freundichaft mit Großbritannien ver- 
tnüpft find. 
Die gefangenen Boeren. 

Es geht mit ihrer Heimkehr nicht fo fchnell. 

Ym Haag, 2. Juli. Das holländifche 
Amt des Auswärtigen hat von der bri- 
tifchen Regierung eine Benahrichtiguna 
erhalten, daß die friegögefangenenBoe= 
renfämpfer ausmwärtiger Natio- 
ralität (alfo auch die amerifanifchen) 
nicht freigelaffen werben, bis alle Boe- 
ren in ihre Heimath zurüdgefandt wür- 
ven. Ausgenommen. find Diejenigen, 
melde die Koften ihrer Abreife jelber 
tragen. Diefe können jofort freigelaf- 
jen werden, — dürfen jich aber nicht 
| nad Südafrika begeben. 

New Port, 2. Auli. Mit dem, bon 
weſtindiſchenGewäſſern angekommenen 
Dampfer „Trinidad“ traf als „blinder 
Paſſagier“ ein geborener Deutſcher 
Namens Auguſt Albrecht ein, welcher 
zu den Freiwilligen im Freiheitskrieg 
der Boeren gegen England gehörte, 
mehrere Schlachten mitmachte, verwun⸗ 
det und gefangen wurde und die letzten 
Monate im Gefangenenlager der Boe— 
ren auf Bermuda zugebracht hat. 

Er hatte noch unter General Jou— 
bert gedient. Kürzlich, als der Frie— 
densſchluß bekannt wurde, weigerte er 
ſich, nebſt vielen ſeiner Mitgefangenen, 
dem König Edward den Treu-Eid zu 
leiſten. Er entſchloß ſich alsdann, zu 
fliehen. Das war ſehr ſchwer, und 
nach ſonſtigen Abenteuern mußte er 
noch 5 Meilen ſchwimmen, bis er den 
Dampfer erreichte. Er wird vorläufig 
auf Ellis Island zurückgehalten. 

(Später:) Albrecht iſt freige— 
laſſen worden, nachdem er bezeugt hat⸗ 
te, daß er ſchon früher in den Ver. 
Staaten lebte, die er 1896 verließ. 


Muͤnchener Baut pleiteè. 
Münden, 2. Yuli. Nah langer 
Baufe ift wieder eine Yinanztataftrophe 
zu melden. Die bairifche Beamten- 
frebitbanf dahbier ift banterott. Die 
Unterfudung der Bücher hat ergeben, 
baß der, im Yahre 1899 durch eigene 
Hand geendeie Bankdirektor MWachter 
200,000 Mart unterfchlug. Zahlreiche 
Beamte erleiden dur den Zufammen- 
bruch be YnftitutS bedeutende Ber- 

luſte. 

Di eſchwarzen Boden. 
Berlin, 2. Juli. Zum Schrecken von 
Berlin und Umgegend ſind auf dem 
Auswanderer⸗Bahnhof leben * 
= 


Set 





der indifchen Truppen und | 


Lieblingshund 


geſtellt iſt, um demſelben perſönlich bei- 
gt, wohnen zu können. Die Feier ſoll nichts 
welches zu Beleuchtungs-Zwecken im 


| 


ı 


| 


| 
| 


| 
| 


| 


| 


| 


Feine Familie! 


Aus dem ehelihben £eben von Paftor 
$lavius . Brobft. 

In der Verhandlung der Klage von 
Paftor Flavius 3. Brobjt auf Schei- 
dung von feiner Gattin vor 
Horton wurde heute Frau Elizabeth 
Fink vernommen, welche zur gleichen 
Zeit mit dem Ehepaare im Renfoft Ho- 
tel mohnte. 

„3% habe“, erzählte Frau Fink, „Die 
Yamilie häufig befucht, da ih Frau 
Brobft jchon eine Reihe von Jahren por 
ihrer Heirath mit dem „Doftor“ fann- 
te. Nach mehreren Befuchen verbat mir 
Herr Brobit das MWiederfommen, ich 
Ihien ihm mwiderwärtig zu fein, weil ich 
eine Freundin feiner Frau mar.“ 

Gefragt, wann Herr Brobit feine 
Frau angegriffen habe, meil fie in Ge- 
elfichaft der Zeugin ein Haus an ber 
63. Straße befucht hatte, antwortete 
die Zeugin: „Sie waren gerade ins 
Hotel zurüdgefehrtt, ald ih Frau 
Brobft jchreien und die Treppe hinauf 
nach meinem Zimmer eilen hörte. Herr 
Brobft war dicht Hinter ihr. Ach riß 
die Thür auf und jah, wie Herr Brobjt 
feine Frau am Arme padte und fie in 
den Naden Ihlug: - 

Er verlangte dann, daß die Frau 
ihn auf ihr Zimmer begleite; ald fie jich 
toeigerte, that ihm fein Angriff leid. Er 
fniete vor der Frau nieder, füßte ihre 
Füße und ihr Kleid und ihr Haar und 
wollte $25 weiten, daß fo eimas nicht 
wieder borfomme. Dann gingen Bei- 
be die Treppe hinab.” 

Am 17. Juli 1898 hatte Herr Brobit 


‚ feine Wohnung mich einem heftigen 


ı Die Vertheidigung fuchte 


Streit verlaffen, worauf die Zeugin ei- 
ne jehr lebhafte Schilderung entwarf. 
durch Die 
Frau ben Nachweis zu führen, dab der 
Beiftliche am Samftag, 15. Juli 1898, 


' feiner Gattin Laudanım gegeben habe 


und bie Frau no am Sonntag be- 
mußtlos mar. Die Zeugin fand 
die Zimmer des Ehepares ge— 
ſchloſſen, vernahm, daß die Frau 


krank ſei und brachte ihr MontagMilch 
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Handlung aufgerufen, ber 
Bor hen SB Off 


al® Gegenmittel gegen Laudanum. 
Brobit habe fie dann aus dem Zimmer 
geiwiefen, die Thür gefhloffen und 
gleich darauf habe dahinter Frau 
Brobft furchtbar um Hilfe gefchrieen. 
Dad ganze Haus ei rebellifch 
emorden. Der Fahrjtuhlwärter fei 
Durch das DOberlicht geflettert, obgleich 
Brobft ihm auf die Finger geflopft ha- 
be, und habe die Thür geöffnet,- Zum 


Schluß habe Brobft ver feiner Frau 


gelgen und geweint, dann feine Sachen 
gepadt und fei verreift. 
—s 
Netter in Der Roth. 


$Sranf Bechoufen wäre von einer erbitterten 
Dolfsmenge übel mitgefpielt worden, 
wenn Deteftives fich nicht feiner 
angenonmen hätten. 

Frank Bechouſen wurde heute, nach: 
dem er bie elfjährige Tillie Schwart, 
Nr. 261 Milmwaufee Ave, auf dem 
Milmaufee Ave. = Viaduft überfallen 
und um 11 Ct3. beraubt haben joll,von 
einer darüber erbitterten Voltämenge 
verfolgt. Er murde mit Steinen, 
Schmutz und halb verfaulten Früchten 
bombardirt, und ihm wäre e3 zmeifel- 
los jehr jchlecht ergangen, wenn nicht 
zur rechten Zeit die Detektives Mulpt- 
bil und Dempfey auf der Bildfläche 
erichienen wären. Diefe fingen den ge- 
ängftigten Schnapphahn an Halited 
und Madifon Str. ein, und nahmen 
ihn unter ihre Fittiche. Der Mifjethä- 
ter wurde im Laufjchritt nach der Re- 
piermache anDesplaines Str. gefchafft, 
dem Richter Doyle vorgeführt und 
troß jeine® Leugnend den Großge- 
ſchworenen überwieſen. 


Käpt'n Streeters Prozeß. 


Nach dreieinhalbtägiger Arbeit iſt 
es heute gelungen, die Zahl der Ge— 
ſchworenen zu vervollſtändigen, vor de— 
nen „Käpt'n“ George Wellington 
Streeier, „Billy· MeManners, Henry 
Hoeldtke und Wm. Force unter der 
Anklage der Ermordung von Henry S. 
Kirk im Diſtrikt Lake Michigan am 11. 
Februar d. J. prozeſſirt werden ſollen. 
Einer der ausgewählten Geſchworenen 
ließ ſich heute krank melden. Ehe die 
zwölf Geſchworenen beiſammen waren, 
wurden 400 Bürger zu etwaiger Dienſt⸗ 


leiſtung vorgeladen. 


Hilfsſtaatsanwalt Lee hielt heute 
Nachmittag die Eröffnungsrede an die 
Geſchworenen. Die Mordthat geſchah 
am 11. Februar bei Eintritt der Dun- 
telbeit. Kirk war einer der Wächter 
bon Henry M. Cooper und wohnte in 
einer Hütte auf dem Landanfprud; der 
Pine Str. Qumber Co. Cooper ift Se- 
fretär diefer Gefellichaft. MeManners, 
Hoeldtte und Force follen die Hütte 
mit ihren Gemehren angegriffen haben. 
Bei dem darauf folgenden Schußmwedh- 
fel wurde Kirf getöbtet. Streeter foll 
ba3 Verbrechen angegettelt haben. 


* Bor Kriminalrichter Smith murde 
e bie Mordanflage gegen den 
Hellner Sam Clayman zur Ber- 

m 2 A 
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Richter. 


Derwegener Raubüberfall. 


fünf Banditen plünderten geftern Abend 
den Schaffrter und den Motormann 
eines Straßenbahnmwagens. 


Sie warfen ihre Opfer auf das Pflafter und 
fuhren mit der „Lar’ davon. — 
Robert Jones verhaftet. 


Ein Abenteuer eigener Urt hatten ge- 


‚fern Ubend der Motormann und ber 


Schaffner ‚eines eiektrifchen Straßen- 
bahnmwagens der Harrifon Sir.-Linie 
mit fünf Banditen zu beftehen. Sie 
wurden von den Raudgefellen überfal- 
len, die ven Schaffner CharlesSchwarg 
um $20 beraubten, ihn und den Mo= 
tormann Tolman gewaltfam abjeßten, 
morauf zwei von ihnen mit ber „Gar“ 
babonfuhren. Schwart mar übel zu- 
gerichtet worden, lief aber, hinter den 
Räubern ber, und veranlaßte die Ban- 
diten unter Bedrohung mit dem Tode, 
ftehen zu bleiben. Leider hatte er feine 
Waffe bei jih. Als die Räuber, welche 
fich wirklich Gatten einjchüchtern laffen, 
dahinter famen, daß er nicht bewaffnet 
war, lachten fie ihn aus und liefen da= 
bon. Gie entfamen undbehelliat. Die 
beiden übrigen Raubgejellen fuhren ins 
ziwifchen davon, daß die unten ftoben. 
Sie wurden von dem Motormann ber: 
folgt. Nachdem fie drei Straßengevierte 
zurüdgelegt hatten, hielten fie und lie- 
fen durch den Bernon-Barf. 

Als Schwark und Tolman denStra- 
Benbahnmwagen erreichten. waren die 
Räuber fpurlos verfhtwunden. E3 wur: 
de der unliebfame Vorfall in der Re- 
biermwadhe an Marmell Straße gemel- 
det. Eine Stunde Später wurde ala der 
Betheiligung am Raubüberfall verbäd;- 
fig, ein gewiffer Robert Jones berhaf- 
et. 


Die Räuber gaben an Baulina und 
Halfted Straße dem Motormann das 
Signal zum Halten. Zmei von ihnen, 
Baffermann’fche Geftalten, ftiegen auf 
die bordere Plattform, die übrigen drei 
auf Die hintere, auf der fi Schwarg 
befand. 


Schwartz von einem der Kerle gepadt 
und gemwürgt, während .die Kumpane 
feines Angreifer feine Tafchen dur 
fuchten. Schwart gab fofort dem Mo- 
tormann das Haltefignal. Als Tol— 
man, ſich umwendend, ſah, daß 
Schwatz überfallen war, ſtellie er ſo— 
fort die Leitung ab und ſchickte ſich an, 
dem Bedrängten zu Hilfe zu eilen. In 
dieſem Augenblick fielen die beiden 
Kerle über ihn her, welche neben ihm 
geſtanden hatten. Ein wüthendes 
Handgemenge entſpann ſich, das damit 
endete, daß alle Drei auf das Pflaſter 
purzelten. Inzwiſchen hatte ſich 
Schwartz aus Leibeskräften gegen ſeine 
Angreifer gewehrt. Er wurde aber von 
der „Car“ gezerrt und durch einen 
wuchtigen Fauſtſchlag in das Geſicht 
halb betäubt. In dieſem Augenblick 
gelang es Tolman, ſich den Fäuſten 
ſeiner Angreifer zu entwinden. Er eilte 
Schwartz zu Hilfe, deſſen Angreifer 
Ferſengeld gaben. Schwartz und Tol— 


man nahmen ihre Verfolgung auf. Die iſt in Unterſuchungshaft. 


beiden Banditen, welche Tolman über— 
fallen hatten, nahmen die günſtige Ge— 
legenheit wahr, eilten nach der vorderen 
Platform, drehten die Kurbel und fuh— 
ren davon. Schwark lief nun hinter 
feinen Angreifern und Tolman hinter 
der „Car“ her. Schmwart rief den 
Flüchtlingen zu: „Haltet oder ich fchie= 
Be!” Die Räuber hielten; ala fie aber 
fahen, daß ihr Verfolger nicht bemaff: 
net war, verhöhnten fie ihn und er— 
Härten ihm, daß fie ihn falt machen 
würden, fall er fie noch meiter verfol- 
ge. Dann liefen fie die Sibley Straße 
in füblicher Richtung entlang. Sie ent- 
famen in einer Gafje. Xhre beiden 
Spießgeiellen hielten am Bernon Bart, 
in der Nähe der Notre Dame Kirche, 
fprangen ab und machten jich aud dem 


Staube. 


„Geldomadjer‘‘ verurtheilt. 


Ein 


Bundegrichter Kohlſaat verurtheilte 
heute den Wirth Joſeph Nichols von 
der Wells Straße zu einem Jahre Haft 
im Gefängniß zu Wheaton. Dem Wir: 
the hatte Alfred Sato vor einem Jahre 
einen Plan mitgetheilt, wie ſie ſchnell 
;reich werden könnten, und er will ſich 
haben überreden laſſen, darauf einzu— 
gehen. Auch Chas. Gravbes betheiligte 
ich an dem Unternehmen, zu dem Ni— 
chols das Geld und die beiden Anderen 
die Wiſſenſchaft lieferten. Es handelte 
ſich um das Anfertigen und Veräußern 
von falſchen Dollarſtücken. Im letzten 
—— machten die Schergen Onkel 

ams dem einträglichen Geſchäft ein 
Ende und jeder der drei Theilnehmer 
erhielt ein Jahr aufgebrummt. 


* Mayor Harriſon wird ſich, um dem 
patriotiſchen Getöſe zu entgehen, für 
den 4. Juli mit ſeinen Angehörigen in 
einen ſtillen Waldwinkel zurückziehen. 
Der Polizeichef darf ſich inzwiſchen den 
Kopf darüber zerbrechen, wie er's an— 
fangen ſoll, den Stadtrathsbeſchluß 
durchzuführen, daß auch am Vierten 
innerhalb von vier Block“ im Umkreiſe 
to Hofpitälern nicht gefnallt werben 
Q 2: 

James Gannon, von Nr. 136 Hal- 
fied Str., mutbe geitern Wbend in ber 
haft Nr. 145 Halfte Str. von 


%/ 
= 


| 
| 


AUS der Straßenbahnmwagen | Trümmern begraben. 
fich wieder in Bewegung jeßte, wurde | befreite, war er bemußtlo?. 


| 
| 


beraubt. — 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


14. 


Ungebetene Gäſte. 


Einbrecher plünderten in Oak Park drei 
Wohnungen und verſuchten, in zwei 
Wohnungen einzubrechen. 

Dat Park wurde heute zu früher 
Morgenftunde von Einbrechern heimge= 
fucht, die drei Wohnungen plünderten 
und zwei Einbruchsverfuche machten. 
Die Einbrüche wurden erjt entdedt, als 
gegen Morgen ein Milchmann in jener 
Nahbarichaft auftauchte. Die Einbre- 
cher entfamen- mit ihrer ausLebensmit= 
teln, Kleidern und Geld beftehenden 
Beute. Sie haben meder Tafelfilber 
noch Schmuckſachen geſtohlen. 

Die Diebe drangen in die Wohnung 
von E. B. Morſe, Nr. 413 S. Kenil⸗ 
worth Abe., und ſtahlen Unterwäſche, 
Lebensmittel und einen Ueberzieher; 
dann verſuchten ſie in die Wohnung von 
P. B. Price, Nr. 409 S. Kenilworth 
Abe., zu dringen, bemühten ſich aber 
vergeblich, die Fenſter zu öffnen. Ihr 
nächſter Beſuch galt der Wohnung von 
J. T. Rutledge, Nr. 425 S. Kenilworth 
Upe., in der fie $11, Lebensmittel und 
Kleidungsſtücke erbeuteten. Tafelſilber 
hatten ſie, auf dem Tiſche im Speiſe— 
zimmer aufgeſtapelt, zurückgelaſſen. 
Demnächſt wurde von ihnen der Eis— 
ſchrank in der Wohnung von W. B. 
Bangs, Nr. 421 Clinton Ave, um 
die vorhandenen Speiſevorräthe ge— 
plündert. Ein Verſuch, in die Woh— 
nung von Frank Jones, Nr. 425 
Clinton Str. einzubrechen, ſcheiterte. 


Unfälle. 


ALS der Nr. 69 Edgemont Str. moh- 
nende Fuhrmann Fred Schroeder, in 
Dieniten der Gebrüder Eoyne, Nr. 161 
©. Water Str., heute Morgen um 9 
Uhr über die Geleife der Chicago & 
Northweſtern-Bahn an der Cab Str. 
fuhr, faufte eine Rangirlofomotive in 
fein Fuhrmwert hinein und zertrümmerte 
dafjelbe. Schroeder wurde unter den 
Als man ihn 
Der Un- 
glüdliche hat einen Bruch des Schlüffel- 
beins und innere Verlegungen erlitteu. 
Er wurde nad dem County-Hofpital 
gebradt. Schroeder it 54 Jahre alt. 

Un der 26. Straße und Elyde Abe. 
wurde heute früh der in Elyde mohnen=- 
be Anftreicher Alfred J. Beeſon von ei⸗ 
nem nach Berwyn fahrenden elektriſchen 
Straßenbahnwagen nicdergefahren und 
zermalmt. Der Waggon mußte vom 
Geleiſe gehoben werden, ehe es gelang, 
die Leiche herauszuziehen. Letzter 
liegt im County-Todtenhauſe. Beeſon 
war das Geleiſe entlang gegangen. 

ImCounty⸗Hoſpital ſtarb heute früh 
Webb Adams, Clerk in einem Muſika— 
liengeſchäfte an der Wabaſh Ave. Bei 
einer Prügelei an der Van Buren und 
Woods Straße am Sonntag Abend 
wurde Adams durch einen Steinwurf 
der Schädel zertrümert. Der an der 
Weſt Harriſon Str. bedienſtete Schank— 
wärter Michael MeCaffery, welcher ſich 
zur Zeit in Adams' Geſellſchaft befand, 
MeEaffery 
fagte nach dem Vorfall, Ybams und er 
feien von drei Männern angefallen 
worden und bei der fich entwidelnden 
Rauferei habe einer der Gegner einen 
Stein nad Adams geworfen und ihn 
unten am Schädel geiroffen. MeEaf- 
fery fol fich fpäter in Widerfprüche ver= 
mwidelt haben. Die Polizei behauptet, 
Zeugen vorführen zu fünnen, denen zu= 
folge McEaffery denAdams nad) einem 
Streit über eine Wette angegriffen ha— 
be. Adams wohnte 329 PBaulina Str. 
und fol in jener Nachbarfchaft fich ei- 
nes guten Namens erfreut haben. 

Der 5öjährige Michael Mattimore 
fiel geitern die nach feiner Wohnung, 
Nr. 340 Harrifon Straße, führende 
Treppe binunter und erlitt Verlegun- 
gen, deren er imenige Stunden päter 
im County-Hofpitale erlag. 

George Levis fiel heute an Cottage 
Grove Ape., nahe 71. Straße, von ei= 
nem Haufirerwagen auf da3 Pflafter, 
und erlitt einen Schäbelbrud. Er fand 
Aufnahme im Englewood Union=Ho- 
fpital. 


Steuern und Stimmredt. 


In den hieſigen Frauenklubs wird 
neuerdings eifrig zugunſten der Aus—⸗ 
dehnung des Frauenſtimmrechts agi— 
tirt. Bisher iſt bekanntlich im Staate 
Illinois den Frauen das Stimmrecht 
nur bei den Schulwahlen zugeſtanden. 
Man will nun anſtreben, daß von 
der Staatslegislatur ſolchen Frauen, 
welche ſelber direkte Sieuern zahlen, 
das Stimmrecht auch in allen Steuer— 
fragen, die zur Abſtimmung gebracht 
werden, ſowie bei der Erwählung bon 
Steuerbeamten eingeräumt werde. Die 
Damen, welche dieſe Bewegung in 
Gang gebracht haben, ſind der Anſicht, 
daß es zur Erfüllung ihres Wunſches 
leiner Verfaſſungsänderung bedürfen 
würde, weil ſie das Stimmrecht nur 
in Bezug auf Beamte verlangen, deren 
Siellungen nicht durch die Verfaſſung, 
ſondern durch die Legislatur geſchaf⸗ 
fen worden ſind. 


* Dem Vorſtand der „Teachers' Fe⸗ 
deration“ iſt's unangenehm, daß die 
Anſchlãge der Lehrerſchaft auf die nach⸗ 
träglich eingegangenen Steuern für das 
1000 ſchon vorzeitig belannt ge⸗ 

ſind. Er hat ae bie auf 
heute anberaumt gewefi * * 


Anzeigen. 


Jahrgang. — No. 155 


Sigmund Guthmann erſchoß ſich in ſeiner 
Wohnung, No. 4750 Grand Ave. 


Schwermuth über eine, feiner Anficht uad 
unheilbare Krankheit, wird als Beweg- 
grund für die That angegeben. 

Mit einer Kugel im Kopfe, einen 
Revolver in der erftarrten Hand, wur 
be heute zu früher Morgenftunde Sig: 
mund Guthmann, Bizepräfident ber 
Engro3 =» Schuhmaarenfirma Guth— 
mann, Carpenter & Ielling Companh, 
in einer, neben jeinem Schlafzimmer 
gelegenen Kammer entjeelt borgefun- 
den. 

Der Berftorbene mahnt mit feiner 
Frau und zwei Kindern in dem palajt- 
artigen Gebäude Nr. 4750 Grand 
Boulevard. Gegen zwei Uhr Morgens 
erwachte feine Frau und bemerkte, daß 
fein Bett leer war. Sie rief feinen Na= 
men, und al3 fie feine Antwort erhielt, 
machte fie fih auf die Sude. . Emmen 
Augenblid jpäter entdedte fie die Leis 
che. Sie wedte einen Dienftboten, brad 
dann aber ohnmädhtig zufammen. Es 
wurde Dr. W, E. Burdy, Nr. 6641 
Halited Straße, mitteld Fernfpredhers 
berbeigerufen. Der Arzt konnte nur 
den jchon vor einiger Zeit erfolgten 
Tod des TFamilienoberhauptes feitftel- 
len. 

Herr Gutmann bat, wie vermutbet 
tird, in einem Anfalle von Schwer⸗ 
mutbh über eine Krankheit, bie er für 
unbeilbar hielt, feinem Dafein ein 
Ende bereitet. Er mar feit mehreren 
Wochen Ieber= und magenleidend. Am 
Dienftag rieth ihm Dr. D. R. Bromer, 
nah Saratoga zu reifen. Er konnte 
fich aber jchmwer dazu entfchließen, fich 
bon feiner Familie und von dem Ge- 
Ichäfte zu trennen. 

Dpbaleih er zeitweilig ſchwer litt, 
blieb er doch erft vor etwas über einer 
Woche zu Haufe. Geflern war er im 
Kontor der Firma, Nr. 226 Franklin 
Str., und unterhielt fich längere Zeit 
mit feinem Theilhaber, E. %. Earpen= 
ter, dvem Präfidenten der Firma. Er 
erklärte, daß ihm fein Arzt gerathen 
hätte, aus Gejundheitsrüdfichten ‚eine 
längere Reife anzutreten, unb baß er 
Thon eine Fahrkarte nad) Saratoga 
eritanden habe, die er aber zurüdzu- 
geben beablichtige, da er fich zu jchmer 
entfchließen fünne, um dieſe Jahres» 
zeit feine Familie und feinen Pollen 
im Gejchäfte zu verlaffen. 

Herr Carpenter rieth ihm bringenb, 


doch ja den Rath des Arzies zu befol- / 


gen. Im. Seihhäfte werde man aud) 
ohne ihn fertig werden, und er jolle 
nur fortbleiben fo lange er e3 mwüniche, 
ohne fich über den Gang bes Gefchäftes 
bie oerinalten Sorgen zu machen. 
Herr Carpenter äußerte fich über ben 
Gelbftmord mie folgt: „Sch glaube 
nicht, daß Herr Guthmann, als er mit 
mir ſprach, jchon die Wbficht Hatte, fich 


das Leben zu nehmen.“ X bin der” 


Meinung, dat die That nicht mit Vär= 
bedacht ausgeführt murhe, „vielmehr, 
daß er des Nachts erwachte, und, bon 
einem unwiderſtehlichen Selbſtvernich— 
tungs-Drange getrieben, Hand an ſich 
legte. Er ging in allen ſeinen Unter—⸗ 
nehmungen durchaus methodiſch vor, 
und wenn er mit Vorbedacht beabſich—⸗ 
tigt hätte, ſich das Leben zu nehmen, 
ſo würde er, meiner Ueberzeugung 
nach, eine ſchriftliche Erklärung hinter⸗ 
laſſen haben.“ 

Niemand hatte den verhängnißvollen 
Schuß gehört, der dem Erdenwalſen 
des Lebensmüden ein jähes Ziel ſetge. 
Herr Guthmann kehrte früh nach Hauſe 
zurück, und ſuchte kurz nach d 
Abendeſſen ſein Bett auf. Frau Guth— 
mann überzeugte ſich, ehe ſie ſich zur 
Ruhe zurückzog, daß er anſcheinend 
ruhig ſchlief. 

Der Verſtorbene war 50 Jahre alt. 
Er hat ſeit nahezu 25 Jahren in Chi⸗ 
cago gelebt, wo er anfänglich Verkäu⸗ 
fer war. Seit 20 Jahren war er Mil⸗ 
glied der Firma Guthmann, Carpenter 
& Zelling Company. Er war reich), 
denn ihm gehörte außer jeinem An 
theil an ber Firma, deren Bizepräfiz 
bent er mar, beträchtliches anderes 
Eigentfum. Er hinterläßt außer fei- 
ner Wittme zwei Söhne, die fünf und 
fieben Jahre alt find. x 


mad 


Die Polizei:Benfionen. 


Berfchiedene ehemalige Polizeioffiz 
ziere, die jet auf der Benfionglifte 1e- 
ben, befürworten, baß ber Höchftbeirag 
der Penjion auf 81000 feſtgeſetzt wer⸗ 
ben möge, und daß diejenigen, melde 
jeßt höhere Yahrgelder aus dem Fonb3 
beziehen, auf den Mehrbetrag freiwillig 
Verzicht leiften follen. Polizeichef DO’ 
Neill ift dafür, daß die Penftonsberec)- 
tigung den Polizeibeamten ftatt nad) 
2Djähriger Dienftzeit und bei Erreis 
chung des 50. Lebensjahres, erft bei Er: 
reihung bed 60. oder«— mie in ber 
Bundesarımee — des 63. Lebensjahres 
zugeftanden werben Jolle; und baf fein 
Polizift wider feinen Willen folle pen: 
fionirt werben bürfen, folange er nad 
bienfttauglich ift. \ 


— « 
DaB Wetter, 

Das BWetier-Bureau kündigt nachſter 
24 Stunden die folgende 38* = 
Chicago und Umgegend: — wahr 
inli Strigregen und gelegentliche beun 
As, =. morgen; etwas wärmer —58* 
— Anſicheres Wetter mit € uni 
ndiana : Unfice: 


J 


“a 





djreiht aus —— Anlaßlich 

— berichtet die Aache⸗ 
gemeine Zeitung”. ‚über _.ein | 

Abenteuer, das kürzlich einem Aachener 


NEE ah hen nisch > 
"Alles weis! Wenn id Hätte ahnen bes 
fönnen, baß Alice ben „Gardigan“ zu | Met 


irre 


Beſtelungen 
werden 


Freitag, den 4. Zuli, den ganzen Tag geidtoffen, 
aber offen anı Donnerftag bis 10 Uhr Abends. 


u 


nicht meht zur Sache,“ 


len Größen von 34 bis 46. Wenn Jhr fie feht, 
Preis zu mifjen, fo würdet hr erwarten, — bis dan da= 


, 


P=:90 —— 


Van Buren und Halisted Str. 


Derfäumt nicht, unferem jährlichen 


N. Juli Verkauf 


beizuwohnen. 


Moderne Männer-Alnzüge. 


Eine ehr intereffante Auswahl von netten, gef gmastoollen fehlerlofen Män- 
ner-Ungügen; anziehende Mufter in Clay Worfteds, Serges, Tmeeds, Home- 
Tpun3 und Cafhmeres; in den allerneueften Yacons. Diefe Anzüge find in al- 


für zu bezahlen; aber unfer Breis ift. . 


Slanell Outing Suits für Männer. 


Kühl und fomfortabel für das Heike Wetter, welches bald fein Erfcheinen machen wird; Rod und Hofen, 
in jehr hübfchen Muftern; die Hofen find mit Gürtel-Straps und Turnsup Bottoms 
fie find $10 mwertb, und andere Läden, melde fie führen, verlangen nn * — 


Yondorf Pre . .... 


Don 3. m ( » Geoßer, 


(24. Forifetzung.) 
„Ein wundervoller Abend, nicht 
wahr?“ bemerkte ſie, einen ungeheuren 
ſchwarzen Federnfächer entfaltend. 


„Ja — wunderſchön!“ ſtimmte der 
Gatle bei, obwohl er jetzt der Land⸗ 
ſchaft den Rücken kehrte und nur ſie 
bon | 


anfah. Nach einer Paufe, Die 
Alice dazu benutzt wurde, fich durch 
Erinnerungen zu berhärten, fragte er 
mit einer fait bittenden Gebärbe: 


ice — haft Du mir fonft nichts zu : — AR 

„Alice — ba] ſonſt nichts 3 | Reginald als Hausfrau und Hausherrn 

| einander 

* Die männliche Stimme war eine ans | 

agegen mit hochgezogenen 

bageg ——— genehme Ergänzung der drei Soprane 
heute freilich wenig 


jagen?“ 

„Was * ich Dir zu ſagen 
fragte ſie 
Braͤuen und dem Ausdruck höchſter 
Gleichgiltigkeit. „Ich wüßte nichts 
Beſonderes — nur hab' ich noch gar 


nicht gefragt, wie's Dir auf 


haben?“ 


‘warm gemwejen fein auf der Bahn?“ 

Ja. 
wärmer, als 
jedenfalls! 


— Alice, willſt Du mir nicht ſagen, 
Dich freut, mich wieder zu 


es freut mich ſehr,“ ver— 
idee * einen Schritt zurückweichend 
udd den Fächer gleich einem Schild vor 
ſich haltend. 

„Und das iſt — Alles?“ 

„Was erwarteft Du denn noch? ch 
glaube, meinen VBormund angemeffen 
empfangen zu haben,“ verjeßte fie, jei= 
nen Blid vermeidend. 

„Ach jo!“ rief er merklich betroffen. 

„Du haft biejes Verhältnig für 
fünftige Begegnungen feitgejeßt, table 
mic darum nicht, wenn ich an Deinen 
Berabredungen fefthalte,“ jagte fie 
haſtig. 

Sieſe Verabredung, wie Du es 
nennſt, wurde unter weſentlich anderen 
Unfftänden getroffen. Damals hatteſt 
Du ein gewiſſes Recht, wenigſtens einen 
Botwand, die Giltigfeit unferer Ehe zu 
bezweifeln, das jteht Dir jebt, mie Du 


* weißt, nicht mehr frei.“ 


Es mag in Deiner Art liegen, Ent⸗ 
ſchiůffe zu ändern, ich halte an den 
meinigen feſt. Du biſt mein Vormund, 
weiter nichts. Als Mann und Weib 
ſind wir uns fremd.“ 

Iſt das Dein reiflich überlegter 
Eniſchluß?“ ſtieß Sir Reginald, vor 
Entrüſtung bebend, hervor. 

Gewiß,“ verſetzte ſie unerſchüttert. 
Du lonnteſt das Vorhandenſein Dei⸗ 
ner Frau drei Jahre lang vergeſſen — 
bitte, erinnere Dich gar nicht mehr 
daran! Meinſt Du, ich hätte keinen 
Stolz?" Ä 

„Stolz; — nein!” rief er empört. 
„Dein Verhalten verdient wahrlich die: 
fen edlen Namen nicht! ES ift eng- 
berziger, unvernünftiger, Kleinlicher 
Eigenfinn, den Du damit zu verbrämen 
ſuchſt. 
Außerordentlich gütig wie 
immer, bemerkte ſie, ſich ſcheinbar ge⸗ 
laſſen Lufi zufächelnd, aber innerlich 
tief erregt. 

Ich nehme Dich jetzt auch beim 
Wort,“ fügte Sir Reginald gebämpf- 
ten Zoned. „Dein heutiger Entfchluß 
fol unangetaftet bleiben — al Mann 
und Weib find wir und fremd. Ich 
hatte freilich gehofft —“ er fiodte, 
en batieft Du gehofft?“ fragte fie 

tb. 

Laſſen wir's ruhen. Es gehört jetzt 
erwiderte er, im 
Segriff, die Fenſierniſche zu verlaſſen. 

Nur eins ſage mir“ — ſie hielt ihn 
durch einen Wink mit dem Fächer auf 
— „haft Du die Photographie von 

Morig erhalten, die ih Dir Ihitte?* 
verſetzte er lalt und ſchroff. 
— „iiebegpofte fie. „Du haft 


“ — Bus 


der Reiſe | 
hierher ergangen if. Es muß ſehr 


e8 mar warm — bedeutend | 
der Willfomm von Dir | 
Du Tannjt das aber jet | 
nachholen —“ er. fam ein wenig näher | 


“ + J . . . . 


lein Sapille und Marie errard in’? 


Beredjligier 3101? 


ſcheinen das Geſpräch ab. 
nald ging an's 
wurde. Die 
zu ſammeln und ſeine Selbſtbeherr— 
iu: 18 wieder zu erringen, jo daß er 
Ar 
ohne 


og 
Wii 


Hausfrau gegenüber 


geivejen Mar, 


Wie ſeltſam es war. Alice und 


gegenüber figen zu jehen! 


am Tiſch, bie fi) L 
bören ließen. Sir Reainalds Sprade 
bildete einen befonderen Reiz feiner 
Berjönlichkeit; der Klare, 
hatte mufifalijchen Wohllaut und ver= 


ſprach, und ſo 


Klänge mächten doch ihr Herz erbeben, 


8 nr 8 M in — * 
obwohl Reginald das Wort nicht ein | zeugt, daß Sie fehr ftolz find auf Ihr 


einziges Mal unmittelbar an fie rich- 
* ja ſie ihres Wiſſens gar nie an— 
ah. 

„Er iſt furchtbar böſe auf mich,“ 
überlegte ſie, mit 
ihrem Teller ſpielend. 
doch das Richtige, ihm gleich zu zeigen, 
daß ich zur demüthigen Griſeldis ein 
für alle Mal nicht geſchaffen bin! Frei— 
lich hab' ich's wohl zu heftig, zu her— 
ausfordernd ausgedrückt, ich hätte es 
ihm ſachte beibringen ſollen — das ge— 
lingt mir ja nie — mir fehlt's eben an 
Takt!“ 

In ſolche Gedanken verſunken, die 
Augen beharrlich auf ihren Teller ge— 
ſenkt, 
„Willſt 
Du nicht die Tafel aufheben, 
Alice?“ 


„Gewiß — entfchuldige mich, Tantz | 


chen!” rief fie, zufammenfchredend. 
Sir Reainald begleitete die Damen 

ins Wohnzimmer und midmete fich 

eine geraume Weile der Befichtigung 


bon PRhotographieen wie der Unterhals | 


tung mit Fräulein Sapille, indeß Alice 


Einſamkeit * und Marie —— | 
Klavier ſpielte. Nachdem ſie Einiges 
geſpielt hatte, 


Kiſſen zuxecht legend, ziemlich vernehm— 
lich zu: „Sebt ift die-Reihe an Dir! 
Sing’ doch die neuen Lieber, die Du 
leßte Woche geübt haft.” 

„Nein, heute nicht,” erklärte biefe 
auf’3 Beftinmtefte. „uäle mich nicht, 
Marie — ih fanı heute feinen Ton 
fingen.“ 

Als bald darauf Fräulein Gapille fie 
zum allabendlichen Tricktrack auffor— 
derte, ward ſie desgleichen abgewieſen. 

„Heute nicht, Tantchen! Nimm 
mir's nicht übel, aber ich bin heute zu 
dumm zum Spielen.“ 

„Wenn Sie mit mir vorlieb nehmen 
wollen, Fräulein Sapille, To ftehe ich zu 
Dienften,” fagte Sir Reginald,.. „Ich 
fürchte nur, Sie werden einen allzu uns 
gefährlichen Gegner in mir finden!“ 

Die alte Dame nahm das Anerbieten 
mit Freuden an, und die Partie be> 
gann. Marie war tief betroffen; fie 
I&ämte fich gerabezu ber Freundin, bie 
in ihrer Ede weiter firidite und Mafchen 
zählte, alö ob fie ihr Brot damit ner- 
dienen müßte. 

„Heißt man fo feinen Mann till 
fommen?“ dachte fie, im Stillen über- 
zeugt, dab Alice die Schuld trage, wenn 
diefe Beiden fich wirklich „nicht Der- 
ftanden,“ denn ber Mann beirig fich 
ja dem Anfcein nach. tadellos. air 
renb er fich mit gefurdhter Gtirn eifrig 


furze | 


bas leijefte Anzeichen bon Vers | 
flimmung F Aufregung ſeinen Platz 
einnehmen 
konnte — wie groß der dafür nöthige | 
Kraftaufwand 
Niemand. 


ahnte 
muß um Entſchuldigung bitten, 


ſtarren. 
ich zum erſten Mal einen Träger des 


Zusit . |! Gejpräd hin. 
den GSpeilen auf | | 
"ber 65 mar jo voll Xeben war, trug wenig dazu bei, 


überfahb fie Fräulein Gapilles | 
| Winfe, biß dieje endlich faate: 





liebe | 





| geht! 
in einem meit entfernten Let uftuhl die | 


ging fie zu Mlice hin- | 
über und flüfterte ihr, ein berfchobeneß | 


ohne den 


9.75 


856.50 


1 | üiberritmpelt. 
| zu, ich hätte ihm in die Arme finfen 
— — — ſjſollen nach dem froſtigen Abſchied von 
heit nicht eine allzu zahme Bezeichnung 
Zimmer und ſchnitten durch ihr Er⸗ 
Sir Regi— 
andere Fenſter und 
ſtarrte wortlos vor ſich hin, bis man 
zu Tiſch gerufen 
Friſt hatte ihm genügt, ſeine Gedanken 


für den Ausdruck des Munds und die 
Form des Kinns? Würde ein Mann 
von min 
eimas gefügigerem Sinn nidi e 
dazu angethan fein, eine Frau glücklich 
zu madhen? Während fie foldhen Ge- 
danken nachding, ward fie plößlich inne, 
daß ein Paar dunfler Augen Halb 
jpöttifh, halb beluftigt auf ihr rußte, 
„Ha be 
dem ähnlich zu fehen, den 
Fräulein Ferrars?“ 


„Nein,“ verſehle 


Sie fennen, 


ſie haſtig. 30 | 


Sir 
Reginald, für mein unHöfliches Ans 
Bedenken Sie aber aud, da 


DViltoriafreuges fehe, und verzeihen Sie 
ra 


mir um deflenmwillen! 


„Sie werden doch fein Wunberthier 
erivartet haben?“ bemerkte er Yachelnd. 


| „Jedenfalls haben Sie ſchon Viel⸗ e⸗ 
feſte Ton — 


ſehen, die es ebenfo oder mehr verdient 


| hatten — daß ift Glüdsfache.“ 
rieth, dab der Dann immer ehrlid) | 
theilnabmlos die junge | 


Hausfrau au sah, die vertr | ; 2 2 
Dausfrau au ausjah, bie vertrauten | feinen Stein erbarmungslog hinaus- 


„Sp leihthin reden Sie von Xhren 
Ehren,“ bemerkte Fräulein Ganille, 


mwerfend. „Sch bin darum doch über: 
Kreuz, und daß Sie €e3 mohl verbient 
haben,“ 

Dede und mühfam fchleppte fich das 
Seldit Marie, die fonft 


denn das Schweigen der Freundin 


ı lähmte ihren Wit und hemmie jebe ge- 


jellige Regung. &3 war ein trübfeliger 
Abend, und als die Damen ſich ſchließ⸗ 
lich zurückgezogen hatten, ging Regi— 
nald mit einem Gefühl der Erleichte— 
rung in den Garten, um ſeine Zigarre 
zu rauchen, wobei er freilich auch keine 
heiteren Betrachtungen anſtellte. 
„Blödſinn war's, hierher zu gehen,“ 

ſagte er ſich, „und jobald die May: 


hems da find, mache ich mich au dem ! 


Staub, Einjtweilen füge ich mich 
Alices Anordnungen, und behandle fie 
gänzlich als Fremde, aber gänzlich — 
ſie ſoll in ihrer Rolle der gekränkten 
Unſchuld ſchweigen können nach Her⸗ 
zensluſt! Halt — ich verfalle ſchon in 


Selbſtgeſpräche!“ rief er, die Achſeln 


zudend „Ein untrügliches Zeichen, 
daß mein Verfiand aus ben Fugen 
Nun, der erſte Fairfax wär' ich 
ja nicht, der ein Narr geworden ift!“ 


XVII Kapitel, 
Übgemiejsen. 
Sir Reginald, der ein Frühauf- 
fteher war, benüßte den nächfien Mor- 


| gen, um noch bor dem Frühſtück feinen 


Sohn näher fennen zu lernen, indem 
er einen Spagzie — mit ihm machte, 
der mit einer Beſichtigung der Ställe 
ſchloß, die zu Sir Reginalds Ueber— 
raſchung fatt leer fianden. 

„Wo find die Wagenpferve? Wo 
die braunen Ponies?“ fragte er ges 
bieteriſch. 

„Entſchuldigen Euer Gnaden, aber 
Ihro Gnaden haben ſie ſchon vor faſt 
zwei Jahren nach Looton zurück— 
geſchickt — Ihro Gnaden fahren nie,“ 
erklärte ihm ein Stallknecht. 

„So — aber was machen die beiden 
Jagdpferde hier?“ 

Die reiten Ihro Gnaden regel⸗ 
mäßig.“ 

„Die reitet Ladty Yairfar! Das fol 
doch nicht beiken, daß -Lady Fairfar 
den „Sardigan“ reitet, den wildeſten 
Rader, ben ich je hatte! Daß biefe 
Pferde überhaupt hier find, fann nur 
cuf einer Verwechslung beruhen — ich 
habe biefe Ihiere nie für Monfamood 
beitimmt.” 

„Hab’8 mir ‚wohl gedacht, Guer 
Gnavden, aber Yhro Gnaden wollten 


— Los Gpesteit Beute, fon fe —— 
mit Muße fubiren. 


| tungspoll zu ihrer Richterin auf. 


| Helene,“ 
| jtrom. 


1 1 


der abeliger Erſcheiꝛ rung und | 
eher | 
| movon Du fprichft!" rief Helene auf- 
| geregt. 


| Mann...“ 
ich das Slüd, irgend Jemans | 


lin die 


ihrem Leibrof augerfehen, mie hätte ich 
mich geängftigt! Ob fie wohl dachte, 
ih wolle ihr Gelegenheit verfchaffen, 
ben Hals zu brechen?“ brummte er vor 
fih Hin, mit feinem Jungen dem Ruf 
der Frühftiidsglode folgend. 

Noch am jelben Tag kamen die 
Maphews und Geoffroy an. Nach dem 
Fünfuhrthee unter verBuche und einem 
Gang durch den Garten geleitete Alice 
Frau Mayhew auf ihr Zimmer. 

„So — jetzt ſchließe die Thüre ab 
und ſetze Dich,“ wandte ſich Helene in 
befehlendem Ton an Alice. „Ich habe 
mit Dir zu reden!“ 

Alice, die ſich auf eine Strafpredigt 
gefaßt machte, ließ ſich in der tiefen 
Fenſterniſche nieder und ſah erwar— 


„Mach' nur kein Geſicht wie eine 
Märthyrerin — es kommt nichts heraus 
dabei. Was für Narrheiten mußte ich ı 
nicht von Reginald hören! Du habeſt 
ihn wie einen Fremden empfangen?“ 

„Selbſtverſtändlich.“ 

„Ich kann Dir nur ſagen,“ begann 
Helene, dramatiſch mit ihrer Haar— 
bürfie herumfuchtelnd, „Daß feine &e- 
buld ftark auf die Neige geht, und daß 
er bitter und jchmerzlich enttäuſcht iſt. 
Deine Macht über ihn nimmt reißend 
ab, kann ich Dir nur ſagen! Durch 
Krankheit, Gefahr und Heimweh mürbe 


1 gemacht, kommt er heim, und legt Dir, 


die es ſo wenig verdient, ſeinen kriege— 


Jriſchen Lorbeer zu Füßen — Allem 
J nach muß Du ihn damit in's Geſicht 
1 | geichlagen haben, D 
1 | Itarriges Kind!“ 


Du thörichtes, Gala- 


„„ör’ mich nur einen Augenblid ans | 
unterbrach Alice ihren Rede— 
„Nur eins "ah mich fagen — 
hatte gar nicht erwartet, daß er 
hierher fommen merde, er bat mid 
Mutheſt Du mir etwa 


einft? Nach drei Kahren des Schiwei- 
gens? "ch Hatte mich gedemüthigt vor 
ihm, gebemüthigt bis in den Staub, 
und eö war bergebend....“ 

„Wann? Wie? Ach meik nicht, 


„Wenn Du mir geloben mwillft, daß | 
Du feiner Geele, nicht einmal Deinem | 


„Sewig, gewiß, ich gebe Dir mein | 
Wort darauf!“ 

„Es war vor der Geburt des Kindes 
— er that, alö ob er von nichts wüßte | 
— ich ſchäme mich jegt, wenn ich nur | 
dran Denfe.. 

Sie bedeckte ihr Geſicht mit den Hän-⸗ 
den und murmelte nur noch: „Auch | 
eine BL ;otographie bon Morik hab’ ich | 
ihm gejchidt.. 


(Korifekung folgt.) 


2chndiener, Dann Millionär. 


m Nahre 1792 Iebte ein armer 
Lohndiener oder „Eicerone“.in Rom, 
der „ewigen Stadt”. Er hatte feinen 
Etand auf der Piazza di Spagna, wo 
reilenden Engländer oder 
Künftler als Führer auffuchten, denn | 
er erfreute fich jeiner,bemährten Zuper= 
läffigfeit und Ehrlichkeit halber großer 
Beliebtheit. Da heirathete der unter 
nehmende Fremdenführer die ziemlich 
mohlhabende Wittme eines GSattlerz, 
die ed nicht mehr zugab, daß ber Gr 
wählte ihres Herzen? Führerdienfte 
errichtete. Sie fette ihn vielmehr in 
den Stand, nach) dem Vorbilde der rei= 
chen römijchen Bankiers mit Werthpaz | 
pieren zu fpefuliren. Das Yaunifche | 
Süd fcehüttete fein Füllhorn über den | 
Mann des Volkes aus, die befcheidene | 
Summe feine Unlagefapital® nahm | 
in furzer Zeit derart zu, daß er bald 
zu den reichiten Männern Roms ge= 
zählt wurde. 

Mit dieſem Rufe wuchs das Zu— 
trauen, das man in feine faufmänni- | 
ſchen Kenntniſſe, in ſein unfehlbares 
Glück und in ſeine unentwegte Redlich- 
teit ſetzte. Die politiſch bewegten Zei- 
ten machten ihn zum Vertrauensmann 
erlauchter Perſönlichkeiten; LätitiaBo—⸗ 
naparte, König Ludwig Bonaparte, 
ber Prinz Lucian und der Kardinal | 
Hei vertrauten ihm große Summen 
an. König Karl IV., dem der bemährte | 
Finanzmann mejentlihe Dienfte gelei- 
ftet, ernannte ihn zum ©randen von 
Spanien und fpäter, al er das große | 
Beſitzthum der Familie Odescalchi-— 
Bracciano baar erſtanden, zum Herzog 
von Bracciano. Unermüdlich arbeitete 
der Grande erſter Klaſſe weiter, indem 
er das hochangeſehene Bankhaus Tor⸗ 
lonia zu Rom gründete. Als der ehe⸗ 
malige Lohndiener im Jahre 1829 
ſtarb, ſchätzte man ſein Nachlaßvermö— 
gen ohne liegende Güter auf 40 Millio— 
nen römiſche Thaler; nur Rothſchild 
galt für reicher als er. Mit den edel⸗ 
ſten Familien Italiens war er eng ber= 
bunden, fein ältefter Sohn, der Herzog 
von Pola, batte fi$ mit ber Fürſtin 
Cãſarine von Sforza und fein jünges 
rer Sohn mit einer Fürftin Doria ver— 
mählt, — Aus diefer hiftorifchen That- 
fache ift erfihtlich, daß große Vermö- 
gensanhäufungen durch Leute aus dem 
Volke — mie fie bier Carnegie, Rode: 
feller, Morgan ufiw. zu Stande bradh- 
ten — auch in früheren Kahrhunderten 
ftattfanden. 


Ürfprung der grasten Haare. 


Nach einer Legende der Araber war 
Abraham der erfie Menfch, welcher 
graue Haare befam. Damit nämlid 
Stack als wirklicher Sohn Abraham’ s 
bon Allen erfannt werde, hatte ihn Yer 
—— — Vater * — 4ebils 

bon einander un= 


ı fich bei 
| bon der Richtigkeit ihrerUngaben über- 
| zeugt hätte, 
' Wiesbaden nach Aachen gerade an Die= 
| fem Tage über alle Maßen jtart be= 


srme Mädchen dem 


zuftieß, der fich mit feiner jungen rau 
auf der Hochzeitsreife befand. Das 
Paar war auf feiner Rheintour bis 
Frankfurt gekommen, als die junge 
Frau in einer Zeitung die Nachricht 
fand, der Kaiſer werde am nächſten 
Tage in Wiesbaden eintreffen. Flugs 
bat fie ihren Mann, doch mit ihr nad) 
Wiesbaden zu reifen, eine Bitte, die der 
gefällige Gatte um fo lieber zu erfül: 
len verſprach, als auch er den Kaiſer 
noch nie geſehen hatte. Der nächſte 
Morgenzug führte das Paar von 
Frankfurt dem Ziel ſeiner Wünſche 
entgegen. Kaum jedoch ſind beide auf 
dem Wiesbadener Bahnhof ausgeſtie— 


gen, als unverſehens ein ſchwarzgeklei⸗ 


deter Herr dem jungen Ehemann auf 


die Schulter tippt und ihm zuflüſtert: 


„Bitte, kommen Sie einmal mit 
mir!“ 


„Nanu, was wollen Sie denn von 


| mir?“ fragt unfer Freund erftaunt. 


„Das werden Sie Thon erfahren!" 


' [autete die Antwort. — 


„Es fällt mir aber gar nicht ein, mit 


| Shnen zu gehen: ich bin hier, um mit 


meiner jungen Frau den Kaifer ein- 
mal zu jehen, und da wird e& Zeit, daß 
wir ung ſchleunigſt einen Platz — 
Wer ſind Sie übrigens?“ 

„Ich bin Kriminalbeamter und er— 
ſoche Sie nochmals dringend, unver— 
züglich mit mir zu gehen; ſonſt muß 
ich Hilfe requiriren, und dann dürfte 
die Sache doch unangenehm für Sie 
werden!“ erwiderte der Fremde unter 
Vorzeigung ſeiner Legitimation. 

Als die junge Frau erfährt, daß es 
ſich um die Verhaftung ihres Mannes 
handelt, bricht ſie in Thränen aus und 
fleht mit dem ganzen Aufgebot ihrer 
weiblichen Beredtſamkeit den geheimen 
Diener der heiligen Hermandad an, 
von ihrem Mann abzulaſſen, der ein 
unbeſcholtener Bürger Aachens ſei, da 
es ſich offenbar um einen Irrthum 
handeln müſſe. Aber ſelbſt die einge— 


hendſte Darlegung aller Zivilverhält⸗ 
niſſe hilft unſerem Paare nichts, und 


wohl oder übel mußten die beiden mit 
zur Bolizeimachhe wandern, wo ihnen 


' bedeutet wurde, fo lange in einem Xlei= 


nen Raume Plaß zu nehmen, bi man 
der Wachener PBolizeibehörde 


Db nun der Draht von 


nutzt wurde, oder ob die Anfrage nicht 


| fofort nad) Aachen erging, — genug, 
| e& vergingen fech® volle Stunden, ehe 


die Wiesbadener Behörde. die ge— 
münfchte ger 4 aus Machen bejaß 
und den in Hafı Befindlichen, denen 


| diefe Zeit wie eine Emigfeit vorkam, 
ı und bei denen obendrein Hunger und 


Durft einen bevenklichen Grad erreicht 
hatten, die ſchmerzlichſt vermißte Frei— 
heit ankündigen ließ. Auf Vefragen 
gab der dienſtthuende Kommiſſar dann 
dem Ehemanne an, ſeine Verhaftung 
ſei erfolgt, weil man in ihm einen ge— 
fährlichen Anarchiſten vor ſich zu haben 
geglaubt hätte. Als Beweis für dieſe 
Möglichkeit zeigte er dem Ehemanne 
eine Photographie, die nack Ausſagen 
des Ehepaares mit dem Ehemann aber 
xicht die geringfte Aehnlichkeit hatte. 


— 


Perpetuum mobile? 


Einen Wagen, der durch die Schwere. 
des Körpers in Bewegung gejegt wird, 
bat, wie auß Königsberg mitgetheilt 
wird, der Förfter Huber in Fuchshof 
(Wefipreußen) erfunden. Auf feine Er: 
findung hat er ein Batent erhalten, wo- 
für ihm ein ‘yabrifbefiter bereit3 26,000 
Mark geboten hat. Herr Yuber arbei- 
tet an der Verbefferung- feiner Erfin- 


Von Shwindfudt kurirt 
von Chicagoer Aerzten. 


Lizzie Weiſenburn, welche in 582 Süd 
Halſted Str. krank darniederlag, wurde als 
hoffnungslos betrachtet. Ihre Verwandten 
und Freunde ſahen mit Beſorgniß ihr er— 
ſchwertes Athmen und hörten ihre Schmer⸗ 
zensklagen, und der Doktor, welcher ſie be— 
handelte, konnte ihr nicht helfen. Der Dok— 
tor ſagte, daß ſie an Schwiudſucht litt und 
nicht länger als drei Tage leben könne, aber 
ihre Mutter wollte es nicht glauben. Da 
fie fi) Aber die wunderbaren Heilungen, 
welche die WUerzte' der Koch Qung Cure in 
151 Mihigan Ave., mittelft der wunderba= 
ren od: Finatymung, ertundigt hatte, be= 
ihloß fie, ih an Ddieje Aerzte zu menden. 
Nach einer gründlichen Unterjuchung ſagten 
fie ihr frei heraus, dak nur geringe Hoff: 
nung auf Heilung borhanden jei. Niemand 
glaubte damals, dab Die arme Lizzie eine 
weitere Woche leben würde. Ahre ajchjahle 
Dläffe, der beinahe nit zu zählende Puls 
und verglafte Mugen, alles deutete auf das 
— Ende hin. 

Es ſchien nußzlos Medizinen zu verſchrei⸗ 
ben, trotzdem nahm ſie die Einathmung, und 
zur großen Ueberraſchung und Zufriedenheit 
Aller wurde fie von Tag zu Tag ftärfer und 
heute fann fie ihre eigene Arbeit verrichten 
und ihre zn ‚erzählen ale, wie dDiejes 
. us * > — — 
riſſen wur ur großarti Ein⸗ 
bein für Surgentnntcen, 
Diejenigen, Die 


a 
— 


b 
BE 


ET AN 


prompt 
ausgeführt. 


Anſer Geſchaͤft in am Freitag, den 4. Zuli, den ganzen Tag geſchlogen. 


Großartige Bargains 


„für... 


Donnerstag und Samstag. 


Shirt Waills. 


Weite Samn Maifts 
für Damen, mit be 
ſticter Front eder 
prüchtigem Spitzen⸗ 
Beſatz — alle Größen 
vorräthig — werth 
81.50, $1.75 und 82.00 
— während viejes Ver: 
taufs zu 
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Srumpfwaaren und Anletzeng. 


B Kancy farbige Damen:-Strümpfe in Ylau, Roth 
A u f. w:, werth 15c das Paar, 


3e Palbriggan Männer:Iinterhemden und Ho: 
fen: alle Gröfen vorräthig — während 


diefe3 Verkaufs für 
af 
* u 
= Artikel, 
or 


Nr. 7 
Theekeſſel, 


werth 
rend dieſes c 
Verkaufs 39e 
a Nr. 100 graue Gras 
nite Kaffee-Kocher — 
bit 14 Quart — 


werth ce — während dieſes Ver 39 
c 


BR cin shares — — — — —— 


— — 


Tagebüchern“ 
verſchiedenen 


In ſeinen „römiſchen 2 
ſpricht Gregorovius an 
Stellen 
dem deutſchen Tondichter Cornelius in 
Rom und berichtet auch eine Unterhal— 


ein ſinnliches Verhäliniß habe gelter 


tigleit nie eine Frau Einfluß gehabt 


un Diefe Anfchauungen des Meifiers 
erden Manchem nichts weniger als 


Fompatbifch ericheinen; daß er aber 
wirklich ſo gedacht hat, wie Gregoro— 
vius berichtet, wird ſchon durch die Ge— 
ſchichte ſeinet drei Ehen mit Italiene— 
rinnen beſtätigt. 

Seine erſte Ehe wurde von ihm nur 
mit Miverftreben eingegangen. Al 
junger Mann nad) Rom gelommen, 
mag er Goethes „Römiiche@legien“ für 
eine Art Fremdenführer auf dem Ges 
biet der Liebe angefehen haben, er et= 
lebte aber bald eine herbe Enttäu— 
ihung. Als er einmal wieder nach Goe— 
the's poetiſchem Muſter zur Vigna 
ging, die dem Vater des Maͤdchens, ei⸗ 
nem Beamten der päpftlichen Yınanz- 
verwaltung, gehörte und vor Porta S. 


dem gewohnten Steg den tiefen Grenz— 
graben zu überfchreiten; vielmehr brach 


den ſchlammigen Graben, aus dem er 
ſich allein nicht herausarbeiten konnte. 


Carolina Groſſi, die in der Vigna ſei— 
ner warten follte, ihn hörte. Statt ih— 
ter erfchienen aber die Brüder, fläm- 
mige Burfchen anfangs der zwanziger 
Sabre, und erklärten dem NKänftler 
ganz faltblütig und entichieden, fie 


feierlich gelobe, 
Schwager zu werben und der Schiefter 
Ehre wieberherzuftellen. 

Wohl der übel verſprach Cornelius, 
cu8 dem Liebesfpiel Ernft zu machen, 


Bermählung mit Carolina 
ftatt; der ala „Zeufels-Müller“ be- 


ITrauzeuge. 
Hochzeit wurde ihm ein Töchterlein ge- 
boren. 

sm Yuguft 1834 mar bie erfte Ge— 
mablin in Rom geftorben, und einige | 
Jahre ſpäter heirathete 
wieder eine Römerin, die ihm geiſtig 
gewiß noch weniger ebenbürtig war als 
die erfte, die Tochter des Fleijchersfger- 
tatini. 
Meifler übrigen? feine Rinder ſchenkte, 
ſtarb in Rom, im Juni 1859, wo ſie in 
dem Palazzo Poli neben der Fontana 
Trebdi wohnten. 


Nach ihrem Tode zog zu dem 77jäh— 


rigen Valer die Tochier aus erſter Ehe, 
em Gra⸗ 
fen Marcelli vermählt war und mit ih⸗ 


Maria Cornelius, die mit ein 


tem Finde auch eine 22jährige Märte- 
rin, Terefa Giampieri aus Uxrbino, 
nach Rom brachte. 

Die hübfehe Dirne au? Rafaels Hei— 


math gefiel dem alten Meifter jo gut, | 
daß beitändig Streit ziviichen Bater | 
und Tochter Herrichte, und dieje endlich | 


iurzer- Hand dag Kindermäbchen aus | 
a an | mit feinen Stiefeln ſchlafen legen darf 


dem Haufe wies. Darob kam es jedoch 


um Sruch zwiſchen Cornelius und ſei⸗ 
= Sn Be der wie in den Schiffätabinen angeorbt 


ner eigenen Tochter. Sie konnte Tchließ- 
lich Doch nicht verhindern, daß der Alte 
bei aller Verachtung ber Frauen im 
April 1861 die junge ” reſa aus Ur⸗ 
bino heirathete, die im folgenden Juni 
in Münden Auffeben durch ifreSchön= 
—* erregte, als ſie an ſeinem Arm bei 
ei. Begrükumasfeft erfehien 

Münchener Künftler dem aus 

renden Meifter in ber 


graue ®ranite | 
aus dem | 
beiten Royal Stahl— | 
75 — mäbs | 


Beter Cornelius und die Francıı | 


bon tee Bekanntſcha ift mit 


tung, in der der große Deifter in ber= | 
ächtlicher Weiſe von den Frauen geſpro-— 
cen-habe, mit denen er überhaupt nur 


laffen, während er unter Herborhebung | 


ihrer geiftigenMinderwerthigfeit betont | 
babe, do B auf feine künſtleriſche Thä⸗ 


Jahren entſtanden. 


der Künſtler 


Auch Frau Gertrude, die dem | 
‚ tritt die Megherderge in Wirkfamteit. 
| Ende September lecen bie Dampfer 


andı 

Bänder, 
HD Stüde Nr. 9 
feidenes Taffeta-Band 
— 3 Zoll breit — in 
allen fyarben — werth 
De die Ward — mwähs 
rend dieſes Verkanfs 
zu 


Grocery-Departement. 


9 Stüde Santa Glaus Seife für 


Beite Stüden-Stärfe, per Bid 

1% Püchie Laurel Corn für 

jide Büchſe frühe Juni Erbſen. ..........4 Se 
108 Badet Ge NRuloid Stürfe 640 
Me Beaberrn Kaffee, per Piund 


Knoov8 XXXX beftes Patentmebl, per 47€ 


244 Bid. Sa 
Schuhe. 
1.25 Schube dir Mäp- 
hen, gemadt vom be- 
jten Tongola = Leder — E 
Größen 114 bis 2 für 
98c, Größen 84 
bis 11, in diefem 
Verkauf: 


89 


u vee Souve — frei mit 
Aub:@intäujen. N 


Zinſen 


werden bezahlt vom 1. Juli an 
auf alle Depoſiten von einem 
Dollar oder mehr, die an oder vor 
den 12. Juli gemacht werden. 
Zinſen zu 3 Prozent per Jahr 
werden am 1. Juli u. 1. Nanuar 
auf ale Summen bezahlt, bie 
einen oder mehr Kalender- Monate 
bor einem dieſer Daten in ber 
Bank deponirt waren. 
Holt Euch) eine Metall-Bant. 


Royal Trust Gompany 


Spar · Etaslirt 
Departeuent, 1891, 


Royal Insurance Building 
169 Jackson Boulevard. 
2,7,9,1058 
ng; 


egherbergen am Yuton, 


Alaska zivilifirt fi. Zu all den an- 
deren modernen Errungenschaften, die 


| dort in ben lebt 
Paolo lag, gelang es ihm nicht, auf —— Sabren „eingeführt 


worden find, fommt jet noch die Fun— 
tentelegraphie. Der Reifende und 


ı Goldgräber findet dort Eifenbahnen, 
ber Steg dur, und Cornelius fiel in | Telegraphen, inet ht —* —* 
das Wichtigſte für ihn, Hotels und Her— 
bergen. 
Er rief um Hilfe, hoffend, daß die holde 


Die lehteren ziehen ſich am 
nordiſchen Miſſiſſippi, am Yukon ent—⸗ 
lang, und ſind erſt in den letzten vier 
Vor dieſer Zeit 
mußte man außerhalb ber paar Städte 


| und Ortfchaften froh fein, wenn man 
| fih in einem mitgebrachten Zelte betten 
| oder das urfprünglichite Efien finden 
mürben ihm nur herauähelfen, wenn er | fonnte, ———— 
in aller Form ihr | 


Das ift jeht bebeutend anders 


geworben. Heute fann man jede Nacht 


| in einem Blodhaufe von anftändiger 


Größe mit zwei oder brei Gaftzimmern 


| zubringen und dort reichliche und gule 
en, Mahlzeiten erhalten. Die Mahlzeit to> 
und am 3. Februar 1814 fand feine | 
Groſſi 


ſtet allerdings 13 Dollars, aber dafür 
erhält man u. X. Aufternfuppe, Cari- 


bu⸗Steak mit Kronsbeeren, die bei den 
kannte Maler und Dichter war ſein 
Fünf Wochen nach der 
Ungefähr alle zehn (engl.) Meilen ſteht 


Amerikanern ſo beliebten Hies u. ſ. w. 
Die Schlafſtelle koſtet einen Dollar. 


am Flußufer eine Herberge, deren rau⸗ 
chender Schornſtein denWanderer ſchon 
von weitem grüßt. Im Sommer frei— 
lich ſtehen dieſe Herbergen meiſtens leer. 
Denn dann ſchlafen die Reifenden auf 
den Dampfern und Schiffen, in denen 


ſie die Reife von und nach dem Klon— 


dnfediftrifte machen. Im Winter aber: 


auf ber Thalfahrt zum lebten Male bei 


| ihnen an und verforgen fie mit großen 
| Mengen Präferven, Eiern „von biefem 


Jahre“, Mehl, Schinfen, Sped u. f. m; 
eine SchaarBefchäftigungslofer fchleppt 
Holz heran, und die Einrichtung für 
den Winter ift fertig. Die Konkurrenz 
ift groß, und eö gehört der ganze Yan- 
feewiß dazu, um die Reifenden anzıu= 
Ioden und fefizubalten. Eine befon- 
ders weiche Schlafftelle kann freilich 
nicht garantirt werben. Go meit if 
die Kultur do noch nit. Es iſt ein 
ungefchriebeneg Gefeh, daß jeber fi 


und es ijt feine Gefahr, daß die Deden 


neten PBritfchen davon jchmwärzer und 
fhmupiger werden, ala fie [Kon find, 
Und die Gäfle (hlafen borzügli und 
preifen den ſchlauen Yankee, der zuerſt 


auf die Idee getommen, eine Wegder- 
berge am Yulon zu errichten, 


Dem Beifen 


Be — 


ci iet Dit 
urtier diele —* > 8* 


— 


inen 





Neberfhuh von 92 Millionen. 

Wafhington, D. K., 2. Auli. Die 
gelammten Bundes-Einnahmen in dem 
Rechnungsjahr, das mit dem 30. uni 
zu Ende ging, betrugen $563,405,187 
" (gegen $587,685,337 im®Borjabre), und 
bie gefammtenAlusgaben $471,209,561 
(gegen $509,967,353 im Borjahre). 
Daher verbleibt ein Weberihuß von 
$92,196,000, 

Die gefammten Bundes - Schulden 
betrugen beim Yahres-Rechnungsab- 
fhluß $969,457,421 — nämlich wenn 
man ben Baarbeftand in der Kaffe ab- 
rechnet — und haben fich, infolge einer 
entiprechenden Zunahme in der Kaffe, 
feit dem 30. Mai d. %. um $13,012,332 
vermindert. Wenn man den Kaffen-Be- 
ftand nicht anrechnet, beitragen bie 
Schulden $1,328,031,356, morunter 
$931,070,340 verzinglich find. 

Ban Sant wiedersominirt. 

St. Paul, 2. Juli. Wie zu erwarten 
tvar, ftellte die republitanifche Staat®- 
Korwention für Minnejota den jegigen 
Gouverneur Samuel R. Ban Sant 
aufs Neue für diefes Amt auf. Das 
übrige Tidet lautet: Vize-Gouperneur: 
Ray W. Jones; Staatzfefretät— Peter 
E. Hanfon; Aubitor — Samuel ©. 
Iverſfon; Schatzmeiſter —J. H. Block; 
SGeneralanwalt — W. B. Douglas; 
Clerk des Obergerichtes—C. U. Pid- 
geon; Eiſenbahn-Komiſſär — C. F. 
Staples. 

Es wurde eine Prinzipienerklärung 
angenommen, imelche die ganze innere 
und äußere Politif der jegigen republi= 
fanifhen Bundes-Abminiftration gut⸗ 
heißt, Bunbes- und Staat-Gejehe ge> 
oen bie Uebergriffe der „Zrufts“ ver— 
langt und den Gouberneur Ban Sant 
tmegen feiner Stellungnahme gegenüber 
der Verſchmelzung konkurrirender 
Bahngeſellſchaften belobt. 

Der Einwanderung⸗Buhm. 

New Hort, 2. Juli. Nach genauer 
Mittheilung landeten in dem, geſtern 
abgelaufenen Rechnungsjahr im Gan⸗ 
zen 493,380 Einwanderer im Hafen 
von New York, — 85,154 mehr, als im 
Vorjahr! Eine beträchtliche Zahl Emi⸗ 
granten traf auch in Baltimore, Bo— 
Boſton, Portland, New Orleans und 
San Franzisko ein, ſowie über die 
Grenze von Kanada, — was die Ge— 
ſammtzahl auf mindeſtens 550,000 
bringt! 

Unſer letzter Bundes-Zenſus iſt vom 
L. Juni 1900, und ſeitdem hat ſich die 
Bevölkerung der Ver. Staaten ſchon 
allein durch die Einwanderung um 
nahezu 1 Million vermehrt. 

Verweigert dem „Truſt““ die 

Zahlung. 

Michita, Kanf., 2. Juli. Ein hiefi- 
ger zleifcher, melder ber Cudahy 
Pading Eo. eine Geldfjumme fir gelie- 
fertes Fleiſch ſchuldet, verweigerte die 
Zahlung und; berief fi im Stadige— 
richt darauf, daß ein „Zruft“ zwifchen 
ber Cudady Bading Eo. und der Jacob 
Dold Packing Co. dahier beitehe. Nach 
dem Kanſaſer Anti⸗, Truſt“Geſetz kön⸗ 
nen ſolche Verbindungen — wenn ihr 
Beſtehen nachgewieſen wird — thatſäch— 
lich feine Gelder für gelieferte Waaren 
innerhalb diefesStaates eintreiben. Die 
Entſcheidung im obigen Fall wurde auf 
den 15. Juli verfchoben. 


Strakenbahn =» Wagen bricht durch 
die Brüde. 

Elagin, ZU, 2. Zuli. An der Main 
Straße zu St. Charles brach einer der 
eleftrifhen Straßenbahnmwagen, welche 
ben Verkehr zmwifchen Elgin und Auro= 
ra vermitteln, durch die Brüde, die über 
ben Forfluß geht und jchon feit meh- 
teren Monaten al3 baufällig befannt 
war! Gleichzeitig fiel auch einer ber 
Brüdenbogen in den Fluß. E3 murbe 
Niemand getöbtet, aber die 35 Palfa- 
giere wurden fämmtlich mehr oder me= 
niger fchwer verlegt, barunter auch bie 
Chicagoerin Frau Charles %. Smith. 

Prohibitioniften-Konvent. 

Peoria, 3U., 2. Juli. Hier wurde ge 
ftern Nachmittag die Staatstonvention 
ber Prohibitioniften von Jllinois eröff- 
net, unter dem zeitweiligen Vorſitz von 
Sofeph E. Tracy von Chicago. Die 
proviforifde Organifation wurde zu 
einer permanenten gemacht. 


Ausland. 


Brafilifihde Anarkiiten: Kolonie. 

Berlin, 2. Juli. Manche anardhifti 
che Kreife Deutjchlands intereffiren ich 
für einen Plan, melder von einigen 
ihrer Chicagoer Gefinnungsgenof- 
fen befürwortet wird und nicht? Gerin- 
ger bezwedt, alö in ber brafilifchen 
Provinz Santa Catherina ein anardji- 
ftifcheg Gemeintwefen im Kleinen zu 
begründen. Die, jüngft hier zur Aus- 
gabe gelangte Nummer der Zeitung 
„Neues Leben“ publizirt einen, von ei- 
nem gewiflen 3. D. Mart, Nr. 331 
Dalnut Str, Chicago, unter- 
zeichneten anarchiftifchen Aufruf, ver 
alle Einzelheiten des Planes enthält. 
Es find in Brafilien angeblich bereits 
3000 Ader Landes angelauft, die zur 
Anlage einer inbuftriellen Kolonie die: 
nen und den Anardiften der gefamm- 
ten Welt eine Zufluchtsftätte bieten 
follen. 

Es wird praktiſch verſucht werben, 
in kommuniſtiſcher Gemeinſchaft ohne 
Geſetze und Regierung zu leben. Be— 
reits ſoll ſich an gedachter Stelle eine 
Anzahl Anarchiſten angeſiedelt haben 
und miteinander glücklich und zufrie⸗ 
den leben. Von — iſt auch der 
erſte Anſtoß zur Gründung des anar- 
chiſtiſchen Gemeinweſens größeren 

Stiles ausgegangen. 
¶n Chicago weiß man von der Sa⸗ 
he, außer ber Veröffentlichung einer 
“ Ähnlichen Yufrufs in ber‘ „Free Go- 
"  ciety“, weiter nicht) .. 


üinfter, 2. Zilk. Da 
belm-Dentmal auf der 
ift in feierlicher. Weife eingeweiht mor- 
den. Um Kronprinz Wilhelm, der in 
Vertretung beg Kaifers erfchienen war, 
hatte fih eine große Anzahl Hervor- 


'ragendber Berfünlichkeiten geichaart. Die 


Behörden der Provinz hatten fi faft 
bollzählig eingefunden, die Kriegerver- 
eine teten ein flattliches Fontingent, 
und aug weiter Umgebung war bie Be- 
völferung in feſtlichem Aufputz berbei- 
geeilt, um Zeuge der Enthüllung des 
Monument zu fein. 

Die Feier hatte au8 verfchiedenen 
Gründen um beinahe ein ganzes Yahr 
verfchoben werden müffen, und die Ent- 
täufehung darüber war feinerzeit feine 
geringe gewefen. Aber der Enthujiae- 
mu3 war in feiner Weife abaefchmädht 
worden, das bewies die Feſtesfreude. 

Das Einweihungs-Programm voll⸗ 
zog ſich nach dem üblichen Zeremoniell 
und ohne jedwede Störung. 

Das Denkmal iſt von der Provinz 
Weſtfalen geſtiftet worden und liegt in 
einer wunderſchönen Gegend, dicht bei 
der weſtfäliſchen Stadt Herdecke und 
unweit von der Ruine der ehemaligen 
Hohenſyhburg und dem Kaisberg, auf 
dem ſich der, Freiherrn von Stein ge— 
widmete Ausſichtthurm erhebt. 

Das gewaltige Bauwerk des neu— 
errichteten Denkmals paßt fich in fei- 
nen arditeltonifchen Formen vollfom- 
men der umgebenden Szenerie an. Das 
Ganze mat einen burgartigen Ein- 
drud, wozu ber baftionartige Unterbau 
viel mit beiträgt. 


Buddes Zungfernrede. 


Düffeldorf, 2. Juli. Bei der, fchon 
erwähnten Eröffnung des 9. interna- 
tionalen Schiffahrts-Rongreffes hielt 
auch der neue preußifche Minifter der 
öffentlihen Arbeiten, Budde, feine 
Sungfernrede, die aber gleichzeitig eine 
ausgeprägte Programmrede war und 
megen gemwilfer jcharfer PBointen ven 
fonfervativen SKanalgegnern wenig 
Hreude machen mird. Der Beamte 
führte u. U. aus, der Rheinftrom bilde 
eine herrliche Verbindung zum Welt: 
meere und zum Welthandel. Die ver- 
Thiebenen Verkehrsmittel müßten fich 
gegenfeitig ergänzen, fördern und ent- 
laſten. Es beftehe feine Konkurrenz 
zwifchen Landitraße, Eifenbahn und 
MWafferiveg, fondern ein edler, nothiven- 
diger Wettjtreit im Dienfte der Kultur. 
Praktifhe Männer müßten einig fein 
in ber Bejeitigung der Schwierigfeiten, 
welche der Anerkennung aller Verfehra- 
mittel im Wege ftänden. Dies fei das 
große volf3mirthichaftlihe Ziel, das 
angejtrebt werben müffe. 

Die Rede wurde mit Beifall aufge- 
nommen und machte wegen ihren fla= 
ren und beitimmten ITones ungzmeifel- 
haft Eindrud. Die Zahl der Theilneh- 
mer am Kongreß übertrifft alle Er- 
martungen. 


„»Meteor‘‘ erft das Fünfte! 
Kiel, 2. Juli. Die Wettfahrt der 


Kieler Regatta vom letten Sonntag 
(und Montag früh) hat, nach dem nun= 


mehr offiziellen Urtheile des Preis- | 


richter-Kollegiums, folgendes Ergebnif 
gehabt: 

„Sicelg“ trug den erften Preis da- 
bon; ihr folgten „Qacas“ als Zmeite, 
„Clara“ als Dritte, „Iduna“ (bie 
Segel-Jacht der deutfchen Kaiferin) 
als Vierte; „Meteor“ als fünftes, und 
„Rorbmeit“ als jechites Schiff. 

Herr Cecil Quentin, der Eigen- 


thümer ber „Eicely,“ ift der Anficht, | 


daß e3 verfrüht wäre, über die Segel- 
tüchtigfeit und Schnelligfeit des Schu- 
ners „Meteor“ fchon jebt ein Urtheil 
zu fällen, da diejes Fahrzeug bi jebt 
noch feine Gelegenheit gehabt habe, zu 
zeigen, was eö bor einer fteifen 
Brife leiften kann. 

Um Donnerftag wird no ein 
„zroftrennen“ für diejenigen Fahr— 
zeuge ftattfinden, melde vom „Uncle 
Sam“ gejchlagen wurden, und hat hier- 
für Herr Doden Goelet einen Preis 
bon 2000 Mark ausgefett. 


Ausgleich zwiihen Defterreih und 
Ungarn. 

Wien, 2. Juli. Die Gefchäftsfperre 
zwifhen Dr. v. Körber und Koloman 
b. Sell, ven Premiers von Defterreich, 
refp. Ungarn, in Verbindung mit dem 
Ausgleich) ift vorläufig gehoben. Diefe 
Scivierigfeit, die fich bereits einertrije 
näherte und den Rüdtritt beider Mini- 
fer zu veranlaffen drohte, ift durch die 
Vermittelung des Kaifer® Franz Xo- 
jef bejeitigt worben. Der Kaifer führte 
eine Einigung zmwijchen den beiden 
Premier3 herbei, fodah die Werhand- 
lungen betreff3 des Ausgieiches und der 
Revifion des Tarif fortgejeht werden 
fönnen. 3 wird berichtet, dab es zu 


einer Zeit in der Situng. äußerft hibig | 
zuging, und baß bie bei.:n Premiers | 


allerlei perfünliche Bemerkungen ge= 
brauchten. 


Telegrapfifche Holizen. 


Aunlaud. 

— Die geplante Klopffechterei zwi— 
ſchen Corbett und Sullivan wird in 
St. Louis nicht geſtattet. 

— Alaskaniſche Indianer glauben, 
daß ſie Noahs Arche auf einem hohen 
Hügel unweit des Polarkreiſes entdeckt 
haben. 

— Eine räthſelhafte Feuersbrunſt 
zerſtörte in Paterſon, N. J. die Fabrik 
der Peerleß Pluſh Co. und verurſachte 
einen Schaden von etwa 8150, 000. 


— Der Schatzamtsſekretär Shaw 
hat dem Kapitän Fred Johnſon von 
Chicago eine ſilberne Medaille für 
Lebensrettungsdienſte verliehen, die er 
am 12. November 1000 geleiſtet. 

—In Manila wurden geſtern nicht 
weniger, als 41 neue Cholera⸗Fälle ge⸗ 
meldet, — mehr, als je an einem einzi⸗ 
— Tage ſeit dem Beginn der jetzigen 


Antwerpen: and bon 
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whuska, Okla. wurde der Oſage⸗ 
Indianer George Dickie, ein Student 
der Cirlisle⸗Hochſchule, vom Richter, 
der betrunken war, getödtet. 

— Hunderte von Stück Hornvieh, 
die aus dem ſüdlichen Texas gebracht 
wurden, werden aus dem Indianer⸗ 
territorium polizeilich vertrieben. Es 
fol dies auf Weifung des Departe- 
ment3 de3 Innern gefchehen. 

— &r Buffalo, N. 9., murbe ber 
hinefifche Wäfcher Charly Wee unter 
der Anklage des Quftmorbes an der 6- 
jährigen Mary Murphy verhaftet. Die 
Gefchichte ruft große Aufregung her- 
bor, 

— Der GStabirati von Marion, 
&nd., nahm eine Refolution an, welche 
bie Gerechtfame der Straßenbahn-Ge- 
felichaft für verfallen erflärt. E3 wird 
ein Prozek auf $50,000 Schadenerfag 
anhängig gemacht werben. 

— Zu Detroit ertranfen beim Wa 
Then des Dampfer® „Zafhnoo” Her- 
mann Koch und Kohn Lenteitus im De- 
troitfluß, indem fie mit einer lojen 
Plante abjtürzten. Lenteitus binter- 
läßt eine Familie. 

— Richter Simpfon in Minneapolis 
hat den Deteftiv-Kapitäan N, W. King 
zu 3 Kahre 6 Monate Zuchthaus bei 
harter Arbeit verurtheilt. King war in 
eine böfe Beftechungsaffäre vermidelt. 
Er ift vorläufig frei unter Bürgſchaft, 
da er anı3 Obergericht appellirt hat. 


— Die Spirituofen=-Steuereinnah- 
men in Peoria, IU., für das joeben 
verfloffene Fistaljahr waren die größ- 
ten feit dem Beſtehen de3 dortigen 
Steueramtes. Sie betragen imöge- 
fammt $31,266,923, das ift rund $1,- 
000,000 mehr ala im Sabre 1901. Die 
vom Fmeig-Steueramt Rod Y3land 
folleftirten Gelder find bier nicht mit 
eingejchloffen. 

— Geltrige Bafeball-Spie- 
le: „National Leagiie"— St. Louifer 
fiegten im erjten Spiel über Chicagoer 
mit 4 gegen 1, aber im zmeiten Spiel 
Ehicagoer über St. Louifer mit 3 ge- 
gen 1, Broofiyner über Philadelphiaer 
mit 2 gegen 1 im erften und dann noch 
mit 8 gegen 6 im zmeiten Spiel, Bojfto- 
ner über Nem Morfer mit 8 gegen 3, 
Pittsburger über Eincinnatier mit 4 
gegen 3. „Umerican League”—Lleve- 
land 3, Detroit O; Bojton 9, Wafhing- 
ten 2; Philadelphia 2, Baltimore 0. 


Quslan». 


— Sn ber normwegifchen Hafenftabt 
Laurbit, in der Provinz Sarlberg, 
brach eine verberbliche Feuer&brunft 
aus, die ein Viertel des Gejchäftstheiles 
der Stadt in Afche celegt hat. 

— Sn einer, im Manfion Houfe in 
London abgehaltenen Verſammlung 
unter dem Vorſitz des Lordmayors 
wurde beſchloſſen, dem verſtorbenen Ce⸗ 
cil Rhodes in London ein National— 
Denkmal zu errichten. 

— In einem franzöfifchen Minifter- 
| rathe wurde der Gefandte in Peking, 
Herr Beau, zum General-Goupern:ur 
von Indo-China ernannt. Sein Vor: 
gänger, Paul Doumer, ift am 1. April 
bon feinem Amte zurüdgetreten, 


— 63 find Vorbereitugnen für die | 


Reife des Königs Viktor Emanuel 
Zaren im Juli getroffen worden, und 
im Auguft will der König den Kaifer 
Wilhelm befuchen. 

— Inn manchen Theilen des deutfchen 
| Reiches haben äußerjt heftige Gemitter 
beträchtlichen Schaden angerichtet. Bei 





fonen vom Bliß erfchlagen. Auch von 
anderen Pläben merden Uinglüdzfälle 
| gemelbet. 
| — In Berlin wurde die amerifa- 
| nifche Pianiftin Careno ihrem fünften 
Gatten angetraut. Derjelbe heißt Ar- 
| turo ITagliapietra und ift ein Bruder 
ihres zweiten Gatten. Xhr vierter Gatte 
war der, auch in den Ber. Staaten 
mohlbefannte Bianift d’Albert. 


— Die erfle Kammer ber hollänbi- 
chen Generaljtaaten beftätigte die Kon- 
| vention zwifchen Holland und Deutfch- 
| land bezüglich der Lequng eines afiati- 
| Ichen Kabels nach Holländijch - Dftin- 
| dien. Die Verwaltung der neuen Ka- 
| bellinie wird eine, beutfch = Hofländijche 
| Gejelichaft übernehmen. 


| — Raifer Wilhelm empfing den Ka— 
| pitän Dauve und ließ fich von ihm über 
| die ortjchritte beim Errichten von 
| Stationen für draßtlofe Telegrapbie 

Vortrag halten. Der Kapitän berih- 
ı tete, daß bereits eine Kette von folchen 


Stationen von Memel, Preußen, bis 


| nad) der Injel Borkum in der Nordſee 


| vollendet ift. JebeStation befindet fich 
in ber Obhut von drei Peamten. 


— Richter Taft, der in Rom befind- 
ı liche amerifanifcheSouperneur der Phi- 
| Tippinen=Änfeln, erhielt eine Kabelde» 
| peiche vom Kriegsjefretär Root, welche 
ı bie endgiltigen Vorjchläge aufzählt, die 
| dem Vatikan behufs Antaufs Der 
| Mönds-Löndereien auf den Philippi 
.nen-Xnfeln gemacht werden follen. \m 
| Einklang mit diefer Depejche wurde 
| —* eine Note an den Vatikan entwor⸗ 
| fen. 

— Das Komite, welchem die Rege- 
lung der internationalen Automobil⸗ 
Wettfahrt Paris-Wien obliegt, beſchloß, 
Mariot Renault (der als Erſter am 
Ziel ankam) nicht zu disqualifiziren, 
weil er es unterlaſſen hatie, auf der 
letzten Halteſtation zu Florisdorf die 
vorgeſchriebene Meldung zu erſtatten. 
Er erhält ſomit den erſten Preis. Dieſe 
Entſcheidung hat bedeutende Unzufrie⸗ 
denheit erregt. 


— — 
Dampfernuachrichtern. 
Uugetowwmen. . i 
New Vork: Groker Kurfürit von Bremen; Hoben: 
* a * — —— Yen 35 
Vaderland 


Frans 


ı nad St. Petersburg zum Befuche des | 


Eroffen in Preußen wurden vier Ber: | 


| Huteinfon ein &i 
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Baſement Branch⸗Abtheilung. 


Einkauf von 


3a,de Banmwollenen Kleiderjtoffen 55: 


90,000, Mards der beliebteften Mufter und Sacons diefer Saifon in hiefigen Waſchſtoffen 
wurden für diefen großen Derfauf bejchafft — 45,000 DNards Batift, 15,000 Dards Dentnor Stripes 
und Tifjue Gingham, 50,000 Mards Dimity. Die größte Auswahl, die größte Reichhaltigfeit und 
unzweifelhaft die größten Bargains, die je offerirt wurden. 

Um Ddiefe riefige Quantität zu räumen, und zwar in FTürzefter Zeit, 
haben wir diejen auferordentlidh niedrigen Preis gemakht, Yard 9c. 


Bafement Brands Abtheilung. 


Damen: Sandichuhe und Mitts. 


Kühle und haltbare Handfchuhe für Sommertracht zu annehmbaren Preifen. 


Suede:ftniihed Lisle Thread Kandfhuhe für Da: 
men, zwei Patent Glafps, in Mode, Grau, Schwarz 
und Weiß; Paor 25c, 3öc und 50c. 

Lace Lisle Thread Handjhuhe für Damen, der po- 


pulärfte Sommer = Handihuhb, mit eriey oder 
Patent Clafp Wrifts; Paar 25c, 35c und 50k. 

Einfahe oder Lace jeidene_ Mitten für Damen, 
in Schwarz oder Weit, Paar 


Bafement Brand: Abtheilung. 


Hüte für die Sommer: Tage 
für Männer, Snaben und Slinder. 


‚Qualität und Yacon find immer In unferen weniger foftfpieligen Hüten 
zu finden in einem unvergleichlihen Grad von Vollftändigfeit und niemals 
zu Preifen, die höher find als die borherrfchenden andersio. 


Strohhüte für Männer. torrefte Syacons, 50e, Tc. 
Raupe Alpines für Männer, $1.00 und $1.50. 
Weiße Dud und Craih Yachting Kappen für Män- 


er, 50e. 

Grab Golf Kappen für Männer, 50c. 

Strohhüte für Knaben, ſowohl ſteife Brims wie 
weiche gerollte Brims, 50c und 7öc. 


n 


Strohhlite für Kinder, große Auswahl in Braids 
und fFacons, 3öc, 50c und Töc. 

Weiße Dud und Crajb Vachting Kappen für Knas 
ben, mit ſchwarzen Viſors, 50c. 

Craſh Bolf Kappen für Knaben, Sc und 50«. 

MWeibe Dud Tam D’Shanters für Kinder, 
extra „Kover“, 5% 


mit 


Baſement Brauch-Abtheilung. 


Stickerei-Bargains. 


Räumungs-Verkauf von Fabrikanten-Muſter-Reſtern, die von unſerem 
kürzlichen Verkauf in der Haupt-Abtheilung übrig blieben. Unſere gewöhnli— 
lichen ſehr niedrigen Reſter-Preiſe werden vorherrſchen — Preiſe, welche die 
Verkäufe in dieſer Abtheilung verdientermaßen populär gemacht haben. 


Edges bis zu 8 Zoll breit und in Längen von 34 bi8 44 Yards, PYard le, 2e, 
Neiter von Allover Stidereien, fancy Tuding und Kombinationen don Spigen und Stiderei, 
r 


3c und öe. 
in 


pajfenden Längen für Potes und Fronts, das Stüd 10c bis Kr. 


Bafement Brandh-Abtheilung. 


Derkauf von „Seronds“ in getricktem Unterzeug 


für Männer, Damen und Kinder. 


Die dauerhaften Qualitäten ber offerirten „Seconds“ 


find in feinem 


Tall beichräntt, während einige der offerirten Kleidungsftücde zu genau dem 
halben Preis angeboten werben; andere Preife find bedeutend unter den ge- 


möhnlichen. 

Weiße Aeriey aerippte Lisle Thread Umbrella 
Union Suits für Damen, mit Spigen befskt, Turse 
Aermel oder feine Aermel, das Stid 85c. 


Sea Aland baummollenes Unterzeug für Männer, 
Lerfey verippt, fancy Farben; Interheinden und 
Unterhojen; das Stüd 506; Union Suitd, das Stüd 
81.00. 


Lofalbericht. 


Gr erfand, und fie auch? 


Die meineidgewürzte Kiebes- und Alimenten- 
Gefchichte des reichen Charley 
Butchinfon. 

Chas. J. Hutchinſon tft, wenn man 
den Angaben in feiner Klagejchrift 
alauben darf, das Opfer einer allge- 
meinen VBerfchwörung geworden. Yut- 
Sinfon wohnt in Auftin und hat ein 
Vermögen von ungefähr $500,000. Er— 
| findungen haben ihn zum reichen Mann 
| gemacht und „Erfindungen“ über jein 
| Verhältnik zu Jennie Curtis, die fi) 
aber Frau HYutchinfon nennt, ftreben 





| eine Verkleinerung feines Vermögens 
| an, wie er jagt. Die Gerichte bis hin— 

auf zum Staat&obergericht Hatten Frau 
| Hutchinfon für die gemeintechiliche Gat- 
| fin bes Stlägers erklärt,” und er war 

berurtheilt worden, ihr H100 den Mo- 
| nat Nährgeld zu bezahlen. Hutchinſon 
| Hlagt jet auf Umftoßung bdiejes Ur- 
| teils und Verhinderung bes Sheriffe, 
ı das Nährgeld von ihm einzutreiben, auf 

den angeblichen Grund hin, daß jenes 

Urtheil infolge einer Verſchwörung 
zwiſchen rau Leslie, Cha?. ©. Bald⸗ 
win, Frank Scheuermann, Frau Jennie 
Schutte und Frau Jennie Hutchinſon 
erwirkt worden ſei. Hutchinſon beſchul— 
digt in ſeiner Klageſchrift Chas. Miller, 
ſeinen Schuldner, im Juni 1888 durch 
Frau Leslie der Frau Hutchinſon Aus— 
| funft über den Aufenthalt und die Ver— 

mögenzverhältniffe des Kläger über- 
| mittelt zu haben, um fie zu veranlaffen, 
| Anfprüche geltend zu machen. 


| 


| 


| 
\ 


driger Hal3 und ohne Wermel, Stüd 206; 3 f. 5 
Gauze. Jerfey gerippte und Mefhb Umbrella Bein- 
Heider für Damen, Spigensfanten, Stüd 206, 3 
für 50c. 
Seine mercerised Leibehen für Babies, fleifchfar: 
big, blau, weiß und rahmfarbig, Stüd 2öc. 


Feine Nicheleu gerippt: Seconds für Damen, nie: 
oc. 


fon die Wahrheit rechtzeitig erzählt zu 
haben. ine zweite Einlage ift von 
Yrau Sarah Netileton befchworen urd 
geht dahin, daß Frau Yutdhinfon fie 
erfucht habe, eidlich zu erhärten, daß 
Chas. ©. Hutchinfon von 1876 bis 
1884 mit ihr zufammengelebt habe. 
Yrau Nettleton behauptet, fich deflen 
gemweigert zu haben. 


Derunglüdter Hanswurit. 


Ghetto Whalen verfucht das Befahren der 
neugepflafterten Polf Str. zu verhindern. 
Der Nr. 221 Aberdeen Str. mohnen: 
de Batrid Whalen ift im Ghetto allge- 
mein befannt. Seine äußerft lebhafte 
Laufbahn dürfte aber wohl ihr Ende 
erreicht haben und „das Ende war nicht 
heiter”. Die Bolt Str. ijt foeben mit 
Alphalt gepflaftert worden. Wha’en fam 


' nun auf den Gedanten, diefes Plafter 
: fei zu gut für gewöhnliche Fuhrmerte. 


Heute Vormittag furz nach 11 Uhr 


‚ ftellte er fih an Halfted Str., auf und 


zwang jeden Fuhrmann, welcher in die 
Polf Str. einbiegen wollte ‚mit borge- 
baltenem Revolver zur Umtehr, To lan 
ge e3 eben ging. Der Fahrer eines 
Magen? mit Sodamafler erhielt den 
eriten Winf mit dem Revolver: „Um: 
drehen!” Der Mann fah, ed war ernft 
gemeint, und kehrte um. Gleich darauf 
fam ein zweites Laftfuhrmwerf. Whalen 
holte fofort feinen Revolver aus ber 
Tafdhe: „Heruniter dom Boulevard! 
FahrenSie nicht weiter oder ichfchieße!" 


‘ Der Fuhrmann bog fofort um. 


Frau | 


| Qutdinfon z0g angeblich Frau Sarah | 
|®. Chapin in’8 Vertrauen und Beide | 


follen dann die angeblich unberechtigten 
Forderungen entworfen haben, bie -auf 


| eine angebliche gemeinrechtliche Ehe be- | 
ı nicht einlaffen. Als aber Whalen ben 


| gründet waren. 





Hutchinſon ſollen ge⸗ 


wiſſe Aeußerungen über ſein Verhältniß 


zu Jennie Curtis, wie er ſeine angeb— 


liche Frau nennt, in den Mund gelegt 


worden ſein, die er nie gethan haben 
will. Frau Hutchinſon ſoll bei 
den Anwälten Bangs, Woods & 
Bangs Erkundigungen über ge 
meintechtliche Ehen und die zum 
Nachweis des Beſtehens einer ſolchen 
erforderlichen Beweiſe eingezogen ha— 
ben. Die Worte, welche Frau Hutchin— 
ſon als Beweiſe dieſes ehelichen Ver— 
haliniſſes benuhen wollte, ſoll ſie nie— 
dergeſchrieben haben. Frau Hutchinſon 
wird beſchuldigt, ihre Tochter, Frau 
Jennie Schutte, zu meineidigen Aus— 
ſagen über Huichinſons Verhaltniß zu 
ihrer Mutter und ihren Geſchwiſtern, 
ſeine Beſuche und ſein Benehmen ver⸗ 
anlaßt zu haben, ebenſo Frau Priscilla 
Baldwin zu der angeblich meineidigen 
Ausſage, der Kläger habe der Zeugin 
im Jahre 1882 geſtanden, daß Frau 
Huichinſon ſeine Gattin ſei. Bezüglis 
* Sarah Neit 
u 


leton, Chas. Miller 


t Schuenemann wird 
Ihlon Gleiches vor — 


Bei einem dritten Fuhrmann wurde 
erſt nach Abfeuern einer Kugel, die 
glücklicher Weiſe fehlging, der er— 
wünſchte Erfolg erreicht. 

Der Fuhrmann einer Ladung Eiſen— 
blech wollte ſich auf Unterhandlungen 


Revolber zog, da ſagte Jener: „Good 
bye!“ und kehrte um. Nun nahte ein 
ſchwerer Möbelwagen der Hebard 
Expreß Co., auf welchem drei Schwarze 
ſaßen, nämlich Geo. Hines, Nr. 905 
MW. Madiſon Str., der Fuhrmann; 
Walter Fereen, Nr.359 S. Wood Str., 
und Walter Flufen, Nr. 6312 Wallace 
Str. Hines weigerte fich, umzufehren, 
und Whalen feuerte zwei Schüffe auf 
ihn ab. Die Bferde wurden mild, ftie- 
Ben Whalen zu Boden und jagten da= 
bon. Da jaufte ein Batrolmagen mit 
Boliziften heran, denn joeben war in 
ber Rebiermacdhe an der Marmell Str. 
die Botjchaft eingetroffen, ein Mann 
beraube an jener Ede jeden Fuhrmann. 

Die Poliziften fanden etma 6000 
Menſchen dort verfammelt, und Wha- 


Ien, den, Revolver in ber Hand, auf dem | 


neuen Pflafler liegen. Eine der Pferbe 
hatte ihm die Bruft eingetreten. Gein 
Zuftand ift jehr bedenklich. Der Mann 


ich ; Tiegt im Counth⸗Hoſpital. 


Bajement Brand: Ubtheilung. 


NHäaumungs:-VBerkauf von Damen: 
Oberkleidern. 


Während der Inventur-Aufnahme 


der letzten 


Woche wurden viele wünſchenswerthe Partien von 


dem regulären Lager abgetheilt; 
morgen zu ungewöhnlich anziehenden 
gen zum Verkauf aufgelegt werden. 


Suits mit Seide gefütterten Weiße Waiſts 
Jadets, neueſte Mode und aus— 
dezeichnet gemacht, 87.50, W. 50 

und 810.00. 

Ganzmwollene Walfing Stirts 
aus Meiton, bübjch geichneidert, 
in den allerneueften Schattiruns 
gen von Tan, Blau, Grau und 
in Schwarz (Siebe Abdildung), 
jedes zu $2.75. 

Seinene Waicdhröde, ein großer 
Eintauf gu herabgeſetzten Preis 
fen ermögliht e8 uns, diefen 
niedrigen Preis anzufegen, $1.35. 

Walh-Wrapders zum balben 


bübjchen, guten 
Cloth, in Roth, 
doppelbrüftig, 


zu räumen, Obc, 


Preis — gemadht aus Mercales, 
in dunklen und hellen DMuftern, 
Etüd zu Töc. 


biefelben merben 


Herabjegun= 


aus fheer feinem 


Samn, alles neue Sendungen, Preis 
jeher niedrig, 506, 75 5 
Kimono waſchbate Squares ir 


Ti, Ir. 


Defigns, eingefakt 


mit weißem Samn, 40c. 
Meeters für Rinder, aus Benction 


Blau und Tan — 


„balt:fits 
ting” Rüden, um damit 


Schwarze oder blaue 
Brilliantine Skirts, ge— 
macht in unſerer eigenen 
Fabrik und plaited in 
der anerkannt beſten Art 
und Weife, $5.00. 


95c-—Wajchkleider für Kinder zur Hälfte 
des regulären Werthes — ein Preis, der nur 
möglich wurde durch einen außergewöhn- 


lich fpeziellen Einfauf. 


Spezielle Nah: 


Bafement Brand: Abtbeilung. 


Inventur: Bar: 


gains in Seide. 


Angebrochene Längen 
farbiger und fancy Seide, 


und Reiter von fchwarzer, 
25c, 5öc u. 50c die Nard. 


2,000 Nards farbige Taffeta, in feltsnen Schat: 
tirungen, um aufzuräumen, die Nard 5öc. 


Briefmarder verhaftet: 

Im Auditorium-Hotel wurde geſtern 
Abend von dem Hausdetektive Repetto 
nach kurzem Kampfe ein Mann unter 
der Anklage verhaftet, Briefe entwendet 
zu haben, die an Gäſte des Hotels 
adreſſirt waren. Der Arreſtant gab 
ſeinen Namen als Martin Maher an. 
In ſeinem Beſitze wurden Briefe ge— 
funden, die an folgende Perſonen 
adreſſirt waren: J. R. Beiter, S. H. 
Buzby (3), R. R. Blausdel (2), M. D. 
Blum (2), F. R. Blount und M. L. 
Burton. Es verlautet, daß der an Bur— 
ton gerichtete Brief ſchon geöffnet war, 
als Mayher verhaftet wurde. 

Mayer hatte gegen Abend den Clerk 
Larm erſucht, ihm die eingelaufenen 
„B“-Briefe zu zeigen. Larm reichte ihm 
eine größere Anzahl Briefe, deren 
Adreffen Mayer mujterte. Nach meni- 
gen Minuten warf er die Briefe auf 
da3 PBult, und er entfernte fi. Larm 

| fam e3 fo vor, ald ob mehrere Briefe 
fehlten. Er rief Repetto und theilte ihm 
feinen Verdacht mit. Der vermeintliche 
Dieb hatte aber jchon die Straße er- 
reicht und fich in Sicherheit gebracht. 

Kurze Zeit darauf fehrteMayer aber 
zurüd, und feine Verhaftung erfolgte. 

Bor mehreren Wochen verfchmand 

| im Auditorium ein an R. Monahan 
adreffirter Brief, der einen Ched über 
$147 enthielt. Diefer Che wurde an— 


geblich der Yyirma Rome Bros. für eine ; 


| Uhr und ein Kettenanhängfel in Zah- 

ı lung gegeben. Die fragliche Uhr wurde 
angeblich geftern in Mayer3 Befite ge- 
funden. 


Zugendlihe Meflerheldin. 


Die 13jährige va Lamb, Tochter 
des Fülfs-Countyjchreibers Clinton ©. 


| Lamb, Nr. 51 ©. Peoria Straße, und ! 


| ihre um zwei Jahre ältere, jrühere Bu- 
fenfreundin Zillie Horne, Tochter des 
Verficherungsagenten ©. 5. Horne, Nr. 
267 Wafhington Boulevard, waren feit 


Monaten fpinnefeind. Yova joll größere | 


Hortichritte in der Schule gemacht, da= 
durch den Neid ihrer bisherigen Bufen- 
freundin machgerufen, und leßterer 
Ihließlih gar einen „Verehrer“ mweg- 
| geichnappt haben. Die Freundichaft 
! befam einen unbeilbaren Rib. Als ge⸗ 
' ftern Tillie in der Nähe der elterlichen 
| Wohnung ber verhaßten Nebenbuhlerin 
| begegnete,erfuchte Ydc Eulper, eine ge- 
| meinfame Freundin, *'- Beiden, fich 
| wieder zu vertragen. 
mutbung empört, fol Tillie über Iva 
bergefallen fein, und leterer mit einem 


’ 


| Yebermeffer eine Wunde am linken 


| Arm beigebracht Haben. Das Mefler 
| hatte eine Aber durchfchnitten, und die 
Vermeſſerte wurde, von Blutverluft er- 
ı Tchöpft, ihrer franfen Mutter in’3 Haus 
getragen. Frau Lamr fiel in Obn- 
madt. Ein fofort herbeigerufener Arzt 
brachte fie in’3 Bernußtfein zurüd und 
bezeichnete ben Zuftand Yva3 ala nicht 
bejorgnißerregenb. 
Iillie.wurbe fpäter unter der An- 
Hage bed Morbangriffs verhaftet, aber 
tgichaft, welche ihr Vater für 
Freiheit gefeht. 


in 


Ueber diefe Zus | 


Der Juni 1902. 


Nah dem Bericht der Wettermwarte 
haben mir im borigen Monat eine 
Durhichnitts » Temperatur von 
Grad gehaht, drei Grad meniger, ala 
nad dem für die leßten 30 AYahre er- 
mittelten Durchfchnitt für den Monat 
zu erwarten gemejen mären. Hinzu- 
| gefügt muß merden, daß die Durd- 
fchnitt3-Temperatur fi für die erfte 
Hälfte des Monats auf 68, für die 
zweite aber nur auf 60 Grad geftellt 
hat. Sind mir in Bezug auf bie 
Wärme zu furz gelommen, fo murbe 
ung dafür eine Fülle von „feuchten 
Niederſchlag“ zutheil. Während mir 
nach dem Witterungsdurchſchnitt nur 
3.79 Zoll Regen zu beanſpruchen ge— 
| babt hätten, wurden uns 6.45 Zoll 
| Waffer zutheil, fodaß jegt der Ausfall 
| an Feuchtigfeit, den mir während ber 
eriten Monate des Jahres zu erleiden 
gehabt, längft mett gemacht if. Wir 
haben berertö -einen Ueberfhuß von 
3.08 Zoll aufzumeifen. ' 
Der beißeite Tag de Monats war 
ber 12,, mit 91 Grad, Doc fiel am 
| felben Tage noch das QDuedjilber um 
| volle 34 Grad. Am fältefien (48 
| Grad) murde e3 am 21. Juni. Ge 
| wittert bat e3 an zehn Tagen,, von 
| denen aber nur zimei in bie zmeite 
| Hälfte des Monats gefallen find. 


SHonore und jein Grauwolf. 
In dem ſchauderhaften Landneſt Nor— 
walk, zwiſchen Toledo und Cleveland, 

iſt geſtern Abend der Chicagoer Stadi— 

vater Honore Palmer mit ſeinem 

„Gräuwolf“ eingetroffen, und heute 

Abend dürfte er in Cleveland ankom— 
men. Er klagt über die ſchauderhaften 
Landwege, die durch den anhaltenden 
Regen aufgeweicht und in Pfützen ver⸗ 
wandelt worden jeien. „Dred von Chi- 
ı cago biß nach hier“, meldet der Stadt—⸗ 
bater. „Häufig war der Dred jo weich 
wie Butter und längs der Landwege 
| zogen fich tiefe, maflergefüllte Gräben 

bin. Um nicht hineinzugerathen, fonns 
| ten wir nur eine Fahrgefchwinbigfeit 
| von bier Meilen die Stunde erzielen. 
| Das Automobil hat fich vorzüglich be= 
| währt, obmohl es häufig tief in das 
| aufgelöfte Erdreich verfant. Someit. ha= 
| ben wir etwa 344 Meilen zurüdgelegt.“ 
| HerrBalmer erwartet, Montag Albany, 
ı N. Y., zu erreichen und wird von bori 
| auf einen Tag nach hier zurüdtehren, 
um ber legten Stabtratböftgung nor 
| den Sommerferien beizumohnen. 


—ai- - ——— 


Ein Heikiger Nehmer. 

Auf PVeranlaffung des Bauamiz 
wurde geftern Niccolo Maaaio, der bid- 
berige „Hilf3-Superintendent“ der 17, 
Ward, unter der Anklage desDiebftahla 
verhaftet. Maggio fol, mittels ftäbti- 
ſcher Fuhrwerke. Bauholz im Werthe 
Tauſender von Dollats von dem ſtädti⸗ 
ſchen Lagerhof der genannten Ward 
nach Melroſe Park haben ſchaffen laſ⸗ 
ſen, Er hat angeblich noch weit mehr 
Holz geftoblen, ald er zu vem Hausbau 
benötbigt hätte, und den Ueberfchuß an 
Brettern foll er im Hofraum ſeine 


Grundftüdes in dem genannten Borort 


St be i a 
en 


ifchen : 
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— wenn nicht har 
ommen äre — bort als 
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Albendpoſt. 
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BE Die Regierung als Ehiffsbauer. 


Die Ausgleiche, die zwiſchen dem 


© Bundesfenate und dem Übgeordneten- 


= Baufe zuftande fommen, 


093 befannien Ehepacres, 
" mals veruneinigte, 


ſämmtlich 


— 


J quie Urbeit liefern müſſen. 


erinuern im 
an das häusliche Glück 
das ſich nie⸗ 
weil der Mann 
ſtels der Frau gehorchte. Denn das 
Abgeordnetenhaus mag ſich zwar nicht 
für die klügſte der beiden Körperſchaf⸗ 
den halten, gibt aber immer nach. 
Seine Mitglieder müſſen ſich gleich 
nach der erſten Tagung eines jeden 
Kongreſſes einer Neuwahl unter⸗ 
werfen, und können es deshalb nicht 
darauf ankommen laſſen, mit dem Ein—⸗ 
geſtändniſſe vor die Wähler zu treten, 
daß ſie nichts ausgerichtet haben. Da⸗ 
gegen ſind die Senatoren auf ſechs, 
bier oder mindeſtens zwei Jahre ihrer 
Stellung ſicher, und wenn ſie ſich um 
die Wiederwahl bewerben, haben ſie ſich 
nicht an die unvernünftige Menge, ſon— 
dern an die verſtändnißvollen Staats⸗ 
geſetzgeber zu wenden. Das Abgeord⸗ 
netenhaus wird alle zwei Jahre voll⸗ 
ſtändig neu gewählt, der Senat dauert 
ununterbrochen fort und ergänzt alle 
zwei Jahre nur ein Drittel ſeiner Mit- 
glieder. Von allen anderen Gründen 
abgeſehen, iſt ſchon deshalb der Senat 
eniſchieden der ſiärkere Theil, und auch 
in der eben geſchloſſenen Tagung hat er 
in allen wefentlichen Punkten feinen 
Willen durchgeſetzt. 

Doch gerade vor Thoresſchluß hat 
das Abgeordnetenhaus wenigſtens noch 
einen Triumph gefeiert. Es wurde ihm 
nämlich die mit großem Jubel aufge— 
nommene Mittheilung gemacht, daß 
in dem zuftändigen „ Konferenz- 
ausfchuffe die Vertreter des Genated 
barein gemilligt hätten, menigitens 
‘eines der neuen Schlachtfchiffe in einem 
Regierungsbauhofe fertigitellen zu laſ⸗ 
ſen. Das Volkshaus hatte alle neuen 
Schlachtſchiffe von der Regierung 
bauen laſſen wollen, der Senat hatte 
urſprünglich darauf beſtanden, daß ſie 
von Pribvatſchiffsbauern 
hergeſtelli werden ſollten. Wenn der 
Senat ſchließlich zugab, daß ein ein— 
ziges Schiff aus Regierungswerkſtätten 
hervorgehen darf, ſo ſcheint er immer 
noch den bei Weitem längeren Stroh— 
halm aezogen zu haben. Ihatjächlich 
hat jedoch das Abgeorbnetenhaus einen 
„wirflid) aroßen Sieg erfochten, meil 
jeßt der Verjudh gemacht werden kann, 
ob die Regierung befjer und billiger zu 
arbeiten im Stande ift, al3 die brei 
oder vier Privatfirmen, denen biöher 
alle Rontrafte verliehen worden find. 
Um fi) von der Reaierung nicht au3- 
ftechen zu laffen, werden die genannten 
Beivatfirmen offenbar möglichit nieb- 
zige Ungebote machen und möglichft 
Damit 


Allgemeinen 


nicht genug, werben je auch feinen 


Kriegsflotte 


Truſi grunden oder miteinander ver⸗ 
-einbaren fönnen, fich aegenfeitig nicht 
zu unterbieten. Denn das Abgeord- 
netenhaus hat fich fernerhin ausbebun- 
gen, daß ber Yylottenfefretär ermächtigt 
fein fol, nicht nur alle neuen Schladt- 
Fchiffe, Jondern überhaupt alle für bie 
beftimmten Fahrzeuge 
auf den Regierungswerften bauen zu 
lafjen, wenn nach feiner Anficht bie 
- Brivatfirmen feinen ehrlichen Wett- 


2 pewerb veranfialten, jondern gemeins 


5 bei 


©. pie. 


fchaftlich vorgeben, um die Regierung 
zu überoriheilen. "In diefem Falle joll 
ber Sslottenfetvetär $175,000 für bie 
Snftandiebung einer jeden Regierungd- 
werfte ausgeben Dürfen. 

Wie nun auch diefe Probe ausfallen 
jedenfalls wird die Regierung 
bebient werben, als je zuvor. E3 
mag fein, daß das von ihr felbit ge- 
baute Schlahtfchiff höher zu  ftehen 
fommen toird, alö jedes andere, aber 
zum Minbeften wird fie nicht mehr den 
Erprefiungzverfugen der großen 
Chiffsbaufirmen mehrlos gegenüber 
ftehen, wie jeinerzeit denen der Banzers 
plattenfabritanten. Wenn fie die Vebers 
zeugung gewinnt, daß die Schiffbauer 
fi mit einander verabredet haben, uns 
ter ein beftimmte3 Angebot für. jebe 
Ktlaffe von Fahrzeugen nicht herunter⸗ 
zugehen, jo fann fie alle Angebote zu- 
tüdmeifen und den Bietern anfünbis- 
gen, daß fie jelbit den Bau beforgen 
Auch wenn fie -biefe Drohung 


nicht glei) ausführen kann, ift nichts 


verloren, denn die amerikanifche Krieg3- 
flotte genügt binfichtlih der bloßen 
Chiffsanzabl allen berechtigten An» 


‚ Iprüchen .und kann auf eine Berftär- 


" ung noch mehrere Jahre warten. 8 


Alt fogar fraglich, ob fie vor der Hand 
überhaupt vermehrt werden würde, 
wenn nicht Die Großrheber berüdfichtigt 
‚werben müßten. Finden nun biefe, 
daß fie an den Lieferungen für Die Re- 
oierung nicht mehr fo viel verdienen 
Hörmen, tie fie wünfchen, jo mag man 
ehr bald zu hören befommen, daß un- 
fere Kriegsflotte groß genug ift. 

In Wahrheit muß der Kongreß felbft 
fie fon jet für ausreichend halten, 

‚denn er bat fich gemweigert, die Zahl’ der 

‘in bie Flotienafademie aufzunehmen- 

ben Zöglinge zu erhöhen. Es werden 

alſo au in Zukunft nicht mehr Flot⸗ 
tenoffiziere ausgebildet werden, als bis⸗ 

Der, und bemgemäß merben bie neuen 
S immer nur zeitweilig in Dienſt 

efteflt werben fünnen. Menn das 

ht darauf hindeutet, daß es dem 


Reine Erfindung. 


Der Sonberaußfchuß des Repräfen- 
tantenhaufes, melcher bie in Verbin⸗ 
dung mit dem Kauf der bänifch-weit- 
indifchen Infeln erhobenen Beſchul⸗ 
bigungen unlerfuchte, hat noch geftern, 
bor Schluß der Kongreßtagung, feinen 
Bericht eingereicht. Ann demjelben heißt 
e8, der „Kapitän“ Chriftmas, melcher 
befanntlich das Gefchäft vermittelt ha- 
ben und Kongreßmitglieber, fomie hohe 
Bunbesbeamte beitochen haben follte, 
babe felbft eingeftanben, daß an bem 
„Bericht“, auf welchen hin jene fchmäh- 
fichen Unklagen erhoben wurden, nicht3 
MWahres fei, und dann heißt e3 metter: 
„Es konntie auch nicht der Schatten eired 
Beweiſes erbracht werden, daß irgend 
ein Mitglied des Kongreſſes oder ir— 
gend ein öffentlicher Beamter entweder 
mittelbar oder unmittelbar ſich in ir— 
gend einer Weiſe beſtechen ließ oder 
daß ihm auch nur dahin gehende An⸗ 
gebote. gemacht wurden oder Jemand 
welche werthvolle Entſchädigung ir— 
gend welcher Art erhielt dafür, daß er 
für die Gutheißung für den Ankauf 
der Inſeln ſtimmte oder ſonſt irgend— 
wie wirkte. Es iſt klar, daß die angeb⸗ 
liche Beſtechung einzig und allein in 
der Einbildung des Chriſtmas beſtand, 
denn ſeine Ausſagen laufen ſämmtlich 
darauf hinaus, daß er kein Geld hatte. 
Es iſi eowieſen, daß er ſich Geld für 
bie Uebecfahrt hierher leihen mußte.“ 

Der Gedanke, daß ein ſolcher Mann, 
wie dieſer Chriſtmas, der völlig unbe— 
kannt war und nicht einmal ſeine Ueber⸗ 
fahrt bezahlen konnte, Mitglieder des 
amerikaniſchen Kongreſſes und hohe 
amerikaniſche Regierungsbeamte durch 
Beſtechung für den Ankauf einiger In— 
feln gemonnen habe, wird nun, ba 
man die Wahrheit fennt, Jeden, auch 
Denen, welche die Anklagen mit ſchwe— 
ter Betonung mieberholten, ald im 
höchften Grade lächerlich vorkommen. 
Er ift’3 auch; aber es ift fchlimmer 
ala lächerlich — es ift befgämend, daß 
die aus der Luft gegriffenen Anflagen 
eines Abenteurer eine jolche Beachtung 
und — anfdeinend — bei Vielen 
Glauben finden konnten. Herr Ri- 
chardſon hat nicht nur fich blamitrt, 
indem er diefe Antlagen mieberholte 
und eine fürmliche Unterfuchung ber= 
anlaßte, fondern er hat damit das 
ganze Zand blamirt. Man mwirb im 
AYuzlande mit Recht jagen, e8 muß doc) 
ſehr fchlecht beftellt fein um die Ehr- 
lichkeit der amerikanifchen Gejeßgeber 
und Beamten, wenn berartige Behaup- 
tungen irgend eine hergelaufenen 
Abenteurer folche Beachtung finden. 
Man wird mit Recht jagen, daß man 
hierzulande feine Leute Doc) fennen 
und die Kongreßmitglieder und Beam- 
ten der gröbjten Beftechlichkeit für 
fähig halten muß, wenn fich felbjt im 
Kongreß Leute finden, die auf das 
Wort eines unbefannten Abenteurers 
hin hohe Beamte und Kongrefmitglie- 
der der Beitechlichkeit zeihen. 

Die Amerikaner ftehen im Auslande 
binfihtlih der Ehrlichkeit in fehr 
Schlechtem Auf, fie find aber jebenfalls 
nicht fchlechter, Jondern eher beifer al3 
Andere. Den fhledhten Ruf haben wir 
gerade jolden Vorfommnifjen iwie bie 
Chriftmas-Ungelegenheit zu danken 
und unferer Senmjationshafcherei, Die 
immer gleich das Schlimmite für wahr 
annimmt, um nur „nterejjantes” bie- 
ten zu fönnen. Ermeifen fich derartige 
Beihuldigungen dann al3 unmahr, 
darm mird das feftgeftellt und damit 
ift’8 gut. Der Bürger hat fie, er fennt 
ja feine Leute, fo wie jo nicht geglaubt, 
und in den Augen der Amerikaner bleibt 
an den fälfchlih Beichuldigten fein 
Makel. Aber die Geihhichten merden 
in’3 Ausland gefabelt und dort hält 
man fih jtreng an das Wort: „Wo 
Rauch ift, da ift auch Feuer“, Wenn 
auch jpätere Berichte melden, daß die 
gegen Den und Den erhoben gemejenen 
Anklagen al3 unmwahr ermiefen wurden, 
fo mirb man doch noch denfen, „eimas 
Mahres“ fei daran gemwejen, weil man 
fich’8 einfach gar nicht vorjtellen famn, 
daß derartige, fchwere Anklagen völlig 
aus der Quft geriffen werden und da= 
bei irgend melde Beachtung finden 
fönnen. Im Auslande ift man im 
Erheben von Anflagen vorfichtiger, 
dafür aber dann ftrenger, wenn fie bes 
tiefen werben fönnen: e3 ijt bort 
Schulbigen nicht fo leicht, wie hier, ih- 
rer Strafe zu entgehen. Wenn wir und 
in diefer Hinficht etma3 „bereuropäifi- 
ren“ mollien, jo wäre das nur qut für 
uns und unfern Ruf. 


„Ounkel Sam & Co.‘ 


E3 ift oft gefagt morben, daß e3 
nötbig fei, in ber Verwaltung des Lan 
des nach gefchäftlichen. Grundfäßen zu 
verfahren und man hat wohl die “busi- 
nesslike administration” al® den 
wahren Jakob gepriefen. Das ift au) 
ganz richtig in gewiffem Sinne, aber 
jehr falfch in anderer Hinfiht. Wie in 
großen Gefhäftsbetrieben fol in ber 
Verwaltung des Landes Sparfamteit 
berrfchen und der Lohn und die Beför- 
derung fich nach dem Können der Ange- 
ftellten richten. Aber e3 ift Zwed und 
Ziel eines jedenGejhäftsunternehmeng, 
jedes Jahr möglichſt große Ueberſchüſſe 
zu erzielen, um die überſchüſſigen 
Summen bei Jahresſchluß und nach— 
dem bem Refervefonbs, melcher ba& wes 
Tchäft über mögliche fehlechte Zeiten hin- 
megleiten fol, beftimmte Summen zu= 
geführt wurden, unter bie Gejchäfts- 
theilbaber ober Attionäre zu vertheilen. 
Solde Ziele find der Regierung eines 
Landes nicht geftedt; die Regierung ift 
darin das gerade Gegentheil vom Ge 
fhäftsunterenhmen, benn fie hat nicht 
die Aufgabe, große ECummen anzuhäu- 
en, fondern bie, mit möglichft geringen 

itteln auszufommen; fie immer 
banach ftreben, die Ausgaben und Ein- 
nahmen auf gleicher Höhe zu halten, 


benn icht feineGemwinnfte ein, fon: 
Dez nur Gleusgeer, un ea if un | 


” nöglic e 
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Das wi allgemein ala richtig anet- 
fannt, fogar bie zepublitanifche 
Partei fich beivogen fühlte, die Kriegs- 
fteuern gänzlich abzufdaffen, trogbem 
ihre politifche Weisheit gerade darin 
befteht, die Bundesregierung ala ein 
reines Gefhäftsunternehmen anzu- 
jeben und ihre Getreuem mit den Profi- 
en beifelben zu belohnen. Wentt fie es 
gewagt hätte, ganz nach ihrem Herzen 
au handeln und mern nicht gerabe ihre 
eigenen Leute, jozufagen, bon dieſen 
Steuern betroffen gemefen wären, dam 

tte man wohl aud, die Kriegäfteuern 

ftehen laffen. ber da8 ging nicht 
gut an. Denn troß der aroßen Mühe, 
bie man fih gab, die einlaufenden 
Gteuergelder auszugeben, hat fich für 
das abgelaufene Rechnungsjahr ein 
Meberfhuß don rund $90,000,000 er- 
geben. Diefe neunmgig Millionen, zufam- 
men mit den $206,000,000, welche ne= 
ben der für nöthig erachteten Rejerve 
bon $150,000,000 als Baarüberfchuß 
an Hand find, wurden dem Volfe ohne 
Noth abgenommen. 

‚Der Kongreß hat fich wiederum in 
feiner jegt zu Ende gegangenen Sigung 
eiftigft bemüht, die limfoften ber 
Regierung für nächftes Jahr möglichit 
in bie Höhe zu treiben. Die Bemilli- 
gungen belaufen fich auf $800,193,837 
und dazu fommen noch die Summen 
für den Banamalanal, fo daß ber 
Kongreß, wie fon früher an diefer 
Stelle gefagt wurde, über rund $1000,- 
000,000 verfügte. Troßdem wurde e3 
Har, daß das beginnende Rechnungs- 
jahr wieder einen fehr großen Ueber- 
Thuß ergeben würde und fo entjchloß 
man fich zur Abfchaffung der noch ver- 
bliebenen Kriegsfteuern, wodurch der 
armen „Wal Street” täglich $30,000 
gefpart werden. E3 heißt, daß durch die 
Ublöfung der Kriegsiteuern im Schaß- 
amt ein Ausfall von rund $73,000,000 
enijtehen wird, daß aber das Einkom— 
men aus anderen beftehen bleibenden 
Steuern durd) eine neue Klaffifizirung 
bon $175,000,000 auf $200,000,000 
fteigen wird. Demnad) würde eine Ein 
fommenermäßigung bon nur rund 
$50,000,000 verbleiben und das begin 
nende NRechnungsjahr, jelbft wenn die 
Berbrauchgiteuern nicht, mie zu erwar= 
ten ift, noch höhere Einnahmen ala im 
Vorjahre ergeben, immer noch einen 
Ueberfhuß von rund $40,000,000 
bringen. 

Die Steuerermäßigung, aus melcher 
die republifanifchen Parteipolitifer fo 
piel Wefens machen, ift alfo ebenfo un= 
genügend, mie fie den meilten Leuten, 
die nicht gerade Börfenmafler und der 
gleichen find, in ihrem MWefen unbe- 
friedigend fein dürfte. E83 mwirb fehr 
viele Leute geben, die da meinen, „Wal 
Street“ hätte die Steuern ganz qui 
noch meiter bezahlen fünnen, und e& 
wäre bejjer gemefen, gewiſſe Einfuhr— 
zölle, welche Rohmaterial veriheuern 
und damit eine Steuer auf Jnduftrie 
und Arbeit find, abzufchaffen, ftatt je= 
ner. 

Wenn, wie zu erwarten und zu hof- 
fen ift, da8 beginnende Rechnungsjahr 
dem Lande wieder quie Zeiten und ba= 
mit große Einnahmen aus feinen mit- 
telbaren Steuern bringt, dann mird 
eine abermalige Steuerermäßigung 
„se! fein ober der Kongreß wird fi 
in der nädhjften Tagung noch ganz be= 
fonder3 anftrengen müffen, einen mei=- 
tern „Surplus“ zu verhindern. Voraus- 
fihtlih mird er den lehteren Ausweg 
wählen und e3 wird ihm wahrjeinlich 
auch gelingen, fein Ziel auf dieſem 
Mege zu erreichen. Er hat jchon ber= 
fchiedene Pläne vorliegen, die ihm da= 
zu verhelfen werben: die Schiffsjubft- 
dienvorlage, die allgemeine Dienjtpen- 
fion und andere ähnliche Schöne Pläne, 
die Veberfchüffe unter die getreuen 
Mitarbeiter der republilanifchen Fir- 
ma zu bvertheilen. 

Man darf ruhig behaupten, daß das, 
was dem Lande am Dringenditen 
noththut, die Abjchaffung, bezw. Er 
mäßigung gemilfer trujtfreundlicher 
Bölle, nicht geihehen wird; denn Die 
derzeitige Regierung ift nicht eine Re- 
gierung für da8 Volf und Dur) das 
Volk, jondern eine Regierung der be= 
fhüßten und bevorzugten Klafjen für 
fich jeldft — ein riefengroßes Ge» 
ichäftsunternehmen, das natürlich nur 
im Intereſſe feiner Iheilhaber und 
Freunde arbeitet. Die Zölle dienen ihm 
nicht nur dazu, die Einkünfte zu erhö- 
ben und jo hoc) zu halten, Daß man mit 
bollen Händen in den Staatsfädel 
areifen ann, die Getreuen zu belohneh, 
fondern vornehmlih, die Preife der 
Maaren der Geichäftstheilhaber auf 
einer fünftlichen Höhe zu halten, und fie 
bürfen demnach nicht angerührt wer— 
den. Das verbiete das Geſchäfts— 
intereſſe. 

Daß die Zölle nicht mehr als Ein— 
nahmequelle zu betrachten ſind, wird 
von ihren eifrigſten Vertheidigern mit— 
telbar ſelbſt zugegeben; denn einerſeits 
erhält man Zölle aufrecht, die der 
Bundeskaſſe nichts mehr einbringen, 
wie die Eiſen- und Stahlzölle, ande— 
rerſeits erbot man ſich, den Kubanern 
die von ihnen auf ihren Zucker gezahl— 
ten Zölle wieder zurückzuerſtatten oder 
doch ihnen einen bedeutenden Rabatt 
zu bewilligen. Die Mehrzahl der Zölle 
iſt nur noch dazu da, den Patrioten, 
welche die Firma Onkel Sam &e Co. 
leiten, die Möglichkeit zu geben, recht 
große Geſchäftsgewinne zu erzielen — 
recht viel au> dem Publikum herauszu- 
ſchlagen. 


Zum Kapitel ‚„„Gleihheit der Ges 
ſchlechter““. 

In der ‚Voſſiſchen Zeitung“ vom 
17. Juni befindet ſich ein intereffanter 
Artikel, in welchem der Verfaſſer M. v. 
Brandt die Stellungnahme bes 
deutſchamerikaniſchen Profeſſors Hugo 
Münfterberg, von, ber Harvard = Uni» 
berfität in Cambridge, + bei’ 

ur amerifanifchen- 9 r 


| meimbe als eine 
dem deuiſchen als eine 
und daß, wahrend das Mädchen, das 


ten Staaten vollet Bewunderung für 


das war, was dort für Frauener⸗ 
ziehung und Emanzipation geſchah, 

hat im Laufe der Jahre ſeine Anſichten 
erheblich geändert. Nicht als ob er ge⸗ 
meinde treffen müſſe, die dem Mädchen 


gen bie beffere und höhere“ Erziehung 
der Frau etwas 


einzuwenden babe, 


im Gegentheil, er erfennt die Vorzüge 


derjelben nach wie vor an, aber er tit 


Menge dividuen. 
Einkeit erfheine 


nicht- zu beirathen münfche, weil feine 
Erziehung und feine foziale Umgebung 
ihm Xbeale gegeben haben, die e3 nur 
in einem ehelojen Leben erfüllen fünne, 
nicht zu tabeln fei, der Tadel die Ge- 


eine Erziehung gegeben habe, bie zu 
einem ſolchen Widerfpruh geführt 
babe. Sn der Welt der Erfahrung 


durch die Ergebniffe des Syftems, wie | gebe e3 fein Ynbipivuum, da& in oder 


fie fich in Amerika entmwidelt haben, zu 
ber Ueberzeugung gefommen, daß eine 
wirkliche Gleichheit derGefchledhter au) 


| 
| 


| 


auf fich berube; die natürliche Einheit 
jei die Familie. : 
Das amerikaniſche Syſtem ſchade 


in rein geiftiger-Beziehung unmöglich | daher der nationalen Geftaltung, nicht 


fei und das Herauffteigen bes einen 
duch ders Niedergang des anderen her= 
beigeführt werde. 

Gemeinfchaftliche Erziehung bedeute 
Gleichheit, aber die fogenannte höhere 
Erziehung für Mädchen bedeute unter 
den heutigen amerifanifchen Lebensbe— 


| 
| 


I 


i 


allein weil e8 dem yamilienleben ent: 
gegenmwirfe und damit die Ausfichten 
für die zufünftigen Träger der natio— 
nalen Zivilifation bermindere, jondern 
auch meil e& geeignet jei, die ganze 
höhere Kultur zu bermweiblichen, und 
damit die nationale Zivilifation felbft 


dingungen nicht die Gleichheit, fondern | zu jhädigen. Prof. Münfterderg er- 


bie Veberlegenheit der Frauen. 


Deutfchland fühle jelbft die befterzo- | 


gene Frau — einzelne der jelteneren 
und ehrgeizigeren Gtudirten auäge- 
nommen — ihre Erziehung minder 
meribiger al die de Mannes 
derfelben Klaffe; in Amerika fei dies 
ander. Der Aurift, der Arzt, der 
Lehrer, der Ingenieur erhielten eine 
borireffliche Vorbildung für ihren Be- 
ruf; ihr Studium thue aber mentger 
für ihre allgemeine Bildung, mährend 
der. Gefhäftämann, der vielleicht eine 
Uniterfität3- (college) Bildung ge- 
nofjen habe, im fpäteren Leben durch 
Handel, Induftrie, Finanz oder Politik 
in Anfprucd genommen werde und fo 
die erforderliche geiftige Energie für 
feine mweitere geiftige Entwidlung ein- 
büße. 

| Das Mädchen, das einellniverfität3- 
bildung genofjen, bleibe dagegen in 
der Atmofphäre geiftigeräntereffen und 
Begeifterung, die durch die Berührung 
mit Büchern frifeh erhalten werde. So 
geichehe e3, daß, wenn die Zeit der Che 
heranfomme, das Mädchen auf die gei- 
ftige Bildung ihres Gatten herabfehe, 
und da es inftinftmäßig fühle, daf es 
eine Dual fei, das Weib eines Mannes 
zu jein, den eS nicht achte, zÖgere und 
warte e3 und jchrede vor dem Gedan= 
ten zurüd,auf eine Verbindung einzu= 
gehen, bie fo menig Reize habe. An= 
bere Faktoren fämen dazu, die Abnei— 
gung bor der Ehe zu erhöhen; das Le- 
ben auf der Uniberfität, ohne geſell— 
Ichaftliche Unterfchiede in Ruhe und 
Hrieben, bei geiftiger Anregung und 
Arbeit hingebracht, habe fehr viel Ver- 
Iodendes den Anforderungen gegen- 
über, die daS Leben der Frau an fie 
Stelle, . 

Könne e8 daher Wunder nehmen, 
wenn das amerifanifche Mädchen zöges 
te, die mit der Ehe verbunden Pladerei 
auf fich zu nehmen? Andere pfycholo= 
gifche Gründe trügen dazu bei, die Ab- 
reigung zu flärfen; da3 amerifanifche 
Mädchen geniehe fo viele foziale Frei— 
beit, habe eine „jo gute Zeit“, daß fie 
inftinftmäßig vor der Ehe zurüd- 
Ichrede. Nicht als ob fie die mit der— 
jelben verbundene Arbeit nicht auf fich 
nehmen fönnte und fie nicht,häufig bej- 
fer al8 ihre europätfche Schiweiter, zu 
leiften im Stande märe, aber die 
ganze Wimofphäre in Amerika fei be- 
mwußter oder unbewußter Weife von der 
Veberzeugung erfüllt, daß Haushal- 
tungsarbeit etwas Proſaiſches, nach 
Kräften zu Vermeidendes ſei. 

Daher das Hotelleben ſo vieler ver— 
heiratheter Paare und die Thatſache, 
daß ein amerikaniſches Mädchen es 
durchaus nicht als entwürdigend an— 
ſehen würde, in einer Fabrik zu ar— 
beiten, während als Köchin in einer 
anderen Familie zu ſein, ihm im höch— 
ſten Grade ſo erſcheinen würde. Die 
eigenthümliche Entwickelung der ameri- 
kaniſchen Verhältniſſe haben der Frau 
die Nothwendigkeit der Feldarbeit er— 
ſpart; gegen 23 Millionen Frauen, die 
in Deutſchland in derſelben thätig 
ſeien, finde man in den Vereinigten 
Staaten nur eine halbe Million und 
zwar meiftens Negerinnen. Menn 
troßdem, daß die Frauenarbeit in den 
Vereinigten Staaten leicht ganz befei- 
tigt werden fünnte, fo viele Frauen 
Beſchäftigung in Fabriken, Verkaufs— 
geſchäften, Büreaux und Schulen ſuch— 
ten, ſo dürfte dies auch darauf zurück— 
zuführen ſein, daß das amerikaniſche 
Mädchen inſtinktiv fühle, daß es leich— 
ter ſei, die Arbeit des Mannes zu thun, 
als ſich zu einer geſteigerten häuslichen 
Anſtrengung aufzuſchwingen. 

Die geiſtigen Faktoren, die auf eine 
ſolche Entwicklung hinwirkten, hätten 
eine geiſtige Aufregung und Ueberan— 
ſtrengung zur Folge gehabt, die ſich 
in anderer Richtung bedenklich fühlbar 
mache; wenn die Durchſchnittszahl von 
Geburten für Preußen 1900 36,6 v. T. 
geweſen ſei, ſo habe ſie in Maſſachu— 
ſetts nur 21,5 betragen und ihre An— 
zahl ſei noch viel geringer in den einge— 
borenen amerikaniſchen Familien, als 
in denen fremder Geburt, wie Irlän— 
der, Schweden oder Deutſche. 

Bei dieſem ſozialen Hintergrunde, 
bei dieſer allgemeinen ſozialen Lage, ſo 
fragt Prof. Münſterberg, ob es nicht 
gefährlich ſei, die bereits vorhandenen 
Tendenzen in der Erziehung der Frau, 
die auf ein „Zölibat des Geiftes” hin- 
drängten, noch fünftlich zu berftärten 
und ob die Frauenfrage in Amerita 
wirklich im idealften Sinne gelöft wor⸗ 
ben fei. Er fommt zu ber Antiort, 


Hood’s Sarsaparilla 
Seine wunderbare Popularität erklärt 
sich durch seine unerreichbaren Vor- 
züge. : 
Basirt auf ein Rezept, welches 


—— — ht | 
ie eine | Mähtend eine Zeitraumeß bon a 
| Stunden —— — an⸗ 


In Kkärt, dadei nicht an die Belheingung 


der Frauen an dem zu denken, was 
man gemeinhin unter Politik verſtehe, 
er ſei allerdings im Großen und Gan— 
zen ein Gegner des Stimmrechts der 
Frauen, aber er meine hauptſächlich 
den öffentlichen Ausdruck idealer Be— 
geiſterung, das Streben nach Wahr— 
heit und Schönheit, nach Moralität 
und Religion, nach Erziehung und ſo— 
zialer Reform und deſſen Verkörpe— 
rung nicht in den Familien, ſondern 
im öffentlichen Bewußtſein. 

In den Ver. Staaten ſeien die 


Frauen die wahren Stützen der idea- veranſtalten. Die 


len Beſtrebungen und in vielen Fällen 
ſei ihr Einfluß der maßgebende. Von 
den Frauen und auch von manchen 
Männern werde behauptet, daß dies 
ganz in der Ordnung und kein Grund 
vorhanden ſei, warum man nicht 
den Frauen, die nicht geringer an in— 
tellektueller und äſthetiſcher Kraft, an 
Ernſt und Begeiſterung ſeien, die na— 
tionale Kultur überlaſſen und ihnen 
Kunſt und Literatur, Erziehung und 
Wiſſenſchaft, Moralität und Religion 
übertragen ſolle; die Männer hätten 
genug anderes zu thun. 

Aber, wie der Verfaſſer bemerkt, es 
fei nicht wahr und fünne auh dur 
keine dialektiſchen Kunſtſtücke wahrge— 
macht werden, daß die geiſtigen Eigen— 
ſchaften des Mannes und der Frau 
dieſelben ſeien und die des einen für 
die der anderen ſubſtituirt werden 
könnten, ohne den ganzenCharakter des 
geiſtigen Produkts zu verändern. Da— 
gegen könne auch die Erziehung nichts 
thun und die Geſetze der Natur ſeien 
ſtärker als die Theorien der Menſchen. 
An ernſtem Beſtreben und Fleiß fehle 
es den Frauen nicht, aber ihr Mangel 
an Klarheit und logiſcher Konſequenz, 
ihre Tendenz zu/ übereilten Verallge— 
meinerungen, ihre Vermiſchung von 
Prinzipien, ihre Unterſchätzung des 
Abſtrakten und Abweſenden, ihr Man— 
gel an Entſchloſſenheit, ihre Bereitwil— 
ligkeit, Gefühlen und Erregungen zu 
folgen, die wohl dazu geeignet ſeien, 
das Privatleben zu verſchönern und die 
ernſte und raſtloſe öffentliche Thätig— 
keit des Mannes zu mildern und zu er— 
gänzen, befähigten ſie nicht dazu, dieſe 
Pflichten zu erfüllen, ohne die Hilfe 
von des Mannes härterer Logik. Wenn 
der ganzen nationalen Ziviliſation der 
weibliche Stempel aufgedrückt werden 
ſollte, ſo würde dieſelbe machtlos wer— 
den und ohne entſcheidenden Einfluß 
auf den Fortſchritt der Welt. Und dieſe 
Gefahr liege bereits vor. 


Gegen das Duell. 


Für die dem preußiſchen Handels— 
miniſterium unterſtehenden königlichen 
Bergakademien zu Berlin und Klaus— 
thal ſind kürzlich neue Vorſchriften 
über die Disziplin erlaſſen worden, 
die auch Disziplinarſtrafen gegen 
Duellvergehen enthalten. Nach 8 5 die— 
ſer Vorſchriften ſollen disziplinariſch 
beſtraft werden: „Herausforderung 
zum Zweikampfe und Annahme des— 
ſelben, der Zweikampf ſelbſt und die 
Theilnahme daran als Kartellträger, 
Sekundant, Unparteiiſcher oder Zu— 
ſchauer; doch ſollen Kartellträger ſtraf— 
los bleiben, wenn ſie ernſtlich bemüht 
geweſen ſind, den Zweikampf zu ver— 
hindern.“ Als Schutz für Duellgegner 
ſollen ferner Disziplinarſtrafen dienen 
gegen Ehrenkränkungen unter Studi— 
renden, ſowie gegen Verrufserklärun— 
gen, oder in ihrer Wirkung ähnliche 
Handlungen. Als Disziplinarſtrafen 
kommen in Betracht: Verweis, Ver— 
weis vor dem verſammelten Lehrerkol— 
legium, Nichtanrechnung des laufenden 
Halbjahres auf die vorgeſchriebene 
Studienzeit, Androhung der Entfer— 
nung von der Bergakademie, Entfer— 
nung von der Bergakademie. Die 
Berg-Akademien ſind wohl die einzi— 
gen deutſchen Hochſchulen, an welchen 
Duellvergehen ſeitens der akademiſtchen 
Behörden mit Disziplinarſtrafen be— 
droht find, 


Zolalberidht. 


mn 


Berlangt Shadenerjaß. 


Bor dem Tribunal des Richter 
Stein wird zur Zeit eine etwas außer 
gewöhnliche Schadenerſatzklage verhan⸗ 
delt. P. H. O Donnell, der Verwal⸗ 
ter des Nachlaſſes des am 20. Februar 
1900 verſtorbenen drei Jahre alten 
Harrh C. Mordue jr. hat R. Roſen⸗ 
thal auf 35000 Schadenerſatz verklagt, 
weil der Beklagte angeblich nicht, wie 
kontraktlich verpflichtet, die Wohnung 
ber Eltern des Verſtorbenen in dem 
Miethsgebäude Nr. 6158 Ingleſide 
Ave. gründlich hatte heizen laſſen. Die 
Eltern des Knaben hatten angeblich die 
Wohnung von Roſenthal gemiethet. In 
ber Nacht des 19. Februar 1000 war 
der Knabe angeblich ſchwer krank. 


J 


€. Wesley Johnfon, der „Schönheits - Dof® 
tor’, wurde wicht im 
zuftand verfett.s 

Die Geſchworenen weigerten ſich ge⸗ 
ſtern, den „Schönheitsdoktot“ E. Wes⸗ 
ley Johnſon in Anklagezuſtand zu ber- 
ſetzen. Johnſon wurde bekanntlich in 
Verbindung mit dem Tode von Frl. 
Hannah May Thompſon, Nr. 622 W. 
Monroe/Str., von einer Koronerjury 
den Gefchtorrenen übermwiefen, ba fi 
Frl. Ihompfon kurz vor ihrem an 29. 
Mai erfolgten Ableden in feiner Be- 
bandlusig befunden hatte. 

Ueber jech3 Stunden lang gingen bie 
Großgeſchworenen die porliegenden Bes 
weiſe durch. Es wurden ein halbes 
Dutßend Xerzte vernommen, bon denen 
aber feiner die Todesurfahe angeben 
konnte. Dr. Mari M. Ihompfon, Nr. 
805 W. Monroe Str.; Dr. Frant 2. 
Howard, Nr. 639 W. Madifon Str.; 
Dr. ©. Y. Wid, Nr. 822 W. Madifon 
Str, und Dr. W. N. Filth, Nr. 645 
MW. Monroe Str., gaben zeugenetblich 
an, daß fie an Frl. Ihompfons Kran 
fenlager gerufen wurden, daß e3 ihnen 
aber nur gelang, die Patientin für Aus 
genblide in’ Bemußtfein zu rufen. 
Dr. Wid verficherte, daß Frl. Thomp- 
Jon der Harnrubr erlegen fein mag, da 
fie nierenleidend mar. 


Vereins⸗Nachrichten. 


Auf der großen Inſel im Humboldt⸗ 
Park wird der Rooſevelt-Frauenver⸗ 
ein am 31. Juli ein Familien-Piknik 
Theilnehmer werden 
gebeten, Lunch, Taſſen und frohe 
Stimmung mitzubringen, für Kaffee, 
Limonade und Eiscream, ſowie gut 
Wetter wird der Feſtausſchuß ſorgen, 
beſtehend aus den Damen Sophie Heu— 
bach, Frau Schutt u. A. Knopp. Auch 
Spiele für die Kinder wie für die Er— 
wachſenen ſind vorgeſehen. Das Pik— 
nik beginnt um 8 Uhr Morgens und 
dauert bis 11 Uhr Abends. Die Ver- 
einsſekretärin, Frau Sophie Heubach, 
699 Haddon Ave., macht darauf auf— 
merkſam, daß alle deutſchen Frauen 
und Jungfrauen, welche geſund ſind 
und einen guten Ruf haben, zwiſchen 18 
und 50 Jahren, Mitglieder des Ver— 
eind gegen 50 Cents Eintrittägebühr 
werden fünnen. med de3 Vereins ift 
Unterftügung in Krantheitsfällen und 
ber Hinterbliebenen beim Hinfcheiden 
eines Mitgliedes. Auch merben bie 
Gefelligkeit und andere gute deutfche 
Sitten gepflegt und e3 mwirb allemeil 
beutjch gebabbelt, wie der Pfälzer fa- 
gen würde. 

Der Gefangverein „Edelmeiß” mel- 
det folgendes Ergebniß feiner jüngften 
Beamtenmwahl: 

Präfident, Hand Shrayblemati; 
Dizepräfident, E. %. Dittberner; prot. 
GSefretär, Mar Lepin; Fınanzjefretär, 
Katie Lamad; Schatmeifter, Rofie 
Sidinoer; Arhivar, Bertha Lepinz 
Bummelmajor, Hugo Gidinger; Dirt» 
gent, E. v. Wolfskeel; Vize-Dirigent, 
H. Shrzydlewski. 

Die Frühlingsmeſſe des Alten— 
heim in der Nordſeite-Turnhalle hat 
einen recht erfreulichen Ertrag ergeben; 
trotz der hohenUnkoſten und des gerin— 
gen Eintrittspreiſes ſtellt ſich der Rein— 
ertrag auf 88304. 13. Dieſer Betrag 
wurde dem Frauenverein von Herrn 
Juergens, dem Schatzmeiſter des Ge— 
ſammtausſchuſſes der Meſſe, geſtern 
gelegentlich der monatlichen Verſamm— 
lung im Sans Souci-Park übergeben. 
Die Damen haben dieſen Erfolg wohl 
verdient. 

— —— 


Blänzendes Talent. 


Der 17 Kahre alte Francis Rhea 
MMillan, Sohn von S.M. MeMil- 
lan dahier, hat bei der geitrigenSchluß- 
prüfung im föniglichen Konfervatorium 
zu Brüffel, Belgien, den erften Preis 
im Biolinjpiel errungen. Der junge 
Mann hat jhon von Kindheit auf eine 
große mufttaliiche Begabung gezeigt. 
Gr erhielt in Springfield, DO. dem 
früheren Wohnorte der Familie, feinen 
eriten Unterricht. In Chicago murbe 
er ein Schüler von Bernhard Lifte- 
mann vom „Shicago Mufical College,” 
und dann ftudirte er zmei Nahre in 
Berlin unter Joahim und anderen 
Meiftern. Xebt hat er feine Studien 
beendigt und wird Kunftreifen unier- 
nehmen. 

—- 190 ——— 


Tod der Babuſcha. 

Dom Haufe ihrer Tochter, Frau Eva 
Megger, 744 W. 17. Str., aus fand 
geftern die Beftattung von Frau Eva 
Milensta ftatt. Vorher wurde eine ein- 
drudspolle polnifche Litanei gefungen. 
Die Verftorbene wurde 1799 in Nigo- 
ftob, Polen, geboren und fam als 90- 
jährige Greifin nach den Ber. Staaten, 
in’3 Heim der Tochter, mo fie ihren Le- 
bensabend verbrachte. Zahlreihe En- 
fel undlirenfel überleben die alteDame, 
die „Babufcha“, melde ihnen gar 
mandmal von Napoleon, Kosciusko 
und den polnifchen Befreiungstriegen 
erzählte. Bis faft an ihr Lebenzende 
war der Geifl der Greifin Mar. 


Wird fortwurfteln. 


%. 9. Bromn, 546 62. Straße, hat 
in einer VBerfammlung, welche geftern 
Abend in der Erften Methodiftenkirche 
zu Englemood ftattfand, fich ala Retter 
in der Roth eriwiefen, indem er bie Bes 
ftreitung der Koften der Aufrechterhal- 
tung ber Laim and Orber - Liga bon 
Englewood auf einenMonat übernahm. 
Denn über deren Sein oder Nichtlein 
follte die Verfammlung berathen. Sin= 


zivifchen hofft man weitere Gelber auf» 


zutteiben. 


Toded: Anzeige. 


ee tmnue 


we 


senion geftörden tft. Die 
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2 Agnes Hillebrand, geb. Grein, 
am Dienftag, den 1. Nuli, 

lie: van n vl Morgens 1215, im 
—9* langen ſchweren Leiden fel 
entſchlafen iſ eerdigung fi 


und 21 Tagen 
t. —— m. 


—— 
c sumen und | 

Rn 

‚ zödter, ne i ſohne 

a ft Schwiegerjöhnen 

Bitte Teine Blumen. 


Zoded- Anzeige, 
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reunden und Belannten die tra 
rit, dab unfer bielgeliebter Baer, at 
vater, Großbater und Urgroßbater 
Johann Berndt 


im Alter don 76 Jahren, 7 Monaten ımd 1 

Tagen nah ichwerem Leiden am 1. Yuli A 
Herın entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt_bom Trayerhaufe, 3320 ©. 
am Donnerftag, den 3. Juli, Borm. um 10 llhr, 
nad dem Concordia Friedhof. Um jtille Theiis 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Wilfelmina Hornburg, Tochter. 

Bilhelm, Ferdinand und Hermann Berndt, 
Söhne, nebft Schiwiegerfühnen und 
Chiwiegertühtern, Tomte. Entelfindert 
und Bruder und Schweitern. 


enire Mbe,, 


dm 


Todes: Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadis 
— dab mein geliebter Gatte und unier lieder 
Earl Seelbinder 
am 30. Juni 1902, Abends 7 Uhr, im Alter bo 
44 Jahren. 1 Monat und 2 Tagen geftorben ii. 
Die Beerdigung findet itatt am Donnerftag, den 
3. Juli 1902, 12 Ubr Wiittags, dom Trauer» 
haufe, 665 WB. 21. Blace, nad dem Koncordia 
örtedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sriederide Seelbinder, Gattin. 

Emit, Hermann, Bertha, Chriftine 
Banline, Kinder. 


und 


Zvded- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
rigt, Daß unfer lieber Sohn und Bruden 


Shesdor Maina 


im Mlter don 34 Jabren, 4 Monaten und 16 
Tagen geltorben ilt. Die Beerdigung findet Ttatt 
am Donneritag, den 3, Juli, um 1 Uber Nadm., 
vom Zrauerbaufe, 37 Bell Str., nad Eoncor» 
dia. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Rudolf und Erneitine Maina, Eltern, nebit 
Brüdern, Schwejtern, Schwägern und 
Schmägerin. 

Bitte Teine Blumen. 


Todes: Ainzeige, 


‚Sreeunden und Verwandten die traurige Nadhe 
riet, daß unfer Cohn und Bruder 
Johannes Meſſing 

am 1. Juli nach lurzem Krankenlager im Alter 
bon 39 Jahren fantt entichlafen ift. Die Bcer- 
dianug findet jtatt am Donnerftag, um 12.30 
bom TIrauerhaufe, 473 Haftings ©tr., 
506 ©. 
Um ftille 


Mutter und Gefhmwiiter. 


Nächm., 
nah der Deutihen Metbodiitenfirche, 
Roben Str., von bier nad Waldheim. 
Ipeilnahme bitten: 


Geftorden: Anna Hirih, ge. Roemiſch, gelieb⸗ 
te Gattin von Fred Hirſch im Alter von 37 
Jahren. Beerdigung vom Trauerhauſe, 88 Ne— 
braska Ave. am Donneritag, den 3. Juli, um 1 
Uhr Nadm., nad dem Waldheim — 

m 


Geitorben: Bernard _Kotelman, am Dienitag, 
den 1. Juli, in dev Wohnung feines Sohnes, 
143 Slournoy Str. BegräbniR am Donnerftag, 
den 3. Juli, um 2 Uhr Nahm., per Ruten 
nad Foreit Some. 


Kroße Erkurfionsunn 


— deranftaltet von den — 


* Plattdeutſchen Gilden 
Lake View No. 3 un 
Nord-Chicago No.9 


Zonntag, Den 6. Juli 1902. 
— in — 

BONAR-BRAE PARK. 
der neue Grove nahe Desplaines, Ill. ver Chicago & 
———— Eiſenbahn. Ticets für Rundfahrt und 
Fintritt 300.Züge verlafſſen R. W. Depot, Wels 
und Rinzie Str., um 9 und 10:30 Vorm. und T Uhr 
Nahm. und halten an Gipbourn Place, Apondale, 


Yerferfon Bart und Bart Ridge. 28in,2,5il 


und Sommers: 


23. Bahres - Pik-Hik naaıd geil 
GAMBRINUS Ünterstuetzungs - Verein 


abgehalten am 
Sonntag, den 6. Zuli 1902, 


in Oswald’s Garten, 
Gde 52. und So. Halfted Str. 

Großes Preistegeln! — 1. Preis, $10 in Gold; 2, 
Dreiß, $ in Gold; 3. Preis, ein importirter Bier⸗ 
trug; 4. Preis, ein jeidener Regenihirm: 5. Breis, 
eine Kifte Havana Zigarren; 6. Preis, ertrı ferner 
Pudelpreis . — Zidet3 Ze die Berfon. — Spiele 


aller Art! mija 


Freunden, Belannten und te bie 
She Tee hen — v 


Carneval-Komite. 


Verfammlung der Delegaten der 
Deutſchen Vereine 
in der Nordſeite-Turnerhalle, am S8. Juli, 


Abends punkt 8 Uhr. 
Das Komite. 


Bar⸗Verſteigerung! 

Für das ſilberne Jubiläum des Ordens bei 
K. & 2. of 9, derbunden mit Bicnic, von 1 bid 
12 Ubr Abends, am Samftag, den 26. Juli 1002, 
im Worth Chicago Schütenpart. Baar-Angebote 
für jämmtlide Barö_ werden_bom Borfiger, 
Gha3. Rattinger, 368 Ordard Str., en 

omite. 


Abend entgegengenommen. Dad 
mifa 


Achtung! 
Da8 berregnete Bicnic ded Northiweitern Terra 
Gotta Arbeiter-Unterftüsunnsvereind findet am 
Samitag, den 5. Juli, in Hoerdts Grove ſtatt. 


Anfang 2 Uhr Nachm. Das Komite. 


The Relic House. 


Reflauralion und Bierhalle 


WM. LINDEMANN. 900 N. Clark Str. 
gegenüber nom Lincoln Berl. 5 Minuten ven ber 
Menagerie und dem Mühlenred, Xelephone Ro-th 

in6, frfomi,3me 


THE RıEnZı, 


Ede Diverich, Elart und Evanfion Une, 


Bu5° KONZERT 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag | 
EMIL GASCH. 


momtfc* 


Metropolitan 
Business College 


Sommer: Hurfus beginnt 
am 7. Zuli, 

Bereitet Euh für eine gute Stellung bor, 
indem Ihr einen gründlichen und praftiien 
Kurfus imGefhäftswefen durhmadt. Kübie, 
Iuftige Zimmer, mit Ausfiht auf den See. 
Die modernfte, gründlichite und praltiſchſte 
Schule. 

Buchführung, Stenograpbie, Xypeisriting 
mittelt unferer „Xoudh*:Metbode,- Zeichnen, 
Mechnen, Gefhäftsformen u. f. w., Nepizigs 
Aurfe der Grammar: Schulesfyäher. 


Schulgeld für den Kurfus von 
acht Boden, 815.00, 


Wenn Ihr uns grünblih ausbilden wollt, 
fo beiucdht dieſes College. Sprecht 
6 oder telephonirt Gentrai 31 
tofpett. 


©. M. POWERS, Prinzipal, 
T Monroe Ste, Chicago, 


momifr 


_ 


EMIL H. SCHINTZ 


N.WATRY &CO,, 
u et 





Dihnik Groceries. 


Armour's gefochter Schinten, auf Be: 
ftellung aufgejchnitten, per Pfd. 25e 
Chipped Dried Beef, per Pf . 2506 
Eorned Beef, auf Beitellung aufge: 
ichnitten, per Pfund . . 140 
Armour’s Star Sommer = 
DEE... .. ... Oc 
Beechnut Dried Beef, 1:Pfd. Glas 25 
Armour’s Potted Meats, 3:Pfd. Tin He 
Heinz’s Sweet Reliih, Vint-Flajche 120 
Lipton’s imp. Pidles, PintsFlaihe 25e 
Dodfon-Braun Queen Oliven, PBint- 
Tlafhe . ET. 
Pidled Pigsfeet, per Pd. . . .„ e 
Columbia River Salmon, 1:Pfund 
hohe Büchſe N — 
Import. Oel-Sardinen, mit Schlüf- 
jet; per Büdhfe. .. .. . . 100 
Uneeda Biscuit, 3 Padete für . 10e 
Rational Biscuit Co.’3 GingerSnaps, 
ei ee a 
National Biscuit Co.’3 Graham oder 
Datmeal Graders, 8 Badete. . 25c 
National Biscuit Co.’3 Zu:Zu, Pad. Lo 
National PBiscuit Co.'s Social Teas, 
2 Mn 220 2 
National Biscuit Co.’3 Butter Wa= 
fers, Padet se. 
National Biscuit Co.’3 Saratoga 
BB . . » ... .'. 208 
Fancy dünnihalige- Zitronen, Dut. 15e 
Fancy jühe Apfelinen, Du. . . 40c 
Fancy reife,Bangnen, Duß.. . . 18c 


Sauſage, 
a 


c 


Oec 


Oc 


Lokalbericht. * 
Politik und berwallung. 


Unliebfame Entdefung bezüg: 
lich der Raud)-Ordinanz. 


Es iſt no fragli, ob diefelbe 
Gejchestraft erhalten wird. 


Wie man Zahlungsurtheile gegen die Stadt 
erlangt. 


Herrn Lorimers „gemüthlicher“ . Kam · 
paque-Pfan. 


Sir Berfumpfung der SZarrabee Straße. 


Erft geftern Nachmittag haben bie 
Rechtsgelehrten in ber Stabthalle die 
ringsherum überraſchende Entdedung 
gemacht, daß die geplante neue Rauch⸗ 
ordirang“ vom &iabtrath vorgeſtern 
Abend nicht angenommen, fondern ab- 

fehnt worden iſt. Es find zwar 36 
Stimmen zugunften der WBorlage und 
nur 29 gegen diejelbe abgegeben mor- 
den, &3 zeigt fich aber, daß zur Annah- 
me: der Mahregel eine Ymeibrittel- 
Mehrheit erforderlich geweſen wäre. 
Der Bexrordnungs-Entwurf ſieht näm⸗ 
U die Schaffung einer neuen Beam⸗ 
tenftelle Bor, ber des Chef-nipeftors 
von Dampfleffeln und Dampferzeu- 
gungs-Anlagen. Der Raud-nipektor 
und ber Mafchinen-Ängenieur, melche 
mit dem ChefsKeflelinfpeltor zufammen 
den Dreirath zur Belämpfung bed 
Rauchüibels bilden follten, wären ge- 
mäß den Beflimmungen ber Zivilbienft> 
Orbrrung anzuftellengemefen, den Chrf- 
Keffelinipeftor aber follte der Mayor 
auswählen dürfen. — Waß nun zu 
thırm ift, darüber ift man fich noch nicht 
röllig Elar. Den gegenwärtigen ftäb- 
tiſchen Keſſel⸗Inſpeltor hat zwar ber 
Mayor ernannt, doch hat er die Ermen- 
nung auf. Grund einer Prüfung bor» 
genommen, zu ber fich verichiebene Bes 
merber gemeldet hatten, Vielleicht Tönn- 
te nun der Mayor auf das Recht, den 
neuen Chef-Keffelinfpektor zu ernennen, 
Verzicht leiften. Damit würde dieſem 
ftatt des Charakters eines Beamten ber 
eines „Ungeftellten“ ber Stabt verlie- 
hen, und die Nothwendigkeit, eine 
Zweidrittel⸗Mehrheit für die Vorlage 
aufzutreiben — was nach Maßgabe 
der Umftände nicht thunlich erfcheint — 
fiele fort. Will ber Mayor fi nicht 
zu folder Verzichtleiftung auf ein Vor» 
recht verftehen, bas ihm zuftehen iwilt- 

. de, jo wird er am Montag dem Stabt» 
taih eröffnen müffen, ba er fih ber» 
" geitern geirrt Habe, als er die „ 

- Vorlage“ fü t 
C3 ma 


; 
Der Laden bleibt am 


Freitag, den 4. Zuili, den ganzen Tag geihtofi 


en. Samitag offen wie gewöhnlich. 


C3 tft ein fo zimingenber Fall, unferen Kleider-Vorrath zu verringern, alg and Euch einen Anzug-Bargein zu bieten. 
Kein Gelegenheitäfauf von Schund, jondern unfere eigenen gut gemachten Kleider, die Sorte, die befriedigt, nahdem 


man fie gefauft hat. 


Eine große Offerte— tadellog 
pajjende Münner-Anzüge her- 


unter marfirt auf nur 


Die feinften ganzwollenen Tmweebs, fanch Cheviots und fanch Worfteds— nicht ein Raden Baummolle in irgend einem 

Anzug; wenn hr einen folgen anptobirt und nachfehet, wie er pakt— dann erft findet $hr den Bargain heraus. 

Touriften-AUnzüge für Männer 

uriiten- Anzüge für Männer. 

= Anzüge, jehr beliebte und moderne B 

bebeutend beffer gejchneidert wie der Durchfchnittliche Touriften - 

mit fie ihre yorm nicht verlieren, nachdem fie ein paar Mal getragen wurden, fänmtliche Hofen mit 
umgefrempelten Bottoms und Gürtel = Straps, jehr fpezieler Preis für diefe Anzüge, 


Juli-Verkauf von Männer-Hoſen. 
Nicht ſchlecht gemachte Hoſen, welche nach kurzer Zeit 


Echte kanadiſche Homeſpun Touriſten 


auftrennen, 


artie, 


Anzug; in einer Weiſe hergeſtellt, da— 


ſolche Waaren, 


in netten mittelgrauen Muſtern, 


1.50 


die man aewöhnlic ans 


berivo bei fpeziellen Verkäufen findet, fonbern jedes Baar ift zuverläffig. Die mohlbefannten „Crown“ und „Bas 


ragon“⸗Fabrikate eingeſchloſſen. 


Fanch Worſted und Outing Flanell Männer 


Qualitäten, alle begehrenswerthen Muſter, di Fla— 2 05 
v 


nell-Hojen find gemacht mit QTurn=up 
ottoms und Gürtel-Straps, 


Dreis:Garment SKniehofen = Anzüge 
für Anaben im Alter von 9 bis 16 
Achren, im fehr hübfchen dunklen 
Muftern, aus guten dauerhaften 
Salfimere8 und fanch Chepiots, 
Rod, Hofen und Weite übereing, 
jeder diejer Anzüge koftete D m 

früher bedeutend mehr, 2.30 


und die 


ebenfo 


18,690 hochleiner Hanana-digarren gekauft zu 60c am Dollar. 


Tas ganze Lager von Philip Jaeger & Co., Chicago, eine vom Geschäft zurüdtretende Firma. 


- Hofjen, prächtige 


f 


find von hübjchen f 


Doahns 
Jahren, 


hren; aus 
Hoſen 
bis 


ts, Lange 
un Ben 18 


1.75 


blauen 19 Jahre, 


C 
zu 


ſſimeres und Cheviots, 


herabgeſetzt. 
Richtige für die n 


Knaben: Anzüge 


Sochfeine Fancy Morfted und Cutinga Männer:Hojen, die Moriteds 
leidjamen Muflern; die Duting= 
Hojen fommen in Flanell, Homeſpuns und Wolle 
Craſhes, eine prächtige Auswahl zu 


Knaben-Kleider 


Doppelbrüſtige und Veſtee Knaben— 
Anzüge; die doppelbrüſtigen Anzüge 
in Größen von 6 bis 16 
Deitee-Anzüge für Naben 
von 3 bis 19 ad j 
ten Gafjimere® und fanch Cher 
in einfachen 
ichwarzen Cheviots, 
jegt für nur — + 


3.95 


Anzüge 


19 


Anzlae 
el 


bis 15 


{ Sailor Bloufe 
ben im Qlter von 3 bi 
n, bübjche 
ganz neu, zu 


Moden, 
w 
50e 

Srö: 
dunklen 


4.50 


allc 
len Muftern, zu 


h t m ſpe⸗ 
ziellen Preiſe von nur 


Dieſe Waaren ſind von zwei promi— 


nenten Fabrikanten gemacht, S. Falk's Sons, Key Weſt, Florida, ihr berühmter „Faleon“, und Landfield Bros. K Co. von New 


York, Fabrikanten der berühmten „Almando“ und „La Romanza“ Marken, zum Berkauf offerirt wie folgt: 
Regul. 

Preis | 
per 100 
. 510.00 
| -PBerfecto, Finos, v.Gr. $15 | 

AUlmado, Media Perf.11.00 | 
. 12.00 | 
8 
8.50 
Lallomanza,Ranetelas 8.20 
LaRomanza, Commerce! 
La Romanza, Yondres 


YaRomanza, Wurit’s 8.00 


Regul. 
Preis 
per 100 
Regalia, Reina Chico 88.00 
Ruritanos, Cr ... 8.50 
Londres, Find . 8.00 
Bouquet 7 800 
Negalia, Reinaßerfecto 9.00 
Reina Victoria . .. 9.50 
Rothſchilds . 10.00 
Regalia, Reina Berfectos10.00 
Verfectos, Ejpeciales . 12.00 
DOIRBR 2.0 5.0 12.00 
Media, Perfectos . 11.00 


Rau: Tabea. 


Standard Navy, per Stüd 
3%. T., per Pfund 

Star, per Prumd . 

Jolly Tar, per Pfund 
Spear Head, per Pfund 
Piper Heidfied, per Pfund 
Battle Ar, per Stüd .. 
Horje Shoe, per Pfund i 
Nemwsbon, per Pfund — 64 
Elimar, per Pfund .. . . . 39c 
Kismet, Union Label, p. Pfr. 400 


Unjer 
Preis 
per 100 
4.80 
4.80 
4.80 
4.80 
6.00 
6.00 
6.00 
7.50 
7.50 
7.50 
7.50 


El Falcon Marke. 





. 306 
. 33c | 
. 40c 
. 35e 
. 39c 
. 59c 
. 20c | 
.89c | 


Stabtrath die vom Mayor aus techni= | 


fhen Gründen vetirie Verordmuna, 
durch melde die Straßenbahn-Gejeli- 
Tchaften in Fällen von Betriebsjtodung 
gezwungen werben jollen, ihren Yyahr- 
gäften entmeber daß erlegte Fahrgeld 
zurüdguerftatten, oder eine Anmeifung 
auf eine jpätere Fahrt auszuftellen, in 
etwas abgeänderter yorm bon Neuen 
bor ba Haus bringen. - Die Beitim= 
mung foll num dahin lauten, daß Die 
Rückerſtattung des Fahrgeldes, bezw. 
die Ausſtellung einer Anweiſung auf 
eine zweite Fahrt ſchon nach einer Be— 
triebsſtockung von fünf Minuten Dauer 
erfolgen ſoll, und zwar ohne Rückſicht 


auf die Art der Urſache, durch welche 


die Betriebsſtockung bedingt worden iſt. 

Nachdem geſtern der Kontraktor 
Hanreddy in Verbindung mit einer am 
Montag vom Stadtraths-Ausſchuß 
für Straßen und Gaſſen der Weſtſeite 
beſchloſſenen Empfehlung, in der Ge— 
gend von Wabanſia Ade. und MeHenry 
Straße die Legung eines neuen Sei— 
tengeleiſes zu geſtatien, ſo böſe An— 
ſchuldigungen erhoͤben, hat man ſich des 
Näheren erkundigt, wie dieſe Empfeh— 
lung zuſtande gekommen iſt. Man hat 
ermittelt, daß die Angelegenheit, nach» 
dem fie längere Zeit geruht hatte, von 
Alb. Leininger wieder vor dad Komite 
gebracht wurde, welches bann vorgeſtern 
mit 9 gegen 2 Stimmen die Empfeh- 
lung zu machen beſchloß. Es ſtimmten 
für die Vorlage: Leininger, Conlon, 
Roach, Keeney, Rector, Hunter, Fick, 
Foucek und Zimmer; dagegen: Scully 
und Connerh. 

Der ſtädtiſche Sonder-Ausſchuß, 
welcher der Sieuerreviſions⸗Behörde 
behilflich ſein ſoll, diejenigen Liegen— 
ſchaften von Eiſenbahn-Geſellſchaften 
ausfindig zu machen welche bisher un— 
gerechtfertigter. Weife als „Babndäm- 
me“ und mit ber für folche geltenden 
niebrigen Bemwerthung in die Steuerli- 
ften eingetragen morben find, hat fich 
einen Sachpverftändigen gefichert, der 
ihm bei feinen Bemübungen an die 
Hand gehen wird. Diefer Sadıverftän- 
dige ift ein Herr John Reynolds, den 
Korporationganmwalt Walker dem Aus- 
[huß empfohlen hat. Derjelde mirb 
zunächft bie Liegenfchaften der Chicago 
& Weitern Indiana Railway Eo. einer 
Mufterung unterziehen, 

Der Schumann Edward Moore in 
Stand Eroffing fol fi kürzlich Käfig 
u baben, al3 er bon dem Detektive 


rtd aufgeforberi wurde, ihm bei ber 


ung eined Loiterie-Mutomaten an 


Ber 
bie geben, den Heri3 in einer 


ner ber igt, einen‘ 


Unfer 
Preis. 


| Rifte50, 2.20 


Kifte25, 1.20 | 


Kite 50, 3.00 | 


Kifte25,1.90 
Kifte 50,3.75 
Kifte25,1.90 | 35.250 || 


—V c 2 
Verkauf von 3t Zigurren. .. ° 
| Smeet Tip-Top, 13 Unz., 9 
Beck's Hunting, 13 Unz., 9 Wadete 
| Dufe’3 Cameo, 13 Unz., 9 Padete . 
Siant, per Pfund 
| Mail VBouch, 13 linz., 
Salhton, 18 Unz., 9 Badete . . 2 2. 
Scal North Garolina, per Pfund . . . 
Dufe's Mirture, 13 Unz., 9 Badete 
Navy, 13 Unz., 9 Pad., 3Ee. 
| Row Boy, 18 linz., 9 Padete — 
Bull Durham, 34 Unz., per Pfund 


Wir offeriven eine Anzahl angezeigter 
Higarren der Standard Marien zum 
Verkauf, einjhl. D. B.Long’s Mono: 
gram, 
Square, Improved Rund, Zafe 
Nofe u. Grard March, zu dem fehr 
niedrigen 
Ktilte von 50, 1.50. 

Lucke's Imports, 2 für Se; Stifte 
von 50, 1.15. 


öaft befihlagnahmmi Hatte, 


EL Falcon Marke. 


Unier ; 
| Preis. | 
jede 50 Sublimes . 
jede 50 
| jede 50 
| jedede || 
4.250 || 
4f.25e 
4f.25e 
| 3f.25e |) 
3.25 | 


3.250 || 
I 


Gazadora 
Londres . 


Prevas 


Geo. W. Childs, 


on 
National 
View 


Preis von 8 für 256; 


wurden die Schutzleute Thomas J. O'⸗ 
Neill, vom W. Lake Str.- und William 
Maloney vom Hinman Str.Revier, 
und zwar wegen der, Unbezwinglichkeit 
ihres Durſtes. Dem O'Neill würde es 
bei der Unterſuchung wahrſcheinlich 
noch weit ſchlechter gegangen ſein, wenn 
nicht der Biſchof Fallows ein gutes 
Wort für ihn eingelegt hätte. 

Die republikaniſchen Parteiführer 
und Kandidalen haben geſtern Kriegs— 
rath gehalten und ſind zu dem Schluſ— 
ſe gelangt, daß es für die Herbſtwahl 
hauptſächlich darauf ankommt, die re— 
publikaniſchen Wähler zu veranlaſſen, 
ſich regiſtriren zu laſſen. Gelingt es 
uns, ſagte Herr T. N. Jamieſon, 80 
Prozent der republikaniſchen Wähler— 
ſchaft dazu zu bringen, daß ſie ſich re— 
giſtriren laſſen, ſo können wir mit 
ziemlicher Sicherheit darauf rechnen, 
die Demokraten in Cook County mit 
25,000 Stimmen Mehrheit zu ſchlagen. 
Laſſen ſich nur 66 Prozent von den Re— 
publikanern regiſtriren, ſo iſt es zwei— 
felhaft, ob wir ſiegen. — Die Kandi— 
daten wurden angewieſen, auf den 
Karien, die ſie an die Wähler verthei— 
len werden, die Daten der Regiſtri— 
rungstage (Samſtag, der 4. und Diens— 
tag der 14. Oktober) vermerken zu 
laſſen. Die Kampagne ſoll nicht mit 
ſo viel Geräuſch geführt werden, aber 
dafür um ſo eifriger in der Stille. Un— 
ter Anderem will man, wo immer Sol⸗ 
ches thunlich iſt, zur Erörterung der 
politiſchen Lage kleine gemüthliche Ge— 
ſellſchaften, bornehmlich Gartenfeſte, 
veranſtalten laſſen, in denem ſich rede— 
gemandte Parteigänger unter die Gäfte 
mifchen merben. Die „Gartenfeit- 
Kampagne“ ift eine von Herrn Rorimer 
ausgeheckte Idee, der auch bereits anges 
fangen bat, diefeibe zur Förderung Jei- 
ner SKongreßtandidatur prafiiih zu 
verwerthen. 

— * * * 

Die Mitglieder des Habträthlichen 
Finanz-Ausſchuſſes haben ſich kürzlich 
mit einer Unterſuchung der Umſtände 
befaßt, welche zu dem lawimnartigen 
Anwachſen der Verbindlichkeiten füh— 
ren, welche für die Stadt aus Schaden⸗ 
erſatz⸗Prozeſſen entſtehen, die gegen fie 
angeſtrengt werden. Vor fünf Jahren 
etwa bezifferle ſich der Geſammibetrag 
der gegen die Stadt ausſtehenden Zah⸗ 
lungsurtheile auf wenig mehr als 
$500,000. Gegenwärtig beträgt er na- 
bezu $4,000,000. €3 ift ermittelt wor- 
ven, daß die Stadt in den verfchiedenen 
Gerichtähöfen täglich drei bis ſieben 
Prozeffe verliert. Klägerifche Parteien 
find der Stabt gegenüber vier Mal fo 


tfolgreich mie. 
Ryan 


unb under pe 


8. gegenüber b 


8.10 


8 


Unſer 
Preis 


Unſer 
Preis. 


Unjer | 
Preis | 
der 100 | 
7.50 | Sifte50,3.75 
10.00 | Kiite25,2.50 | 
7.50 | Kiite25,1.90 
7.50 | Stijte25, 1.90 
5.80 
3.80 
4.80 
4,80 
4.80 
4.80 


3f.25e 
jed.10e 
3f.250 
3f. 250 
jede 50 
jede 50 
jedede 
jede 50 
jede 50 
jede 50 


‚00 


Kiite 50,2.40 
Kiite 50, 2.40 
Kiite 50, 2.40 
Kite 50, 2.40 


00 | 








Rauch⸗-Tabak. 


Packete 
9 Packete .. 


Barker, per Pfd. 


—E 
——— 
En een eisen gen jenen ————— 


| 
| 
| 


tem Fuße ſtanden, ſollen dieſen zu 
„Vergleichen“ beſonders geneigt gefun— 
den haben. Unter ſolchen Anwälten 
genannt werden beſonders John P. 
MeGoorth, John Conlon, J. J. Kelih 
und Quinn O'Brien. Seitdem ber 


Mayor Herrn John Owens zumStadt⸗ 


anwalt ernannt hat, iſt die bequeme 
„Vergleichsmethode“ in Wegfall ge⸗ 
fommen, dafür werben aber die Xn- 
tereifen der Stabt in anderer Weiſe de⸗ 
ſchädigt, nämlich durch bie gänzliche 


Unfähigkeit ber politifchen Drabtzieher, 


welche Omens zu Hilfe-Anmälten er: 
nannt bat, und die vor Gericht förm- 
lich zu Spielbällen für die gegnerifchen 
Adbokaten werden. — Nach den Stadt- 
raths- Ferien wird ber Finanz-Aus— 
ſchuß wahrſcheinlich befürworten, daß 
die Zivildienſt-Ordnung auf das Bu— 
reau des Stadtanwalts ausgedehnt 
werben möge, damit halbwegs tüchtige 
Juriſten in daſſelbe kommen. 

In einer ſchauerlichen Verfaſſung 
befindet ſich die Larrabee Straße auf 
der Strecke zwiſchen Chicago AÄbenue 
und Elm Straße. Zu beiden Seiten 
der Straßenbahngeleiſe dehnt ſich dort 
ein Sumpf aus, in welchem ſich hier 
und da Waſſerlöcher und Schlammgru— 
ben von drei bis fünf Fuß Tiefe befin— 
den. Die Straßenbahn-Geſellſchaft 
hat, als es vor einigen Monaten hieß, 
die Straße ſolle gepflaſtert werden, ihre 
Geleiſe höher legen zu laſſen angefan— 
gen, ſtellte aber die Arbeit wieder ein, 
nachdem ſie für das eine Geleiſe geihan 
mar. Weil nun ba3 eine Geleife höher 
Itegt, al3 das andere, fünnen Brivat- 
Bubrmwerfe nur auf Straßenübergän- 
gen den Straßenbahniwagen ausmeichen, 
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Der Berzögerungen eintreten. | F 


ubrleute, bie fih in ben Moraft feit- 
märts von ben Geleifen wagen, bleiben 
mit ihren Fahrzeugen fteden, und es 
pimmt oft ftundenlange Arbeit und die 


Aufbietung aller nur möglichen Hilfs 


mittel, um biejelben mwieber auf’3 Iro- 
dene zu bringen. — Die Anwohner 
ber Straße und. befonder3 bie Ge- 
Ichäftsleute längs berfelben find ob bie- 
jer Zuftände in begreiflicher Wuth. Ge- 
ftern Abend wollten fie fi in ihrem 
Rorne daran machen, die Straßenbahn- 
geleife aufzureißen. Sie ließen fi) von 
diefem Morhaben wieder abbringen. 
Hätten fie daffelde zur Ausführung ge- 
bracht, jo würden fie dadurch ihre Lage 
rar verfchlimmert haben. — Die „Bes 
börde für lofale Verbefferungen“ fcheint 
bon dem Sachverhalt feine Ahnung zu 
haben, ober aber fie fteht Demjelben 
machtlos gegenüber. 

Die Barfbehörde der Güdfeite hat 
oefiern befchloffen, zu geftatten, daß ber 
Sangfanal, welchen die Stadt längs 
des Seeufers anlegen läßt, quer Durd) 
den Jackſon Park bis zur Story 8- 
land Avenne gezogen wird. 
wird BVerfehrsfiokungen auf der Eot- 
tage Grove Aoe.-Rabelbahn vorgebeugt, 
welche für die umwohnende Bevölke— 
rung ſehr unliebſam geworden ſein 
würden. 

Die morſch 
Tavern“, das 
Canal Straf 


8, 10 
€ 


e ehemalige „Green Tree 
or der Ede von Lafe und 
traße fiebende älteite Gebäude 
Ehicagos, Jol dor der Zerfiörung bes 
mahrt werden. Die Eigenthümer des 
Graundftückes, auf melden fie fleht, 
wollen auf demfelben einen Neubau er= 
tichten und fteben im Begriff, das 
mwiurmftichige alte Häufel einweiken zu 
faffen. Um das zu verhindern, will 
Herr Von, %. Onoban eine Sammlung 
zum Antauf des Gebäudes 


auf der Weftjeite bringen lafjen. Die 


Parkbehörde ift erfucht worden, hierzu | 


ihre Eirmwilltigung zu geben, und wird 
dem Gefuche porausfichtlich ent|prechen. 


— — — 


Geſunde Frauen. 


Nichts wirkt auf das Auge wohlthu— 
ender, als der Anblick einer in blühen— 
der Geſundheit ſtehenden Frau, ſei ſie 
jung oder alt. Rothe Backen, ein 
glänzendes Auge, ein feſter Gang und 
alle Bewegungen ſind die 
einer guten Geſundheit, und daß die 
Funktionen des Körpers in einem nor— 
malen Zuſtande ſind. Eine ſchlechte 
Zirkulation, eine geſtörte Verdauung 
oder ein Frauen-Fehler würden Alles 
verderben. 

Eine geſtörte Zirkulation wird am 
ſchnellſten durch Puſchecks Blutmittel 
wieder in Ordnung gebracht, und alle 
Frauen-Leiden laſſen ſich durch Pu— 
ſchecks Frauenkrankheiten -Kur leicht 
heilen. Möchte doch jede leidende 
Frau ſich möglichſt bald dieſer Mittel 
von 1619 Diverfeg, Chicago, bedienen, 
um eine meitere Wusartung Diejer 
rauenleiden zu verhüten und bald ge= 
jund zu werden. ang 


Menihhenlchen billig! 


Matthew Eyons wird von der Mordanklage 
freigefprochen. 

Mathew J. Lyons wurde bon Ge- 
ſchworenen in Kriminalrichter Smiths 
Abtheilung geſtern Abend freigeſpro— 
chen. Lyons, ein Krüppel, hatte am 
30. Augujt legten Jahres einer Schact 
Kinder befohlen, einen Neubau zu ber- 
lafjen, welcher neben der neuen Schule 
an der 101. Str. und Lowe Apenue 
errichtet wurde. Lyon: war Wächter 
deg Schuleigentfumd. Die Kinder 
hatten ihn verhöhnt und der Mann 
Shop. Der 7 Nahre alie Marjdall 
Hard wurde getroffen und farb wenige 
Stunden Tpäter. 

Lyons Hatte die That zugeflanden 
und diefelbe alg einen Unfall aelchil- 
dert. Zwölf intelligente Bürger in der 
Stadt Chicago Tpracen ihn nach nur 
anderthalbjtündiger Berathung von der 
Mordantlage Frei. Vater des 
todten Kindes mar über diefen Yrei= 
fpruch fo aufgebracht, daß er nad) fei- 
nem Repvolver ariff und dem Angellag- 
ten zu Leibe wollte. Hilfsflaattanmali 
Dlfon binderte ihn jedoh daran. — 
„Zyong gab jeldft zu, daß er mein Kind 
ſchoß“, jammerte der Bater. „Ic halie 
e3 für einen Taltblütigen Mord, Aber 
felbft wenn e8 daß nicht wahr, hätte er 
wenigſtens wegen verbrecherifcher Nach- 
fäffigteit beftraft merben follen.” — 
„sch pflege Gejchtoorene nicht zu fri- 
tifiren“, fagte Hilfsftaatganwalt Olfon, 
„aber die Bemeife in Diefem?ralle lieben 
eine Rückfichtslofigfeit  Tondergleichen, 
wenn niogı Abficht erfennen. Solche 
Sefchtmorenenurtbeile beftätigen nur die 
Thatſache, daß Menſchenleben in Ehi- 
cago billig ſind.“ 


—- 
Scpädzüge auf Borftadtbahnen, 


Die Chicago, Elgin & Aurora $n- 
terurban, und bie Elgin, Aurora & 
Southern Traction Eo,, zwei Bor- 
ſladtbahnen-Geſellſchaften, welche bis 
zum 15. Juli den Betrieb aufnehmen 
wollen, werden, wie Supt. Zimmer 
mann von der lehzteren Geſellſchaft 
ſagt, ein Expreßgeſchäft einführen, da 
die jetzige Güterbeförderung eine zu 
umjtändliche fei und zu bielen Klagen 
Anlaß gegeben Habe. Wie verlautet, 
fol auf diefen Linien jede Stunde ein 
Zug abgelaffen werden, und jebem der» 
feiben tird ein Gepädmwaggon ange= 
hängt fein. Bon ber Neuerung werben 
namentlich "die Bewohner von Aurora 
und Elgin Nugen haben, Das von 
Aurora nach Elgin, oder von Elgin 
nach Aurora geſandte Frachtgut wurde 
bislang über Chicago befördert, und 
— verlaben werben; in 
. ) "Die. Beför erung direkt 


Der 


Hierdurch 


veranſtalten 
und dieſes dann nach einem der Parks 


Aeußerung 


des N 
Safe Can a 


‚STATE. AND 
Snits, Sfirtg, 


ONSTORt 


MADISONISTS) 
Shirt Waifts. 


Zeitgemäße Bargains für Damen, mweldhe in die Sommerfrijche gehen wollen und neue 


Kleidungsftüde wünfchen, 
Ganzwollene Xailor:made 


—alle Jadet3 in der_neneiten Mode diejer Seifon, — bejegt mit 
Praid und feidenen Irimmings, Stirt3 mit Flare Bottom — ges 


füttert mit deſtem Futter 


zu $12.00, Auswahl zu... 


die nicht zu theuer find. 
Suit? für Damen, fhimarg umb farbig 


$ 


und Bindings, alle Gtöben, Werihe bis 


2 


1000 ganzwollene jhwarze Tuch = Kleiderröde für Damen — breite Frlounce, 
bejegt mit Satin Falten, gefüttert mit Percaline— 
voll gemacht, Schnitt und Hängen jind tadellos — 


tequlärer $4.50 Werti— 
“zu 


50% Teichte 


Yadet3 für Damen, gemaht aus ganzwoll.Eoperis, 


Broadeloths und Venstians, gefüttert mit ganzjeidenem Futz 


ter, 


volle Auswahl in Größen, die neue: 


ften Muiter ‚alle Schattirungen, fo lange 


wie die Jadıt3 vorhalten, 


Auswahl 


Weihe Shirt Waifts. 


zur Hälfte, 
fter, Fort 
Weite Waifts für Damen, 
—in alen Größen, ierth 
Weihe Laron 


und QTud3, 


Waifts für D 
alle Größen, regulärer $I Werth, fpeziell 


da wir und das lUeberfchuh:lager der ©, M. For 
Wayne, Ind, fiherten, zu 5 am Dollar, 


volle Syront, plaited Rüden 39€ 


69€ 


viele mit Tuds, 
volle Tc 
amen, beiegt mit Einfügen und Stidereien 


für Damen, gemacht aus weihem Sheer Lawn, befegt mit Stidereien, 


3 und SHobljaum, alle 


Größen, $1.50 bi3 2 Qualitäten, Auswahl 


Epirtiwaift! für Damen, in Hunderten ber neuelten @ffelte, das 


ganze Yager eines Martet 
Uuswahl zu 


Str. Fabrifanten, werth bis zu $1.00, 


nee “....... 


erwarten Ex hier am Ponnerflag—die bedeutendfienPreisheradfehungen der Salfon 
—jede Markirung läßt die Gelderfparnig erkennen, 


Schön garnirte Sommerhüte, mit Laubwerk, 
ken Ornamenten etc, requl. zu $t verfaufte mm 
Facons u. QDualitt., ipeziell Donnerftag 

Rn ne aa a EEE RE er 
Fertiggemachte eine Rä 


Sorten netter Effekte in 


Hüte, 
den belichten Aracons, 
te, mit 
Werth zu t 
Gin Tiih voll Dres X 
teeift Eure Auswabl zu 
Eruibed Rojen, in allen Schattirungen, werth bis 
208 DORRBERBRE Sun nn non a ende aaa a 


Gin ungebeures Afjortment von importiren Blumen, 
w., faft jede Sorte umfalfend, Werthe bis 75c, morgen, 9e 


zen u. \. 


Auswahl aU..ausoraainäbsessenansn nina er 


Sommer:Kleider 


Touriften = 


Blumen, 


51.98 


mung unferer $1.75 bis $2.50 
t F 3. Auswahl 
Seidenſchleifen, Quillsete., 


Unzüg 


Unzüge für Männer, $6 und $7 Werthe, morgen 83.98 


Spi⸗ 


ausgez. 39€ 
10€ 
de 


Früdten, Krän— 


fpegiell für 
den Vierten 


e und ganzmwollene farrirte und geftreifte Geſchäfts— 


reine ganzwoll. Indigo blaue und fehwarze Serges, fanch geftreifie 


Kammagar:, 


ganzwoll. Gheviot: u. Ylanell-Anzüge für Männer — 


ungewöhnlich aut gemacht, mit vollwattirten Schultern u. perfelt 


pajjende Kragen, ausgezeichnet gefütterte Anzüge, in jeder 


ung 


810 u. $12 ver, 
Feine ganzwoll, 


ichne Beziehs 
jo gut wie die, welche aewöhnlih für 


werden, Yusw. 56.98 u, 54.98 


Tiveed: und Kammgarn = KHoien für 


Männer, neue, bübiche Karrirungen und Tg 
Streifen, autor. Bu. H Wertbe, für....* 1.98 


Einf 


2» 


abe und fanch gemufterte weiße Dud = Weiten für 
Männer, 


foldhe, welche 
erkaufen, ſpeziell 


Ausſtattungsgeſchäfte für 89e 


Lange Hojen-Anzüge für Knaben, von ganzwoll Cheviots 


uno 


Tweeds gaemaht, moderne Karrirungen u.Streifen, 


im Retail gewöhnlich für $5 und $6 verfauft, ‘ 
morgen 83.98 und 52.98 


$2.50 


ftart 


Mad 


in Dusenden der neueſten Facons, 
weißer Shield Front. 
für DSe und 


Te 
ben, 


.. 
Unterzeug. 
Große Werthe zu niedrigen Preifen für Don—⸗ 
nerftag. 
Männer Sommerslinterzeug, eine ausgezeichnete 
Auslage von 35c bis.$1.00 Werthen, 19€ 
zu 4Se, 396, 250 und ............... 
Pelbriegan Sommersiinterzeug 
Männer, um 9 Bor 
DamensLeibhen mit ausgeichnittenem Hals und 
ohne Aermel, in NRoja, Blau, Weiß 
1. ſ. we, ſpeziell zu 





Damen-Gürtel. 
Weiße Leder Satin Band Pulley 
Sirtel, Die Be und Be Sorten, 
Gure Auswahl 


Strumpfwaaren. 


Aunden anziehende Bargains für kluge Einkäufer. 
Damen-Strüm⸗ 
15€ 
Schwarze Frulfsffaibioned impertirte Lisle Das 
men: Strümpfe, ganz aubergemwöhnlice 10€ 


Mertbe, das Paar zu 
10c 


Schwarze Openmworf Lace Liste x 
pfe, neue effeftpolle Mufter, werben übers 
all zu We verlauft, für nurcuensonsneree 


Lisle Männer⸗Socken, in einfarbigen und 
fancy Effekten, kojten gewöhnlich 19e, zu. 


Eriparnifie, Die Eure fofors 
tige Beachtung verdienen. 
und HOrfords für Damen, Coin 
— Beben, Stod u. 
i Patent Tips, fehr 
aut gem., anders: 

wo zu $1.50 verk., 


+; Sid Schube 


der Schuhe, Vatentleder und Gnamelleder, 
ge und Sprinn Heels, Coin Zehen, 2 
und 82.50 Werthe — ipeziell 
Mädchen: und SKinderfchuhe, nem. 
Dongola Kid, Spring Heel, Batent 
Tips, gewöhnt. $1.50, morgen 


Weichſohlige Vatentleder Babyſchuhe, 


immer Bde, zu 19€ 
Satin Calf Schnürihube für Knaben, 
ttarfe Sohlen, Vheriet Donnerftag, en 49€ 


Bänder, 


Ganzieidened Gros Grein Band, mit Gatins 
Edge, Ichöne Farben, j. Kaarbänder, 14 23c 
Zoll breit, die 6e Qual, Yard 4 


3:36. ganyieid, Groß Grain Satinrand Band, 
für Halstraten, in af den gewänfchten 6ie 
Farben — ipejiell, per Yard 2 

Fancy Haarſchleifen, aus Seiden- und 19e 
Satinbändern, nur Donneritag zu 


niedri= 


aus feinem 


69 


Sie find morgen billiger, als 
jemals zuvor, 


Bom nimmerfatten „Elias’‘. 


Der Australier Fred Sutton, welcher 
im März hier im Zion-Hoſpital ſtarb, 
hinterließ fein ganzes Hab und Gut 
befanntlich John Alerender Domie, er> 
innerte fih im legten Augenblid aber 
noch feiner drei armen Gejämwifter in 
Neufeeland und feßte denjelben in einer 
Nachſchrift 8312000 aus. Die Teſta⸗ 
mentszeugen, zwei Dowie'ſche Hand⸗ 
langer, waren zwar beſtimmt in ihrer 
Ausſage, daß Sutton bei Verſtande ge⸗ 
weſen wäre, als er das Teſtament aus⸗ 
fertigte, wollten Died aber nicht befchimö- 
ren Hinfichtlich der Zeit ber Anfertigung 

Das Prodäigeriht in 

‚irich,bafer Iepteren Gab, 
miaflung bes britifchen 

I: — dlung anbe⸗ 
e Dowie ein Theil 


icht, 


gema 
Waſchbare Anzüge für Knaden, 


) ganzwoll. Tiweed- umd Gaffimere-Anzüge flirfinds 
aenäbt und in Doppellnöp 

Donnerſtag 
ür bon feinen . Galateas 
ras Gloth und feinen import. Gnghbams gemaht,in 
mit bübfch beitidter 
Werthe rangiren bis 


Blouſe Facon waſchbare Anzüge für Kna— 
Größen 3 bis 9, ſpeziell 


Männer - Hemden 
etc. 


Eoronation Ties, 00 Dus. 
ber populärften Gowen’s Mans 
battan Goronation Xies, 
über 50 Mus 

fter und Fars 

ben, ftet3 50e, 

fpeziell 

Madras Megligee:emden für 
un, in Streifen=@fjet: 
ten, Undere verlangen DE 
6%, Donnerftag 39 
50 Dusend Teichte farbige 
NegligeesHemden für Männer, 
all die modernen Mufter in 
— Figuren und ſchma— 
en Streifen, ein gu: ME 
tes $1 Hemd, morgen. 59 


Bicheles, Zubehör. 


Das mohlbefannte Yorler-Bichele, 1902 Mas 
deil, garantirt; 20=, 22=, 24:3öf. Geftell, aus 
befter Sorte Shelby nabtlofem Zubing gemacht, 
alle edlen Theile jehwer nidelplattirt, ber Moins 
ler 1:Stüd Grant Hanger, Victory Tires, 
Schinneer adjuſtirbare Handlebar, Geneſee Rat 
Trab Pedals, ausgeſtopfter Sattel, Auswahl 
irgend eined Gear, mit Werkzeug und Wert⸗ 


zeugtaiche; für Damen, * 
für — TO 


813.50; 


Single Tube Tires, 8; 1, 1 
Waare, hält die Quft, eh ns 98e 


Alligator Double Tube Tires, von der Wim 


Gonpany gemacht, Preis anderäipo 
$4.05, hier morgen, Baar 82.98 
10e 


Die 2015 Geniury Gas-Lampe, blau ober nidels 
plattirt, 1902 Modell, brennt 6 


FE EEE EN a... * 
awn⸗Sood 


Fl aggen, niedrigften e 


Revolvers, Balzsnen und Bist: 


22:Raliber Menola 
bet, Self Action, 


In si. J 
au...91.39 
American Bulldog 


ebolper, 32 und 
E 8 Kaliber, et 


1.39 


I 


Ariel Oel:Lampe, 
n 


u... nennen -.............n.... 


Sans ematten, 
die 


BVartonen, imertb $2.50, morgen 

pr ri Plag: Patronen, 50. in einer 
Schadtel, nur 

32:Kaliber Rim Fire Kartridges, 50 in 

einer Schachtel, ZUusensenonner ——— 14 


14 


22:Saliber geladene Patronen, 50 in einer 
Schachtel, ju 


Gericht daher nicht zuſtändig ſei; 
zweitens, daß das Gericht verfäumie, 
den rechtmäßigen Erben rechtzeitig 
Mittheilung über die Auftheilung de& 
Nachlaffes zu machen; brittens, baf 
das Tejtament garnicht das von Fyres 
derid Sutton fei. Herr PBadard, 
Domies Anwalt, befürchtet augenfchein- 
| lich, daß dem im Erben fo gewandter 
neuen Heiligen der fette Braten ganz 
entgehen werde, denn er: fündigte eine 
„große Ueberraihung“ an: HerrDomie 
fei nämlich willens, den Nachfag anzu: 
\ erfennen, 


2° —— 


* Zu Mountain View, Kal. Jarb 
am 9. Mätz 1801 John M. Williams 
von Evanfton. Er hinterließ 82 000.- 
060, zumeift feinen fieben Stindern und 
anderen | ien. - Die und 


ii) 





Bafement- 
Baragains. 


F -Mı chlloffe-Aeller, markirl ohne Gfei 


Bargain 
Bafement. ° 


eN 


Neue Partien, neue Mufter, mehr, befier als je zubor, diefer Verkauf von Reftern von fämmtlichen populären Wafchftoffen appellirt 
an jeden jparfamen Einfänfer. Jeder neuer MWafchftoff, mwelder von guter Qualität, beliebt, zuverläffig und 


befriedigend if. Nur die guten Sorten, aber die fämmtlihen — einfhliehlich viele 


brit-Refter. 


3c, Be, 7e und So. 


fpäte 


Sendungen — Fa: 
Für Watfts, Kleider, Kinder = Kleider. DBiele extra gute Längen, in jeder guten Farbe und [ 
Shyattirung, einfphiehlich den neneften Sommer =» Effekten — in vier großen Räumungs = Partien, für 


Ausländiiche Wafchftoffe — gut beftidte Smwiffes, franz. Novelty Stoffe, feidengemufterte Mouffelines, Mouffelines de Soie, Lei: 


10c 


nen Ginghams,. jHottifhe und englifhe Madras, Doppeltbreite franz. offengearbeitete Effekte, Linen Stirtings, 
franz. Piques, franz. und englifhe Dimities, mercerized Yoularbs, Leinen Etamine® und Grofhes, Panama 
Gloths, fancy Grenadines, franz. Organdies, 40550. Siveband Novelties — die modernften Shirt Waift und 


25 


Skirting Stoffe — herabgejegt ohne wudfiht auf Koftenpreis oder Werth auf diefe Preife — 10c, 15c, 25c. 


Jhänmung von [0,000 befchuupten Jiufler-Shirt- Waills 


Jede Barietät und jede Facon iſt repräfentirt — fo ebenfalls alle beften und zuverläffigften Fabrikanten. 


Ale Sorten, alle Fa: 


con$ von begehrenswerthen, praftiichen, theuren, weißen und farbigen von Männern gejchneider: 


ten und fancy Shirtwaifts — einfhlichlidy aller hübfchen beftidten, fpiken = 
jäumten, franz. Tuded, India Linon, Perfian Laron, Pique, weißen und fancy Madras, Panama 
Elotd Watts — Orforbs, Marims, Gibjons und anderer populärer Up=to:date 
ganze Sortiment in drei unübertrefflichen Partien offerirt — jenfationell markirt in S. & Ms, 


zu $1.50, 78c und 39ec. 


Noch gröhere Dollar Schuhe- und Nriord-Dargains 


Nicht wie andere Schuhe zu diefem Preife. Diefe Schuhe find von Schuhmadhern von Ruf gemacht, find fehr dauer- 
h aft. Schuhe in den neueften Lederforten in neueften Facon3— wurden niemals angefertigt, um für einen fo niedri= 
gen Preis verkauft zu werben. E3 find Mufter-Partien— nit mehr fortgeführte Partien — Obd3 und Ends bon 
hochfeinen Schuhen. Die Niebrigkeit des Preifes macht diefelben nicht im Geringften weniger mwünjcensmwerth, ala 
wenn die regulären hohen PBreife vor herrſchen würden. 


Beine Schuhe und Orfords für Damen — immer größer wird 
bie %yfrage nad) diefen unvergleihlihen Echuhen zum Preiſe 
von einem Dollar — hier ift der Weft jenes Mufter = Einfaufs, 
den mir bor furzer Zeit mahten — wodurdy Tauſende 
von Käufern fo befriedigt wurden, Dap fie zivet und 
drei Paare fauften, um ihren ihren Bedarf für jpätere 
Zeiten zu befriedigen. DieSamımlung wird noch verbej: 
fert durch feine gedrehte und welted Sohlen 
für Damen — zum Kuöpfen und Schnüren — ib: 
und Tuch) = -Obertheile — Orfords in fänmtlihen neueften Fa= 
con — Hunderte von Paaren zur Auswahl — Taufende der 
beiten Schuh: und Orford-QOualitäten, welche je in Chicago zu 
dem VBor-Anvdentur = Preis von SL offerirt wurden. 


$ 


— — — 


2olalberidht. 


— 


Ein Schritt vorwärts. 


— 


Das eiſerne Kreuz der Küchendragoner. — 
Verhaltungsmaßregeln für die „Gnä—⸗ 
dige“. — Endlich ein Lichtſtrahl. 

„Verlangt—ein Dienftmüncen u. ſ. 
w.“, dieſe ſiereotype Anzeige wird hin— 
füro aus den Spalten der ‚Zeitungen 
verfchtwinben, 23 wird heißen: „Wer> 
Iangt—ine Maid zur Häußlichen Hils 
fe”, alfo hat befchlofien der Chicagoer 
Hausfrauen-Verein. Des ferneren bat 
für jeine Mitglieder der Verein ben 
MWabripruch gemählt: Eine freumdliche 
Antwort vertreibt den Unmuih. Wenn 
alio fo ein netter, lieber, vierjchrötiger 
Küchendragoner, DBerzeihbung — eine 
Maid — zu häuslicher Hilfe, mal etlich 
wird und die Suppenterrine aus fein: 
ſtemPorzellan auf den Boden jchmetßt, 

ſo dürfte die gnädige Frau durch 
freudliche Worte den Unmuth der braben 
Seele vertreiben. Wenn auch das Por⸗ 
zellanſervice dadurch nicht wieder voll⸗ 
ſtändig wird, ſo hat eine jolde men- 
ſchenwürdige Behandlung doch den 
Vorzug, daß nicht am Ende ein werih⸗ 
voſles Weinſervice ſich in die Trüm⸗ 
mer ber Guppenierrine mifcht, und 
eine aute Stimmung fördert außerdem 
bie Gefundheit. 

Ueber die Diplome, melche die „Maid 
zu bäuslicher Hilfe” megen treuer 
Dienitzeit erhält, Tiegen jegt nähere 
Mittheilungen vor. Nach einjähriger 
Dienftgeit erhält die Dame ein Perga- 
mentzeugniß, nach zmetjähriger ein noch 
ichöneres, jomwie eine Dentmünze, bie 


ven, Ee wie das eiſerne Kreuz bei feſtlichen 


Gelegenheiten an einem Bändchen an 
der Bruft tragen barf. Für ältere 
Sahrgänge follen noh fchönere Dent- 
müngen gelten, do {mb die Plime in 
Bezug hierauf noch nicht genau ausge- 
arbeitet, ‚die Damen Haben ja aud 
zwei Jahre Zeit dazu! Ein Unterricht 
in feinerer Kochkunft, forwie in anderen 
hãuslichen Wiſſenſchaften wird aud) ge- 
plant. An diefem follen auch die Töch⸗ 
ter ber „Madbamen“ theilnehmen bür- 
fen. Hausfranen, welche ihren Gehil- 
und Mittarbeilerinmen bei den haus» 
“ Tichen Dbliegenheiten nicht die gebüh— 
rende Behandlung angebeihen laffen, 
fommen vor ein Kriensgericht und mer: 
den, im Falle ihrer Ueberführumg, aus 
dem Berbande der Hausfrauen heraus 
gettommelt, aber mit Mufit. Eine 
Maid, welche fi ala unerbefferlich 
und minber tugenbjam als laflerhaft 
ertoeift, mird bon der Ehrenlifte gefiris 
sen. Dies ift. das Ergebniß weiſer 
Verhandlungen des Vereins in ber 
Mobnung der Präfidentin, Frau Aus 
gufta Leni, Nr. 3758 Indiana Avenue. 
Zrau Sranced Cohn, Nr. 3927 Yn- 
diana Ave. ſucht jebt die Jungfrauen 
für bie Stammrolle! Alfo, Bejenbri- 
gabe, ’rauß! 


Kur; und Reu. 


* An Richter Clifforbs" Mbtheilung 
des Kreisgerichts wurden heute bie El⸗ 
genthümer des Boſton Siore zur Zah⸗ 

* bon 35500 Schadenerſatz au Re⸗ 
belttla Bernſtein, Ecke Taylor Sir. und 

Aſhland Boulebard, verurihellt. Frl. 
ebelta war im Sommer 1808, bas 
mals 18 


Schuhe 


tur-Partie für $1. 


Ernte-Ausfihten. 


Diefelben find im Staate Ilfinois jet nur 
noch mittelmäßig. 

Durch die jchiweren Regengüffe mäh- 
rend der vergangenen Woche find nad 
den Berichten, Die bei ber llinoijer 
Geltion be8 vom Landmwirthichafts- 
Minifterium eingerichteten Nachrichten 
bienfieß eingelaufen find, im nördlichen 
und im mittleren Xllinoig die Ernie- 
Ausfihten weſentlich verſchlechtert 
worden. Im ſüdlichen Theile bes 
Siaates ihat jedoch Regen noch Noth, 
und deshalb war derſelbe ſehr will— 
kommen. Das kalte und regneriſche 
Wettier hat beſonders im mittleren und 
im nördlichen Gebietstheile die Land— 
leute in den Erntearbeiten behindert. 
Tief gelegene Felder ſind durch den 
Regen vielfach unter Waſſer geſetzt 
worden, und an manchen Plätzen hat 
außer dem zu heftigen Regen auch ſiar— 
fer Wind Exaven angerichtet. Weis 
zen und Moggen find im füblichen 
Theile und aud in einigen Diftritten 
pom mittleren Theile des Staates 
Ihon gemädt und aufgefchobert. Hie 
und ba bat man fehon mit dem Dre- 
Ihen begonnen. Der Ertrag ift nad) 
ben vorliegenden Berichten jehr ver- 
[Steden, auf manchen Plähen gering, 
auf anderen außergewöhnlich reichlich. 
Dem Hafer hat im mittleren und im 
nörblicden Theile ded Staates die zu 
Fe Feuchtigkeit gejchabet, dennoch 

offt man nach dem Stande und dem 
Uugfehen biefe3 Getreides noch auf eine 
gute Ernie. — Die Heuernte ift, füb- 
life Gebietstheile außgenommen, jehr 
reich ausgefallen, do hat Kleeheu viel- 
fah in fehr fohlechter Verfaffung auf: 
gejchobert werden müffen. — Die 
Aepfelernte wird in manchen Gebietd- 
theilen jehr qut, in anderen wieber fehr 
Ichlecht ausfallen, ebenjo jteht’3 mit 
Birnen und Hleineren on die 
Ausfihten auf die Pfirfichernte find im 
Allgemeinen wenig günftig. Gemüje 
und Kartoffeln ftehen gut, doch fangen 
die Kartoffeln infolge übergroßer 
Näffe an vielen Plägen zu faulen an, 


Straßenbahn⸗Unfall. 

Ein Bolzen, der in die Kabelrinne 
gefallen war, brachte geftern Nachmit- 
tag einen SKabelbahnzug der Cottage 
Groe Avenue auf der 61. Str.-Kreu- 
zung der Yllinoiß Zentral-Bahngeleiſe 
mit fo jühem Rude zum Halten, daß 
die Baffagiere wie Kraut und Rüben 
durcheinander gerüttelt wurden. Der 
54jährige Edward Weld, Nr. 206 MW. 
23. Place, und der G65jährige James 
Gordon, Nr. 6551 AInglefive Avenue, 
bradden die Nafenbeine und erlitten 
Hautabfhürfungen; mehrere andere 
Naffagiere murben gleichfall3, aber un: 
erheblich 'verleßt. 

Befuher der Rennbahn eilten den 
Verunglüdten zu Hilfe, bie in eine na= 
hegelegene Wirtbfchaft gefchafft mur- 
den. Nahdem Dr. 3. E. Geary, Nr. 
22 Arber Aoe., ein Mitpaffagier, fie 
verbunden hatte, wurden Be nad Hau= 
fe beförbert. 

Der Straßenbahnmwagen war arg bes 
ſchädigt worden. Ald die PVolizet auf 
der Unfallsflätte erjchien, war ber be= 
Thädigte Wagen zur Geite, auf bie 
Straße, gehoben worden. Die Pef- 
Inge Hatten in einem anderen Wagen 
ie Fahrt fortgeſetzt. 

Der geſtrige war der dritie Stra⸗ 
henbahn⸗ Unfall, welcher ſich im Laufe 
des Jahres an jener Stelle ereignet hat. 


eingeſetzten, hohlge⸗ 


Modelle — das 


5 


Schuhe für Knaben und Mädchen— Ertra— Eine außerordentliche 
Offerte in Schuhen—durhaus gute Schuhe, welche während der 
Herien vorhalten jollten--deshalb empfehlen wir nochmals aus 
ausdrädli, diefelben während diefes Bargain = 
Taufß zu faufen — ziwei u. drei Paar zu einem Preis, 
der gemöhnli für ein Paar verlangt wird. An Wirk: 
lichkeit dasjelhe Leder, Diejelbe Qualität, Dafjelbe Fa— 
brifat, derjelbe Schuh, Patent Kid-Spiken, jolide Le= 
derfohlen— Bor u. Satin Ealf quilted Sohlen. Nicht 
Odds u. End3, fondern eine vollftändige Auswahl von Größen, 
fümmtl. die allerbeften Schuh-Wertye— die größten Schuh:Bar: 
gain des Jahrhunderts find Hier in einer ungeheuren Vor-In- 


zer⸗ 


8 


Unterfuhung im Gange. 


| Feuerinſpektor Conway, welcher be— 
| treffs des wahrſcheinlich von ruchlofer 
ı Hand im Monroe-Apariement-Gebäubde 
| angelegten Feuer eine Unierfuchung 
| eingeleitet hat, befaßte fich zuerft mit 
| 8.C. Darrom, der in dem Gebäude eine 
Barbierftube und einen Zigarrenladen 
betreibt. Er war der Erite, der das 
Teuer entvedte, und er iwie Brand- 
| munden an den Händen auf, die er er- 
litten haben will, als er fich angeblich 
| bemüht hatte, ven Brand zu löfchen. 
Sohn Heim, der die Aufficht in der 
Barbierftube führte, tmurde von In— 
fpeftior Conway einem feharfen Verhör 
unterworfen. Er mohnte Nr. 1210 
Sheffield Avenue, logirt aber mit Dar: 
rom im Monroe-Gebäude. Er mar, jei- 
nen Angaben gemäß, amTage vor Aus- 
bruch des Feuers dienjtfrei. Er fet in 
der Barbierftube beim Barbier geblie- 
ben. Darrom ift fein Barbie. Er 
hatte beabfichtigt, fi) an jenem Abend 
gut zu amüfiren. Er ging mit einer 
„slamme“ nach dem Lincoln-Bark fpa= 
zieren. Heim gab an, er wife nicht, mie 
hoch Darıom die Waaren und Uten- 
filien gegen FFeuerdgefahr verfichert ha- 
be; er habe nur gehört, daß ein anderer 
Bewohner de Gebäudes, Namens 
Barrett, tim gerathen habe, fein Eigen- 
thum zu verfichern. Infpeftor Conway 
erklärte, daß er Darrom nochmals ala 
Zeugen vorlaben werde. 


„»Zanners Spänen““, 


Der General-Adjutant der Staat2- 
miliz bat auf Weifung bes Gouper- 
neurs Dates die Unordnung getroffen, 
daß das achte Miliz-Regiment — ent» 
ftanden aus dem Freiwilligen Mohren- 
Regiment, welches fich für den fpanifch- 
amerifanifchen Feldzug einmuftern Jieß 
— feiner der drei regulären Miliz- 
Brigaden angegliedert werben, fondern 
für fich bleiben und alle dienftlichen Ge- 
Ihäfte direft mit der General-Adjutan- 
tur abwideln fol. Diefe Abjonderung 
fol übrigens den Wünjchen des Regi- 
ments⸗Kommandeurs Johnſon entſpre⸗ 
chen. Johnſon gibt als Grund hierfür 
an, daß nur ſechs Kompagnien ſeines 
Regiments in Chicago liegen, während 
die anderen ſechs über den ganzen 
Staat zerſtreut ſind, ſo daß es nicht gut 
thunlich ſein würde, das ganze Regi— 
ment mit einer von ben drei Miliz-Bri- 
gaben zu vereinigen. Nah Darfiel- 
lungen von anderer Geite ift die Ab: 
fonderung der Mobren erfolgt, meil die 
Mitglieder der anderen Miltz.Regimen- 
ter Raffenporurtheile gegen biejelben 
begen und Abneigung gegen famerad- 
Thaftliche Beziehungen mit benfelben 
baben. 

Dberft Johnfon hat die folgenden 
Ernennungen borgenommen: NRegis 
ment3-Adjutant, Robert €. Ratcliff; 
Quartiermeifter, James ©. Neljon; 
Probiantmeifter, Lincoln G. Valle; In- 
fpeftor der Schießübungen, William 


T. Jefferſon; Kaplan, John F. Tho— 


mas; Regimentsarzt, Allen A. Wesley; 
Hilfsärzte, Edward S. Miller, Eugene 
C. Covington, Howard Lobe; Balail⸗ 
lons⸗Adjutanten, Samuel MeGowan 
und Otis B. Duncan. 


müßten, 


— Au — le In Stadt 


— 


Beamtenwa amd Ausfauf | zer 


 Ernennungen. 


Die sweite Haupt » Berfamminng. 


Bericht des Prüfungs = Ausfchuffes über das 
Bundes⸗Cehrerſeminar. 


Borträge der Herren Prof. v. d. Grocben, 
Hermann Woldmann und G. J. 
} v. Zagemann. 


(Gigenberit der „Abendpoft”.) 

Detroit, 1. Juli. Zu Beamten bes 
Zehrertages find in ber erften Ver- 
fammlung erwählt worbeh, al& Vize: 
präfident Hr. W. 9. Weid aus Cin- 
cinnati, al3 zmeiter Schriftführer F. 
Hamann aus Milmaufee. 

Ferner wurden bie folgenden Aus- 
Ichüffe eingefegt: Für Ernennungen: 
die Herren Abrama, Wolbdmann, Weid, 
Schmidhofer, Sberhoff Schonreich und 


| Sul. Durft; für Bejchlüffe: die Herren 


Baumann, Groffert und Frl. Müller; 
für Durchficht der Bücher: die Herren 
Eifelmeier, Zug und Frl. Polt. 

Ein Glüdwunfd » Telegramm bom 
Nationalen Deutjch = Ameritanijchen 
Bund aus Philadelphia wurde verlefen 
und beanimortet. 

Die, Herold = Kompagnie, Heraudge- 
berin des Bundes-DOrgan, ftellt eg dem 
Lehrerbund anheim, Schritte zu thun, 
um eine viel größere Verbreitung der 
pädagogifchen Monatshefte zu beran- 
laffen, mibrigenfalla fie fih bon ber 


| weiteren Herausgabe zurüdziehen wür- 


de. Die Herren Kuttner, Hahn, Schon- 


| rich und Meyer werden darüber Vor: 
| Schläge unterbreiten. 


Detroit, 2. Juli. Die Sonne fcheint, 
eine Menge von Lehrern ift geitern no 
angefommen, die Stimmung tft eine 
viel beffere geworden. DVertreien find 
nun folgende Städte: Chicago, Mil- 
waufee, Toledo, Erie, Cleveland, Buf- 
falo, Cincinnati, Columbus, Dapton, 
Philadelphia, New York. 

Sn der. heutigen zweiten Haupt-Ver- 
fanmlung unter Vorfiß von. Prof. 
Dapprich wurde zuerft ein Telegramm 
von der „Bufineßmen’3 Leaque“ von 
Milmaufee verlefen, worin dieje den 
Bund einladet, nächltes Jahr dort zu 
tagen. 

Der Kürze der Zeit wegen müllen 
leider die Debatten über die gejtrigen 
Vorträge ausfallen. Beichloffen wur- 
te, der Herald Eo., den Herausgebern 
des Bundesorgans, $100 zu übermeijen 
und fie zu ermächtigen, den ‘Preis des 
Blattes von $1 auf $1.25 oder $1.50 
zu erhöhen. Die Haltung des Blattes 
wird qutgeheißen und dem Redakteur 
Griebich der Dant des Verbandes au3- 
geiprochen. 

Eine rege Bewegung für die Verbrei- 
tung der pädagogischen Monatshefte 
wird zu entfalten fein. 

Hierauf wurden die angekündigten 
Borträge gehalten von den Herren 
Vrofeffor dv. d. Groeben aus Erie, Pa., 
über „Entmwidlung undStand de deut— 
chen Unterrichtes in den Schulen von 
Erie”; Superintendent HermannWolbd- 
mann aus Cleveland, D., über „Leje- 
Unterricht”; Brofeffor 9. E.®. v. Ja= 
gemann bon der Harbard-Uniperfität 
über „Das Rüfizeug eines Lehrers des 
Deutfchen.“ 

Ferner brachte die Prüfungssftom- 
million des Qehrerfeminars dem folgen= 
den Bericht vor die Verfammlung: 


Bericht der Prüfungs = Kommiffion des 
Nationalen Deutic) = Amerifanifhen Leh- 
terjeminars in Milwaufee über die Prüfun: 
gen der Zöglinge des Scminars am 23., 24. 
und 25. Auni 1902: 

ihre Prüfungs -Kommiffion erlaubt fich 
hiermit, Ahnen den Bericht über die Dies: 
jährige Prüfung der Zöglinge des Semi: 
nars zu unterbreiten: 

Der mündlichen ging eine fchriftliche Prü- 
fung in folgenden Fächern voraus: Deutjcher 
Aufſatz, engliſcher Aufſatz, deutſche Litera— 
turgeſchichte und Mathematik. Wir haben die 
Arbeiten in dieſen Fächern einer ſorgfälti— 
gen Prüfung unterworfen, und es freut uns, 
berichten zu können, daß dieſelben von dem 
Können der Schüler Zeugniß ablegten. Nach 
einem in einer Vorverſammlung, welche 
Ihre Behörde gemeinſchaftlich mit der Fa— 
kultät des Lehrerſeminars abhielt, feſtgeſtell— 
ten Programm fand vom 23.—25. Juni die 
mündliche Prüfung der Zöglinge ftatt. Der 
Ausfall derjelben beftärfte den durd) Die 
jchriftlichen Arbeiten in uns herborgerufes 
nen günftigen Gindrud. 

An Anbetracht der Tülle des Materials, 
welches die Schule in der verhältnikmäßig 
furzen Zeit von drei Jahren zu bewältigen 
hatte, verdienen Lehrer und Schüler Fir 
treue Pflichterfülung volle Anerkennung. 
Das Verhalten der jieben jungen Damen, 
welche die abgehende Klajje bilden, bei den 
Probelettionen war jihher und zielbemußt 
und beredtigt ‘ zu den beiten Hoffnungen, 
daß jie als Xehrer der Anftalt, der fie ihre 
fachliche Ausbildung verdanken, zur Ehre 
gereichen werden. 

Die mündfihePrüfung umfaßte außer den 
Trobeleftionen Pädagogik, Gejhichte der Pü- 
dagogif, deutiche Grammatit und Englifh 
Reading. Hier zeigten die Schüler, daß fie 
den Stoff beherrjchten und daß jie ji) der 
beiden Unterrihtsjprahen mit Sicherheit 
und ertigfeit bedienen konnten. Ganz be- 
fonders find die jprachlichen Leiftungen in 
den englijchen Fächern hervorzuheben, welche 
die der früheren Jahre weit übertrafen. 

Sämmtlihen Mitgliedern der Oberflafle, 
mworunter- ich zu unjerem Bedauern kein 
Zögling männlichen Gejchlechts befand, wur= 
de das Zeugniß der Reife einftimmig zuge: 
’iprochen. Auch die Unter: und Mittelkiaffe 
des Lehrerjeminars wurden in den Fächern, 
welche in dem betreffenden Schuljahre zum 
Abiehluß gelangen, geprüft. Beide Klaffen 
berechtigen zu den jhhönften Hoffnungen. 

Das ‘ Lehrerieminar in jeiner jegigen 
Verfaffung und unter jeiner trefflichen Zei: 
tung, verdient die volliie Unterftügung uns 
ferer SKörperihaft und des gejammten 
Deutſch⸗ Amerikanerthums. 

Achtungs voll unterbreitet 
H. Woldmann. 
M. Schmidhofer. 
Leo Stern. 
B. Abrams. 


Prof. v. d. Groeben ſagte in ſeinem 
Vortrage u. A.: 


Im Jahre 1806 wurde in dem damals nur 
10 Zahre alten Städtchen Erie die erſte 
Schule gebaut. Es war ein rohes Block⸗ 
haus 2XIS Fuß und koftete 30 Dollar. Im 
Jahre 1834 wurde das 
ſtem einge und im 
Stadt drei ien und 
umd 17 


n öffentlichen € 
ngen, und im Yebruar 1900 
nheit definitiv zur Entiheidung ge: 
Hracht. Nachdem in öffentlichen Verfamm: 
lungen die Frage gründlid erörtert war, 


Ber Große Laden if für die Bequemlichkeit feiner Kunden, 


Samflag, den 5. Zuli,.den ganzen Eng offen. 


tam e8 zur Abftimmung im Schulrath und | 


das Refultat war 16 gegen 4 Stimmen für 
Beibehaltung. Ber Schreiber diefer Zeilen 
wurde zum Superbifor ergannt und mit 
der Reorganijation betraut, die hauptfädh- 
lich in der Aufftellung eines Lehrplanes bes 
ftand. Der gegenwärtige Beftand des deut: 
chen Departements ift folgender: Die Stadt 
Grie mit 56,000 Einwohnern befitt, ivie 
fchon erwähnt, 1 Hochfchule und 17 BVolls- 
fchulen. Nach einem am 15. April 1902 
aufgenommenen Senfus waren die Schulen 
im Ganzen von 5927 Kindern befuht. Von 
diefen betheiligten fich 4776 oder 83,9 Proz. 
am deutjchen Unterricht. 2201 Kinder, 
47,6 Broz., waren’ von deutjchen Eltern. 
Der Prozentfat in den einzelnen Schulen 
fhmwanft zwiihhen 95,4 Proz. und 41 Proz. 
Die Zahlen beweifen, daß es nicht ein Pri- 
vileg der Deutjchen ift, jondern dak aud) 
andere Nationalitäten Die Wuplichkeit ein- 
jehen. Die Hodhjchule ift in diejen Zahlen 
nicht einbegriffen. Won deren 500 Schülern 
nehmen etwa 180 deutfchen Unterricht.“ 


Dem Bortrage des HerrnWoldmann 
ift das Folgende entnommen: 


63 ift eine merkwürdige Cricheinung im 
Schulleben, daß zu gewiflen Zeiten manchen 
Lehrgegenftänden eine übertriebene Bedeu: 
tung beigelegt wird. So ijt es 3.2. vor 25 
Nahren mit dem Seichenuntericht,. vor 10 
Jahren mit dem Handfertigfeitsunterricht 
und in neuerer Zeit mit den Kindergärten 
und mit dem Kinderftudium (Chilvftudy) der 
Tal. Meeiftens wurde der Lejeunterricht 
ftart in Mitleidenjchaft gezogen und ftatt 
Daß unfere Kinder am Ende ihrer Schulzeit 
wenigjtens mechanijc geläufig lejen konnten, 
haperte e3 da gewaltig, jo daß in der legten 
Zeit wieder viel mehr Zeit auf diefen Unter: 
richtözimeig verwendet wird, vielleicht mehr, 
als ihm eigentlich zufommt. Die Mitte zu 
jichen zwifchen beiden Ertremen ijt der 
Zweck dieſes Vortrages. 

Wir verfolgen beim Leſeunterricht einen 
dreifachen Zweck: Erſtens ſollen die Kinder 
lernen, Wörter, Silben, Buchſtaben zu erken— 
nen, mit anderen Worten, mechaniſch leſen 
lernen; 2. Sollen ſie lernen, den Inhalt des 
Geleſenen zu verſtehen und 3. dies ſo er— 
langte Verſtändniß Anderen durch Vorleſen 
mitzutheilen. Daß der Unterricht in den bei— 
den erſten Punkten Hand in Hand gehen 
muß, iſt pſychologiſch begründet, denn das 
mechaniſche Leſen allein würde für das Kind 
ermüdend werden. Die Freude am Ver— 
ſtändniß des Geleſenen iſt gewiſſermaßen Be— 
lohnung für die Mühe, welche die Erwer— 
bung der mechaniſchen Kenntniß des Leſens 
erfordert. Es iſt fraglos, daß der zweite 
Punkt, das Geleſene verſtehen zu lernen, der 
wichtigſte iſt. 

Wenn wir die Verhältniſſe im gewöhnli— 
chen Leben anſehen, ſo hat etwa 98 Prozent 
alles Leſens außerhalb der Schulſtube den 
Zweck, zum Verſtändniß des Geleſenen zu 
gelangen (Bücher, Zeitungen u. ſ. f). Kaum 
2 Prozent käme auf das Vorleſen Verglei— 
chen wir nun hiermit die Praxis der meiſten 
Lehrer in der Volksſchule. Hier abſorbirt 
das Lautleſen etwa 75 Prozent der Zeit, die 
für den Leſe-Unterricht ausgeſetzt iſt. 

Durch das Lautleſen in der Klaſſe werden 
die Schüler nicht zu guten Vorleſern erzo— 
gen. Das Intereſſe am Leſeſtoff ſelbſt wird 


dadurch ertödtet, daß dem Vortrage unge- 


bührliche Aufmerkſamkeit geſchenkt wird, weil 
die Leſeſtunde gewiſſermaßen zur Examina— 
tion der einzelnen Schüler herabſinkt. 

. Jetzt kommen wir zu der Frage: „Wa— 
rum lernen wir leſen?“ Erſtens um uns 
über die Tagesereigniffe auf dem Laufenden 
zu erhalten, mit anderen Worten, um die 
Zeitungen zu lefen. Zweitens, um uns Die 
Schäße der Erfahrung und des Wiſſens ver— 
gangener Nahrhunderte anzueignen,, und 
drittens, um die Literatur und Roefie verite- 
hen zu tönnen. Die Mittheilung des jo er- 
langten Wiffens fommt erft in zweiter Reihe 
in Betracht und jollte demnad) nicht den Xö= 
wenantheil derLejeftunde beanjpruchen. Viele 
Schüler haben eben von Natur fein Talent, 
gut borjulejen. Warum nun die foftbare 
Zeit der Lejeftunde darauf verwenden, Das 
zu lehren, was die Meiften nuht lernen kön— 
nen. Uber jeder Schüler, jelbft der jdhlechte: 
fte, wird das Gelejene mehr oder weniger 
verftehen lernen fünnen. 


63 ift mir nicht unbefannt, dak das gute 
Vorlejen das mechanijche Lejen und Ber: 
ftändnig des Gelejenen vorausjekt, weil die 
größere Prämifje die Heinere in fich flieht 
63 genügt aber nach meiner Anfidht vollfom- 
men, wenn wir e& dahin bringen, daß die 
meiften Schüler der Klaffe in natürlicher 
Weiſe den Sinn des Gelejenen wiedergeben 
tönnen. Altmeifter Goethe’3 Wort bleibt 
auch Hier wahr: „ES trägt Verftand und gu= 
ter Sinn mit wenig Kunft fich jelber vor.“ 

Außer den Genannten bielt dann 
noch der al3 Förderer deutfcher Wiflen- 
fchaft befannte Prof. M. D. Learned 
bon der Univerfität des Staates Penn- 
iglvania einen Vortrag über “The 
terman Side of our Ethnographic 
Survey”. 

Später: Nun hat e3 doch wieder 
zu regnen angefangen und die Wafjer- 
partie -auf dem Dampfer „Sapho“, 
die für heute Nachmittag geplant war, 
ift zu Waffer geworden. Auch auf dem 
Sommernadtäfeft heute Abend in 
Pfeiffer8®arten wird’3 nicht jehr Tom: 
merlich fein, denn es iſt häßlich kalt. 

M. Sch. 


Wo iſt Richard Alander? 


Viele Jahre hatten Richard Alan— 
der, ein Eiſenarbeiter, und ſeine 
Gattin einträchtig zuſammengelebt. 
Vor fünfzehn Monaten gab es zwiſchen 
ihnen den erſten und auch den letzten 
ernſten Streit. Frau Alander wollte 
aus ihrer bisherigen Wohnung, Nr. 
422 Paulina Str., verziehen. „Nein“, 
ſagte ihr Mann, „ich ziehe nicht um, 
ich gehe fort.“ Er zog ſeinen Rock an 
und war im nächſten Augenblicke aus 
der Thür. Frau Alander legte ſei— 
ner Aeußerung keine große Bedeutung 
bei, aber als Stunde um Stunde ver—⸗ 
ſtrich und ein Tag ſich an den anderen 
reihte, ohne daß der Mann wieder kam, 
da benachrichtigte die Frau die Po— 
lizei, aber alle Nachforſchungen erwieſen 
ſich als bvergebens! Ihre geſammten 
Erſparniſſe hat die atme Frau ſchon 
auf die Nachforſchungen verwendet und 
jetzt wendet ſie ſich an das Publikum 
mit der Bitie, ihr womöglich Nachricht 
über den Verbleib des Verſchollenen zu 
geben. Frau Alander wohnt Nr. 53 
N:-Ada Straße 


Koften ded Boerenfrieges. 


&3 ift allgemein zugeflanden worden, dab Engiand 
iehließtich die Boerenſchaaten in Südafrrtta beitegen 


‚iR | in Chicago 
Ile 


Eriparnifie in Damen: und 
Männer: Schuhen. 


Wenn folche Preife wie diefe berrichen für burhaus zuperläffige® und 
elegantes Schuhzeug in dem Großen Laden, fo gibt e3 feine andere Wahl, 
wenn man Bedarf an Schuhen hat, al3 fich Hierher zu wenden. Dieje Wer- 


the halten jeden Vergleich aus. 


Goodyear Welt Orfords und Schuhe f. 
Männer — in Standard Fabrifaten und 
modernen Facons, in Yadleder, VBict Kid 
und Belour Calf Lederforten, hübſche 
Schuhe, Tragen garantirt—ein jpezielfer 


Einfauf u. gerade genug f. 81 97 
+ 


einen eintägigen Verkauf 


GroßeMRerthe infnaben- 
Schuhen, Knaben PVici 
Kid Orfords, Bor Calf 
und Calf = Schuhen, — 


$2 Sorten, 1 02 

peziell .. 81. 25 

Auswahl von fämmtl. Damen Orfords 
und Colonial3 im Laden — 5.00 u. 
54.00 Orfords, Welt Sohlen, handge- 
nähte Schuhe— da8 neuefte und theuerfte 
Schuhzeug — die beiten Fabrilate im 
Lande — Eure Auswahl morgen don 


ſämmtlichen Facons 26 
82.75 


für 


Eine ſeltene 


Auch offeriren wir Euch die Auswahl 
von unſern ſämmtlichen 85.00 Oxfords 
für Männer — dies ſind reguläre 5.00 
Schuhe — in Patent Kid, Lacleder 
und Velours und Vici Kid — nur für 


dieſen einen Tag — 82.95 


Oxfords u. Schuhe für 
Mädchen u. Kinder, fpe= 
zielle Werthe in hüb- 
jhen Yacons, hervorfte- 
hbende Sohlen, Kid und 
Patent Leder, 
81.25 und... 98c 
Auswahl von 7 Facons $2.50 und $3.00 
Orfords und Colonials für Damen, in 
Louis XV,, Cuba und Militär = Ab: 
fäße, Patent Leder, Patent Kid und Kid, 
handgedrehte und Welt Sohlen, und 250 


Paar von koftipieligeren Schuhen, in et= 
was vergriffenen Größen — Heine Par: 


tien — Auswahl morgen 81 97 
Pur 


für 


. . “ J 


. . . . 


Hut-Gelegenheit. 


Volle 20 Entwürfe in Shirt Waifts, feri.g?, garnirte u, Tottri- 
riftens oder Yerien-Hüte fommen am Donnerftag und Sams: 


tag zu den größtmöglichen Bargains zum Verkauf, 
welcher weniger wie $1.50 werth ift, und Hunderte, 
zu 83.50 verfauft wurden, werden fämmtlic ver: 


fauft für 


fein Hut, 
welche bis 


0c 


“ . = r . . > . - . . 


Garnirte Hut = Spezialitäten, fpeziell für Sommerhüte entivor: 
fen, Hunderte davon find jehr modern, werden jet zum erften 
Mal gezeigt als ftritt Sommer = Hüte, wobei wir den neuen Scarf-Scleier einfüh- 
ven; beurtheilt diejegüte nicht nad) dem angefegten Preis, denn mir berfichern Eud, 
daß es nicht nur die beiten Facons find, jondern aud) die beiten HutzWerthe inChicago. 


Auswahl von einem 


le) 30 
timent morgen — 8* —T 


Auswahl vom nächſten Aſ⸗— 
ſortiment 


53.75 


J . ® . 


+ + Speziell für morgen . . 


51.00 Männer-Strop: 


HH... . 


Be) Männer Panama Facon — 


1 


ur 


mittelmäßige und breitefän= 
Matrojon-Shapes für Männer, glatte u. 

rauhe Braids, in verfchiedenen Proportionen... 

Gerollte weiche Brim Shapes, Rand in verſchie— 


denen Breiten. 

Ausgezeichnet gute 
ein ſehr großes Aſſortiment. 
Spezial-Preis .... 


Jeder Hut gut 81.00 werth. 


= ..506 


Bigarren = Departement des Größen 


3 2 Wohlbelannte Sorten zu niedrigen Preijen. 
igurren Ihr erſpart durchaus Geld, wenn Ahr Eure Zigarren für die 
® 4. Yuli Perien in dem : 


Ladens Tauft, KHauptfloor, fjüdliches Ende. 


20,000 reine Havana Brevag— große Zigarren von voller Bacon—zur Hälfte des regulären Preifes— 


wir offeriren diefe Partie, iwie.wir jie anfauften—zur Hälfte 
5: 


100 84.50; Kiite mit 50 Stüd $2.25; 

das Stüd zu 
‚Seo. W. Childs“ ) Populäre angezeiate öc: 
i Bigarren, 9.100 830 
„Rymerß®....ucccnne Kite mit 50..81.50 
i 25 


„Red Mill“ 
„Caravan“ 


„Churhill-—reine Havana band:made Bignarren 
— nur eine Heine Partie übrig — immer nod 
zur Sälfte des regul. Preifes verkauft. Ber: 
mißt dieje Partie nicht, per 10, “ 5e 


4.00; Kiſte von 50, 
2.00; 6 für 
„Morto Rico Brevas“ — neue und friihe Waas 
ren, direlt von San Auarn, B. R. — mild und 
angenehm — das Refte im Martte zu diefem 
Preis — beffer als die 5c hiejigen Zigarren — 
morgen, fpeziell, Bündchen von 
10, in Stantol verpadt, 25e; 

100 


Kau-Tabak. 


Battle Are, per. Plug 
Standard Napy, per Plug 
Star, per Bid 

Horje Shoe, per Pfd 


ein Meiner Yrrthbum in der 
Art und Weife der Ber: 
padung veranlaßte den Fa: 
britanten, uns Diefe Waare 
zu unferem eigenen Breije 
au verlaufen. — „Havana 
Brevas“ find überall bes 
fannt al 10: Zigarren — 
der regulären Breife — per 5e 


angezeigte 3 
für 250 Sigarren — 

Kite mit 50 ..82.95 
5 für 30e 


„Golden Eromwn*“.... ) Populäre 
„General Arthur*... 
„Ihom. Kefferjon“.. 


„Ada Reban“ 


„Key Weit Special”—bie größte Bigarre in 
Chicago für das Geld — Händler Faufen fie 
bon uns in großen Ounantitäten — jede Si: 


$i5 ift zufriedenftelend — per 1000, 75 


5.00; per 10, 81.50; 
EEE TE 
„Ajax“ 5c Bigarren—reine frifhe Waaren, ge: 
tade aus der fyabrit — der — brauchte 
nothwendig Geid und verkauft ſie uns ju c— 
nem Berluft—feine gemijhte Einlage, Gopne:: 
tieut Wrappers, Berfectos, milde und angeneh: 
me Siqarren — beachtet den jehr 
—— Preis, per 100, 
82.75; Rifte von 50 


Rauch-Tabak. 
Sweet Tip Top, 14 Unz., 9 Bad 
Dufe’3 Mirture, 14 Unzen, 9 Badete 
Barker, 23 Unzen, 6 Badete 
Giant, 3 Unzen, 5 Badete 


—— — — — — — — — —— — — — 


Wollten Jockeys werden. 


In den Stallungen, die zu der Renn⸗ 
bahn in Harlem gehören, wurden zwei 
halbwüchſige Burſchen aufgeſtöbert, die 
bott als Stalljungen Beſchäftigung ge— 
— 
Palmer, 14 Jahre alt, Nr. 101 erry 
Strafe, Buffalo, und der um ein Jahr 
ältere Wm. Bradley, Nr. 190 Ferry 
Straße, Buffalo. Geftern murbe bie 
biefige Polizei erfucht, auf die aben- 
teuerlihen Knaben zu fahnden, bie, wie 
die Depejche befagte, ihrenEltern durch» 
gebrannt waren, um Jockeys zu wer⸗ 
den. Die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Deteftiveß ermittelten 
die Knaben in Harlem, wo die Aus 
reißer dingfeft gemacht, und dann dem 
Heim für jugendliche Gefangene über- 
tiefen wurden, Dort werden fie blei- 
ben, bißihre Eltern fie abholen Taffen 
werben. „Wir mollten.S$odens mwerbeir“, 


‚jagte Leroy Palmer. „Unfere Eltern 


% 


wollten davon nichts wiſſen, und fo 
blieb uns nicht übrig, al8 ihmen durd;- 
zubrennen. Wir lafen von dem Derbt 

und glaubten, baß Chicago 


nete Ort wäre, im dem mir 


hn beginnen follten.” 


* 


Umgeſtoßen. 


Die Entſcheidung des Superiorge— 
richtes. durch welche die Mediziniſche 
Aufſichtsbehörde des Staates ange— 
wieſen wurde, den Dr. Millard F. 
Bailey auf Grund feines Doktorbi- 
ploms zur Ausübung der ärztlichen - 
Praris zuzulaffen, ift vom Appellbof 
nunmehr umgeftoßen morben. Herrn 
Bailey's ftreitiges Diplom wurde von 
der Staat3-Univerfität von Tenneffee 
ausgeftellt, und zwar im Yahre 1894, 
Die Staat3-Gefundheitäbehörde er= 
flärt feitgeftellt zu haben, daß bie be- 
fagte Lehranftalt ich zu jener Zeit 
feines ehr guten Rufes erfreute. Der 
Appellhof erfennt nun, dab dad Sur 
perior-Gericht feine Befugniß gehabt 
hat, bie von ber Gejundheitäbehörbe 
über die Staatäuniverfität von Ten- 
nejfee eingezogenen Erkundigungen für 
belanglos zu erflären. * 


* 
— 


— 


Das Waſſer. 
des ſtädtiſchen 


Geſund⸗ 





 Bofalberidt.. 


Hus den Polizeigerichten. 


— 


emweſen. 


— in Polizeirichter T. V. Hurley 


Ade geſtern Frederick White unter der 
nklage vorgeführt, am Montag eine 
rmenbüchſe in der St. James⸗Kirche, 
3. Str. und Wabafh Upenue, beftohlen 
ı haben. Er wurde von Frant Nolan, 
mem Mitgliede der Spriken-Rompag- 
te Re. 2 der fiäbtifchen Feuerwehr, der 
ort feine Andacht verrichtete, auf fri- 
her That ertappt und ben Deteftives 
ollins und Flynn übergeben. E3 ilt 
icht das erjte Mal”, fagte der Ange- 
agte. „Sch bin fon in vielen Kirchen 
Sch befenne mich jchulbig. 
Hätte ber Tyeuerwehrmann aber an- 

htiger, aufmerkfamer gebetet, jo mä- 

ich befler dran.“ Der Kadi brummte 
jm eine Geldbuße von $85 auf. 

Nach einer heißen Hebjagd murben 
Kute der 17jährige Joſeph Piscano 
ind der um ein Jahr ältere Robert 
Famello bon dem Sergeanten Maho— 


„aey und dem Poliziften D. B. O'Con⸗ 
nor verhaftet und dem Richter Prindi- 


te, 


f 


}azu haben. 


| 


pille vorgeführt, der fie um $85 firaf- 
Einer der Burfchen bat angeblich 
geftanden, einen Schmudfaften erbros 
Sen zu haben, der por einem Allermelt3- 
laden an State Straße ftand. Sim Be- 
fie der Arreftanten wurden ein Ham= 
mer und ein Stemmeifen gefunden. 

PBatrid Bligh, Frant May und J. 
D’Connor wurden heute dem Richter 
ißgerald unter der Antlage borge- 
führt, zu früher Morgenftunde in ber 
‚ Nähe ber auf den Viehhöfen gelegenen 
;Mevierwadhe Frank Sutten, Nr. 4525 
"Halfteb Str., überfallen und beraubt 
Der Kadi überwies bie 
Angeklagten unter je $1000 Bürgfchaft 
an die Großgefchiworenen. Die drei 
angeblichen Miffethäter wurden, mwie es 
heißt, nach heiher Jagd verhaftet, in 
beren Verlauf die Beamten ihnen meh- 
zere Schüffe nachgefandt haben follen. 
Da der Polizei angeblich einer der 
Räuber durch die Lappen gegangen ift, 
fo mill fie betreff3 der Einzelheiten bed 
Raubüberfalls nicht mit der Spracde 
heraus. 

Louis Kirmpfel, der ala Verkäufer 
in einer Sportgeräthe - Handlung an 
Ban Buren Str. und Wabafh Une. be- 
Tchäftigt ift, wurde heute im 35. Str.⸗ 
Volizeigericht dem Richter Hurley un= 
ter der Anklage vorgeführt, einemMin- 
derjährigen einen Revolver verkauft zu 
haben. Der Bertdeidiger des Ange- 
Hagten machte geltend, daß die ameri- 
kaniſche Jugend um diefe Jahreszeit 
ım Borgenufle de3 alorreichen Vierten, 
ihrem Patriotismus die Zügel Tchießen 
lafjen wolle. Sie wolle vor allen Din- 
gen Lärm machen und das Abjchießen 
einer Plabpatrone verurfache jolchen, 
me&halb fie ich mit Vorliebe der Plab- 
patronen bebiene, um -ihren Gefühlen 
Ausdrud zu verleihen. Richter Hurley 
mar anderer Anficht. Er erklärte, dat 
bem Schiegunfug ein Ende gemadt 
merben müffe, und veruriheilte venAn- 
geflagten zu $25 Strafe. 

Geftern murbe. ber 17jährige Zeile 
Wright von einem Poliziften der Re- 
bierwadhe an 35. Str. verhaftet, meil 
er mit einer Anzahl anderer Burfchen 
mit Revolvern nad) einer Scheibe ge- 
Ihoffen hatten, die an einem Baum an 
Bincennes Abe. und 36. Str. befeftigt 
war. Seine Genofjen hatten rechtzei- 
tig die Flucht ergriffen und fi in 
Sicherheit gebracht. Neffe gab an, daß 
Kämpfel ihm den Revolver verfauft 
babe. Zefle wird fich morgen im Poli« 
zeigericht zu verantworten haben. 

Sofeph Beder und Carl Schmitt, 
welche unter der Anklage verhaftet mor- 
ben waren, einen Einbruh in bie 
Wohnung von Kohn M. Moore, Nr. 
2341 PBaulina Straße, verübt zu ha 
ben, wurden heute von Richter Mahn» 

2) wegen unorbentlichen Betragens um 


je $10 geftraft. 


Kampf mit Berbredhern. 


Auf den Rangirhöfen ber Belt Line- 
Bahn, an 72. Str., hatte heute früh 
Deteltive R. Y. Edgemorth einen ber- 
äteifelten Kampf zu beftehen mit zmei 
Männern, die angeblich Furz zubor 
mehrere Waggon? um Meffingtheile 
geplündert hatten, und im Begriffe 
maren, ihre Beute in Sicherheit zu 
bringen, ala fie von ihm überrumpelt 
wurden. E83 gelang ihm, einen ber ans 
geblichen Verbrecher durch einen much» 
tigen Fauftichlag zu Boden zu ftreden. 
Der andere Miffethäter bachte nım 
nicht mehr an eine Fortfegung be8 
Kampfes. Er gab FFerjengeld und ent» 
fam auf einem Güterzuge. Sein Kums 
pan murbe verhaftet und in der Revier» 
wache an Harrifon Sir. eingefperrt, 
mo er feinen Namen al3 Xames Gars 
reit angab. 

— — — 


Unſer Poſtverkehr. 


Nach dem Ausweis des hieſigen Poft- 
amites iſt der Verlehr in demſelben 
während des vorigen Monats um 20 
Prozent größer geweſen, als im Juni 
1001. Es wurden für 8116,156 mehr 
Briefmarten verkauft. Durchgängig 
gingen täglich eine Million Briefe, 75 

onnen Zeitungen unb 45 Tommen 
Sirkulare eic. durch des Poſtamt. — 
Mit dem geſtrigen Tage find bie Ge⸗ 
baltsaufbefferungen in Kraft getreten, 
welche ber Poftmeifter etwa 1400 Poft- 
gehilfen außgemwirkt hat, und das Hilfs- 
Be mei ift um fünfzig Köpfe verftärtt 


Rur und Men. 


* im Superiorgerichte haben heute 

nie und Cecilia €, Goodiwillie um 

en Einhaltäbefehl gegen Samuel ®. 

mond al County-& H 
eſucht, bis der Werth ihres 

eo Mn Place und bie 

men ne 
geſtellt iſt. N en m. 


E nn 3 


Gegen Nahrungsmittel » - Berfäle Te 
ſchuus. 

Auf dem Ueberlandzuge der Rock 
land⸗Bahn ſind geſtern Abend zahl⸗ 
reiche Chemiler und Mitglieder von 
Staatsbehörden für reine Nahrungs⸗ 
mittel nach dem ſchönen Portland, Ore. 
abgereiſt, wo der ſechſte Jahreslongreß 
des Nationalberbandes der ſtaatlichen 
Milcherei: und Lebensmittel-Rommif- 
färe in den nädhften Tagen ftattfindet, 
Die auswärtigen Säfte murben von ih- 
rem linoijer Kollegen Alfred H. Jo⸗ 
ned gejtern nach den Viehhöfen geleitet, 
imo fie die Einrichtung in Augenfchein 
nahmen. 

Auf dem Kongreß wird das neue Ge- 
feb, melches bie Herjielung und ben 
Berfauf bon Kunfibutter „regelt“, zur 
Sprache fommen; auch fol die Errich- 
tung eines Regierung®bureau3 für rei- 
ne Nahrungsmittel angebahnt werben, 
da gegenwärtig vielfach verfälfchteNah- 
rungämittel in einem Gtaate, in dem 
beren Verfauf verboten ift, hergeftellt 
und in einem anderen berfauft werben, 
Das Regierungsbureau foll auf ben 
Erlaß von, in allen Staaten gleich lau- 
tenden Gejegen zum Schuße gegen bie 
Verfälſchung von Nahrungsmitteln hin⸗ 
wirken. 

Der pennſylvaniſche Nahrungsmit⸗ 
telkommiſſär Hamilton meinte, die der 
Illinoiſer Kommiſſion ausgeſetzte Ver- 
willigung von $13,000 das Jahr ſei zu 


gering; Pennſylvanien verwillige 350- 


bi3 $70,000 für den aleichen Zmed, 
Ohio 850,000 und Nem York $100,- 
000. Die Bewegung zur Belämpfung 
des Handels mit verfälichtenahrung3- 
mitteln wachje überall im Lande. 


Ungiltige Kontrafte. 


Der Appellhof ftieß heute ein Urtheil 
deö Guperior-Gericht3 um, durch mel- 
ches Frau PB. . Serton, 988 Sheridan 
Drive, angemwiefen worden war, brei 
Kontrafte mit derBerlagsfirma George 
Barrie & Son einzuhalten, obgleich 
biefelben ihrer Verficherung nad) durch 
Aufäße verändert worden waren, nad)- 
dem fie fie unterzeichnet hatte. Die 
fragliden SKontrafte verpflichteten 
Frau Serton zur Entgegennahme von 
Victor Hugos Werfen in 14 Bänden, 
zu je $20, jowie zweier Sammelmerfe 
von zufammen 32 Bänden, zu je $10 
den Band. Auf den erften Kontraft 
war, ald Frau Serton ihn wieder zu 
Geficht befam, mit Bleiftift der Ver 
mert gefrigelt, daß „die Unterzeichnete 
fih zur Abnahme von noch weiteren 7 
Bänden verpflichte” ; Die beiden anderen 
Kontratte wiefen Vermerfe auf, laut 
beren Frau Gerton bie fraglichen Bü- 
cher gebunden haben molle, und zwar 
zum Betrage von $7.50 den Band. — 
Dbgleich Frau Serton eiblich erklärte, 
meber bie Einbände, noch die meiteren 
7 Bände „Hugo“ beftellt zu haben, ent= 
fchied die Jury im Guperiorgericht zu— 
gunften der Zlägerifchen Partei. Der 
Appellihof erklärt dieſen Wahrſpruch 
für falfeh und findet außerdem, daß 
ber porfitende Richter in her Rechtöbe- 
lehrung, welche er ber Jury ertheilte, 
einen Fehler gemacht habe, 


Kauft den Freimaner Tempel, 


Der Mann, welcher fich por einigen 
Monaten den Geh und ber für 
$12,000 verkaufen ließ und der Sicher 
beit halber gleich einige Hundert Dol- 
lar3 anzahlte, Hatte fi) von einem 
Bauernfänger anjchmieren lafjen. 
Henry 2. Glos, der das Gebäude für 
$14,000 eritanben bat, ift dagegen fei= 
ner bon den Dummen. Er hat am 3. 
Dftober de3 Yahres 1900 an den 
County = Schatmeifter einen Steuer- 
Küdftand bezahlt, der nad) den Bü- 
ern diefe® Beamten noch vom Pors 
jahre ber auf dem Riefenbau laftete, 
obgleich die „Mafonic Temple Affocia= 
tion“ der feftenAnficht rar, daß fie den 
vollen Betrag ihrer Steuern erlegt ha- 
be. Der Anficht ift Präfident ag 
von der genannten Gefellichaft 
heute noch, und beshalb Kat er sicher 
feine Schritte aethan, um die Sadıe 
mit Glo8 in’3 Reine zu bringen. Heute 
nun bat Glos, wie das Gefeh e8 vor⸗ 
Tchreibt, fämmtliche Miethaparteien im 
Freimaurer = Tempel von feinem Kauf 
benachrichtigen laffen. Falls der Rid- 
fauf nicht biß zum 3. Dftober diejes 
Jahres vollzogen werden jollte, wird 
der County = Schatmeifter dem Glos 
einen jogenannten „Steuer-Titel“ auf 
das Beſitzthum ausfiellen müſſen. 


ur; und en, 


* Generalmajor MacArthur hat 
beute die kriegsgerichtliche Verurthei— 
lung von dreißoldaten beftätigt: John 
Bermillion, Schwadron %, 13. Kaval- 
lerie = Regiment, Yahnenfludt, ein 

zahr und ſchimpfliche Ausſtoßung aus 

m Heere; John Cuthbertſon und 
Mm. McE&oy, Gemeine des 3. Infan—⸗ 
terie = Regimentes, je drei Monate und 
ſchimpfliche Entlaſſung. Die letzteren 
Beiden ſind ſchon acht Mal beſtraft 
worden. 

* In der Polizei und in der Feuer⸗ 
wehr wird jetzt feſtgeſtellt, welche Ge⸗ 
haltsanſprüche die ſchon zwangsweiſe 
beurlaubt geweſenen Mannſchaften für 
die bon ihnen verlorene Zeit beanfpru- 
hen fünnen. 

* Stabtlämmerer McOann hat fei- 
nen erfien Rechnungsführer, Herrn 
Louis E. Goflelin, beauftragt, ber 
Steuerrepifionsbehörbe bei ber Suche 
nad ſteuerpflichtigem Eigenthum an 


die Hand zu gehen. 


Spezielle Stetüften« Exturfionen, 

Safe Shore und Michigan Southern Bahn 

17. Yuli. $18 fir die Runde 

—— Sin, 6 City, Enan 
Sea Ale 


a don 


Revolver und Feuerwerk 


m —— 5 Schüffe, voll nidelplattirt, Roſenholz ⸗ 


a Meboivers, 2, 32 und 38 Raliber, voll nidel- 


plattirt, Gummi-Rolben 


32 Smith, & Welfon-Revolvers, voll nidelplattirt, automas 


tiſcher Hülſen⸗Aus leerer 


. it, für 
ſchießt 7 


BR —* 


82 S. —F Blanks, 
Schachtel 


Rolly Salutes, 34 Zoll, 
Schachtel: mit 14 Badet 


Fire Graders, mittlere Gröke, 60 im Padet, 
49 Padeten, 81.45; per Padet 


** essen Graders, Schadtel von 5, 17e; 


— tel 


ee Rieſen Kanonen⸗ Crackers, 
mit 3, 17e; Stüd 


Neue Halstradhten 


Große —— von ſchönen beſtickten Mull Ties, 
jpigenbefegt. Mull Ties, 
tuded Lamn Automobile 
Ties, mit beftidten oder 
Spigen ZQurnober Kra: 
gen, und feine impor= 
tirte Spiken Ties, mtb. 
bis zu 81.00 — Eure 
Auswahl zu 
25c 


keue Spiken: und Pi: 
‚ue ever ragen, aus 
bem feinften weißen tu-= 
ded Samn, mit feinem 
Spigeneinfaß, w 


berieben, 50€ und 


Neue Initial Foursin-Hand Ties, aus feiner 
Ihtwarzer Peau de Soie oder Berathea Seide, 
mit nett gearbeiteten Initialen, 





Für den Vierten. 


Blaggenbänder und Bänder in den_ Nationalfarben 
roth, weiß und blau Nr. 5 und 7, 
ganz speziell, per Yard 


Bänder für den Hals, Gorjage Schleifen, Beltz 
und Safhes — 1000 Bolt von ſchönen Seiden: 
bändern, all die neuen Mufter, in feiniten ein: 
faden und —— Taffetabändern, neuem 

Metallic Taffeta und einer endlojen Auswahl 


von jchönen geftreiften, bohlgefäumten und fancy | 


gemufterten Bändern, in all den netten Far: 
benmifchungen ; auch viele einfach ſchwarze und 
weibe 34 bis 5 Boll breit und werth bis ju 
Sc ber Yard — zwei große Partien 


die Yard 12:c und 19e 


seder Amerilaner möchte am 4. AIuli am beiten ausjehen.... 
Wir können End dazu verhelfen 


Frühjahr: und Sommer-Männer-Anzüge, 84.75 — Anzüge, welche zu $6.50 und 
$7.50 verfauft wurden und welche wirklich das Toppelte werth find, eine jehr fchöne 


E & 8. 


Schadtel von 


22-Ral. >. — 


—— die Schach⸗ 


* =. Blants, 


Ide 


Blanks, 


beſten bedient. 


AND. 


ftellungen prompt ausgeführt. 


Te 


gaden am 4. den ganzen Tag gefdjloffen. 


Sedermann ift jetst in der Eile, 
um für den Bierten fertig zu werden 


Gute Gelegenheit, in dem Laden einzufaufen, mo Alles zuverläflig und die 
Auswahl die größte ift, der Laden, der Euch) daß ganze Jahr Hindurh am 


Sachen, die bis 6 Uhr morgen (Donnerstag) gelauft find, werden 
Etadt = Ablieferungs- Bezirks nicht jpäter als bis Freitag Mittag abgeliefert. 


Samitag offen 


Beifelafhen und Suit Cafes 


Reifer:Tafchen, aus Yull Stod Gomwbide Leder, 
LeatHerette gefüttert, mit jhwerem Schloh und 
Gaschhes, und genähtem ledernem 


240. Suit Cafe, gemadht auf Hählernem Ges 
fell, mit emaillirtem Rubber Cipth überzogen, 


Grein Impreffion, m 


it Leinen gefüttert und 


mit mejjingenem Shlok und Side Gatches, 


mit Lebers@riff 


öl. Telescopes, mit Canvas übergogen und mit Tub aus 
a ‚Schwere Lederriemen und Geftüde, geben. Butt * 


Koffer, grobe Sorte, mit flahem Obertheil, Canvas berzogen 
ren Slats, Monitor —** tiefes Tray mit üb ; 
Sutihactel, 32 Zoll gro, ’ icon 


Populäre Perlmutier-Waif Sets 


Sehr ziwedmäßig für weiße Waifts, Auswahl in Größen und 
PVreifen — ein jpez. Einfauf von 1200 Dust. ermöglicht jolche 


mit Ihme: 
55 


ür + 


Vreife — Perlmutter Waift- 


innerhalb de3 
Roftbe: 


Sommer-Suits und -Waifts für Damen 


niffe, 
als jolche Kleider je verfauft wurden. 
wahl zu haben, fommt frühzeitig. 


Drop Stirts, 
Kleider-Röcke 


öſtlichen 


plaited, Kilt und fanch Strap Stvoles, einide 





ſpeziell für den morgigen Verkauf zu 33.00, 


82.50 und 
Neue Panama geftreifte Kleiderröde, 


Grau, Schwarz, Plau und Braun — $8.50: 


Madras, einiacb. 


zen 


fiihe Yamn Waiſts, in 
den beſten Moden der 
Saiſon, mit fancy be— 
ftidtem Hemftithing und 
franzöſichen Tuded Ef: 
fetten — Werthe bis zu 
82.0. 


ten Effekten, 
einfache Plaited 


find — @ure 
morgen zu 50c. 





Anjammlung, umfaflend alle populären Stoffe, wie 


Schwarze Clay Worfted Anzüge, 

Andigo blaue Serge Anzüge, 

Gverlafting farrirte Gaffimere Anzüge, 
Geftreifte und Nlaid Cheviot Anzüge, 
Reinmwollene Crajh Duting Anzüge, 
Hüjche geftreifte Flanell Outing Anzüge 


Corded Lamır? 
ſchwarz und weiß geblüm⸗ 
Gobſon 
Mod: n— 
Wertbe in diejer Partie, 
die bis 3u $1.50 werth 
Aus wahl 


Große Vartie in Tailor-made waſchbaren Skirts von 
Fabrikanten, gemacht in der neueſten Flaring, Box 
davon tuded 
und mit piped Nähten — Merthe in der Partie bis zu $8— 
82 


einſchließlich Homeſpuns 
und Etamine Stoffe, in Kilt und Box plaited Muſtern, in 


84. 98 


3 50c 


Yardıge Shirt Waiſts —1,000 
in fancy geftreiften Lawns, 
cwar⸗· 


Basket Ge— 


Eton-Facons, Coat od. kra— 


| Ein Ränmungs-Verkauf, aber ganz verjchieden von dem gewöhnlichen — nicht eine Räumung bon 
NReftern und Ueberbleibjeln und alten Moden, jondern ein Ginführungs = Verkauf. 
viele davon ausichließlicd unfere eigenen, zu Preifen, die Eucy überrafhen werden — billiger 
Um die befte Auswahl von dem Rahm diejer riejigen Aus: 


Neue Erzeug: 


| 835 reinfeidene gefütterte Etamine Ihjneidergemadte Suits, 815.00 | 


Groß r HSerabfehungs:Berfauf ven Schneidergemahten Damen: Suits— 
500 Suits gemacht von feinem Ctamine, Broadcloth, Cheviot, 
webe u. Venetian Stoffen, in fancy Blouſe u. 
genloſe Facons, gefütterte u. ungefütterte Skirts; einige haben —— 
wth. bis zu 335—morgen, S15 und .. 


$12.50 


Seidene Waifts und Cvats 


einem be © 
&inejifcher 
tucked, 


00 


zu 
Kurze Coats für Danıen, aus 
Proadeloth, Eton und Plouje 
Seide u. 


Bemertenswerthe "a Shirt Waiits 


2 85c 


1,00 prachtvolle weiße in= | 
tifhe Linon wad pers | 
| 


2" 51.00 


Fanch weiße Waifts mit kurzen 
Aermeln—die fühlften und 
wirflih cleganteften 
Sommer, mit dem Lace Vote | 
Kragen und GSpiken-Einjaß ! 
Front, frangöfifh tuded, mit | 
Stiderei bejegte Aermel, fanch 
Stod Fragen mit fanch Turn: 
over — 82.00 Werthe. 


und 
und 
ein fache 


aus 


.75 


Frühjahr- und Sommer-Männer-Anzüge, 89.75 — Anzüge, welche wir zu $12.50 
$15 und $18 verkauften, da die Partien angebroden find, haben wir alle zu einem 
lächerlich niedrigen Preis vereinigt, umfaffend die folgenden Stoffe: 


Weit of England Morfted Anzüge, 
Importirte unappretirte Morfted Anzüge, 
Smportirte und hiefige Vicuna Anzüge, 
Amportirte fanch Tiveed Anzüge, 
Amportirte Duting Tlanell Anzüge, 
Handgeichneiderte Homejpun Duting Anzüge 
Kniehojen 
Größen 7 bis 16 Xahre, 
Serge, ihmwarzem Clay Morfted, Caf: 
fimere8 und Cheviots, in Karrirungen 
und Mijchungen, tadellos 


Z⸗Stücke 


geſchneidert 


Eßwaaren für 


für 3 Pfund- Schachtel Rational Biscuit Co.'s feine ge⸗ 


| 42c 


Nadet für 
Inceda 


miſchte Cates. 


für 4 Größe 
4c Buchſe Fair⸗ 


bant Ganning Eo.’8 
Votted oder Deviled 
Schinten u. Zunge, 
+ Pd. Büdfe Te. 


18c per Büchſe 
für Mar: 
ſhall's Kippered“ 
Häringe, grohe ovale 


Büchſen. 
15c 


feinften 
Lachs, 
Columbia 


—X 


Biscuit. 
4! ce Padet für 
2 National 


Biscuit Co.'s Zu 
Zu. 
Dadet fitr 


Ic Bremner’3 


Graham und Lat: 
meal Grader:, 


14c Nadet fir 


Aremner's 
feine Banilla Was 


vers, 
Bd. für 


dc Premner’8 
XXyY Ginger 
Snaps. 


1 dc as 


fen Coconut 


Bars. 

8c Bat für 
Beemner’$ 

City Soda Gras 

ders. 


24c, 


für 1 Ro. 
hohe Buchſe 
rotben 
garantirter 

River 


1 1c per Rüdie 

für la Ra: 
mier fanch import. 
Sardinen, Sclüjjel 
zum Deffnen, 


14c für 3 Bf. 


Büchſe Feins 
ſtes Dried Beef in 
Scheiben, 1 Pfund 
Büchſe 230. 


dc 


Die Grandiury. 


Die Großgeſchworenen haben heute 
Mittag eine Unterſuchung des Feuers 
begonnen, welchem am 9. Juni das St. 
Luke's Sanitarium zum Opfer fiel und 
das zwölf Menſchenleben verſchlang. 
Ueber 50 Perſonen ſind als Zeugen vor⸗ 
geladen worden. Heute Abend noch 
dürfte bekannt ſein, ob O. E. Miller, 
Präſident der Geſellſchaft, und Henty 
C.Davis, ihr Sekretär, wegen Ttödtung 
dem Krimnialgericht überwieſen werden 
oder nicht. 

Unter den vorgeladenen Zeugen find: 
Pierce 2. Kent, Bruver des bei bem 
Feuer verunglüdten Stabtpater& Kent; 
Those. D’Connor, Chef des fechfien Ba- 
taillons der Feuerwehr; Michael Luby, 
ein Inſaſſe der Anjtalt, der fi troß 
feiner Handfchellen zu retten vermochte; 
Dr. Thomas A. Eravins, Dr. George 
DW. ITennach, Dr. %. 3. Marihall, Dr. 
George €. 9 Spt, ftäbtifcher Arzt, Dr. 
Henty Alterlob, Lena Gotthard, Kran- 
fenwärterin, Infpeitor Lapin, Leut. 

Eronin und Sergeant McCann. 


Miller und Davis find be8 Xobt- 
fchlags angeflagt worden aber gegen 
Bürgichaft auf freiem Fuße. 


Die Großgeihmorenen baben gegen 
bezw. here ; 
ee An⸗ 


Fr ne BE 


Fairbant 
Co.'“s Cooted Gorn 
Beef, 2⸗Pfd. Büchſe 


106 fi: +2r-- 


Morris feinem Got: 
tage od. Ham Roll. 


12c für 2: Bfv. 


Camps oder Sugar 
Loaf Bated Beans, 
isch. einfah 
Tomatojauce. 


19€ 


Street's 
Galifornia 
Tamale. 


10e u. 17e 
für Flaſche v. 
Thompions 
Cherry 


Knaben = Anzüge, 
bon blauem bis 16 
Miſchungen, 
Muſtern, kleine 


83. 95 
— 


14e für 1-Pfd.⸗ 15c für 1:®f. 


Glas Kar 
Monarb reine 
Frucht Yams, ajs 
fortirt. 


17e 


Hartleys engliſche 
Marmelade. 


C f. 10: Sr 

19e zen Fa: 

ſche Selet. Queen 
liven. 


19e für Bint: 
flaſche 
Sawyer's Unfer⸗ 
mented Grape 
Juice. 

für $> 


. 
22c Sallonens 
Flaihe Staffords 
feine Pidies, alle 
Sorten. 


2° 


import. 
zerläſe. 


Büchſe von 
Ganning 


für 1:Bf. 
Steinfrug 


Büchſe don 


Bühfe Yan 


oder in 


Fla., 
und Einlage. 
nie unter 


Büchſe für 
Kapp and 
Original 
Chicken⸗ 


Rip. für 
feiniten 


Schwei⸗ mit vu Stüd 


Wild 
Phosphate, 


und Michigan Unenue; Hanbbud. 
Thomas Nieland, Pierce Marts und 
U. 6. Coolke, Inhaber deg Minden 
Club, 149 Madifon Str.; Spielbölle. 
Iſaac Weißkopf, 49 32. Straße; 
Spielhölle. 


——— 
Die andere Seite. 


Ald. Leininger, der es veranlaßt bat, 
bap der Stadtraths-Ausſchuß für 
Straßen und Gaffen der Weitjeite wie⸗ 
derum empfohlen hat, man möge der 


Allis⸗Chalmers Co., die Legung eines 


meiteren Rangirgeleijes in der Gegend 

von Wabanfia Ave. und MeHenry Str. 
geftatten, erklärt, Da8 Gefchtei, welches 
der Kontratior Hanrebby megen ber | 
Empfehlung mad, würde von bemfel- 
ben lediglich zu Geſchäftszwecken erho— 
ben. Hanrebby wolle bezweden, daß die 
Allis⸗Chalmers Co. das Anweſen ſei— 
nes Vaters kaufe. Die Geſellſchaft 
hätte das auch thun wollen, ſich aber 
geweigert, den unberſchämten Preis zu 
zahlen, den Hanreddy fordert. Han⸗ 
reddiy verlange $11,000 für DasGrund- 
ftüd, die Alig-Chalmers Co. habe ihm 
$8000 geboten, werth jei e3 höchſtens 


e 


Kniehoſen Knaben 


für Raucher 


La Patria, gemacht von Juan La Paz, Tampa, 

echtes Vuelta Adejo Dedblatt, 
Spanifh bandgemadht— wurden 

00 per 100 verfauft — Eure Aus: 
wahl aus den NRothihild oder Puritanos Grö— 
Ben, zu 82.50 für die Kifte mit 50 
Stüd, oder 5 für 

Venefactor, garantirte reine Havana Ginlage und 
Sumatra Dedblatt, un AR 
fpeziell für 773 zu 3 per Kiſte 25e 


Geo. W. Childs oder Daily, 8 für 


>0.7 


= Anzüge, Größen 3 
Scahre, gemacht von reinmwoll. 
Stoffen, in hübjchen Karrirungen und 
eine große Auswahl von 
Sorten 
m. Weften, Verkaufspreis 


Ausgezeichnete Whisfies 


51.50 


au Speziellen Priifen 


85£r für Wilfon Uue Whisky 
in der Diftillery auf Flaichen gezogen 

für 
Malz: Whisky. 

die Flaſche für fei— 
nen alten Galifornia 
Brandy — 8 Yabre alt. 

für Holland Geneva 
Sin, 


die Flaiche für feis 
nen alten Burgundy. 
für 
{hen Sporto Ports 
Gall. für feinen al- 
ten Galifornia Bort=s 
wein; 23e per FFlaice. 


Chorolates 


LaNettie Chocolates, berühmt wegen 
deren mürben Centers u. ditterem 
Chotolade⸗Ueberzug, 


89e 


Bond. 


für Old Crow Pour: 

bon, Bottld in 69€ 

15€ für vole Ouart 75€ 
J Une, R Rye Wiisty; 


3 Gall. 

8 für volle Quart Old 

55e Club oder Wiue 

Gras asien; Sr. Krug, 

81.59 

20 für Bint Royal 
es Be pder Git Club 

Sour Maſh Wbisty, Eati- 


ſornia Braudy oder Hollaud 
Gin. 


89c 
ola 

3Ie 

25e 


wein. 


59e 


Binder 
per Pfund 


25 


das Pfund 
tubanifh handgendt — 


feine Flavors, 
per Pfund 


Unerwünſchte Geſchworene. 


Zwei überraſchende „Wahrſprüche“, 
melche nach der Anficht der Staatsan- 
waltſchaft durch die erbrachten Beweiſe 
in keiner Weiſe gerechtfertigt ſind, haben 
dazu geführt, daß heute im Kriminal⸗ 
gericht zwei Juries der ferneren Dienſt⸗ 
leiſtung entbunden worden ſind. 

Die betreffenden Urtheile wurden 
gefällt in den 22 von Matthew Y. 
Lyons und J.A Hill. Der erſtere war, 
wie an anderer Stelle berichtet, mwegen 
Tödtung des Tjährigen Marjhall Hard 
— und von der Jurhy freige— 

ſprochen worden. Hull ſtand vor Rich— 

ter Dunne unter der Anklage, Diaman—⸗ 
ten und fonftiges Gejchmeide im Wer- 
the von $1400 unterfchlagen zu haben. 
—* ihn ſprachen die Geſchworenen 
rei, 


Als heute eine Anklage wegen Ein 
bruchs im Gerichtähofe von WRichter 
Smith, wo der Lyon = alle erledigt 
worben war, verhandelt werben follte, 
fagte Hilf3-Staatdanmwalt Difon: 

„Sch mwerbe biefe Leute in feinem 

all mehr ald Gejchmorene annehmen. 

ch werbe audh bie übrigen Staatsan- 
> aufforbern, fie nuht mehr anzu- 
nehmen. Sie werben in feinem fünf- 


Univerfüg" | figen alle im Kriminalgeriht mehr 


„Northiweftern 
üeu he ie Anfatgtüe me angenommen 


era BEN! Solar 
tichtung at | 


ge —— ie 0 


‚HifB-StoatsanwaltDt 


Satin gefüttert, Werthe bis 
zu $10, fpeziell für morgen au... 


Weibe Sommer jeidene MWaift3 — 200, aus feiner 
Seide, gefüttert und ungefüttert, fancy 
beblgejäumt, Lace Medallion und Epigen: 
GEinfäge beiegt, fancy Stof Kragen und Bow 
5.0 Wertbe — Speziell für morgen 


te, 


52.98 


Seide, Cheviot oder 
Styles, mit Zaffeta 


54.98 


Shirt-Waift Suıts 


Full Cream Dinner Patties, ejfors 
tirt, 10 frlavors zur Auswahl — 


Reine Eream Garameld, einihlichlich 
Opera Laver8 und 10 andere hoc: 


| 


age. 


für den | Ein weiterer grober Ginfauf— die populärften Kleidungsftüde 
für die Sommer-Saiion, ungefähr 400 in der Bartic warten 
Furer Auswahl morgen, 
ftreiften und gemuiterten XYawn®, feinenem Grafb u. jdhinars 
jem und mweikem Dot corded Lawn, 
Ror Front Styles, 
bibih gemaht und bejent, 
diefen $6 MWerthen morgen 


Weribe bis zu $6 —. in fanch ges 


Gibfon und einfache 
graduated lounee Skirts — 


Eure Auswahl 1 98 
81. 





$2 Prince Alberi3, Orfords, 


und Quliet, 


Oxfords 
Vici, mittlerem 


Sets, prachtvolle, einfach polir⸗ 
te Brooch-Facon, Set mit 3 
Pins an einer Karte — 


Größe ron 1c-Stüd, Set, 
Größe ven 2c-Stüd, Set, 
Größe von 50c-Stüd, Set, 


25c 
350 


Moden. für die ihr das Doppelte 
4506 


bezahlt habt. 


Muiter : Sonnenidhirme, 


Regenidhirme 


Eines Fabrifanten Mufters 


Rinder-Sonnenihirme, 


partie don feinen feidenen 
Sonnenfdirmen, — diele 
neue Wacons in Goading 
u. fanch befegten fjeidenen 
Sonnenfhirmen, ſchwarz, 
weiß, fancy Farben u. 
eftreifte und corded Ef: 
efte, zu weniger al® der 
* ihtes regul. Wer: 
thes — 2 große Partien 
zu 


51.98 u. 89e 
fhlihten Farben u. ai 
ruffled Effelten, 0c 


1,500 ZTaffetafeide und Seidenjerge NRegenidhirme, 
für Männer und Damen, in jhiwarz, blau und 
rotb, mit fhönen Griffen aus Korn, Berlinuts 
ter, Sterlingfilberbihlagen u. englifdem Buchs» 
bolz — nicht einer in der Partie weniger als 
das Doppelte unjeres Preifes werth, 

oroße Partien, 81.98 und 


Sommer: Sandihuhe 


EpeztalsCinfauf und :Berfauf der Herübmten Kabs 


fer Batent Sandichube. 


Da jie grade no in Jeit 


füs den PVierten tommt, fo iſt dieſe Gelegenheit 
eine beſonders günſtige. 
Keyſer's feine Taffeta Seide dand ude — in 


Slippers und Colonials für Damen, 
Prince Aldert und andere Facons, 
ſSoblen paffend für Dreß⸗ und Rromenaoengebraud), 
2 von feinen Mufterpaaren in niedrigen Schuhen und Slippers, Batentleder u. 
\ ganz Kid, werth biß zu $3.00 — Eure Auswahl 


und Schube für Männer, ftrift Goobhear Welt genäbt, praltiid gemadt, in 
Velour und fchwerem Boz Calf. 


allen farben und Größen, mit den 2 
Glaip Fafteners, ganz jpeyiell, 


Kapier’8 2:Clafp feine Mis 
laneſe Lisle Handſchuhe 
— in allen Farben und 
Größen — werden über⸗ 
all zu 
während dieſes 


Karſer's feine Finger 
Tipped ſeidene Hands 
ſchude — alle Größen — 
in Schwarz, Weik Grau 
und Mode, m 


75 vertauft — 


35e 


Ravier's feidene Race 
Halbhandihuhe, in Ells 
bogen:Qängen, bie fein» 


Fortiekung des großen Schuh : Berfaufs 


Schuhe, Oxfords, Colonials und Slippers zur Hälfte 
63 gibt feinen beiferen Beweis für unfere Meberlegenheit in dem Offeriren von Bargains, 
Verkauf, welcher von Anfang an von Erfolg begleitet war. 
ferten und madten gleich große Einkäufe. 


als diefer Schuh: 


Die Leute erfannten den Werth dieſer Schuh⸗Of⸗ 
Jetzt für die Räumung: 


ſchwarze, lohfarbige 
ſtrilt handgemacht, ſchwere oder leichte 


einf@lich li bunderte 98e 


leichtem 
Schnür⸗ und A Facons, mit Tip und 


einfächen Zehen, Cuſtom made, in allen Größen u. Weiten, — jedes 


Paar garantirt — neues Raar frei, wenn fie nicht 


aufriedenitellend find — $3.00 Wertbe, 


Knaben: und Mädchen = Schuhe, 
Y95e — Lerjebet &ure Kinder 
mit einem Maar umferer bes 
rühmten ganz foliden Leder— 
Schuhen, befonders niedrig 
nofitt für dieſen Verkauf — 
vergeßt nicht, daß wir jedes 
Vaar garanteren — wenn ſie 
ſich nicht aut tragen, kriegt 
Ahr ein neues Paar 
umfonft 

Fchte Dongola Baby: Säübe, in 
Roth, Tan, Plau u. Schwarz, 
ein 750 Werth 


BoR —* 
aus Eiſen gem. 
ſchwer verzinnut 


teiner 


Sach's 


importirt in 


Diſhers, 
Blech 


Eisecream 
ſchweremn 
gemacht 


Imperial fertiggemiſchte 
Dausfarbe, feine Sorte, 
große farben: Auswahl, 


per 
Gallone 


zwei MWintilas 


15€ 


aus dem Hull-zalle weiteren Dienftes 
gewärtig fand. Richter Dunne jagte 
darauf den Gefchworeren, daß fie beis 
feite treten follten, baß € er fie aber nicht 
zu entlaffen gebenfe. Sie werden dem 
zu Folge wahrfcheinlich feine meiteren 
Dienfte thun, aber doch bis zum Ende 
ihres Termines ihre Gebühren einftreis 


chen. 


* Ein Herr Julius Goldfmith ſucht 
beim Superiorgericht um einen Ein- 
haltäbefehl nach, Durch welchen County: 
Schreiber Kopf in feiner Eigenjchaft 
al3 Kämmerer verhindert werden fol, 
dem Oberarzt Neely und der Ober⸗ 
BWärterin Scott in den Afylen zu Ikın- 
ning ihre Gehälter anzuieifen, weil 
diefelben ihre Stellung nicht auf®rund 
abgelegter Zinildienft = Prüfungen er- 
langt hätten. 


* Unlängft hatte €. Erneft Haight, 
Elerf bei R. Donnelly & Sons, Well- 
ington Bostworth megen Entfremdung 
ber Gattin Mattie auf $20,000 Scha- 
denerſatz verkla ute hat Frau 
Mattie Haight —— Erneſt wegen an⸗ 
geblicher Trunkſucht auf eidung 
verklagt. Das Paar heirathete am 14. 

bruar 1899 in Ybiladelphia umd 
—* bis zum legten Reujahr zufam- 


$3 patentlederne Damen 
fords, 
nial3, 81.45 — ebenſo mit 
ganz Kid oder Tuh und Bes 
fting Tops, 
Turn 
Opern und Military Abfägen, 
lauter neue Sommer:Moden, 
Alfortiment 
um aufgezäblt zu terden — 
Eure Auswahl 
r 


2⸗Brenner dochtenloſe Blue 
Flame Oel-Oefen, lein Ge⸗ 


ns oder Raud, 53. 69 


—* Bo$ Aunior Gas 
folinesDefen, 
Hählernem 
garantirt, 
JJJ 
9:Brenner Gas: Defen, 
breitem gubeifernem Top, 
produgirt eine per=- 
fett blaue Ylamme.. 
Badöfen für Gab» oder Gas 
folinesDefen, 
gemadt aus fhwerem Blech, 
baden ganz pers 

fett 


— 


$1.99 


2 Ors 


Slipper8 und Colo—⸗ 


Welt oder Hands 


Sohlen, mit hoben 


zu tveichhaltig, 


ce Shaves, aus Stahl ges 
madt, 
holz⸗Griff, mit 
Metall⸗ Du 


nidelplattirt, arts 


2:Ouart Wbite Di 
Eiserea m⸗ 8 1 +39 


Ei öl. Papier Picnic-Tels 
u per c 
Dutzend 
Henis Frucht⸗ und Gemu⸗ 
jeprefje, zum Wafden u. 
Durdlafien von Früchten 


Ve 


rün 
ol: 


und Gemüjen, 
ü 


Clinton Drabttud, 
ober jchmwarz, bei ber 
le, per 100 
Suadratfuß 
Drahtfenſter, 

große Sorte 


mit breitem 


Top, vollauf 


2.35 


mit 


83c 


große Sorte, 


Der „Buh des des Herrſchers“. 


Die orientaliſche Bilderſprache macht 
ſich bei den Moslemin auch in den Ti⸗ 
ieln ihrer Staatsbeamten gellend. So 
beißt der in neueren Zeiten fo viel ge 
nannte Titel „Paſcha“, zuſammenge⸗ 
ſetzt aus dem perſiſchen Pai Schah“, 
wortlich „Fuß des Schah“ und iſt ein 
Reſt jener uralten perſiſchen, von Ze⸗ 
nophon überlieferten Staatseinrichtung, 
vermöge welcher Zyrus die von ihm ein⸗ 
geſetzten höheren Beamten ſeine Füße, 
Hände, Augen und Ohren nannte. Die 
Auffeher der inneren Staatöverwal- 
tung, die mir jegt Minifter des Ines 
ren nennen, waren „bie Augen“, die ge- 
beimen Rundichafter, bie Gefandten des 
Minifteriumd des Ueußeren „bie Ob- 
ren“, bie Eintreiber und Verwalier der 
Steuern — Minifter der Yyinanzen — 
„bie Hände“, bie Richter ald Organe 
und Augleger bes Gejehes die „Zungen 
der Gerechtigkeit” u. f. m., genug, fie 
aben das natürlichſte unb einfachſte 
Bild für die Verrichtungen des Staats⸗ 
Von all' * — 
Bezeichnungen bat fih heute nur n 
ber Titel Yalıha erhalten, bie ald Ge- 
nerale, Statthalter und Großmeffire 
die „übe des Herrſchers“ bilden. 


lörpers. 


— Kindermund. — 
haſt einen guten Vater, ——— "ber 
bat ein gutes Herz I gm — — 
dei — be in be in ben Hofen.“ | 


— 


— 8 — * 





MILWAUREE & ASHLANDAY. 


(632 & HaLSTeD ST 


Ein Bargain-Feit 


in den drei aroßen Läden 


ANıttwoch und Donneritag 


518 und H20 Anzüge 
für Männer... . 
510 Tonriften - Anzüge 
matt... ... 
54.00 SHojen für 

: 
51.00 Strohhüte für 

Mänuer ... 


81.00 Negligee 


Hemden ASc 
BEN ......: | 


10 


.00| 

95 

95 
St 


Waichbare Kravatten für 
a 


81.00 waſchbare Auzüge 
RER... 5% 


25c waſchbare Hojen 
für Knaben. ... 


54.00 Sommer⸗Sch 
für Männer.. 


83.50 Sommer⸗Schuhe 
ER 


de 
6% 
U 


2.40 
1.95 


uhe 


Und Hunderte von anderen Spezialitäten in den 


BergnügungssWBegweifer. 


eraHdonsje—. Ihe Wizard of Oz." 
e Storts.“ 
IAllinois.—Florodora.“ 
MeVBiders.—The Suburban.“ 
Bismard = Garten. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nahmittag. 

Nienzi.— Konzert jeden Abend und Sonntag au 
Nachmittags. — 
Chicago Art Inſtitute.—Freie Beſuchs- 

tage Mittwoch. Samſtag und Sonntaa. 
Sield Columbian Mufeu m. —Samftags 
und Eonntags ijt ter Eintritt Zoftenfrei. 





Lokalbericht. 


Amdeller· Angelegenheilen. 


Kefjelfchmiede und Majchinen- 
bauer verjchiedener Bahn: 
linien am Streif. 


Lohnforderungen des Betriebs⸗ 
perſonals der Union und der 
Conſolidated Traction 
Company. 


Heute Abend ſtattfindende Verſammlungen. 


Der Verband der Keſſelſchmiede hat 
geſtern nicht nur an der Northweſtern-. 
fondern auch an ber Great Northern» 
Eiſenbahn den Streit erklärt, um die 
Erhöhung des Lohnes auf 35 Cents 
die Stunde und den achtſtündigen Ar— 
beitstag zu erzwingen. An der North— 
weſtern⸗Bahn ſind 260 und an der 
Great Northern-Bahn ſind 130 Mann 
an dem Streit betheiligt. 600 Maſchi⸗ 
nenbauer an der Northweſtern- und 
500 an der Great Northern-Bahn dro⸗ 
hen ebenfalls mit Arbeitseinſtellung, 
falls ihre Lohnforderungen nicht bewil⸗ 
ligt werden. — In Garrett, Ind., ha⸗ 
ben die in den dortigen Werkſtätten der 
Baltimore & Ohio-Bahn beichäftigten 
Mafchinenbauer die Arbeit eingeftellt, 
um die Abichaffung der Stüdarbeit 
und die Bezahlung de? von der Umion 
feftgefegien Stundenlohnes zu erzwin⸗ 
gen. Ar der Union Bacific-Bahn it 
von den Majhinenbauern aus gleicher 
Urfache der Streit erklärt morben, und 
berichiedenen anderen Eifenbahn-Ges 
felihaften fiehen Mafchinenbauers 
Streits bebor. 

Die Frachtverlader haben ihre Ange- 
"legenheit dem Vollziehungs - Ausfhuß 
ber „Chicago Trederation of Labor“ 
übergeben. Diefer tritt heute Abend 
zufammen und mwirb mwahrjcheinlich be— 
Schließen, num feinerfeit3 einen Verfuch 
zu macden, um ber frachtverlabers 
Union von den Eifenbahn-Gejellichaf- 
ten die Aneriennung auszumirfen, mels 
ce diefe ihr vermeigern zu mülflen 
glauben. Präfident Curran von der 
Srachtverlaber-Union erklärt,  Diefe 
würde den Gireif nur im äußerften 
Notbfafle erklären, da fie fi} wohl be> 
wußt ſei, welche ſchwerwiegenden Fol⸗ 
gen ein ſolcher haben müßte, und wie 
große Unannehmlichkeiten er in den 
weiteſten Kreiſen verurſachen würde. 
Dennoch ſeien die Mitglieder der Union 
entſchloſſen, zu ſtreiken, falls es ſich zei⸗ 
gen ſollie, daß ſie ihren Zweck auf ans 
dere Weiſe nicht erreichen lönnen. 

Der Bollziehungs-Ausſchuß des 
Dinifiond-Verbandes 241 ber Straßens 
babmer, melder die Miigliever ber 
Union Itaction und der Eonfoltbateb 


i 


3 großen Läden. 


legt werben. Wird er von einer Mebr- 
beit der Leute guigeheißen, jo wird man 
ihn in nächfter Woche Herrn Road), 
bem Präfidenten ver beiden genannten 
Geielichaften, unterbreiten. Be⸗ 
triebsleiter MeCulloch von der City 
Railway Co. hat deren Angeſtellten für 
nächſten Samſtag eine Antwort auf ih— 
re Lohnforderungen verſprochen. 

Die Kutſcher der Parmelee'ſchen 
und Brintk'ſchen Speditions-Geſchäfte 
ſtehen im Begriff, bei dieſen Firmen um 
Lohnaufbeſſerung einzukommen und 
haben jich zu diefem Zmede einen Rüd- 
balt an ber Union der Möf Imagen- 
fahrer und Erpreß-Fuhrleute gefichert. 
Die Darmelee Co. wolle heute Den 
Suhrbersen = Verband benachrichtigen, 
05 fie bereit fet, Die bon diefem Verban- 
de angenommenen Zohnjäte aud) ihren 
Kutſchern zuzugeltehen. 

Ein Fünfer-Ausfhuß der noch bei 
ber Arbeit gebliebenen Angeftellten der 
Anglo-American Eo. unterhandelt mit 


= 


diefer im Anterefje der fünfzig Schwei= | 


nefchlächter, welche kürzlich die Arbeit 


einaeftellt haben, um den 150 ftreifen= | 


den Bötelhaug-Arbeitern zu helfen, und 
bie infolgebeilfen von dergirma für ents 
laffen erklärt worden ind. 

Die Union Nr. 1 der Flat Yanitorz, 
welche fi) an jedem 1. und 3. Mittwoch 
des Monats, alfo auch heute, im Athe- 
näum=Gebäude, Nr. 26 Ban Buren 
Straße, verfammelt, fordert alle Haus- 
meifter vom Zinshäufern zum Beitritt 
auf. Präſident der Union iſt Wm. 
Queſſe, Nr. 47 Drexel Boulevard; Se— 
fretär, Wm. Piepgrag, Nr. 134 Kebzie 

| Ave; Organifator, Xof. U. Huber, Nr. 
145 ®. Monroe Straße. 

| Sür heute Abend find Gemertichafts- 
Verfammlungen anberaumt, mie folgt: 

Baufcreiner, Nr. 10 — 43. und 
State Straße; Nr. 58 — Centre und 
— Straße; Nr. 419 — 151 North 
Abe. 

Drainirungsröhren-Leger — Cur— 
tis' Halle, Ecke Congreß und Halſted 

| Straße. 

Brüden- und Serüftbauer — Clarl 

| und South Water Str. 

Polfterer — 167 Wajhinaton Str. 

Kutjcher von Mineralwafler-Wagen 
— 104 Randolph Straße. 

Holzfehniger — 75 Arndolph Str. 

I 


Die Erie Gifenbahn möchte Ahre 
Aufmerkjamfeit auf ihren neuen Zug Ienten, 
enannt: „Der Limited Meftibuled Zug 
No. 4." Derjelbe verläßt Chicago jeden Tag 
bes Jahres, um 10:30 Uhr Vormittags, nach 
New York, Bofton und allen öftlihen Punk: 
ten. Diejer Zug fommt am darauffolgen- 
den Tage um 3:30 Uhr Nachmittags in New 
Nort an und in Bofton um 8 Uhr Abends. 
Nur eine Naht auf der Bahn und kein 
\ „Erceß Preis. An Wirklichkeit ift die Rate 
nad New Port über die Erie = Bahn um 
| 82.00 billiger, nad) Bofton $3.00 billiger als 
die Raten jehr vieler anderer Linien. Außer 
dem obengenannten führt die Erie noch ziei 
andere Erjter-Klaffe —— nach dem Diten. 
Der eine verläßt Chicago um 8:40 Nach: 
mittags, der andere um 9:20 Uhr Abends. 
Alle Züge lommen an und fahren ab von 
der Dearborn » Station. Stadt-Tidet-Of: 
fie: 242 Clart Str, Chicago. 


n0* 
Geriethen fid) in die Saare. 
Morton G. Smith, Vertreter des 


Zraction Co. einſchließt, hat einen alten 19. GSenatsbiftriktes in ber 


neuen Zohntarif aufgeftellt, welcher bie 
folgenden Säbe enthält: 

Schaffner und Kurbelhalter von 
MWagaons elettrifcher Bahnen, 28 Eis. 
bie Stumde. 

Kurbelhalter von Motorimagen mit 
Anhängewagen, 30 Eentß die Stunde, 

ngenbalter umd Schaffner auf 

linten, 30 Cents bie Stunde. 

Eine Tagesarbeit fol aus nicht ives 
niger ald neum unb auß nicht mebr al® 
Te 

‚ die für Ertrafahrien einge- 
ftellt werben, miffen an einem beiref» 
—— _— > a 
lang tigt werben, ober ür 
Zeitbauer Be 


2 Der Zar wich den erbanberiit 


Staat3gefehgebung, vertritt in einer 
Klage auf Umftoßung eines alten Zab- 
lungsurtheils für die Pflafterung ber 
W. Late Str., die Befiter pon 350 
—— Sämmiliche betheiligten 

tundbefier haben einen Verband ge- 
bildet und biefer beauftragte Stabt- 
bater Frank Fowler und Thos. P. Hicks, 
die — * Gelder für den Prozeß 
aufzutreiben. Im Gebäude Nr. 80 
Dearborn Str. traf Smith Montag 
beibe Herren. Diefe erklärten ſeine An⸗ 
waltsgebühren für zu und Fowler 
ſoll ſich wegwerfend über Thã⸗ 


gteit in Springfeb geäußert Jen. 
a Ei 


3 


“ fein 


| 


| 
| 


| 


l 


Shabß gehoben. 


Im Keller eines Haufes in Wafhinagton 
Heights vergraben, wurden $6500 
in Geldfcheinen gefunden, 


Der Schatz war von der fürzlich verftorbenen 
Wittwe von John Elmstedt dort 
verwahrt worden. 


Im Keller de3 früher von KohnElm- 
ftebt bemohnten Gebäudes in Wafhing- 
ton Height3 wurden geftern zei rojtige 
Blehbüchfen ausgegraben, die $6500 
in Geldfcheinen enthielten, und melche 
feit nahezu zehn Jahren dort vergraben 
waren. 

Elmijtebt ftarb im Kahre 1892. Das 
Geld bildet einen Theil feines Nachlaf- 
je. E23 war von feiner Wittme vor 
den anderen ©rben dort verborgen mor= 
den. Die Erben waren erft im Stande, 
Nachforfchungen nach dem Gelde anzu= 
ftellen, nachdem die Wittme am 25. 
April im Englemood Union = Hojpital 
das Zeitliche gefeanet hatte. Obgleich 
Frau Elmfteb bi3 Anfangs April das 
Haus bewohnte, hat jie das Geld nie- 
mals angerührt. Sie war Trank und 
nothleivend, als fie von der Polizei ent- 
dedt, und nach dem Hospital gejchafft 
wurde. 

Frau Elmſtedt konnte ſich ſelbſt 
nicht entſchließen, das Verſteck des Gel— 
des preiszugeben, als ſie gerichtlich dazu 
aufgefordert wurde, und dieFolge war, 
daß ſie wegen Mißachtung desGerichts⸗ 
hofes eine neunmonatliche Haftſtrafe 
verbüßen mußte. 

Das Geld wurde von den Erben der 
„State Bank of Chicago“, als Verwal⸗ 
terin des Elmſtedt'ſchen Nachlaſſes, 
übergeben. Es wird an folgende Per— 
ſonen vertheilt werden: 

Frank A. Peterſon, Alma Nicholſon, 
Freda Nicholſon, Emma Samuels, P. 
J. Nelſon, John M. Elmſtedt, John A. 
Peterſon, Matilda Hillington, Frau F. 
A. Swanſon, Hilda Nicholſon, Matil— 
da Benſon, Anna Anderſon, Nicholas 
Nelſon, Peter E. Peterſon, John Aa— 
ron. 
Nachdem die Erben das Haus erfolg- 
los zach dem verborgenenSchatze durch⸗ 
ſucht hatten, entſchloß ſich Frau F. A. 
Swanſon, den Keller zu durchſtöbern. 
Ein Haufen in Fa tiniß übergegangener 
Bretter erregte ihre Aufmerkfamteit. 
Unter der Mitte des Bretierhaufens 
tagte aus dem Erdboden ein fleiner 
Holzfparren berbor, auf dem ein flei- 
ne8 Kreuz gezeichnet war. An biefer 
Stelle wurde nachgegraben. Zwei Fuß 
unter der Oberfläche wurden zwei ton= 
fervenbüchfen blosgelegt, die zmifchen 
Blechftüden lagen. Eine Kanne war in 
Qumpen, die andere war in einen alten 
Strumpf eingehült. Beide Büchſen 
waren mit Baummolle angefüllt, in de= 
ren Mitte fich die Geldfcheine befanden. 

Elmftedbt hatte ein Vermögen hinter- 
laflen, welches auf $40,000 abgeichägt 
wurde. Seine Wittme wurde zur Nach» 
laßvermwalterin ernannt, auf Erfuchen 
ber übrigen Erben aber abgejegt. An 
ihrer Stelle wurbe die State Bant zur 
Nachlagverwalterin ernamnt. Die Witt- 
me unterbreitete eine Abrechnung, mel- 
he ald ungenau von den übrigen Erben 
beanftandet wurde, 

Richter Batten befahl ihr, $6500 in 
Gelbfcheinen abzuliefern, die bermißt 
wurden. yerner follte fie $5372 zab- 
len, über deren Berbleib fie feine Re= 
enichaft abgelegt hatte. Sie weigerte 
fih, dem Befehle nadhzutommen, unter 
der Begründung, daß ba3 fragliche 
Geld ihr Eigenthum fei. 

Ihre Verhaftung wurde angeordnet. 
Rad längerer, unermüblicher Suche ges 
lang e& den Gerichtödienern aud, Frau 
Elmftebt zu verhaften. Sie wurde dem 
Richter vorgeführt, und als fie bebarr- 
lich feinem Befehle troßte, am 9. Ofio- 


ber 1900 ie iBachtung bed Ges 
Sa, Gran Sefängnih 


fon lange erlofchen, und im Haufe 
gab e3 fein Brennmaterial. 

Man fchaffte jie per Polizeimagen 
nach dem Englewood Union-Hofpital, 
100 fie jtarb, 


DOldorffs Konzertgarten. 

In Oldorff3 Konzertgarten in Har- 
lem findet am Samftag, den 5. Juli, 
und Sonntag, den 6. Juli, ein großes 
Konzert nebit Vorftellung ftatt. E3 ift 
dem Eigenthümer, Herrn Dldorff, ge 
lungen, dazu die beliebten fefchen Ge- 
fang3- und Charakterbuettiften Dften 
und Roffe zu gewinnen. Auch ift für 
fonjtige Vergnügungen, Schaufeln für 
Kinder u. dgl. geforgt. Die Mufit wird 
bon John Roſſows Militärkapelle aus— 
geführt. Bemerkenswerth iſt die beque— 
me und billige Fahrverbindung, nur 5 
Cents, auf der Lake Str. Hochbahn 
(Randolph Str. Linie, Harlem) oder 
auf der Madifon Str. >leftrifchen 
Bahn. Wer fi amüfiren will, follte 
daher am Semftag und Sonntag DI- 
borff3 Garten nicht vergefien. 

— 

* Den 4. Juli werden die Studenten 
des Sommerkurſus der Chicagoer Uni— 
verſität durch eine Verſammlung feiern, 
in welcher Nicholas Murray Butler, 
Präſident der Columbia Univerſität, 
und Edward A. Alderman, Präſident 
der Tulane-Univerſität. Anſprachen 
halten werden. 


Edelgewächie! 


Angelommen eine Partie don uns jelbft 
getelterter und gefteigerter Qualitäts: 
Weine, worunter: 

Marcobrunner, 

Scharlachberger Ausleſe. 

Rauenthaler Berg. 

Winkler Haſenſprung Ausleſe 

Rüdesheimer Rottland, 
Crescenz Heint ich Eszeuſchied Rüdes heim 

Erbacher Herrenberg, 

Erescnz St. R. H. Prinz, Albrecht v. Preuben 

Steinberger Kabinet, 
Originalabfüllung der K. PB. Domänensfeflerei, 

Schloßz Vollrad, 

Erescenz bes Grafen Matuſchtka Greifenklau. 

Rüdespeimer Kabinet, 

Orio inal⸗Ahfüllung der Kal. P. Domane. 

Rüdesheimer Berg Orleans, 


gr Beeren Auslefe. ; 
tescenz; freiberrt von Mitter. 


Schloß Johannesberg, 
Crescenz Fürft Metternich. 
Ober: Emmeler Elzerberg, 


find zu verkaufen in der 


BINGER WEINSTUBE 
von HENRY KAU, 


163 Oft Adams Strafie, Chicago. 
KRellerei in Büdesheim bei Bingen a. Rh. 
ind, mifrfolme 


Berſucht unier 


i 
Ertratt von Malz; und Sopfen, 
vonder Motifried Brewing Co. 


don. der 
Tel.: South 429, 13ma,.mmfr1} 


Kleine Anzeigen. 


— — — 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wert.) 


Verlangt: Männer, melche ftettge Arbeit ins 
Ihen, jollten vorjprehen. — Pläbe für Wächter, $14; 
Sanitors In Flatgebäuden, 875; Männer für allgem. 
Arbeit in Wholejale-Gefhäften, Fraht:Depots, $12; 
BPorters, Baders, $l4; Treiber für Delivery, $12; 
Srabrifarbeiter, $10; Mafhiniften, Elektriter, Engis 
neer8, $18; Seizer, Deler, $14; Kollektoren, $15; 
Quchalter, Korrefpondenten, Ximeleepers, $12 auf: 
wärts; Dffice-Aififtenten, Öroceryz, Schuh-, Eiſen⸗ 
waaren- und andere Clerks, g10 aufwärts, — 
Guarantes Agency, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 
2 Treppen, zwijchen Monroe und Adams Str. — 
Staats-Lizens. mido 

Verlargt: Ein tüchtiger Porter, welcher auch am 
Tiſch aufwarten kann. A6 E. Madiſon Str. 





Verlangt: Porter, welcher auch am Tiſch aufwar—⸗ 
ten tann. Ecnſt Winkler, 800 W. Lake Str. 


—— Guter Maſchinenfleiſcher für Kalbfelle. 
56668 N. Halſted Str. mido 


Berlangt: 2 Männer, einer für Porterarbeit, einer 
als Geihirrwaiher. 30 Belden Court, Hofpital. md 


Verlangt: 2 Butder, ein Shoptender und 
Wurftmader. 569 W. Chicago pe. 


ein 


Verlangt: Junger Mann für Saloon, 182 N. 


MWeitern ve. 
Verlanat: Aunger Mann ais Helfer im Saloon. 
730 Lincoln We. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. $I1 per Woche. 
1119 Armitage pe. 


Rerlanat: Ein lediger Gärtner, ftetige Arbeit. 06 

Nalmer Ave, nahe California und Milmaufee Ave. 

mido 

| Verlangt: Mann für Hausarbeit. 199 W. Rune 
dolph Str. 


Verlangt: Yunge an Brot. 5409 Wentwortb Ave, 








Verlangt: Mann als Agent, dauernde Stelle bei 
bobem Lohn. Muß englify und deutih können. — 
4652 State Str. 

Verlangt: Schuhmacher, junger Mann, ftetige Ars 
beit, guter Kohn. 444 €. 68. Str. 


Verlangt: Ein Bartender, der deutih fpricht. Su: 
ter Plag. Morreli Agency, 146 State Str. 

Berlangt: Scehs ftarte Jungen. Pottling Dept., 
586 N. Halited Str. Sin,mifrmo* 


Verlangt: Ein junger Mann um Segelbahn zu 
reinigen und im Saloon zu belfen. 1920-1936 Gl: 
fton Ave. dimi 


Berlangt: Teamfter, Mann zum Treiben und 
Pferde und Buggies zu bejorgen. Nahzufragen 158 
W. Obio Str. dimi 


Verlangt: Gabinetmaters an Safh, Thüren und 
Blinds. Schaller & Stalford, N. Brand und Eheriy 
pe. dimido 


Verlangt: Ein Bäder, der gut an der Bernd ars 
beiten fann. Lohn $10 und Board. 99 Blue Island 
Ave. Yin 


Berlagnt: Niüchterner, ee als 
Kollettor. Lohn $9 und Kommillton. Muß a. 
iprechen. Dauernde Stelle mit guter Zulunft. Gute 
Empfehlungen —— Vorzuſprechen 8 Ubhr Mors 
ens. 609 LSoomis Str., Ede Blue Island Ave. 
ollad. dimi 


Berlangt: Bormann für Bau: und Orament: 
Eifenarbeit. Nüchterner fleibiger Mann. Apr. D. 
264 Ubenpoft. dimi 


Berl ingt: Ein gupverläffiger Mann als Ablieferer 
ol — en Str. dınbo 
— — — — — 





Mann 


und Kollettor. Mai, 146 


Berlangt: Männer für Lagerhãuſer, Eu⸗ 
ros hauſer, Wächtert, Majchiniften, Yeuerleute etc. 

Keliance Agency, 209 State Str., Bilmmer 57. 
fonbimido 


— 
Verlangt: Ein guter Porter. 625 R. Clark Etr. 
mobimt 


l . digekt ten, Thee: 
—— —* Bee en 
5* Er — er. ze — 
2008 Wentworth Ave n,1 


langt: d Malers 
— en bene Blair Ste 


%. 8. Mndeews Ge., Daflep und {ante de, 


* wi 
a a a 


> ‚„ mu 
Fa 


em ws % —— 

su beforgen un n 

Shen. bl R. Rode Str., Ei 
Berlangt: Aunger Mann für Sommer:Reiost um 


in der Bäderei zu beifen; 820 den Monat und Allıs 
frei. Nachzufragen 294 6&o. Elarf Str. 


Berlangt: Ein Marn, der mit Pferden, umzugehen 
verfteht. Adam Schille, 369 E. North We. mıdo 


Berlangt: Junger deutidher Konpditor. 176 North 
Clark Str. 
Verlangt: Ein Yunge an Eates. 205 Wells Str. 


— Junge mit Erfahrung in der Vãderei. 
B. F. White 


we Mann um ein part Pferde 
e nitglih zu mas 
race, Lake View. 


‚153 Sa Salle Str., Bajemert. 


Verlangt: Schuhmacher für Reparatur. 4925 Afh⸗ 
fand be. 


Verlangt: Selbftftändiger Catebäder, ftetige Ur: 
beit. 285 W. Huron Str. 


Verlangt: Sechs Aushelfer an Brot und Gates 
für Freitag. 738 Milmaulee Ave. 


Berlangt: Aufgewedter Junge von 15 Yahren um 
das Hardware Geihäft zu erlernen. 148 Armitage 
Ave. 

Berlangt: 30 Arbeiter für ein Stahlwert. Bu ers 
fragen 170 Old Golony Bldg. 23ma*X 

Perlangt: Butcher für gewöhnliche Wrbeit. 289 
Gipbourn Abe, 


"PBerlangt: Junge an Cafes. Tagarbeit. 484 Yar- 
rabee Str. 





Verlangt: Laufiunge 290 W. Divifion Str. 

Verlangt: Zwei Männer um im Stall zu jchaffen 
und in der Stadt zu fahren. 90 MW. Ban Buren 
Str. 


Verlangt: Junger 2. Hand Räder. 6010 Halited 


Str. 
Berlang:: Püderwagen: Treiber. 148 — 3. Str. 

‚ Berlangt: Aelterer Mann um ein Pferd au bes 

jorgen. 876 Archer Une. 
Nerlangt: Junger Mann, 


der ———— ein 
Butcher-Geſchäft fjühren kann. 806 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Aelterer Mann für leichte Arbeit, ein 
Pferd; gutes Heim; friſch eingewanderter nicht ans⸗ 
geſchloſſen. 134 Van Buren Str. mido 

Verlangt: Ein junger Mann, der ſchon en Cakes 
gearbeitet hat; Lohn $6 und Poard. 313 W. Har⸗ 
tiion Str. 








Verlangt: Ein Mann für Vorter: und Hunsarbeit. 
Guter Lohn. 113 S. Ganal Str. 


Verlangt: Ein ftarter Junge don 17—18 Aabreı, 
der Yuft bat, das PVierdebefchlagen zu erlernen; eis 
ner, der auf der Nordjeite wohnt. 404 Gaft North 
Are. m?do 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gejuht: Ein Schloffer und BampfHeizer wünicht 


Stelle als Yanitor. Zu erfragen unter 3. 988 
Abendpoſt. midoſa 


Geſucht: Guter Bartender ſucht Arbeit; befte Zeug: 
niije. Wor.: W. 820 Abendpoft. 


Gefuht: Ein deu 





N. tiher Kellner fucht jährliche 
Stellung in einen 1. Klafje Reitaurant oder Hotel. 
Sprit gut engliih. Adr. Philip God, 554 Lin: 
coln Xpe. 
_ Gejuht: Selbftitändiger Calebäder, ftetiger Mann. 
3 W. 220 Abendpof. 

Gefuht: Mann ‚erfahren im Wein-Abzapfen, 
fuht Stellung. Referenzen. W. Schneider, 155 Or: 
hard Str. mido 


_Gefuct: Spangler fucht Stelle. 3. Borenta, 559 
Genter Ave. 





Gejuht: Bmeite Hand an Brot oder Cafes ſrcht 
ftetige Stellung; Land vorgezogen. Louis Bos, 355 
WB. Madijon Str., 1. flat. 


Gejuht: Tüchtiger ehrliher Mann, 30 Aahre alt, 
Erfahrung als Kellner, Bartender und Conmis, 
w Empfehlungen, fucht Stellung. Abdr.: Kramer, 
365 Ban Buren Str. 


Gefußt: Mann, 35 Yadre alt, fucht Arbeit als 
Wächter oder andere bauernde Wrbeit. Adr. 2321 
N. Hermitage We, Bajement. 


Geſucht: Tüchtiger Bartender ſucht Stellung. Adr. 
W. 820 Abendpoſi. 


Weſucht Brot: und Gafebäder, felbitftändig, fucht 
Arbeit. 511 State Str., Zimmer 112. 


Geluht: Bartender fucht Stellung, ift willens alle 
borfommende WUrbeit im Saloon zu verrichten. 
Ehrift. Nabe, 10 W. Beethoven Place. 


_ Gepiät: Deutfcher Reliner, der aud binter der 
Bar Ihaffen fann, jucht Beichäftigung. Näheres W. 
856 Abendpoft. 


Gefudt: Ein Schneider juht Arbeit in und auker 
dem Haufe.2%38 Indiana pe, 


Gefudt: 2. Hand an Brot und Gates fucht 
Stelle. Womöglihd ZTagarbeit. 306 Wabanfia mn 
mi 


Gefugt: Buchhalter und Dfficemann, mit 15 
Jahren Erfahrung in der Fabrikationsbrande, — 
mi 


Stellung. Adr. W. 816 Abendpoſt. 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Perlangt: 5 Hand Knopflohmaherinnen an Coat$. 
127 Haddon Upe., 3. floor. 

Berlangt : Mädchen um im Bäderladen aufzie 
paiien. 123 MW. Late Str, 


Verlangt: Erfahrene Näherinnen an Waiſts und 
Stirts. Nachzufragen vor 10 Uhr Vormittags in 
der General Factory Office, 11. Floor, Maripall 
Field & Go., Retail. mıfa 


Berlangt: 50 Maihinen-Operatord an mweihen Ser» 
tensWeften und Schürzen; ftetige Arbeit und yuter 
Lohn. Kling Bros., 159 Market Str. 


Berlangt: Ein junges Mädchen im Räder Store, 
99 RN. Weitern Une. 
Berlangt: Maihinenmädden, Baifterd? zum Wer 
ſten-Finiſhen. 745 Eltgrove Ave, Bafement. 
2l,im 
Verlanat: -1000 Hällerinnen an runde Shawls, 
auh an Damen:HoodS. 732 W. North Ave. 


Derlangt: Zwei Püglerinnen, Arbeit Winter u. 
Sommer für jolhe Mädchen, die ftetig zu arbeiten 
mwillens jind. Kraus Bros,, Füärberei, 157-159 € 
22.Str. dimdo 


Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen als Las 
denmädchen in der Bäderei. 1940 Arher Ave. dmi 








Hausarbeii. 


Verlaugt: Buſineßlunch⸗Köchin. 
Ganalvort Ave., Saloon. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. Fa—⸗ 
milie von Dreien. 914 Hamilton Court. 


Verlangt: Erfte Rlafie Röhin in Privatfamilie. 
Lohn $7 bis 8. 586 RN. Clark Str. 


Verlangt: 1 gute Köchin für Reftaurant. Sohn #8 
bis 89. 86 RN. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 19 W. Di: 
vijion Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner 
Yamilie. 787 W. Diverfey Ave., nahe RoganSauare. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Küchenarbeit, 
muß etwas vom Kochen verftehen, in Privat:Board: 
inobaus. Gute Behandluna, guter Lohn. Nadhzufra- 
gen 852 N. Park Aoe., zwiihen Garfield und Web⸗ 
fter Ave. 


"Rerlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausar: 
beit im einer Heinen Familie. 3327 Yoreft pe, 
mido 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Kücenar: 
beit (Bufineblund). Jate Flihel & Co., Rordoftz 
Gde Harrifon und Clart tr. 


Berlangt: Starkes Mädden für Hausarbeit. 5618 
Albland Abe. 


— Employment Agency, 118 Fifth Ave. — 
Verlangt: 1000 Frauen und Nädchen für Stadt, 
Land ünd Sommer-Reſotts, Hotels, Reſtaurants, 
ame Fabrilen und Hilfe für Stelluugen jeder 
rt. Sausarbeitsftellungen frei. Xel. Main 9. 
Tin,famomi,im 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. - 
315 Blue Zsland, über dem Drygoods Store. 
dmbo 


n für allgemeine 


Ede 18. Str. und 











Verlangt: Ein erfahrenes Mäd 
vr in Heiner Familie. Guter Lohn. 1812 
arıy Ude. dmi 


Berlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 3152 S. Part Ape. dmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Loͤhn. 700 R. Hohne Ave. dındo 
Berlangt: Deutihes Mäpcen für Küchenarbeit — 
495 Gleveland be. bmi 


Verlangt: Gin reinliches älteres Mädchen (Deflet: 
tochen fönnen. Reine Wäfdhe. u: 
orort Chicago (Weitfeite). Wörefie: 
W. 834 Ubendpoft. dmi 


Berlangt: Eine gute Köchin für Nefteurani und 
Saloon. 8 Evarken Ade., Carmen. domi 


Verlangt: Ein tlichtiges Dienftmädchen für all» 
gemeine userbeit. Guter Snhn. 510 fa Gall 


langt: Kinder der a 6t. 
James Siare. ae Ye he vn im 


diefer Rubrif 1 Gent Das Wert.) 


Berlangt: Mä allgemeine Bausarbeit. 541 
* EIER gem Hausa . 
us⸗ 


Verlanct: Gutes Mä e allgemeine 
arbeit im Galoon. 5% — Str mdofafon 


Berlangt: Mädchen von 15 bis- 18 Jahren um auf 
Rinder & adten; muß Engliih ſprechen. Adr.e: 
8..461 Abendpoft: 

feine 


Berlangt: Ein Mädchen zum Geſgirrwaſchen; kein 
Abends oder Sonntagsarbeit. 56 State Sır. miſa 


Verlangt: Erſter Klaſſe Order⸗Köchin. 
Cafe, 10 Randolph Str. 


‚ BVerlangt: Ein reinliches Mädchen für Hauzat⸗ 
beit in kleiner Familie; keine Kinder; deine Wäſche. 
186 Fremont Str. 


Stiller 


BVerlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
Zu erfragen 186 Caft 9. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. 86 Lincoln Ave. 

Verlangt: Aeltere Frau oder Haushälterin bei 
Kindern. 322 Larrabee Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. CH W. Dis 


bilion Str. 


Verlangt: Reinlihe Frau, um Wohnung reinzus 
halten, gegen 2 freie Zimmer, auch. mehr, wenn ers 
jorderlich. Joſebh C. Marſon, 652 Milwaukee Ad. 


Berlangt: Gutes Diningroom- Mädchen. Höher 
Lohn und aute Behandlung. Kann zu Haufe fchlafen. 
1564 Oft North Une. 





etwas vom Kochen verſtehen. Friſch eingewandertes 
votgezogen. 153 Oſt Diviſion Str. mido 
Vexrlangt: Ein junges Mädchen 
Hausatbeit. 806 Lincoln Ave. 
Verlangt: Gin Mädchen, 15—18 Jabre alt, für 
feihte Hausarbeit. 1921 Arlington Place. 
PVerlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausars 
ebit. 389 Lincoln Node. 





für allgemeine 


Verlangt: Yunge® Mädchen für allgemeine Haus: 

arbeit. 3 in Familie. 92 Oft Fullerton Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

Heiner Yamilse. 342 Dayton Str. 


Berlangt: Eine Yrau um Betten aufjumaden und 
81 Wells 


fi fonft im Kaufe müslich zu machen. 
Allwx 


Str., Garfield Houſe. 
Verlangt: Grfahreres deutiches Mädchen fir allges 
meine Hausarbeit in einer fyamilie von zwei Pers 
forn. Nahzufragen Donneritag Morgen, 332 Hamps 
den Court. 
Verlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Sandacheit 
— %05 North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Familie 
— 20 Hampden Court, J. 





Flat, nahe Ferris Wheel. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
8 Lane Place. 


Guter Lohn. mido 


Verlangt: Eine ältere Frau, um auf ein kleines 
Kind aufzupaſſen und ſich im QDauſe nützlich zu 
machen. Gutes Heim und dauernde Stellung. 
ferten nebſt Lohnangabe find zu rihten unter Gdr.: 
OD. 612 Abendpoft. 


Verlangt: Cine Frau zum WUufwarten bei einer 
Möhnerin. 563 Thomas Str. 


— — Mädchen für Zimmerarbeit. 521 Belden 
Avbe. 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Tent das Wort.) 


Geſucht; Eine ältere deutſche Frau wünſcht Wä— 
ſche in's Haus zu nehmen. 579 Larrabee Sitr., Hin⸗ 
terhaus, vorne. 





Geſucht: Saubere Frau mwünfht Office zu fihrups 
pen. Meinbardt, 563 Wieland Str. 


Sefuht: Eine Frau don mittlerem Alter fuht 
Stelle ald Hausbälterin in einer Fieineren fyamilie 
oder bei einem MWittiwer auf'3 Land 
zufragen bis SFreitan. Adr.: Frau 
25 Weit Erommell Str., oben, vorne. 


gu gehen. Nach⸗ 
Ottilie Böttcher, 


Geſucht: Junges Mädchen, U Jahre alt, ſucht 
Stelle für Hausarbeit oder als Kindermädchen. 5015 
Loomis Str. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle als Kinder⸗ 
mädchen. Will ju Hauſe ſchlafen. 138 Dahton Stre., 
Hinterhaus, unten. 

Geſucht: 2 Mädchen wünſchen im Schneiderſhop zu 
arbeiten; Hand⸗und Maſchinenarbeit. 32 — 
Avenue. 


Gefuch Frau ſucht Stelle in Reftaurant oder bei 
Naht zu ſchruppen. J. W., 117 W. Jowa Str., 
nahe Robey. 


Geſucht: 
ſucht Stellung als Haushälterin. 
2. Flat. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin ſucht Stellung. Adr. 
3 9%9 Abendpoft. dimi 





Ein deutfches Mädchen von 47 Yahren 
5213 State Str., 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gent3 d4s Wort.) 





Wer ih dapon überzeugen will, 
mer die befannteften Speztalitäten fabrizirt, an bes 
nen ibre Eigenthümer fo viel Geld verdienen, tote 
diejelben am leichteften eingeführt und warum uns 
fere Namen nicht bei den Anzeigen der verjhiedenen 
erfolgreihen Zoilettenpräparate „Dandruff Eures”, 
Zahn: und mediginiiden Seifen genannt werden, 
und auf welche Weife Ahr durch unfere verbefierten 
Methoden leicht Geld verdienen fönnt, der wende fi 
für Ginzelbeiten an die befannte Firma 

Geo. AU. Shmidt Go, 
Etablirt 1875. 405407 North Ave. Chicago. 
il2,10,18,26,27 
Zu verkaufen: PBillia, felt 22 Jahren etablirtes 
Bicarrengeichäft nebit Grundeigenthunn. 9. Ferman, 
E77 Sheffield Abe. 


8100 kaufen altetablirtes Teppichweberel⸗Geſchäft. 
werth 8300; bilfige Miethe; $ll. Perirife das Kand. 
Unterfuht. Schreibt 137 Harlem Ane., Oak Part, 

mido 

Zu verkaufen: @utgebende Bäderei. $250. 195 
Elybourn Ape. midofamo 


Zu verlaufen: Mein jeit 12 Jahren betannter_Sas 
Ioon, mit 12 Zimmern, billige Miethe, guter Stod, 
gute Kundbfchaft; muß am 1. WUnguft mein Hotel 
übernehmen; Teine Agenten. 2407 — Erz: 
oſaſo 





Zu verkaufen: Gutgebender Store, kleine Fait, 
Umftände halber, für kleine Familie der Plag ein 
gutes Leben zu machen. 578 Wells Str. 





Ausverfaufen oder zu vertaufhen: Saloon mit 
Sotel und Bufineklund, verlauft 4 bis 7 Bartels 
Bier tägli. Großes Gelhäft. Billig, wegen Abreiſe. 
ũirichs, 30 LaſSaille Str., Zimmer 566. mdo 

Splottgebente alte Wäderei, Nordmeftieite, beites 
Storegeihäft, 870 Tageseinnahme, billig abzugben; 
bin 16 Jahre darin; will Gejhäft aufgeben. Wbr.: 
K. 488 Abendpoft. dofrjamomitfr 


Zu verfaufen: Gin gutzahlender Saloon, alter 


Dias, gehe nad Europa. 117 Wells Str., im Drug 
Store. dimido 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Für Bäderei, ichöner Es⸗Store; 
dihwbevoiterie Gegend; keine Konkurtenz. Hinye, 50 
Dearborn Str. 


Zu dermiethen Gine gute de für Saloon. Abr. 
MW. 859 Abendpoft. 

Zu vermiethen: Belter Plat für einen Barbier.— 
8 W. Diverfey Str. mobimibofr 


gimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 
N 


Berlangt: Roomers. 4740 Maribficld Ave. 


Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer, auch paſ⸗ 
ſend für einen Arzt. Na4 — ———— 

Zu vermiethen: Möoblirtes Frontzimmer. 186 Lin⸗ 
coſn Uve., 2. Flat. 

Zu vermiethen: Bei der Woche, ſchön möblirte 
Zimmer. Dampfheigung, Badezimmer und Gas, in 
modernem Gebäude. 279 Elybourn Ape., Ede Hals 
ftedb Str. Breife jehr mäßig. Nadzufragen bei 9. 
Hunfler, Flat 6. * jnbft ſomilm 

Zu vermiethen; Schöne möblirte Zimmer mit Koſt, 
nahe Lincoln Vark. Mäßige Bedingungen. 1M1:R. 
Shark Str. ljliw 


Yu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen 


ejuht: Kleiner Store mit Wohnung. 
Preis angabe. k 


dr.: DO. X. 16 Abendpoft. mbdo 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter biejer Nubrif 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Parlor Snit, $4; Dreffer $4; Koms 
mode $1; Betten $1.50; Matragen 500: Roders 506: 
Sivebvard $9; Damen-Pult, 2.50; Couh $3.75.-— 
194 €, Torth Ade., Store, in301m 


Pianos, mufitalifhe Zuftrumente. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 9 Cents das Wort.) 
Nur 885. Ein ſchönes Piano, geihnigte Benc— 
Aug. Groß, 2 3 Str., habe North ve. 
a a 666 
DSabe. neues Piano, es Fabritat, ta ⸗ 
— unter dem ———— 
bendpoſi. n, 


Wagen, Bogel ꝛc. 
amer diejer —— des Wort.) 


7 


Grundeigenthum un» Sänfer 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gmis Das Met.) 


Sarmländereien. 


40 oder SO Uder gutes Band nah 
u berfaufen nabe Gentra! Markt, Mobile, 
0 elichige Webingungen. Information ers 
theilt 9. Ferman, Gigenthiimer, 677 Sheiflefd pe. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Schulden detes 
Land in Midigen, für Chicago Property. de 
Schulden übernehmen. Henry Fridinger, 40 Bladr 
batot Str. Anj,im,mifame 


* 


Kalbe Fahrt! 
billig 
Yla. 


Norbieite. 


Zu_derfaufen: Billig, 4 Zimmer Cottage mit are 
Ben Stall. 37 Burling Str. ’ u 


— — 
Zu verkaufen: In guter Nachbarichaft, Korden 
doppeltes 6 Flat Gebaͤude mit Badezimmer, IHR. 
Miethe 81056. Schmidt, 22 Lincoln Ape, 
—_, — ⏑— 


Verſchiedenes. 


Wollt Ihe Cure Häufer, Lotten od 
taufen, verlaufen oder vermiethen!" — 
ute Reſultate zu uns wir haben immer Käufer am 
ben. eld zu berleiben obne ee Sute 
> offen don 10 
Zimmer 5 und 6, 
s@de Dearborn Gtr, 
? weig:-@e Häft 
1697 R. Clark Gtr., nördli von Belmont Mar 
ImaiX® 


verlaufen. 
bis 12. — Ridard A. Koch 
85 Waihington Str. 


ortgageß zu Eonntags of 
& 6., 


Nor dwe 


— — — — — — ——— — 
ee de 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 
Beſte erſte Hypotheken zu verkaufen, 
Geld zu verleihen ohne Kommiffion. 
— allen tu ae un. —— Koch 
0., 5 u. 6 8 Waſdington Str., e Dearborn. 
Zweig⸗ Geſchãft 1697 R. Clark Str. lin® 


@eld zu verleiben an Dam und ren wit 
efter Unftellung. Privat. Keine Sppothe — 


aten. Leichte Abzablungen. Zimmer 1 
ington Gir. Offen ds ne 7 u 

Ohne Rommifiton billige Privatgelder zu verleie 
ben. Erfte und ziweite Mortgage. Apr. 3. 976 Abends 
poft. Ain,imt 


unit — 
Ptiva?-Geld auf Grundelgenthum zu 4 und 3 
Brozent. Schreibt und ich werde vorſprechen. — 
dr.: O. 6 Abendpoſt. Aae 


„Reine Kommilfton, Darleiden auf Chicags un» 
GSuburban Grundeigenthum, bebaut und leer.” — 
Bone Mein 339. ©. D. Stone & Co,, 206 an 

& ian® 


— — —— — ———— 
Zu leihen geſucht: Geld in beliebigen Summen 
ide.:: W 
mido 


ton $1000 aufwärts von Privatleuten, 
E30 Abendpoft. 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


a. 8. Brend, 
188 La&afe Etr., Zimmer 3 — Tel.: 2737 Main, 
eld zu derleiben 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen w.fi.« 
eine Unleihden, 
von 820 bis unfere Spezialität, 
Wir nehmen Euch die Möbel nit iveg, wenn tele 
bie Unleihe machen, fondern lafien hiefelben 
in Eurem Belig. 
Wir haben das gröhtedeutfhe GetSäfs 
«sg t d 1a —* a to uns, 
e guten, ebrlihen Deutihen, fommt au 
wenn 3% Geld haben wollt. 
Ibr werdet e8 zu Gurem Vortheil finden, bet mig 
—— ebe r anderwärts binge 
Die fiderite und wo igfte Bedienung zugelichert, 
. ten 
1% LaGalle Gtr., immer 8 — Xel.: 2737 Main 
10ap,1t® 


Geld! Gel»: 

— disttgegs aan om 

175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217, 

GOreaue mi zei age Soan Gompanp, 
IV W. Madiion Etr., Zimmer 20% 

Eüdoft:Ede Halfted Etr, 


Wie leihen EubGeld in großen und Tieinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Gicerheit zu den billigften Bes 
Bingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilyablungen werben zu jeder Zeit an. 
genommen, wodurch die Koſten ber Unlei der⸗ 
— Isan € 

cago ortgage Doan Eompan 
175 Gearhorn Gtr., Zimmer 216 und EN % 


@eld! 


Edieca —X 


Privat-Darlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute auf leichte monatliche Abzahlungen zu den 
felgenden niedrigen monatlichen Raten: 

82 für 81.50 $100 für 8. 00 
80 fuür 82.00 812 für 83.50 
$75 für $2.50 $150 für $4.00 

Kein QAuffeben, wenn Ahr mit mie zw thun habt; 
altetablirte8 und yuperläffiges 


reelle Behandlung; 
Voelder, 70 LaSalle Str 


Geſchäft. Otto C. 


a2 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


In der legten Generalverfammlung der Gintradhts 
Loge Nr. 5, Orden der Hermannd-Schweftern, wurs 
den folgende Beamte erwähli: Mräfidentin, Unna 
Merten; BizesPräfidentin, . Emilie -Sagler; 1. und 
2. Stretärin, Elife Hoffmann, 38317 Irving Übe.; 
Schagmeifterin, Emma Wienpid; Verwaltungsrati— 
Amalie Cullerton, Louije Schaaf und Margarethe 
Winkler; Finanztomite—Louife Boih, Yda Larle und 
Katherine Stein; Yübhrerin, Elife Hegelmeier; Ine 
nere Wache, jFriederide Twahtmann; Weubere Wade, 
Chriftine Klipfel. — Dieje Loge verfammelt fich jes 
den erften und dritten Donnerftag im Monat, 
in Winkler’3 Halle, 559 Oft 3. 
Etr., und ift diefe Loge deutichen Frauen und Jungs 
—— welche Geſelligkeit lieben, beſtens zu empfeh⸗ 
en. — Die Schweſtern werden erſucht, bei der Beam⸗ 
ten⸗Inſtallirung am 3. Juli anweſend zu fein. 

Eliſe Hoffmann, Sekretärin. 


Abends 8 Uhr. 


Die 21. jährliche Verſammlung der Union Sarings 
Loan & Building Aſſociation von Chicago wird in 
der Office der Gejellihaft, Bimmer. 517, 218 L4a 
Salle Str., abgehalten am Montag, den 7. Juli, um 
7:30 Abends, bebufs Wahl eines Direftoriums nnd 
Erledigung aller jolher Gefchäfte, die der Verjamms 
lung rorgelegt werden. 

3ero Marg, Präfident. 
James Gramjfie Ser. 


Etturſienen. 

California und Pacifie Northweſt: Judſon Alton 
perſönlich geführte Exkurſionen gehen ab von Chi—⸗ 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenie 
Route" dur Colorado und das Felfengebirge am 
Tage, bietet einen vollftändigen Touriften-Zugbienkt 
nah California und dem Pacific-Rordweſten, wo⸗ 
duch die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Bargains in yahrlarten für bin oder bin und 
zurüd nad Galifornia, Portland, Tacoma, Seattle, 
Salt Late City und Eslorado Orten. Schreibt oder 
fpreht dor bei „Audjon Witon —— 349 
Marquette-Gebäude, wegen freiem eifesQandbud. 

4in 


Alerander3 Gebeimpolizeis:Agentur, 171 Wafhings 
ton Str, Zimmer 206, unterfuht Diebftähle, 
Schwindeleien, unglüdlide HYamilienverhältnifie 
u. f. mw. Ginzige deutfhe Agentur. Math frei. 
Sonntags bid 12. Telephbon Main 1906. Minim& 


12 - befte Gabinet PVbotographien, $1.00. Bringt 
diefe Anzeige mit und Abr befommt ein großes Bild 
in Farben. Freie Kopien und Bergrößerungen. — 
Offen Abends. 

Xohbnfon, 113 Di Adams Str., 
Al,mifonmo* gegenüber der Poftoffice. 


Richard, fomm nah Haufe. Ulle erwarten Did. 
Bubbing. dmbo 


Shuldet@udirgend Jemand Geld! 
Wir kollettiren jchnell Pi Noten, Miethe, Kos 
sehnungen, Forderungen jeder Art auf Brogente.— 
„Reine Koltettion, keine Bezahlung. 
Die Spencer eu 
85 Dearborn Str., Zimmer 812,.—Xel. Gentral 9723. 
Aap,Xii 


Heirathsgeſuche. 
cnegen unter dieſer Aubrik 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem, Dollar.) 


— —— — — 

eirathsgeſuch. — Eine Frau, 40 Yahre alt, mit 
N ae von 12 reip. 10 Jahren, wünfdht bie 
Belanntjcaft eines friedliebenden und nüchternen 
Mannes ziwed3 Heirath zu mahen. Über: &. U. 53, 
Abendpoft. 


Aerztlidhes. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) | 


Kneipp » Rur« Unfkalt — Ehronifds 
Kranke, befonders Haut:, Harns, Nieren: ⸗ 
jchlechis⸗, Lungen⸗, Hals⸗ per Magens, Reber:, 
Derm:, Blut:, Nerven: und Frauenleiden werben 
raſch furirt, ohne Medizinen und ohne Operationen. 
Dr. Rotbihild, Direktor, 2011 Wabafh Av., Chicago. 

14jp, jaıni® 


unfehlbares Aſthma Heil⸗ 
baben 54 Larraber Str., 
16jn, momifo,ims 


Dr. R. Wefterburgs 
mittel, Stabtzeugniffe, zu 
2. Flat. 


Ehlers, 186 Wels Str, Spetal-Urzt.— 
4 Haut⸗, Bluti⸗ Kieren⸗, Leber⸗ nn j 
entrantheiten ine geheilt. KRonfultetion a. Untere 
Hung frei. Eprehfunden 9-9 Gonntags as 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents bes Wort.) 


Gründlicher Pianos, Biolins, Zithers, Mandolins 


und Guitar-Iinterricht ertheilt Rabn’s Mufil-Aflas 
demie, 765 Eiybourn Ave. Ain,fri,mo,mi;im 


u derfanfen: Billig, Goncertina; Unterr frei, 
2 N. Roden Str. Tinlmsfaienmi 


Rechtsanwälte, 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gemit das Woect) 
——__nnnenencnenene 


ge ann Set Hentai tat 6 Baden 


red fette 
wu aan 


(inzeigen unter biefer 





fe re — Br Ir hr Br : HR — EA —— * PR “ fi ’ 5 F F —* * 
er·D ki rl? at — | 
= —* Era: ——— Eu Kann m und Darlhet pre 4, : y u 
— 2* lezten 20 Jabren wurden tauſende von Batienten, die an des Blutes, —— Beantwortet Ridard Yodm,  aBrdI. von Eorazlia Wr, welche ler oder e⸗ 
——— Inngsmetbobe ber | Wehtkonmalt, immer united Eiateh ge |  Mepel, John, 48; 3740 Malle Bir” — In, ©. Walter on Mpilip dje Gefdäftshe ae 
EEE ie Se an DEE Ge | malen & Mann ei) Kent Meta, 0; fudy nad) Chicago kommen, 
on Rheuma . ie —— 6. ®., Goncord Str. — Gejhäfte, melde mit, — North — sco Ave. 7 F. nördl. von ⸗Vlosming⸗ leli⸗ 
EIERN Asemelne Same aber Sl Se nteie "au ih unnind. di a tale Mc, Opftoni, 213, ©. 0. Gin un fetten nit noß Dante sen, oh Me bräbmien Bier 
= ihmerzen, Nieren- oder Biajenübel, Rothlauf oder Hautkrankpeit aller — ie un brinat eine | Werth des befagten Schwudftüdes wahr deinlih Main, Charles U, 8; > S. Turner Une. Theod. * Derden junge und alte Minner, ſowie Männer mittleren 
> Bone Eures Morgen-Irins umd erfahrt die wirflibe Uriahe und Sig Eurer Krankheit. a en on find a. .: 2. 3. s — Bad, Charles, 6 a Summerdale Abe. Arams Str., 20 8. öftl. von 45. Uve., Südfront, Hiters —* bie mit, einer Bee. Da ; aiärluen 
Untenjtebend find etlihe Namen und Wdreifen bon Patienten, die Türzlich gebeilt wurden: ‚ ate Etr.; Yofeph Bafimansty, ter, 52 Daliep Une. XD, ®. Garpenter an wellie W. Weedes, a as de da 


l 
@o. SHalited Str.; &. ©. Zearıng, 25 Dan Buren 9 
Sohn Reapinstd, Verkäufer für Moriy& | Gin Batıent in 1055 R. Bbipple Str. tt ou en Elias China — vn, 2132 Midigon Calenben, Gilt, 4 70; Hm, —— ————— Gilmore Str. und Springfield Npe., anderen Merzten. Sie wijien jeldit, daß ipäter. ihr Gehirn 


* t 5 Ts & 
Gelent und Mustels uk An un u Bu 4 — er | & * e4 2 ua DER —— a 10 5; — an Str. Ba 5%x125, 3. B. Yamtın an Patrif E. en > . zen —* — u 
tau — ad Artificial Flower Go., 25 ie i, Eva, 44 DO’ RNei 5 " wahnfinnie. Faflen ⸗ 
ten;, war in Mt. Clements und verſuchte viele bolfftändig dvorſtehen. W. Di ui F ESir. Chicago — lower @o., Unmeien Nr. Fe Süd Union Str., Weftfrunt, 4 fer Diipenjary. Man heilt dort abielut Schwäche, nerpöfe 


rate obne Linderun 8. Riten, Hotel -Bidern, 12. ; > 
us Shui y Berkufer "It Morsiäghe Bon " asaid Ave. gehe! bon Sehen, = Ketenien 320 Gifton Ave, u. a.ı., bie Ste auf Seite 2164 x%, &. Rubinsi an John Gumminger, 8,50. Shwide, Abfluh, Kreitserluft. verihrumpfte Organe, Jus 
artifulerem MRheumatismus in 5 Moden geheilt. den in 3 Monaten. Konnte 8 Jahre nit fein | dei ae — verzeichnet finden, Scheidungsflagen Unwefen Nr. 480 Page Str., Oftfront, oax124, sendfünden, Yluterrgiftung, Strilturen undSamenfhwäde. 
(Gin jeher fohmerzbafter Fall.) — verjeben. Frau D. ©., — Dr. ©. Fütterer, Zimmer ; u Stagowsti an Son Stagonsti, $1,200. Die fchnelifte Heilung in ber Welt für Gonorrhoea. Gehen 
Ein Batient an 26. und State Str, Gerald | 1204, Rr. 34 Gafhingion Etr, wurden ‚onbärgig cemaht baw- 5143-3145 princeton Uve., Weittront, MAXI, U. Eie joiort hin. Sie find der Heilung fiher. ‚Sollten Sie Ehrliche Behandlung. 


‚H&rar X Chbambers, X e. Etr., 6t. ; i : 
Gast Wurde auf einer Sregtabe, begehen, * —— Monate gelitten datt act. Ns. H., Märihfieid Une. = In den Geidäits> Br ©. gegen Lizzie Freeman, wegen Ehebruchs; &. Zurpin an John F. Sullivan, 622,50. euswärts wehren, dann follten Sie in Vertrauen ſchreiben. 


an einem jhlimmen all_don chront deu: | Gin Batient in Mood EGtr., Airirt träumen der Chicago Directory F im Latejide Prek | Erne gegen Mattie EG. Kainht, wegen Trunf: | Kimbart Ave, 393 F. n. von 66. Str., Weitfrent, 
matismus; Mmrirt ın 92 Tagen, gina alfein nad ©. 9 Building, Ede Vlywouth Court und Polt Str. ucht; Glizabeth gegen Harry Benbam, wegenTrunfs 50x165, Beorge Garr ar Emanuel Meyer, 85,0, 
dem Bahrıbof. Son einem, fh (öllmmen Hal von Rothlauf in | yannen Die Mprekbüher anderer Städte, aud) das — Mary A. gegen John Miller, wegen Verlaf-Dasfelde Grunptüd, C. Meyer an Charles u. S. Konsultation und Rath frei. 


Slarence M. gegen Xeliica 9. Bemard, wegen Standiſh, $2,000. 
Ein Batient in 35 21. Place, vom Mheua- | Seo. Mann, 3338 Gtate Gtr.,_ gebeilt don | "ilwauteer, eingejehen werden, — u I en FD u: cu ; 
. : , a 5 ljfens;z Emma N, gegen Francis 'S. Dennis Tincennes Upe., 50 F. füdl. von 71. Str., Oftfront 
tismus im Genid und Echultern 'n zwei Wochen einem jhlinmen Magenübel und Schlaflofigteit Cd., Webfter Ave. — Die öffentlihen Schulen * ein x er v ee . 
* — ⸗ wegen Verlafſſens; Helen gegen Frank Mansfield, 5UXx12 3, S. I. Hhalloway an Cora M. Wood⸗ Sie riskiren nichts, da die Gebühren erſt berichtigt werden, nachdem der Fall hergeßelt M. 
*urirt. (Ein Sehr fehmerzhafter Fall.) in 5 Wochen. find während der (Ferien geihlojien. Es gibt zahl: | wegen araufamer Behandlung und Ghebrud; Mu: ward, $1.00. F Sprechſtunden von iO his 4 Uhr und 6 did 8 Uhr. Sonntags und an allen regulären feiertagen war 


Diefe- und hunderte non Patienten des „MWafierboftors* lönnen begeugen, daß ſie kuritt wurden, Tede private Ferienjhulen, in denen der Unterricht | red Glla gegen Nojepp Barney Tunn, wegen Ver: | Avenue „N, 72 &. füdl. von 1-17. Str., Weftfront, won 10 bis 12 Ur. 


- nachdem Andere fehlichiugen. gegen Bezahlung ertheilt wird. Die Eröffnung der | jaifens. 3%x125, 4. Mast Arthur X. Gipbolk, $1,200 
> ⸗ — Ferienſchitlen, wozu das Geld durch freiwil⸗ Zeh SIE EED. 0: ZEREOS GR SERIE ©; ERERE — — 
Konſultation und Unterſuchung frei! A lige Beiträge aufgebracht wird, ſteht noch bevor. Es Straße, m % Dre a —** Fa 
wird darüber näcftens Näheres bekannt gemacht Bankerott-Erklärungen. Nordfront, 5x1, B. Stienſtra an Peter Bol: 


Spreäftunden: 3.30 bis Er Nadmittag; Sonntags 10 Vormittags Bis 2 Nahmit- | werden. fra, 81,0%. 
tan3. (Keine anderen Spredftunden.) mifon,8t M. D., Morſe Ave. — Laut der Zählung dom Maple Ave, 120 $. weit. von Waller Ave., Süd» S.-W.-Ecke Siate & Van Buran Str. — No. 66 Ost van Buron Sir. 


W Ede Monzoe, | Aahre 190 ift San Antoni St a front, 490 120, E. B. Dales an Frank T. Ma— * 
S iq die größte und Doufton Um Gntlaftung von ihren Bersindlichletten inh:ı v2 Ü — > 

Dr. J. I ILGUS, 181 S. Clark Strasse, Zimmer 5. die zweitgrößte Stadt in Texas. — im Bunbes⸗ Dinriris · Gericht nach: nd — F. ſudl. von B. Str. Weſtft Medizin iver bis geheilt. 

AR. — Dis zu erfolgter Scheidung miüfjen Sie tanflin GC. Lange; Berbindlichkeiten $S56; Be⸗— S5X134, 4. G. Kesier an Prem ı 8. Ganntif, a2} 3 & 
sche re en unit Allem zum Xeben Rothwen digen BE 340. ne 56; Kr & En MG. Beier an RBIMEN Wi nat, Medizin frei bis geheilt. 

erjeben, aljo ıft e3 zwedlos, dab Sie ihr Die Haus— Sol Rofenthal; BVerbindlichkeiten 80; Beftä: Dasjel ück, F. F. Cauniff Alice Ste: 243 3 x 

Finanzieles. * Seitungägegenftände ne» Haus u Rofenthal; Verbindlichkeiten 04; Beſtäade Se F. F. Cammiff an Alice Ste Medizin frei bis geheilt. 
r ei e 2. 8. — Um Auskunft über Bundesländereien zu Kohn 3. Divper; Berbindlichleiten 92609; Teine | Rice Str., 379 F. weil. von Nodwell Str., Nord: 
befor nme, wenden Sie fih an die General Land | Beltände. front, 35%. 100, I. Dicboid en Mary E. Brown, rn . i En . — — — — 


Foreman Bros Difiee, Wafhington, D. E. — — —— $1,000. LIISEHTTCHEH FIN 
% . 2 r * et Moxr Str 5 eitf. n r Ave. 
* der höchſten Gerichte können umgeſtoßen wer: — ———— She Sie bie Saden Ihres dere Moarfiberigt. 7 — — oe; BR De neh —** 1 2 


8 ey — — ſchwundenen Miethers vertaufen Dnnen, muüffen Sie Südjront, 25x191, x. Jones au Louis X. 
den, falls gewiſſe Formalitäten nicht genau ihn ſchriftlich von dem Tage des Verkaufs in dom Woneloop, 83,50. 


e 
Banking Go befoigt wurden. In einer Klage war die nis 2 N » Chicago, den 2. Juli 1902. Cottage Grove Ave, Grunditüd No. 3821, Weitir., 
u | Dosladung erlaffen an „Yohn Smith-al3 J. B. — Die Nebfiiherei ift im Staate Alfinnis { i * 22x139, 9. M. Viele an Hannay ,M. Riete, — 
re g ſſ „sohn S h > vom 1. ul: bis zum 15. Vpril geftattet, jedoch dür: WERE: ER EEE SUER 1ER — 874. 


Präſident“ der Geſellſchaft, während die f i it" on re ; Si 
oe ee > n Al — A en beim fFilchen im Ihifibaren Gewälfern die Mas Getreide und Heu. Meeit 63. Wiace, 219 F. dftl. von Union We, Süd: 
Südoſt⸗Ecke LaSalle nnd Madiſon Str. Vorladung u „Sohn Smith, Der Präfi | fchen nicht enger als 2 Bolt fein. (Bacrpreiie.) front, 55x14, 9. G. Zerril an Theodore W. | j N 
dent“ der Gefellichaft hätte lauten müllen; es #. ®. 966. — Gine gewöhnliche . ; ; on ara Roſe, 87,5%. a 5 
> ae 1 * 208. Vorderung ber: | Wintermweizen, Nr. 2, roth, TB—T8lc; Nr.3, te on . » K ) ; 3 .COR —— 
Kapital — 8500,000 wurde entſchieden, daß das Gericht keine Be in 5 Jahren; eine friftlih anertannte in roth, Tre, fr. 3, hart, rohe: Nr. 3, — > — Fe et IE Be Go X 





w — Das — 2 S N * ihn 
Ueberſchuß + 3500.000 > Arbeit“ ift meiftens bedeutungstos, Inch € Dh Sommermwe_gen, Nr. 1, TT-78; Nr. 2, Tre; | Wallace Ape., 208 %. nördl. von 122. Str., Mefts n r 
| Zelegraph Company v8. Kensedhy | nicht auf einen beitimmten Zeitrauin erjiredt. Sie Rt. 3, 70-76. Ient, EX, 8. 268. 8 on Sum 9 op sC me zen 
j Mens, i J „Southern,“ 8.79083. 80 Brund, 82,50. a 
George N. Neiie, Kaffirer. 2 er — * 
wäre werthlos. Wenn ein joicher Titel niht | Mitarbeiters zu Schaden gefonmen, fo ift 2 ME — — 
urn . ran Er e nr $l,: 
er garantirt ift, trägt die Chicago Title und — — — — Hafer, Nr. 2, 9508; Nr. 2, weiß, &4-55c Herde J Ave., 167 F. nördl. von 121. Str., Weſt⸗ we 
jeitigt werden. Schroeder’8 Wugengläfer 


Macht hatte, das Urtheil zu erlafien. Julius. bart, Tödc. 8.400. $ 
Edwin G. Foreman, Präfident. 24 Zus. 319 haben gegen Xhren Urbeitgeber einen Schadenerfag: Winter-Patents, 
3 | x — An ſpruch faus Ihre Verlen d 0 das Fab: „Hard Patents,” 33.0-83.W: kefons | Wallace Upe., 1875 W. nördl. von 122. Str, 31X | B 
Br N eFR En: Missännent, Ein Beligtitel auf folhem Urtheil bafirt Vorgei Dee n Woprläffintert — — dere ee * —— 3, 4. T. & 5. 2. an Hageitad Holdorfen, - h Kopffchmerzen, Nervofität, pTS in den Augens 
E ) x ı | Sind Sie durd eigenes Qerihulden oder das eines | Mais, Nr. 2, TI-Töc; Ne. 2, weik, 73-766; Nr Ba e JJ N 175 füdl In. € Weiti 
[ : * 9, 73-76: Nr. 3. Ile: ee arnell Ape., 175 9. füdl. von 1%. Str., Weltir., 2 er 
; Allgemeines Banf : Gefhäft garantirt ift, wer trägt den Verluft? Wenn | der Wrbeitgeber nicht haftbar. 65 > re; Nr. 3, Wi Ne. 3, gelb, a1, ER. Wane an Allan 9, Smith, — | J Augenfehlern verfchiedener Art, die in ben 
$ x —J gi meiften Fällen durd; pafiende Augengläjer jofort be: 
Konto mit Firmen und Private | Truft Company den Berinft. Heiraths⸗Eizenſen. Rt. 3, wei, BBÄ—dtdc; Ar. 4, weih, D-S8ie front, 31IX18, U. T. & &. 2. an Anton Guil: 
erionen erwünſcht ! © ® Pr Sen (Verlauf auf den Geleiien)—Befte Timothn: branion, 82,500. f : i b 
ven ſcht. | Shicago Title & Trust So — 814.00--815.00, Nr. 1, $12.50-813.00: Nr. 2, | Wellington Aoe.,ä 308 $. weil. von Wolcott Str., helfen, weil fie durch wiffenfhaftlihe Unterfuchung 
| 3 $11.0—$12. 00; Nr. 3, $9.50-$10.50; beftes Nordf 374x125, W. Deering an Edward Bis genau angemefien werden. { 


i ⸗ = "ordfront, od 
Belgende Heirath3sLizengen wurden in der Office Wreirie, $10.50—$11.50; ditto Nr. 1, 9.00 bis ihop, $1,357 


y “ 7 2 J * 2 1 * — hop, 4 5 
Beld auf Grundeigenth nt | Kapital 55,000,000. u Geuntustieis ausgeht: 810.00; Nr. 2, 88.0089. 50; Ne. 3, $7.0 bis | Weit Iadjon Str., 175 %. öftl. von 43. Uve., Nord: 
Louis Kuſtal Gecilie Schroeder, 3, 19. 88.00; Nr. 4 86.00-86.50. front, 5Xx12%4, 3. W. Rau an Joſeph Esbtesko, 


| verleihen. _mifefe® 1 iun22 fonrmife,2 Paul F. Yichter, Darie D. Kelly, 9, M. (Auf fünftige Lieferung) 5,800. 
Geor rag Dajihing, Cuincy, IU.; Elata Gibſon, 8 Beadley Place, 35 %. weitl. von Henrh Ave, Nord: 


x, ? * 29, 26. Weizen, Juli, T5Ft; September, T4dc; Dezember front, 36x125, U. Malmapift an Cornelia 8 * 
Eh ar Harry Bolton, Nora Feehan, 8, 4. Tökc. ter, 83,00. 

9 I Bi r. & * enne = William Farmer, Mabie Ravenbyrae, 24, 20. i 8, Juli 74; September, 6220; Dezember 483c; Eüdwelt-Ede Maplewood Une. und Diverfey Ane., 

e Carl E. Hartung, Katherina Kotbenberger, 79, 29. Mai ’88, 4ößc | front, 125x 15, W. E. Gebrig an Luch M. 

— — Edward CE. Balwell, Delia 2. McCarthy, a 8. Haf er, Nuli, 4330; Juli, neu, 484c; September G. Roife, $2,086. 

1 ⸗ Benjaꝛ nin Galpftein, Keanette Greenberg, 3, 19. 3280; September, neu, Zöhc; Dezember 32%c; zie Ave, 259 %. nördl. von Noble Upe., Weite 


* 
Nur Männer Nojeph E. Drew, Dotothy Nanta, 32, Eu Dezember, neu, Böfc. front, 25x15, €. W. Zander cn Ewald Penzel, 
> are? R. Nadjon, Rebecca M. Wright, 25, 10. ‚200. 


in Beträgen bon $2000 | ENT 3 A Ambroſio, Maria N. Garrippo, N, 18. Vroviſtonen. Nordweſt-Ecke Cortez Str. und Spaulding Ave., 


2 


öl & 0/ auf ausgeſuchte Sicher⸗ Dr. Bennet iſt der erfolgreichſte Spezialift $c e Dlazzuca, Oiujeppina Yavorata, 29, 17. Schmalz, $10.70; September, $10.723; | Südfront, Mx1d, D. Clenguigemutb an Clla 


Die Unterfuhung foftet nichts! 

Genau angemefjene Gläfer find 
ebenfo billig wie wertblofe fers 
tige Brillen oder von Unerfabres 
nen angemejfene. 


HENRY SOHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


/ beit in Chicago Grunds * Arthur 6. Adams, GEinma Faulfner, 27, 3. Januar, $9.4 Malonen, 32,00. 
: / 0 * | für Die Behandlung ton Nervenſchwäche, nes R. Matthews, Carrie Schwietert, 32, 26. Rippchen, Juli, 810.65; September, $10.67}; N. Troy Str., 25 %. füdl. von Bioomingdale Nve., 
a Raticoeele, Brut — — U I. DMajoribants, Day Dt. Xoroie, 26, 22, Yanuar ei ———— Fa Weitieont, DXIR, New ort Dearborn ®. & $. 
e, ruch und Nieren-Krankheiten, 8 . Lou Handh, 38, 8. Ge » nr tes Sän: tiette aut 818.35; Afn. an U. M. Sundberg, $1,70. 
& in c 35 


Der Grundeigenthumsmartt. Eifenbahn- Fahrpläne, 


eigenthum. 
Südoſt⸗Ece Early und Wayne Ave. 72.3x119.5, U. Burlingtens2inie, 
©. Terrill an Fmna 2. Milbury, 814, 000. Chicago, Vutlinc?on und Quinch Eiſendahn. Xel.: 
Wincheſter Ave., 210 F. nördl. von Polt Str., Oſt— Gentral 3117. Schlafwagen und Tideis in 2il 
front, 48x114, Win. 8. Dymond an Spencer ©. Glark Str. und Union Bahnhof, Eanal u. Adams. 
Kimball, 810,000. Büge Abfahrt ut 
Wabajh Ave., Nordoft:Cde 37. P., 64x174, Harriet | Sitemwa, Steeator, LaSalle.... ** 8. 


2 © 9 ’ * * 
—— Grave Fer 7 fe Arorii nt: ritel Urenftein, Xena Gargulsty, 9, 8. 3 E 9 F. l. von Robey Str., Eid 
A. Holinger 8 0: | Pe I, — und ole Geoxifäen Kran Williem 3. Dunniwoor, Francis Ehard, 41, 3. September, $18.55; Januar, 816.874 un * Be $ ae 2. Sr oe 
2 a heiten der Männer. Seine Heilungen find Edwin Vrifter, Beffie Lanfinger, 31, 26. Ehladtulch 85,250. BIN 
famorni* 172 Wa —— Sir jchnell und dauernd. Sein Rath und feine Wobert X. Subde Manpdie Dueloft, 24, 18. * — Auftin Ave, 92 %. weitl. von Paulina Str., 
E ee RS er Gharies N. Salisbury, Stella B. Wells. 39, W. Fendoteb: Beite „Beeves“, 1200-1690 Btund, Nordfr., OXW, U. %. Lond an Emma MeDo- 
Unficht find frei. Seine Verjprehungen wer: Francis F. Blennerhaſſett, VBirdie Lauterbad, $8.20—88.50 per 100 Pfund; gute bis ausgeſuchte nald, 81.00. 


3 
EEE 
55 
** 


beſte Ktühe, ee: | Kälber zum —— $1,10 
ten, qute bis befte, 85.25-86.35; jchwere Kälber, arfield Bivd., 57 %. Öftl. von May Str., Nord: 
gewöhnliche bis gute, 82.15-64.75. — av. E E. ð. an Annie dat⸗ 

Schweine: Ausgejucte bis beſte (zum Berfandt): telly, 83,333. 
$7.85——87.973 per 100 Pfund; gewöhnliche bis | Yrmour Ave, 456 %. füdl. von Garfield Blod., 
befte, jchwere Schlahtbausivaare, $7.40—$7.75; Meitfront, DXRB, R. Mekeen an Theo 9. Hard, 
ausgesuchte für Fleiicher, 87.70-87.90;  fortirte 81,750. 
leihte Thiere, 150-190 Pfund, $7.30—$7.60. Südoft:Cde Champlain Ave., und 8. Str., Weſt⸗ 

Schafe: Bene ichwere heimiſche Muttons?e. front, 50x121, CT. H. Durand an Chriſtian Wei— 
84.90 44. 75 per 100 Sen: gute bis ausge: Benborn, $1,050. i 
fuhte Hammel, 53.60-54.25: _ gute bis ausge: | MW. 12. Str., 175 %. weltl. von Union Gtr., Nord» 
judte Schafe, $2.75— 3.50; " Sämmer, geringe front, 25x10, 3. 9. Dunn an Bas SHalorostı, 
bis gute, 83.50-86.25; „Spring Yamb3“, gute 86,00. 
bis befte, $6.50—$7.35. Langleyh Ave. 25 $. füdl. von 73. Str, Oftfront, 

. D5x15, 3. M. King an Mary King, 33,000. 

(Morttpreife an ber ©. Water Str.) | Wiimautee Ave., 211 W. nördl. von Wabanfia Ane., 

Südmeitfront, 24x10, X. Freudenbere an Charies 
Molterei· Produtte. J. VKreßmann u. A., 652. 

Cetter— h 355 $. ditl. von MWajhtenaw Ape., Süd- 
„Greamery”, 0.21 —0.214 212, 8%. M. Leavitt an Theo. Kelly, 
Nr. 8 0.193—0.20 sl, 00, 

Nr. 2, per Pfund .. 0.18 —0.182 . Ave, 239 %. füdl. von MWabanfia_Ape., Oft: 
„Dairy“, 2.19 —. 195 , BX15, I. R. Newcomb an Yamrs X, 
Nr. 1, \ .. 0.18 —0.18 $1,200. 
Nr. 2, . N. 8. Re, 54 F. Br von Irving Park Abe., 
Ladles“, .. .. 9. Weitiront, 54x61, . 3. Wilfon an Encelia Sera 
Packwaare, man, $1,925. 
LUNe— Sceminary Wne., 357 } ſüdl. von Diverſey Ave. 
.A. Boman an Maria K. 


530x 130, Mary W. ſteith an David Coey, jt., Balesburg, Burlington, Gouns 
„814,000. 5 cit Wluffs, Omaba, Lincoln 
Cupler Ave, 75 5. weſtl. von W. Ravens wood Pk., Dradwood, KYotSprings, ©. D. 
Siüdfr., Hx120, W. W. Qurd au Robert U. Qurd, | Helena, Zacoma, Portland. 
$1000. * nois und Jomwa Lolal.. 
Süpdweit-Ede Shafefpeare Ave. und Mozart Str., 57 03 Vünkte und Meriko.. 
150, I. Randlit an Wm. Schmus, 82000, Galesburg. Duinch, Hannibal. 
Wm. Schmus übertrug dasjelbe Anweien an bie Denver, Utab, California 
Friedenskirche der Fvangel. Gemeinichaft, $1400. ge: t Madifon, Keotut 
Gajtlewood Terracc, 300 F. öſtlich von Sheridan vd tal, Sterling, NRodiord 
Road, SOX114, die Chicago Title & Truit Co. an Vortoille, Ottawa, treator.. 
Sarah Woollacott, B5I0. Cat Bluffs, Omaha, Sincoln 
S. Avers Ave, Bl F. nördlih von W. 13. tSr., | Kunlas Gity, St. Joſeph, At⸗ 
5X125, %. Ardell an Yiabella Trupp, 31000. bilon und Leavenworth 
5. Str, W F. öftlihd von Dat Ave, 5x1, ©. | St. Paul, Minneapolis 
2. MManus an Cora ®. Dedelmeier, 81500. Dubuque, LaEroffe, Winona.. 
Gvans Ape., 300 F. jüdlih von 73. Str., 25x14, Ranfas City, St. Yof 
RP. Gaiperien an Hannah Moody, 81509. Duinch und Hannibal 
48. Str., 100 F. wehtiih von Hermitage Une; BxX 1 Gt. Paul, Minneapolis 
125, T. Urfaniat an Walenty Sesmervowski, Dubuque, LaCroſſe, MWinona.. 
82850. Denver Ufah, California 
Holt Str., 551 F. nördlich pon Dipijion Str., 24 G’cit Wuffs, Omabe,ı Lincoln ro R 
110, ®. D. C. SKrode an Clinton S. Wooifolt, Deadwood, HotSptings, S. D. *1100R iR 
HM. Reokut und Fort Mabdiion..ı. VL.MN *+6.58 
° Yınlidh. ** Täglich, angenommen Sonntags. 
sn Taolih, ausgeismnen GamPags. 


fügt. Ihr tragt nicht das geringjte Rifito. Walter W. Hart, Evalyn €. Carroll, 33, 9. 


Pr | Wincenth Jielinski, Teofila Kuels t, 9. 
(652 ID zu verleihe il auf | ür fjolche Leute, die feine Office nit befus Yamıs — — a 3, 33. 
Grundeigenth MU | chen künnen, hat er ein Syitem von häuslis Hugo Orafner, Ana ride, 38,2. 
zu den niedrigiten Ainfen. ‚don * — G. Waſhington Markley, Grace Harris, 33, 33. 
ſcher Behandlung arrangirt. — Schreibt nech Myron E. Whitham, Irma Pd. MeGoy, 29, 3. 


Erfie fiere Sypotheken zum Berkauf. < * Daniel I. Smith, Minnie S, Lefter, 24, 19 
Symptom Formular. er — 
73 Dearborn Str. utiamiu nn — 

— — George D. Ganſeet, Mari . Ward, 27, 7. 

Gre: p S iledizin 31.00, William Meisgerber, Tilie Getner 3, 8. 
reene aum ons, er Harry Q. Metcalfe, Minnie Bucler, 22, 19. 
Bankers 83 und 85 Dearborn Str. 48 OST VAN BUREN STRASSE, Jofef Shat, Carolina Filas, 3%, 2, x 

L 


Tel. Gentrat 55%. 3. Flur Du. 5 Kern, Des Moines, Ya., Ada %. Nor: 
SUR: r € . on, 49, 383. 
[63 ei h) auf Chicagoer Grund: Neben Siegel, Cooper & Co. Thomas Calfahan, Lizzie Krumfey, 25, 19. 
* eigenthum zu den nie⸗ — — Caſper M. Herman, Wictoria Berendi, W, 3. 
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3 Office⸗Stunden: 9 Vorm. bis 8 Abends. Kohn Domding, Minnie Kennedn, 26, 23. 
R . drigit gangbaren Bin= ı4ma, mija* Sonntag:.9 Vorm. bi3 12 Mittags. Alerander Kelin, Either Goldberger, 38, 22. 
berleihen a —— — ———— — — Mer Meyer, Alice Wheeler, 26, 27. 
ı ren. Saug, didojon George Rofenberg, Nellie Of2rien, 25, 28 
. 2 2 — —2— 
Wechiel und Kreditbriefe auf Europa. V Rilliam R. Gorilfe, Florence M. Smith, 2, 19. 


84404 
2322222*2* 
BSREEERR 


28 
- 





— —— ae r MWojeiet Podjafet, Anna Zima, 29, 20. 
Bergrößert Ener Eintfommen., } — Van ——r 
Durh uns. Schreibt amd, wie grob der Betrag if, | B * — —— 
. v ” > 5 8 m ar 9 
den br anzulegen wimscht, ganz oleih, wie Hein, / No y — en Sat m —— 4, el. 
und wir ertbeilen Euch foftenfrei Rath. Wir bieten | M N WA Ö nz OR — aren, — — 
Anlagen in mehreren ſoliden und Dividenden be- sohn D. Davis, New Orleans, La.; Maggie 


ahlenden Geſellſchaften, in Bergbau, Oel oder Indu— Ta, 37, 36. 


) 2 PRTWNn Br N A H Tharles Magnuſon, Gertrude ae 19, 
tie, die wir gründlich unterjucht haben und die wir | I anda en md € : 1 ı 
ehrlich empfehlen fünnen. Korrefpondenz in Deutid. f B James Nangle, Grace Evans, 27, 


x dor John Calkins, Elgin, IU.; Lillie iber, 21, 3. 
The Bankers Erufi & Invefiment Eo. Charles Stone, Selma Beterion, %, R. 


Fünfter Banting Floor. 159 LaSalle Str. G nm N bomas Pinkey, Emily X. Renir, 39, 97, 
—— Gummiſtrümpfe. ae a Ya 
Bin, ja,mi,Im,St Alle Sorten und Größen fönnen au Morton Rihardion, Annie Monagban, 21, 18. 


Edgar ©. Strob, Ada Ward, 2, 18. 
= | 8 wirklichen Sabrifpreifen von ums bezo⸗ Erneſt S. Maguire, Irene Dobfon, 32, 4. 


Eiſenbahn⸗Fahrplänue. Juinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchgehenden Züge fahren abd vom Zentral⸗ 

Ehlcago Northweſtern⸗Eiſeubahn. Vahudof, 12, Str. und Vart Row. Die Züge nad 
TieetsOfiices, 212 Clar! Str. (Tel. Central 721) dem Süden fönnen (mit Ausnahme des Boitjchneils 
Dafiev Ave und Wels Str. Station : zuges) an_der 22. Str., 39. Str., Hpde Parts 
|. ’ . Antunft und 69. Str.:Station beftiegien werden. Stadt: 


Abfahrt ; "es: 00 My & Yinbitari 
„he Operland Limitede, } zu Office: 9 Adam3 Str. und Wuditorium 


ag . Hotel. 
nur für re | +80 R 90 8 Durszüse:i Apfabet: Untunft- 


8 * N. Orleans & Memppis Special * 3.30 B *9.5R 
Hot Springs, Ark., via Memphis +80 HEN 
Memphis & Rew Orleans Sim. 
Hot Springs, Ark,, Nafbhoille, 
und Florida 
Monticello, IU., und Decatur.. 
St. Louis, Epringfield, Diamond 
Epecial 
Et. Louis,. Epringfield Daylight , 
Special, Decatur 
Gairo, Decatur, St.Louis Lokal 
Volt:Schnellzug — New Orleans * 
| Blocmington und Shatsworth... 
Lloomington und Chatsworth... 
Champaign und Gilman Lola! 
Gvanspille Erprek 
Gvanspille, Gaire und & 
RRantalee und Rantoul 
Omaba, San Francisco 
Dubugue, S’r Kity, Sioug Falls 
Omaha Day Erpreh... 
Dmaba und Eiowus City PBofts 
ichnellzua 
Freeport Paſſagier zus .... ...... 
Rockford Paſſagier zug 
Rodjord und Dubugque +3.5R +12.55 
° Taglih. + Täglih ausgenommen Sonntags, 


Rahmtäfe, „Iwines“, per Pfund.. 1 Oftfront, 253x120, 
"Daifies“, per Plund..eoneen.. ... 0.1020. Boman, 4,5 MW. 
„Young American”, per Pfund.... 0.103 | Gupler * i9s F. weftl. von Hoyne Ane., Eüdfr., 
Schweizer, per Pfund ........ . B3A. 37120, 6. Hadtfeld an Henry C. Ambrofe, — 
Limburger, per Pfund...ee 4 0.08 83,500. 
Brid, per Pfund......... euere. OL . Gosgrove Ave., 57 %._öftl. von Dafley Ave, Süds 
Eie front, 5X1%4, B. I. Pearjon an ©. F. Sands 
Seife MWaare, ohne Abzug bon ek d, © Sandfted an Marie 
e 6 ‚pe ⸗ 
oe: per Dusend (Kiften eins 0.16 —0.163 „a. Acer, LM — R 
eeihlofien) . .16 eits 
Verluft (Kiften zuritdgegeben) 0.153—0.164 aloR 8 38 — 
weſtl. von Ridgeway Ave., 


‚ge Str., 1888 FF. 
Geitügel, Kalbilciſch. Fiſche, Wild. ren Hans, % U Damfon an Anton U, 


’ leber0) — anlomwsti, $1.250. 

Beaae! Qasın Süroft:Fde Molfram und Wolcott Str., Nortfr., 
29.08x195, William Deering an Conrad Freile, 
2,7422. 

Dakin Str., 100 $. Bitlid von Femont, 20122, F. 
E. Schaub an die Chicago Society of ı)e Nein 

Jernſalem. AO. 





Denver, Galt) *10.00 
San Francisco, *11.30 

Los Angeles, Portiand.. f 
Denver, Cmaba, Siour Ey. *11.30 

EL Bluffs, Dmabe, Des) 
Moines, Marjhalltoin, * 5.30 
Gevar Rapids . 11.350 
Sioux City, Mafon Eity, 7.0 
airment,. Parferöburg, > aeeı]'g0 
raer, Sanborn a. 
NordeYomwa und Dakatas.. *** 7.00 
Diron, Clinton, Gedar 2 
Rapids f 12.3 
Slad Hils und Deadwood *11.30 
Et. DBaul, Minneapolis, | *10.00 


Dr ' 
St. Paul, Minneavots, | * 9.0 

Eau ‚Claire, Hudfon und > * 6.30 
— .ĩs 

nona, Lacrojie, Sparta, 

Mantlato f = 9.00 
Winona, Lacrofie, Manta! 3.00 

to md wett. Minnefotaf *10.15 
Fond du Lac, Oihlofb, Nee: ] 

neb, Menafha, Appleton, 11. 30 

Green Bay f en 
Dihtofb. Appleton Yunct.. * sn 
Green Bay & Mensinınee. ) + 8.0 
Alhland, Quriey, Veijemer, | **x3:0) 

Aronmwood, Rhinclander. {| * 5.00 
Dfploib, Green Bay, Me ee) 

nominee, Marquette und x 3.09 

[ 8.0 


*22 
a. 
85 


Jn gen werden. Wir haben über 70 Sor— 2 Br OR Paste * — 2, 8. 
| ten, r Harry Ellis, ive Mariball, 32, 32. 
ein gut pafjenbes Dand für eben, Chriftian U. Petterfon, Irene Cadv, 31, 9. * 
| ftets vorräthig. liniere Preije laufen Henry E. Wagner, Martha M. Mal, 24. 2. 
9 von G5e aufwärts für für gute ein- Eddy Larfen, Martha %. Iohnfon, 9, 21. 
fettige und von 81.25 aufwärts fir George 5. Anderfon, Roianna GE. Moore, 37, 


George Gummings, Ada Milfon, 33, 30. 
84 La Salle — gute Doppelte Bänder, Die er: Rudolph Ehalt, Kulda rer 3 %0. 


fahrenditen Herren: und Damen-Ban: Charles Hagaftrom, Della Donalder, 24, X. 


dagiften zn Ahrer Verfügung. Unter: — — ——— * 
Tomaſo Sav J —— 38 Mi, 
c € ra Carfare Fred Clody, Annie Preber, 24, 19. 
€ 1 Iparen Ihnen Herbert ®, Mulford, Glizabeth A. Omen, 21, 18. 


von 2 bis 6 Dollars. Guftad Green, Helma Anderſon, 8, %. 
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Hühner, per Pfund 
do., junge, das Pfund 
Trutpübner, per Pfund. 
Enten, ver Pfund 

do., junge, das Pfur 
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Serie, das Durend Tefin Eır., 40 %. öftlih ven Fremont, 40x12, 
Geflügel (auf Eis) — x. 6. Schiek an die Chicago Society of the New 
ITrutbühner, auf Eis 
Hübner, per Pfund 
Hühner, „Broilers“, per Pfund.... 
Enten, gute biS befte, per Pfund.. 
Zälber Geſchlachtet) — 
5060 Pfd. Gewicht, per Pfod.... 
7590 Vfd. Gewicht, ber Vfd 


nn 


au billigften Preifen. Louis. Greenberg. Francis Myers, 9. 24. 


H ) ’. of in, 8, 8. 
Wegen Ausfertigung von Kottinger Drug. & Truss co. Misnel Zuiet un eg ug 


RE V 11 t Nachfolger von Henry Schroeder, —— F an. 2... —— 2 A. 
amund Dombrowstn. MarieSchwardnia, 39, 25 
vo mad et, 465—467 Milwautee Ave., Miliom Leftorfielh, Minnie Willert, 27, 2. 

Ede Chicago Ave, XZhurmubr-Gebäude-—6. William Walih, Maria reranion, 27. 27, 


notariell und fonfularifch, J Floor. NRebmt Glevator. 13in* 9. E. Suyder, Anna Steinbad, 9, R. 
Frant M. Mriabt. Funice R. Gale, 32, 8. 


BER Grbichaiten, RR ae 
ag J Flizab 5 
Boraus baar ausbezahlt oder Bor: Open Doors Asthma Cu b. Fred — — — ee — 


* * * Hr 3. Kaufiman, Mae 9 . 33, 8. 
ihuR ertheilt, wenn gewünscht, Die Thüren zur Gcfundheit jet geöffnet für u ng Wertrude 3. Büriber, 2, 
8. 


wendet Eud direft an Aſthma⸗Leidende. Frank Keating, Mamie Fahey. 38, 1 
ch George L. Brown, Willie Kenney, 21, 2. 


Jenſulent K V. KEMPF. geben — Weg zur Gefundheit. J 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in J > Bau⸗GErlaubnuißſcheine 
meiner Office. Aſthma geheilt. So ——— 
Deutſches Ronfular- Den geehrten Lefern zur Nachricht, dab, wir Date Sind, siweiftödiges Bridhaus, 217 113. Etr., 


Kerufalem, 3600. j 

Tripp Ape., 141 F. fühlih von Armitage, 5NX125, 
M, Popp an Aanes Drinalla, $1350. 

Sale Str., — F. öftlih von Campbell Ave, 24X 
100, W. B. Auftin an Fanırie Ardell, * 

W. 21. —* 116 F. weſtlich von Union Str., 200 


—7 25 i 1% Schihel an Henry Kruie, 8250. 
15-125 Yfb. Gewidt, ver Dip, Halſted 2 F. ih von 30 Str., BX 


R \ \ 
MR NOERGcH 133, I. Schildgen an Fran Bilet, S15W. 
Biihe dhriit— Garfield ipp., 15 F. öhlic von Qoomis Str., BX 
1%, ©. Richar an + Irıa B. Piere, Flöm. 
May Str., 24 F. jüdlich von 60. Str., 24x14, 8. 
F. George an Mary M. Breit, Bi. 
Medifon Ste., %F F. 2. von Welten —* 51 
124; Jadien St, 200 weitlih von 45. Ade., 
ae F Blum ie SIPERe 3? } x“ Mileor Str, WM FE. meitlich von 45 
Asse, BX21; 5 W. v.ec Yadfon Str. und St. 
Friiche richte, : Mb: Bu Ave, B0Xx124, und andere Yugeits 
“en tet haften, A. F. Dorcuus an Mahlon E. Whitehead, 
„Ben Davis”, per Fab h 85000 
„Xaldioing“, Wr. 1, ver Dab. Et 46. Str, 07 %. öftlih von Ellis Aoe., 184x107, 
„Winefaps“ 3.25 —5. E. Fomier an Evelyn ®. Gifford, Wod. 
Neue, das ak . N. W. Cde Iakion Ave. und 64. Str, 43x12, 
gitronen—Ealifornia, per Kifte.. 2.35 —t William PB. Baldwin an Willen U. SHaynes, 
Meifina und Palermo, Kiite.. 3. N 537,50. ö 
Orangen, italieniihe, fühe, Mifte.. 3.7, ö Home Str., Sübmwelt:Ede Garfield Ave, 20X1248, 
California, Navels, per Kifte 1.50 5 Sarriet D. * * —— den M, R 6. cn 
Bananen — ver Gebängne die — anking Aſſociation, 842. 250. 
Erdbeeren, — % Kuart Rifte 1. 0 — * 38 Bearborn Aben. MX148.8, Julius Harris an 


Nördliche, 16 Duart Kiit u ‘ Timotby %. Drior, $14,00. = ; 
——— A ig * 7. 41. Ave. und Harvard Str., 2Xx125, W. Meferiie 


Floridas, die Kift „50 S an Yohn P. Smith, 22600. OR. 10h 
Kirtjichen, fanre, 16 Quarts . | Ruscoe Str., S 8. öftlih von Wbipple, 25x12, 
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Schwarzer Bari, per Pfund 

Merl der 
Hechte, per Pfund ..... Sntenesenen 
Rerpfen, per Pfund —— 


— 
or 
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CtiicA6O GREAT WESTERN Ri. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Central Station, 5. Une. und Karrifen Str, 
Green Bay, Florence, Erp un 118 Zen. run 3503 —— 
— ich; en a 
ftal Walls *10.30 alic gli, au — gun 


=» rt 
Nodford und Sreeport—Ubf. “7.25 8., 38.4 3., Minnecd. St.Baul, ** 368 SR 8 
* 


SbLhll 


SESFEE 
8 


e® 


.* 
10 


8 e 208 BTE83 


Late Euperior 


— 


10,20 D., *4. R. *7. (83 N. **11.25 N. Ranias City, Et. Aofepb, 
Redfern- 0 D., 34.0 8, “9.00 8. Des Moines, — —— 
*2. N. 6.0 Epcamore und Ppron.-uusrene 5 
Veloit, Janesville, Madifon—Abf. **R.00 B., #40 | Et. Charles, Epramore und 4 WR. 
2. 9.0 8., +45 N., "5.01 R., °"6.30 R. De Bald . 
Janes ville, Madiſon⸗ Abf. *5,30 R., +0.0 R., 
10. 15 N. * 
Milwaukee —Adf. "3.0 B., 4.00 B., "7.00 B., Monon Route— Dearborn Station. 
. 11.30 B., **2.00 R., *3.00 R., 5.0 N, Tidet:Offices: 232 Elart Str, und 1. Klaffe Hotels. 
. *10.30.R. Abfadrt. Untunft. 
*s Ausgenommen Eonntags. * Genus | Anpianapolis. und Gincinnati.. * —* v9 
tag3. * Ausgenommen Montags. *** Ausgensmmen —— und Louisville⸗ 
Sämſtogs. x Taglich bis Menominee und Khines | Kofayett: und Blsomingten.... 
fander. + Täglih big Green Bap. Anbianapolig und Gincinnati..** 
A und — 
a fahette Accomoda tion 
Ehicaso — Lafayette und Louispille 
Union Pajfenger Station, Canal und Adams Str. | Andianapolit und Gincinnati.. 
Etadtsiidet:Officee: WI Adams Str... Phone | E, Lid und W. Baden Springs 
Gentrat 1767. 5. Lid und W. Baden Springs 3 
Abfahrt der Püge. „The only Way”. ° Fiolid. ** YAusapnommen Eonntoss. 


ein Mittel erfunden baben, nach dem ſchon 
und Bed tsbureau viele Gelehrte jabrelang vergeblih forichten | Louis Watöye, zweiltödiger DridsAnbau, 6225-620 
j15 + zu ugten., Es Deiteht Dasfe be nur aus ein« Münden a 5 Brame Cottage, STEL Thenss 
achen Kräutern, die bisber von Medizinern ndreiws, einftödi r ge, ST ® 
"84 LaSalle Strasse. gänzlih unbeobadtet blieben, Wir garantiren, Str., 14 
Sonntags often bis 12 Uhr. dab mir Althma mit unferer Medizin in fürze | DO. ©. Kihardfon & Co., einftödige Brid Kraftftas 
Wiun,mifemo* | fer Zeit beitimmt heilen, indem diejelbe den tion, 243 Halited Str., 500 
2 Schleim löft und die Luftröhre reiniat, vor» | ©. N. Roth, andertbatbftödige Frame Gottıge, 7215 
ausgeiebt, dad die Medizin nah Burfhrift eins» MWoodlamn Ave, EM. 


1. 
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aenonmen wird. — Bei Nichterfolg wird das | 3. Diterbet, dreiftödiges Brichhaus, 611 W. 62. 


Geld zurüderitattet. — Cine Probeflaide frei. — $7300, — A 
izi i dward Charles, andertha ige Frame Cottage, 
-[laussenius S. Fabrizirt und vertauft Durd) die . 831 Eincotn, Si. 81000 Bag nn 
barle® Anderfon, andertba ige Frame Euttage, 
gegründet 1864 burdh Open Door Asthma Cure (., 2612 Wayne Ape., K1800. 


Milliam Oefterraih, einftödige Frame Gattage, 208 


KONSUL H. CLAUSSENIUS. 594 Milwaukee Ave., Chicago, Ill. „Fan ine. a TEE TEE 
SHin,mifrfo,im Preis per Flaſche 81.00. R 2 ee I Pier —* ri ottages, 
Erbſchaſlen, boſſmachlen, ee — — eher Bee Gottag?, 1871 


>. 


— —— — —— nn SR F * * f v Croft [ Str. 8100. 
Wehfel, KHoftzahluugen, Militär u. Pen- SER — Bruchleidende — Zien anderthalbſtöcige Frame Cottage, 


. RX ſowie aue an Ver⸗ B Jowa Str. 82600. 
ſtons ſachen. Motaritäts u. Rechtsbureau, N / frümmungen des Peter C. Stadler, ?2-föd. Brid Wohnhaus, LO 
CHICAGO, ILLINOIS, a II Sr N NRüdgrats, der Elifton Part Ave., 83,500. 


Beine und ‚Füße | Yoieph Klein, 2:ftöd. Brid Flat, 1068 Whipple Str., 


. E Keidenden erden 8.00. 
95 Dearborn Strasse. mit ‚meinen neueften Apparaten. pofitib gebeil. | X. Eöamel, I-öd. Brit Anbau, 1100 &. Mhipple 
x bänder, erſchiedene rien e ne St. 
| Difen bis 6 Uhr Abends. Conntag bis 12 * — A agde. Bria Siore, Uss Cuifton 
20no miſaſo Leute und Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe Bart Ape., $1,800. 
Srembiabern, Geradehalter, Erüden, Hunetiige Alfred Anderion, Kam, Brid Unbaeu, 99 MR. 


Nahlak von M. Mefteice an Katherine MeNeice, 
81000. 5 
Gscanaba Ade., 59 F- nördlich von 89. Str, 5X 
1384, N. Wachonsti an Stan Wachowsli, 0. 
Andiana Ave, Norbiveit: Gde 6. Str., Hx159, €. 


füße, 16 Quarti,....... bag rarsa es 1.09 —2.0 
laumen 4 QDuarid.....eoence 0. 
tadhelbeerem, 16 Duart3 0:75 —1.W 
mbe eren, ihmwarze, 24 Pt. Kifte 1.50 —1.09 
— * 5 Me Wen nn A * — * 9 Jennings an Chriſtian Weifenborn, $1050. 

mbeeren, Ruarts........ 3 2.75 < X 73% 
Ionen, Waffer-M., 1 Stüd.. 10.0 8. 90 | Union 38 2ſudug ven a 


Salif M. D. Scrron an Sarab E. ER 
erh, de. Fa 50 25 Drerel { Xpe,, 1% F not dlich von 6l. Str., 25X165, 


nn 
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*83 BV delier, Accommodatien. un ü— 

880 v Vloon ton, Beoria, Spr’gfield, Et. zu D Chicago & Erie:@ifenbahn. 
9.02 Joliet, Diwigbt, Acco’ d n (nur Sonntags e n iceß: , * 

is VZeuer Limited für Sp’field u. St. Louis, 4 In * ER 

*+1,95 92 Sadfonville, Noodhouje und Mezico. E (Bolt und Dearbern Str. — £ 

N ud +30 N Yoiiet Accommodations. — Sarrifon 3274, Ant. 

“510% Ioliet, Nontinc, Ghbenon, Bloomington. u Marien Rotal.. 

* 5ION Streator. und Peoria Erpr e$. — 


———— Jo iet Accommodation. 
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Wels Strafe und North Avenue. 


Der Berkauf der hier angezeigten Waaren beginnt nm 9 Uhr. 


Elegant 


und doch hiſlig! 


Die Mufter des größten Boftoner Ymporteurs von Som- 
mersUnterzeug zum halben Preis umfaht alle mitt- 
leren Nummern in biefiger Waare, fomwie die fehr feinen 
Schmeizer- und franzöfifchen importirten Sachen zu einer 
großen Ermäßigung. 


Bamen-Hnterhemden und 


Hofen. 
Ic bis 19e für Sachen bis zu 40c 
iwerth, in einfach gerippt, mit Hohl: 
freifen, fanch ronts, mit Spigen be- 
jeßte und ganz Spiten-Paffe, alles Sa= 
chen diefer Saifon, in guten Größen, 
ohne jowie mit Furzen und langen Ver: 


meln. 
29€ bis 690 für fehr elegante Eiwik 
gerippte Waaren in feinen 
Liste, mercerirtem oder jeiden-gemijch- 
tem Garn, Qualitäten bis zu $2.00, mit 
feiner Valencienne- oder Tordon,Spite, 
fowie Eluny und hand-gehäfelter Paffe. 
Es tft ein Vergnügen, fi) die Sachen auch 
nur anzufehen, jelbft wenn Sie nichts 
faufen tollen. 
9e bis 490 für Extra =» Größen in 
Hemden und Hofen für ftarfe Da= 
men, keit und bequem, einfach oder 
mit Spike, ohne jowie mit furzen und 
langen Yermeln, in weiß und cream. 


Anion-Anzüge für Damen, 
25c und 8Irc. 


Eine Gelegenheit, entweder einen Teich: 
ten oder mitteljchiveren Union-Anzug für 
wenig Geld zu faufen, Iektere fünnen bis 
zum Gintritt des falten Weiters getra= 
gen werden. Die leichten fommen unten F 
mit Spißen bejeßt, die jchivereren in | 
Knie⸗-Längen. 


Anterzeug für Kinder und 
junge Mädchen, 6c bis 29. 


Auch in dieſen ſind die beſſeren Sachen # 
vorherrſchend, ſie kommen in mercerirt, 
Lisle und Halbſeide mit Spitzen-Beſatz, 
meiſtens größere Nummern. 


Männer- und Knaben-Unter- | 
zeug, 15c bis Sc. ö 


Hiervon ift nicht jehr viel dabei, aber 

was da tft, ift gut und billig. Leichtes, W 
kühles, geripptes und Balbriggan-Unter- Bi 
zeug, mittelſchwere Merino und feine 
ganziwollene Sommerjacdhen bis zu $2.00, Ü 
jedes ein Bargain. 


Das Pamen-ZAnterzeug if einige Tage vor dem Verkauf in unferen North Ave.- 
Scaufenftern ausgeftellt. 


Berkauf von 


weißen Unterröken. 


Als unfer Srühjahrs-Verkauf fih als ein 
folder Erfolg geigte, beftellten wir die bops 
pelte Duantität für einen giweiten Verkauf. 
Wir mußten bis jekt warten, aber wenn 
diefe Waaren erft gu Weihnachten gelommen 
joären, hätten wir fie angenommen, weil 


Ste fo große Werthe find. 

1 00 1.29 und 1.48 befonbere 
« Werthe, reih mit Spiken, 

Stiderei und Hohlfaum = Falten bejett, 

weit gejchnitten, alle mit extra Staubs 

Nuffle; ein jeder Rod ein Bargain. 


Große Preis-Ermäßigung in 
- feinen Bephyrs, Ginghams 


und Tiſſues. 


Wir glaubten nicht, daß wir jemals im 

Stande ſein würden, ſolche Bargains in 

dieſer Sache zu offeriren, da ſie die be— 

ſten Verkäufer der Saiſon waren, aber 
J die letzten kühlen Wochen haben die Fa— 
J brikanten mürbe gemacht. 
J Feine franz. Zephyrs und Spitzen-Strei⸗ 
J fen, Muſter dieſer Saiſon, in hübſchen 
J neuen Streifen, in den neueſten Farben, 
J reguläre 25c und 29 Waaren 

für J 15c 
M Seidenzgeftreifte Zephyrs, die Testen 
4 Neuheiten, in rofa, hellbfau, jeegrün und 
Fl Kornsfzarbe, reguläre 3öcs und Ic 
2 390-Sacen, für ci wie » » 
3 SHalbjeivene Armures Ginghams, feine 
B Streifen mit eingewebten Muftern, jehr 
| elegante Defigns, fonft für 50c 

und 65€ verfauft, jeft . » IC 


E Eine 
zweite 


. . 


1 69 1.98 und 2.48. (Glegante 
+ Sachen in Gambric u. Lawn. 
Befak von feinem Torchon, Paris Point 
und Stiderei, Nummern, die nie zuvor 
zu joldhen Preifen angeboten find. 


Kühle Bamen-Wrappers und 
Shirt Waiſt-Anzüge. 

Es ift nicht nöthig, hierüber viel zu ſa— 

gen, fie gehen ab wie warme Semmel und 

weshalb follten fie nicht: Clegante Ans 


zgüge, jeparate Shirtwaift und Rod, aus 
Dimity, Batifte, bedrudtem Foulard, 


Pongee, geftidtem Mull, für 
1.98, 2.25, 2.98 und... 3:48 


49€ für ungefähr 25 Mufter: | 


Mrappers, alle Größe 36, 
meiftens dunkle Percale Wrappers, iwerth 
von $1.00 bis $1.75, in diejer Partie 
find ebenfalls einige jchiwarz gemufterte 
Dimity und Lamn Wrappers, 79e 


gute $2.00 Nummern für 

Ic für eine Kleine Partie Bade-Hand- 
tüicher, eine gute 15e-MWaare; da 

nicht viele nach find, müfjen wir jeden auf 

2 befchränten. 


.. . 


Helegendeit, feine Sachen eyira Gillig zu Kaufen. 


Mufter von eleganten Damen-Halstrahten zum halben Preis, mir könnten F 
ebenjo gut jagen für ein Drittel des regulären Preijes, M 
ba dieje Sachen fonft zu einem jehr guten Profit verfauft 


werden und mir fie jehr niedrig ausgemerft haben. 


Alles. 0 


Neuheiten, feine alten Mufter. 


Moderne neue Automobil: 
‚ Schleifen in Seide und 
Wafch- Material, 


gerade jebt jo viel getauft, 
die von 25c bis 
$2.75 Kofteten, jett angebo= 
ten für von 13e bis 880; 
Auswahl von 100 verichies 


Sadıen, 


as 


id 


denen Muftern. 


Eintfühner teranifher Pionier. 


dem fleinen Orte Caſtell im 
meitlichen Teras ift por wenigen Wo- 
hen der bejahrte deutſche Anfiedler 
Emil Kremwit geftorben. Ueber den an 
intereffanten Indianererlebnifjen rei- 
chen Lebenslauf des alten Herrn mußte 
die Neu⸗Braunfelſer Zeitung“ Yol- 
gendes mitzutheilen: 

Emil Krewit entftammte einer alten 
abeligen Familie im nörblichen Preu- 
Ben und fam als junger Mann, nad)= 
dem er brüben dem Militärftände an 
gehört, mit den erjten beutjchen Ein- 
manberern des Adelsvereins nachTexas. 
Es war zur Zeit des mexikaniſchen 
Krieges, und er, mit vielen Anderen, 
ſchloß ſich freiwillig der Armee des Ge⸗ 
nerals Taylor an. Mit dem Reſt der 
Kompagnie, welche Kapitän Buchel 
kommandirte, nach Indianola zurück⸗ 
gekehrt, bildete Krewitz aus dieſen Leu⸗ 
len eine Beſchützungstruppe für Die 
Feldmeſſer, welche die den Einwande— 
rern bewilligte Landſtrecke vermeſſen 
ſollten. Am J. Januar 1847 rückte die 
Truppe nach Neu-Braunfels ab, wo ſie 
Befehl erhielt, Herrn Meuſebach zu 


folgen, der mit einer Partie zu den 


Comanches am San Saba gegangen 
war, um Friedensverhandlungen zu 
pflegen. Sie begegneten der Truppe an 
den Pedernales⸗-Quellen ſchon auf dem 
Rückwege begriffen und kehrten mit 
ihr nach Friedrichsburg zurück. 


Der Friedensvsertrag, den Meuſe— 
bach mit den Indianern abgeſchloſſen 
batte, enthielt unter anderen Bebin- 
gungen aud) die, daß ein Deutfcher als 
Agent des Aelövereins bei den Jnbia- 
nern bleiben follte, al Geikel’für bie 
friedlichen Abfichten der Anfiebler und 


"um ben Handel und gegenfeitigen Ber=" 


Hehe zoifchen legteren und den India⸗ 


* 


‚nern zu erleichtern. Da fonft Niemard 


En 
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Eleganle Shirt Waiſt-Rra⸗ 
gen, Kevere:Kragen, fei: 
dene und Mull-Schleifen, 


das Allerneuefte, gerade für MM 
dieje Jahreszeit, Nummern, IJ 
die jonft von 50c bis 83.00 49 
fofteten, jegt für 25e bis B 
98c. Am North Ave. Schau: 


fenfter. 


zu ben fchönften Erinnerungen feines 


ftädter” nach Neu-Braunfels, von mo 
aus fie die erfte Niederlaffung am „il: 
bernen“ Llano, die Kolonie „Bettina“, 
gründeten und dort die fchönenTräume 
des Gozialismus zu vertirflichen 
fuchten. Zu diefen „Darmftädtern“ ge- 
hörte Dr. Herff, der jegt hochbetagt in 
San Antonio lebt und fich weit über 
die Grenzen des Staates hinaus eines 
hoben Unfehens erfreut; der erft fürz- 
lich verftorbene Architeft Zöllner, nad) 
deffen Plänen und unter deffen Lei- 
tung ſpäter das „Courthaus“ in Börne 
gebaut wurde; Guſtav Schleicher, ſpä— 
ter einer der tüchtigſten Vertreter, die 
Texas je im Bundes-Repräſentanten— 
hauſe hatte; der Mechaniker Flach; der 
Botaniker Lindheimer, der erſte Re— 
dakteur der „Neu-Braunfelſer Zei— 
tung“, und noch etwa 35 Andere. Auf 
dem Vereinshügel in Neu-Braunfels 
ſchloſſen Meuſebach, Spies und v. 
Koll mit den Comanches einen Ver— 
| trag ab, laut welchem der als „FFifhers 
| Grant” befannte, zwifchen dem Llano 
ı und San Saba liegende Lanbitı'h 
au jeiten? der Indianer an die 
„Darmftädter” abgetreten wurde. Da 
jene Gegend noch wild war, hielt man 
e3 durch die Vorficht geboten, daß die 
Indianer und Koloniften borerft mit 
einander befannt wurden. E3 gelang 
Kremit, den Comande- Häuptling 
Santana und andere Häuptlinge zu 
überreden, fich mit großem Gefolge 
nah Neu-Braunfels zu begeben und 
dort einen zweiten Vertrag abzufchlie- 
Ben, wobei Krewitz als Dolmetſcher 

fungirte. 
Da die Indianer ſich ſchon ſeit ge— 
raumer Zeit nicht mehr ſo weit ſüdlich 
begeben hatten, waren ſie ſehr miß— 
trauiſch; ſprach Krewitz, oder wollte er 
— fie ge — ee 
2. Tie rrath. Meuf tte 
einen echten Wagen; ‚eine Morgens 

Ar rıı San DD 3CeU 
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Lebens. 
Im Auguſt 1847 kamen die „Darm— 
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mann zur mai ee rs 


Bra befuden und 
Ti als völlig gerüfteter indianifcher 
Krieger jehen und hören zu Laffen. 
Doch dauerte fein Vergnügen nicht 
lange; ein Laufbote vom Hügel holte 
ihn zurüd, Er ritt auf feinem Pferde 
in’3 Lager zurüd und fand dort Alles 
in mwilbefter Aufregung, die Zelte abge- 
brochen, die Maulthiere bepadt, Bogen 
und Pfeile jhußbereit; die Sache fah 
ernſt aus. Krewitz' Zurückkunft beru⸗ 
bigte die Indianer einigermaßen; und 
nah und nad) ftellte e3 fich heraus, 
daß Santana das Bugayfahren nicht 
vertragen konnte und in „jeefranter“ 
Zuftande zurüdgefommen mar; bie 
Ssndianer glaubten, er fei vergiftet und 
wurden durch Krewitz' Abweſenheit in 
der Befürchtung geftärkt, daß man ei- 
nen Angriff auf fie vorhabe. Enblih 
berubigten fie jih und blieben noch 
zwei Tage. Kremib aber ließen fie mäd- 
rend biejer Zeit nicht wieder auß dem 
Zager heraus. 

Daß um einen fo merfmwürbigen 
Menfchen, wie Kremwib, fich ein Sagen 
freiä 30g, ift ganz natürlich. So madhte 
die Sage denn auch einen zweiten Kohn 
Smith aus ihm, und man erzählte fich, 
daß Santanas Tochter dem jungen 
Bleichgeficht dreimal dag LXeben rettete. 
Krewit jelbjt aber behauptete, daß er 
fich vielleicht nur ein einziges Mal in 
wirklicher Gefahr befand, und das mar 
auf dem Rüdmwege von Neu-Braun- 
fels. Ein alter Medizinmann, der eine 
hübfche junge Squam fein eigen nann- 
te, hatte dem Feuerwaffer zu fleikig 
zugefprodhen und mollte in einem Ei- 
ferſuchtsanfalle Krewitz erſchießen, 
vor welchem Schickſale letzteren das 
Geſchrei der Squaw auch nicht eine 
Sekunde zu früh bewahrte. Der Me— 
dizinmann wurde entwaffnet und ge— 
feſſelt auf ſeinem Pferde feſtgebunden, 
ſo daß Kopf und Füße herunterbau— 
melten; die Squaw führte das Pferd 
bis an die Henderoth-Quelle, wo die 
Geſellſchaft kampirte. Im Lager wurde 
der Medizinmann wie ein Sack auf 
den Boden geworfen und blieb dort bis 
zu ſeiner völligen Ernüchterung am 
nächſten Morgen liegen. Dann ſchloß 
er ewige Freundſchaft mit Krewitz. 

Am nächſten Tage wurdeFriedrichs⸗ 
burg erreicht; die Indianer verſahen 
ſich mit friſchem Rindfleiſch; Krewitz 
blieb bei Kapt. Koll und Dr. Keidel, 
verſprach aber, bis gegen Abend mit 
den Indianern am Siebenmeilen-Creek 
wieder zuſammenzutreffen. Er blieb je— 
doch länger, als beabſichtigt war — 
der Wein war gut, und Krewitz hatte 
ſchon lange keinen mehr gekoſtet — 
und als er ſchließlich an der verabrede— 
ten Stelle am Siebenmeilen-Creek ein⸗ 
traf, fand er nur noch die eberreite 
eine® Lagerfeuerd; die  Yndianer 
felbjt waren fort, und Krewit fonnte 
fie nicht wieder einholen, obfchon er 
ihre Spuren bi3 zehn Meilen jenfeit3 
des San Saba verfolgte. Wahrfchein- 
lich befürchteten fie infole feiner ver- 
längerten Abmwejenheit irgendwelchen 
Verrath. Krewitz kehrte dann nad 
Friedrichsburg zurück. 

Bald darauf brachte er die „Darm— 
ſtädter“ auf den ihnen zugewieſenen 
Landſtrich am Llano. 

Die Comanches waren damals krie— 
geriſch und mächtig, hielten aber ge— 
treulich ihre Verträge. Es lag in ihrer 
Macht, die Anſiedlungen am Llano 
und ſogar Friedrichsburg auszuplün— 
dern und niederzubrennen; doch waren 
ſie den Deutſchen ſtets freundlich ge— 
ſinnt, und zwar hauptſächlich durch 
Krewitz' Vermittlung. 

Wie Herr Julius Schütze erzählt, 
war Krewitz auch bei dem erſten Sän— 
gerfeſt in Neu-Braunfels zugegen, und 
zwar erſchien er in hirſchlederner, mit 
„ariſtokratiſchen“ Franſen reich beſeh— 
ter Jägerkleidung. 


Cecil Rhodes' Diamantenheim. 

Da er todt iſt, der Mann mit den 
glänzenden Geiſtesanlagen und dem 
leeren Herzen, über deſſen Lebensgang 
und Schaffenskraft anläßlich ſeines 
letzten Ganges ſo viel geſprochen und 
geſchrieben wurde, dürfte es manchen 
intereſſiren, ſpeziell über ſein materiell 
größtes Werk etwas Genaueres zu er— 
fahren. Die Konſolidirung der gewal— 
tigen Diamantminen inKimberley, Na— 
tal, zur rationellen gewinnbringenden 
Ausbeutung des unſchätzbaren Reich— 
thums, welchen der dortige Boden 
birgt, iſt allerdings eigenſtes Machwerk 
jenes guten Rechenmeiſters. Iſt doch 
ſchon ſeit Jahren die Monopolgeſell— 
ſchaft jener Diamantminen im Beſitze 
von neun Zehnteln der geſammten 
Weltproduktion an Diamanten. Vom 
kaufmänniſchen Standpunkte betrachtet 
war es ein vorzüglicher Gedanke Rho— 
des', die jährliche Millionenausbeute 
des Kimberleydiſtrikts ſtändig in gro— 
ßen, zu dieſem Zwecke eigens angeleg— 
ten Gewölben aufſtapeln zu laſſen und 
nur einen verſchwindenden Bruchtheil 
alljährlich auf den Markt zu bringen. 
Auf dieſe Weiſe mußte es kommen, 
daß die Kimberley-Geſellſchaft ſchließ— 
lich.den Weltmarkt an Diamanten völ— 
lig beherrſchte und die Preiſe der Stei— 
ne nach Belieben hinauf und hinunter 
ſchieben konnte. Beinahe wäre Rhodes 
allerdinas — es war vor zwei Jahren 
— ein dicker Strich durch ſeine Rech— 
nung gemacht worden, denn es war 
nahe daran, daß die Boeren Kimberley 
in ihren Beſitz bekamen. Sein glückli— 
cher Stern, der ihm ſo oft geleuchtet, 
hatte ihn auch diesmal nicht verlaſſen. 
Hätten aber die Boeren Kimberleh er— 
obert, ſo würden die ſtählernen Ge— 
wölbe, welche die zahlloſen Millionen 
bergen, dem Dynamit des Feindes ge⸗ 
wiß nicht lange widerſtanden haben. 
Die Folge wäre ein koloſſales Sinken 
der Diamantpreiſe geweſen. 

Die Minen des Kimberley⸗Diſtrikts 
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liegen in der reichhaltigſten Auswahl zu Eurer Anſicht 
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. importirtes Xeinen, feinfte Piques, Seide Ginghams, Wajh-Seide und Galateas... $4, 52 75 
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nen, fpült fie in einer jhwachen Na⸗ 
tronlöfung ſauber ab, ſortirt ſie ſorg— 
fältig nach Größe, Farbe und Rein⸗ 
heit und liefert ſie ſchließlich gegen 
Quittung in das Sicherheitsgewölbe 
ab. Dort liegen in einer Abtheilung 
gegen 60,000 Karat Diamanten zur 
Anſicht aus, hinter zollftarten Spiegel- 
icheiben, jo daß fie der Bejucher be= 
quem betrachten fann. Auf einem etwa 
15 Fuß langen, mit fehneemeißer'Bappe 
bevedten Tifche lagern die herrlich fun= 
telnden Steine, nad) Größe und Dua- 
lität von Kennerhand geordnet, und 
funkeln unter dem elektriſchen Bogen⸗ 
licht in allen Regenbogenfarben. In 
allen Nüancen kann man ſie dort be— 
wundern, vom tiefſten Goldgelb bis 
zum bläulichen Weiß, vom dunklen 
Braun bis zum hellſten Gelb-Grün. 
Auch mattroſa und hellpurpur ſtrah⸗ 
lende Steine erfreuen den Kennerblick. 


Am Nahre 1893 hatte ber damals 
fchon allmädhtige Rhodes die 12 ver- 


jchiedenen „Clatm3“ von je 31 Fuß im | 


Quadrat, die durd) ſchmale Raine von 
einander getrennt waren, in eine ein⸗ 


zige Korporation verwandelt. Ein Mo— 


nopol hatte er gegründet, das mit 
einem Riefenfapital von 20 Millionen 
Dollars ins Zeben trat, um die ganz? 
Weltproduttion an Diamanten zu be 
berrfchen, zu fontroliren und im eiges 
nen Privatintereffe auszubeuten. Es 
war fein edler Gedante, fein gemein- 


| nüßiges Werk, aber ein großer Zug, 


der überhaupt den Lebenämwerten jenes 
genialen Manned zu Grunde liegt. 
Reichthum und Macht war die Parole, 
unter welcher Rhodes jchaffte und 
ftrebte mit dem fteten Gedanfen, daß 
der Erfolg jedes Werk fröne. Er hat 
befanntlich nicht in allem, maß er fchuf, 
gleiches Glüd und gleiche Anerkennung 
genoffen, aber fein Diamantenheim 
wird in der Literatur des Welthandels 
immer als ’ein großes, gewaltige Wert 
daſtehen. 

Von den konſolidirten Kimberley— 
Minen beſitzen zwei die größten 
Schächte der Erde: die „Du Toits 
Pau“ und die „De Beers“ Beide wer⸗ 
den mittels elektriſchen Lichtes taghell 
erleuchtet und find mit den ſinnreichſten 
Mafchinen ausgeftatte, Die alljähr- 
lich zum Berfauf gelangende Karaf- 
fumme Kim beträ 


der rägt 
über 250,000 Karat, und mwirb 


dam zu wandern, bie fie al Schmud- 
| gegenjtände verjehiedenfter Art verlaf- 
| jen. Was bedeuten aber die 250,000 
| jährli verkauften Karat gegenüber 
| der Produftionsfumme von zwei Mil- 
lionen, im Werthe von 25 Millionen 
| Dollars, welche einenReinprofit von 40 
ıd. 9. abmerfen! Diefer Reinprofit 
wird aufgeftapelt jahraug, jahrein, und 
wenn die ausgebeutete Erde bereinit 
| feine Brillanten mehr birgt, jo mird 
die Kimberley-Geſellſchaft den Höhe— 
| punft ihres Schaffens erreicht haben. 
in. den Kimberleyn » Minen merben 
jährlich 1500 Europäer und etwa 6000 
ı Kaffern beichäftigt, melche natürlich 
| brafonifchen Gefegen unterftehen. We- 
be dem Arbeiter, der bei einem noch Jo 
| geringfügigen Diebftahl ertappt wird: 
; die Peitfche aus Rhinozeroshaut zer— 
fleifeht unbarmherzig feinen Körper 
und die Zwangsarbeit in den Stein- 
brüchen ift ihm auffjahre Binaus ficher. 
Troßdem bleiben noch immer zahlrei= 
che Diamantbdiebftähle unentdedt. Die 
Steine pflegen durch einen verzmeigten 
| Apparat von Hehlern in die MWertität- 
| ten von Schwindelfirmen für geringe 
Bezahlung zu wandern, zum Schaden 
| folider Firmen, die oft genug in Yolge 
folder Schwindelmandper ihren Be= 
trieb einftelen müflen. So hat Am-= 
jterdam im Laufe einer einzigen Woche 
be3 vergangenen März zweiryalliments 
ı pon Diamantfirmen, welche al3 gedie- 
| gen befannt waren, erlebt. Der Yall 
| Heymann, melche Firma lange Zeit den 
Diamantmarkt mit ihren Schmwindel- 
manövern unficher machte, ift topifch 
und hat nicht wenig zu der jüngjt au3= 
gebrochenen Krifi8 in der Diamant 
induftrie beigetragen. Und melche |ro= 
nie! Diefelbe Rimberley - Gejellichaft, 
welche durch ihre Bolitif der Enthalt- 
famteit den Diamanthandel in gröb- 
ter Weile tyrannilirt, wird nun als 
rettender Engel zur Hebung ber felbit- 
verfchuldeten Deprejjion angerufen, 
um mit dem Glorienjchein de Wohl: 
thäterd fih jchmüden zu können. — 
Das ift Rhodes’ Werl! - 


4. Juli Raten. 


Niedrige Raten für die Rundfahrt, Chis 
ftern-Bahn, nad Late Ges 

ute Green Late, Mapdijon, 
Iwaufee, Fomd du Lac, Ofh: 
ar — — 
ZJeanzzville und allen da⸗ 


Weiße Flanell-, 


d Ausſtattungs-Waaren für Knaben. 


Serge: und Seide = Kappen... alle Fyacons 


.. 75e bi $2.48. 


Damenflöjter in Medlenburg. 


Eine der mandherlei Eigenthümlich- 
feiten, über die die beiden Medlen- 
| burg’jchen Länder verfügen, find die 
| drei „Damentlöfter“ Dobbertin, Mal: 
| how und Ribnit, die feit mehreren 
| Jahrhunderten vornehmlich als Ver- 
| forgungsftätten abeliger Landestöch- 
ter — und einiger bürgerlicher — 
dienen. 

Daz Gebiet der drei Klöfter umfast 
| daß ftattliche Areal von 450 Quadrat 
| Kilometer und befteht au 47 Haupts 

gütern und herrlichen Walbdungen. Die 
| Nußnießerinnen find 404 adlige Da- 
men, 22 Bürgermeijtertöchter und 9 
adlige Penfioniftinnen, d. 5. ablige 
Damen, denen die Großherzöge (ber 
von Medlenburg- Schwerin jechs, ber 
bon Medlenburg-Strelif drei) nad 
Belieben eine Klofterftelle verleihen 
fönnen. Zur Zeit haben in Dobbertin, 
dem größten ber drei Stifte, einige 
dreißig Damen Wohnung, in Malchom 
| ungefähr fünfzehn, in Ribnig zwölf. 
Medlenburg ift befannt wegen feiner 
großen landichaftlihen Schönheiten, 
die Lage des Klojterd Dobbertin. aber 
| ift geradezu bezaubernd. E3 liegt an 
det dreiviertel Meile großen Klaren 
Dobbertiner-See, der in zwei, durch 
Halbinjeln gebildete Theile zerfällt, 
bon denen die nördliche das Klofter, 
die jüdliche den fehönften Buchenwald 
trägt. Der Ort felbft ift ziemlich meit- 
läufig gebaut, mit prächtigen Alleen 
uralter Bäume gefehmüdt, jo daß das 
ganze Kloftergebiet mie in einen ein= 
zigen großen Park gebeitet erfcheint. 
Das Dorf ijt mit dem Klofter durch 
eine breite Lindenallee verbunden, an 
biefer liegt: auch der Frieblich-ftille Be- 
gräbnißplag. Das Hauptgebäude ift 
natürli Dicht am See belegen und 
weithin jichtbar; Die Kirche, um die fich 
die Wohnungen der Stiftsdamen rei- 
ben, ftammt aus dem 14 Jahrhundert 
und murbe, ein ehemals: fehr einfacher 
Bau, in.den zwanziger Jahren des 19. 
Sahrhundert3 mit reicher Architektur 
ausgeftattet und erhielt einen über 50 
Meter hohen Thurm, der fich oben in 
zwei vergoldete Kreuze tragende Spi- 


| 


‚| gen tbeilt. ‚Charakteriftifh find die 


mit den Familienmwappen der Damen 
geihmücten Geftühle.. Auh an den 
Wänden find die Doppeliwappen. (pä= 
terliches und mütterliches) der Klofter- 
bamen angebracht und geben Kunde 
von allen, die dort fhon ein frieblich- 
‚ftilles Heim fanden. Wenn eine Stift3- 
‚bar ‚fo fteht, gleichfam zur Er 


NEUE... 
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seines egypt.baumioll. Balbriggan Knaben-Unterzeug, 35e 


n 
ji 
fx 
/ 


te8 Doppelmappen ein Yahr auf bem 
Altar, um dann den anderen zugefellt 
zu werden. Hinter dem Amtshaus mit 
der Wohnung des Klofterhauptmannd 
finden fi in einem Häuschen brei 


| fleine Gewölbe altromanifcher Bauart, 


jedenfall3 die lebten Reite de8 ur= 
Iprünglichen Klofter3, das mahrfchein- 


| li 1222 ala Mönchstlofter von Her- 


309 Burwin dem Erjten geftiftet, dann 
bon dieſem felbft in ein Zifterzienfer- 
Nonnentlofter verwandelt und 1238 
als ſolches vom Bilchof Brunmard- 
Schwerin beſtätigt wurde. 

Das Kloſter zu Malchow war ur— 
ſprünglich ein Auguſtiner-Nonnenklo⸗ 
ſter und liegt, wie Dobbertin, auch an 
einem jener tiefen, blauen Seen, an de— 
nen Medlenburg fo reich ift. Die einfti= 
ge jehr einfacheKfirche ift vor etwa fünf- 
zig Jahren in rein gothiſchem Stil neu 
aufgebaut worden, während innen bie 
bon 1594 ftammenden, im reichen Re- 
naiffanceftil gehaltenen Geftühle, Da=- 
menchor, Altarwand u. f. m. blieben. 
Im Jahre-1888 brannte da3 Innere 
total auß, miutrde aber in den beiben 
folgenden Jahren rein gothifch ernuerk. 
Auch in Malhomw find noch Refte Yes 
alten Kloftrr-Kreugganges, der ältere 
in Rund», der jüngere in Spihbogen- 
ftil, vorhanden. 

Klofter Ribnit ift das kleinſte ber 
breit Klöfter, unfern von Roftod gele— 
gen und baburch intereffant, daß mei 
Fürftentöchter dort in alter Zeit bie 
Mürde der Aebtiffinnen befleidet ha- 
ben. Die legte, Urfula, Xochter des 
Herzogs Heinrich des TFünften, des 
Triebfertigen, ftanb 1537—60 an ber 
Spitze des Kloſters und hat in ber 
Kirche ein aus dem Jahre 1590 ſtam⸗ 
mendes ſtattliches Grabdenkmal aus 
Sandſtein mit ihrer lebensgroßen 
Bildfäule und dem fürſtlichen Stamm⸗ 
baum. 

Beim „Einkauf“ der Töchter unb 
Eintragung in die Klofterrollen wird 
e3 fo gehalten, daß die ältefte für Dob- 
bertin,; die zweite für Maldom, bie 
dritte für Ribnik, eine etwaige vierte 
Schweiter wieder für Dobbertin „Er- 
fpettantin” wird. 
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